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Einfache Sitten. 


Sehr bedeutſame Worte hat der eben zur Regierung 
gelangte Großherzog von Oldenßurg ge⸗ 
ſprochen. Die drei vorangegangenen Großherzöge haben 
die Bevölkerung des von der Natur im allgemeinen 
nicht mit großen Schätzen begabten Landes durch ein 
liberales Regiment und durch treue Fürſorge ohne viel 
Lärm zu einer vorgeſchrittenen Bildung, einem großen 
Wohlſtande und hoher Zufriedenheit gebracht. Aber 
die Arbeitſamkeit, der Biederſinn und die ſchlichten 

„Sitten der Vorfahren ſind unangetaſtet geblieben, 
faſt unverändert noch ſo wie damals, als in der 
ländlichen Hauptſtadt des oldenburgiſchen Fürſtenthums 
Lübeck Johann Heinrich Voß feine Luiſe ſchrieb, die 
dichteriſche Culturſchilderung, welche den reinen Sinn 
und den Geiſt der Behaglichkeit auch noch heute auf 
jeden Leſer ausſtrömt, deſſen Geſchmack und Empfinden 
nicht durch die Schärfe des „Modernen“ verdorben 
iſt. Ein geſegnetes Land, ein glückliches Volk, ein 
deutſcher Muſterſtaat! Und ſo ſoll es bleiben; denn in 
die Fußtapfen der Väter tritt auch der neue Großherzog. 
Er hat es bewieſen durch die einfachen, aber geſchmack⸗ 
vollen Worte, welche er dieſer Tage an ſeine um ihn 
verſammelten Beamten gehalten hat. Er mahnte die, 
daß die Beamten, unter denen er felber nur der 
erſte ſei, einzig um des Publicums, nicht dieſes um 
ihrer willen da ſeien und er verbat ſich die behördliche 
Verführung ſeines Volkes zu koſtbaren Feſtlichkeiten 
bei feiner Rundreiſe durchsLand; er liebe wohl Blumen, 
und eine Blumengabe ſei ihm ein wohlthuendes, äußeres 
Zeichen des Vertrauens und der Anhänglichkeit feiner 
Oldenburger, was aber darüber hinausgehe, das ſei 
vom Uebel. In ungekünſtelten Worten offenbart ſich 
hier die Höchſte politiſche Weisheit, die wahrhafte 
Erleuchtung. f 

Der Vorgang ſpricht zum Herzen und wird auch 
uußerhalb des Oldenburger Landes im ganzen weiten 
demſchen Reiche nicht ungewürdigt bleiben. Denn die 
Lehre und Warnung, die er enthält, iſt zeitgemäß, wie 
nie zunor. Wenn man die äußeren Tagesereigniſſe in 
Deutſchland verfolgt, ſo muß man darüber erſchrecken, 
wie hoch heutzutage der ſchöne Schein bewerthet 
wird und wie wenig das wahre Weſen gilt. 
Rauſchende Feſtlichkeiten folgen einander in 
unabſehbarer Reihe. Ueberall wird ein Prunk 
entfaltet, welcher die Communen und wider ſeinen 
Willen häufiger den Privatmann in Koſten 
ſtürzt, welche ſelbſt für ein reiches Volk Verſchwendung 
bedeuten. Die Behörden wetteifern miteinander 
darin, ſolches Treiben zu begünſtigen, und bald wird nur 
diejenige Loyalität vollgiltig erſcheinen, welche am lauteſten 
ſchreit. Das natürliche geſunde Urtheil geht 
dabei verloren. Man weiß nicht, daß, indem 
man lärmende Kundgebungen der Anhänglichkeit 
an die Krone zum Alltagswerk macht, wohl der 
Byzantinismus großgezogen wird, aber das 
echte Weſen deutſcher Lopalität | 


Grunde geht. Was nützt denn dem Vaterlande und 
den 


Fürſten ſelbſt Das Abbild 


glänzende in 


Kleines Feuilleton. 
Allerlei und Anderes. 
Berlin, 22. Juni. 


Ein gemaßregelter Poet. — Dichtende 
Straßenbahnſchaffner. — Wie man na 
Paris kommt. — Allerlei Verrückt heiten. 
— Ein Held. — Eine geſperrte Straße — 
Die Paſſage für Normalmenſchen. 

Die Große Berliner Straßenbahn⸗Geſellſchaft hat 
der Poeſie gewiſſermaßen den Krieg erklärt und 
momentan zählt ſie keinen einzigen Dichter mehr 
unter ihrem Perſonal. Der Schaffner Fürke iſt ge⸗ 
kündigt worden, weil er in einer Streikverſammlung 
ſeine Collegen in Verſen zur Ruhe und zur Einigkeit 
anfgeſordert hatte. Dieſer Beſchluß klingt ja ſehr 
hart, aber er wird einigermaßen begreiflich, wenn man 
Herrn Fürke's Verſe geleſen hat. Man höre nur die 
vier letzten: ; 72157 PER 

Dann mögen fallen wir im Streit oder fiegen, 

Eins kann uns rauben keine Macht der Welt, 

Uns iſt die Achtung voll und ganz geblieben, 

Die Jeder einem Ehrenmanne ſtellt. 


Ich verkenne durchaus nicht, daß das Dichten ſchon an 


ich nicht leicht iſt, für einen Straßenbahnſchaffner mit 
5 focha onie Wartezeit an der Endſtation bildet 
es noch erhöhte Schwierigkeiten. a 
Viel bekannter als der mitten im Dichten jo früh 
entlaſſene Schaffner Fürke, auf deſſen Talent die Welt 
erft jegt auimertjam geworden ift, war der Schaffner 
Galloy, von dem ſogar ein Bändchen Gedichte im 
Druck erſchienen iſt. Galloy war der geborene 
Poet, er konnte gar nicht anders, er mußte 
dichten und, wie ſeinem Collegen Goethe, fügte ſich 


ihm Alles zu Kranz und Reim. Er befuhr meiftens ję 


die Touren im Weſten der Stadt und den meiſten 
Stanungäften der Straßenbahn war der freundliche 
ann mit dem blonden Schnurrbart wohl bekannt. 
d ſie hatten ihn Alle gern, denn bei jeder Gelegen⸗ 
und für Jeden fand er ein gutes Wort. Hatte 


Sonnabend, 23. Juni 1900. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 216. 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
btaebiet Danzig, Steegen. Etolp und Etolymiinbe, 


bengaliſcher Beleuchtung, wenn darunter das Urbild 
leidet? Es giebt keine größere Gefahr für eine 


Nation, als die, ſich an aufgeputzte Aeußerlichkeiten zu ge⸗ 


wöhnen. Dahin aber führt der Weg, den wir ſeit 
Jahren und in fortwährend ſich ſteigerndem Tempo 
gehen, bis er ſchließlich in bachantiſches Raſen 
ausarten wird. Der Geiſt wird dabei klein. Es 
iſt daher auch vom Uebel, wenn altererbte nationale 
Schwächen durch die Treibhauspflege all der Aeußer⸗ 
lichkeiten übergroßgezogen werden. 

Die alte Kleinſtaaterei leiſtete dem Streben 
nach Titeln, Orden und Adelsprädieaten 
demoraliſirenden Vorſchub. Wir hatten 
gehofft, daß es nach der Einigung des Deutſchen 
Reiches unter der Führung des vordem in derlei 
Dingen ſehr moderirten Preußen beſſer werden 


und als ob jetzt erft recht König Duncans Deviſe gilt: 
„Es ſollen Titel, Würden ohne Zahlen auf jeden 
Würdigen ſtrahlen!“ Gewiß: Ehre dem Ehre gebühret. 
Aber Maß halteu, wäre beſſer. Die 
Fürſtenkrone und höchſten Ordenszeichen 
ſelbſt, die vordem nur wenigen Auserwählten ertheilt 
worden, ſind heute nicht mehr ſo ſelten; Titel 
und kleinere Orden aber werden auf Antrag 
der Behörden ſo freigebig vertheilt, daß 
ſie eine Auszeichnung im eigentlichen 
Sinne des Wortes zu ſein aufgehört 
haben. Damit verlieren dieſe Inſtitutionen des Range 
und Titelunterſchiedes und der ſonſtigen officiellen 
Ehrungen ihren Werth gerade für den ſittlich beſten 
Theil der Nation. Umgekehrt freilich wird der mehr 
oder minder Depravirte um ſo eifriger eine häßliche 


ein Gewerbe daraus machen, etliche Auszeich⸗ 
nungen zu vermitteln in gleichzeitiger Täuſchung 
der Regierung wie der eitlen RNeflectanten. 

So werden Zuſtände geſchaſſen, wie ſie ſonſt nur 
bei Völkern in Perioden des ſittlichen 
Niederganges zu beobachten ſind; und alle 
Behörden, welche berufen find, ihre Fürſten zu 
berathen, dem gekennzeichneten Treiben aber nicht 
entgegentreten, ſondern es begünſtigen, arbeiten damit 
an der Entfittlihung der Nation. Unter den ewigen 
Geften leidet die ruhige Werktagsarbeit, welche uns 
ernährt, bildet und moraliſch kräftigt. Das Aufgehen 
in Aeußerlichkeiten läßt dem inneren Leben mit der 
Vertheidigung des Gemüths und der Hochhaltung der 
Ideale keinen Raum mehr. Wir gehen falſche, ver⸗ 
derbliche, ganz undeutſche Wege. Es ift Zeit, ſie zu 
verlaſſen und zurückzukehren zu den reinen und 
einfachen Sitten der Vorfahren. 


Der Krieg in China. 

Unklar und widerſprechend lauten auch heute die 
Nachrichten, die zu uns herüberdringen aus dem Oſten 
des älteſten Erdtheils. Noch immer weiß man nicht, 
wie das Schickſal der Geſandten in Peking ſich geſtaltet 
hat, ob es den Truppen der Mächte gelungen iſt, in 
der Stadt des uralten Tempels des Confucius, die 


ihrem Schutz Anvertrauten vor dem Anſturm der 


des höheren Blödſinns haben natürlich auch den Ehr⸗ 


würde. Es ſcheint, als ob wir uns getäuſcht haben, 


Jagd darauf machen. Es treten dann ſchlie ßlich fogar, 
was ja auch ſchon vorgekommen iſt, Leute auf, welche 


|p Todes fih gebreitet hat über die Geſandſchafts⸗ 
ſtraße 


in Peking. Und immer auch iſt noch 
nichts Näheres bekannt von dem Antheil, den 
unſere Blaujacken an der Erſtürmung der Forts 
von Taku genommen, immer noch hat das 
Auswärtige Amt es nicht für nöthig gehalten, die 
Namen derjenigen zu veröffentlichen, deren Bruſt 
zerriſſen iſt von dem nik ni Blei und deren rother 
Lebensſaft fih vermiſcht hat mit den gelben Fluthen 
des Peiho. Daß es möglich geweſen wäre, Nachricht 
zu geben, geht daraus hervor, daß geſtern die Ber- 
wandten des Corvettencapitäns Lans ein Telegramm 
von dem Commandanten des „Iltis“ erhalten haben, 
worin man ihnen mittheilt, daß er am Leben. Was 
hier dem Privaten erreichbar war, wird doch wohl 
auch noch von dem Deutſchen Reich geleiſtet 
werden können und wir können mit unſerem Bedauern 
und unſerer Verwunderung darüber nicht 
zurückhalten, daß dieſes nicht geſchehen. So laſtet auf 
hunderten von Familien, die einen ihrer Angehörigen 
auf dem „Iltis“ in Oſtaſien haben, gleichmäßig die 
bange Sorge. Ebenſo gut, wie geſtern vom Chef des 
Kreuzergeſchwaders aus Taku die ziemlich nichtsſagende 
telegraphiſche Meldung gekommen iſt, daß es „den 
Verwundeten befriedigend geht“, hätte es fih doch auch 
ermöglichen laſſen, die Namen derjenigen zu melden, 
die als erſte den Heldentod geſtorben ſind für Kaiſer 
und Reich. 

* Pr * 

Die „Weſeler Zeitung“ meldet: Hieſige Verwandte 
des Corvetten⸗Capitäns Lans, Commandanten des 
Kanonenboots „Iltis“, erhielten einen folgende 
Depeſche, datirt Tſchiſu 21. Juni Uhr 10 Min. 
Nachm.: „Befinden gut. Wilhelm.“ 

* * 


é i 
, Berlin, 23. Juni. (W. T.⸗B.) 
Der deutſche Conſul in Tſchifu telegraphirt 
folgende Verluſte des „Iltis“: Todt find 
ſieben Mann, darunter Leutnant Heil: 
mann; verwundet find 14 Mann, daruuler der 
Commandant: ſchwe r. Es beſteht eine tägliche 
cee mit Tafu.. - 


* 
> Eine Heldenthat der „Hauſa“. 

Daß die e und Ruſſen gemeinſchaftlich einen 
neuen chineſiſchen Kreuzer erobert haben, iſt ſchon ge⸗ 
meldet. Heute liegt ein Telegramm über eine weitere 
Heldenthat unſerer Marine vor. 

In hieſigen Marinekreiſen eirculirt das Gerücht, 
der deutſche Kreuzer „Hanſa“ habz in chineſiſchen Ge 
wüſſern ein chineſiſches Kriegsſchiff in den 
Grund gebohrt und ein anderes gekapert. 
50 Chineſen ſollen getödtet und 70 verwundet ſein. 

* 


* 


* 
Blutige Kämpfe in Tientfin. 


enn bei uns im Paſſage⸗Panoptteum ift ein Skelett 
menſch engagirt und Ihre Anmejenteit hier können 
wir nur als ein unlauteres Concurrenzmanöver 


betrachten -Hifo marſch hinaus!“ Da aber irgend 
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Breitgaſſe 91. 
0. 


geführt, aber zurückgeſchlagen. Am 17. d. M. beſchoſſen 
die Chinefen die Fremdennjederlaſſung. Eine aus 
175 Mann beſtehende gemiſchte Truppe, die ſich aus 
Engländern, Deutſchen und 
Italienern zuſammenſetzte, griff die chineſiſche 
Militärſchule an, zerſtörte die dortigen Geſchütze, tödtete 
die Vertheidiger der Schule und brannte dieſe 
ſammt den dort befindlichen beträchtlichen Schieß⸗ 
vorräthen nieder. Außerdem machten 


Verluſte betragen: 1 Engländer todt, 5 verwundet; 
1 Deutſcher tods; 2 Italiener verwundet; 7 Rufen 
todt, 5 verwundet. $ 

Während der Nacht des 17. Juni verſuchten die 
Chineſen ſich der Schiffsbrücke zu bemächtigen, 


wurden aber mit Verluſten zurückgeſchlagen; 


unter dieſen ſoll 170 ein General befinden. 

Ferner telegrap 
Tatu geſtern Abend, daß von einem Läufer neue Mad- 
richten aus Tientſin vom 20. dſ. eingegangen ſeien, 
welche beſagten, daß ein Kampf im Gan i 


e jei 
und Berjtórfungen nöthig felen. Odia 
in London vom 


it dem Auswärtigen Amt 
Contre⸗Admiral in Taku folgende, von geſtern 
Abend datirte Depeſche zugegangen: Ich 
hoffe, daß Tientſin vielleicht 
Nacht entſetzt wird. Vom Obereommandirenden lieg: 
keine Nachricht vor. Der Kreuzer „Terrible“ hat geſtern 
früh 382 Mann von den Royal Welſh Fuſiliers und 
den Rayal Engineers ausgeſchifft. Zu der letzteren 


Meldung bemerkte Staatsſecretär Brodrick, es ſei anzu⸗ 


nehmen, daß in 1 bis 2 Tagen verſchiedene andere 
Truppenkörper eintreffen, falls ihre Ankunft nicht 
bereits erfolgt ſei. Die britiſche Regierung habe Vor⸗ 
kehrungen getroffen, die Streitkräfte, welche bereits 
Marſchordre nach China erhalten haben, ſehr bee 
trächtlich zu ergänzen. ; 
Bom Chef des deutſchen Kreuzergeſchwa⸗ 
ders ſind aus Taku folgende Meldungen eingegangen: 
1) vom 20. Abends: 3 
Aus Tientſin hier angekonnnener franzöſiſcher 
Offieter bat gemeldet, Tientfin feit 8 Tagen von 
wmineſiſchen Truppen beſchoſſen. Die Munition 
jet Tuapp. N i 
2) vom 21. Nachmittags: > 
S. M. S. „Irene“ mit 240 Seeſoldaten ange 


kommen. Haben ſofort Vormarſch begonnen, aus 


ſammen mit 380 Engländern und 1500 Rufen 
(Infanterie und Artillerie), um Ttentfin 3% 
entſetzen. Gijenbogntórper von Tau bis 
15 Kilometer von Tientſin iſt im Stande. 
Von Peking und dort hingeſchickten Truppen 
noch keine weiteren Nachrichten. 
Den Verwundeten geht es befriedigend. 
$ f ch i fu Ó 20. Juni. (W. T.B.) 
Bon amtlicher Seite wird gemeldet: Tientfin 
wird andanernd mit großen Gefhünen be 
ſchoſten. Die fremden Konzeſſionen find 
nahezn alle eingeäſchert, das amerikaniſche 
Conſulat ift zerſtört. Die Ruffen am Bahn ⸗ 
bofe find hart bedrängt. Verſtärkungen 
find dringend nöthig. Die Verluſte find 
ſchwer. > 
3 * 5 
Aus Peking 
liegen auch heute noch feine zuverlüſſigen Berichte vor. 
Weder im Auswärtigen Amt in Berlin noch auch in 
den Kanzleien von Petersburg, London oder Paris iſt 
irgend eine Nachricht eingetroffen. . 
London, 23. Juni. (W. TB.) 
„Daily Expreß“ meldet vom geſtrigen Tage aus 
Shanghai: Die Japaner erhielten bis zum 15, Jun; 


— EAZA 


etwas anormales ſchließlich faſt jedem Menſchen anhaftet, 
ſollte man ſich eigentlich entſchließen, die Paſſage ibers 
haupt zu meiden. Die Ladenbeſitzer, die darin eine 
ganz beſonders hohe Miethe bezahlen müſſen, dürften 
mit einem ſolchen Boykott freilich nicht ganz ein 
verſtanden fein, aber fie können ſich ja mit ihren Ente 
ſchädigungsanſprüchen dann an die ſo überaus liebens⸗ 
würdige Actien⸗Geſellſchaft halten. Flaneur. 
Nenes vom Tage. 
Der Diſtanzritt Saarbrücken Rom. 

Der König Humbert empfing geſtern den Rittmeiſter 
Spielberg vom Weſtfäliſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 7, der 
den Weg von feiner Garniſon Saarbrücken nach- Rom in 
13 Tagen zu Pferde zurückgelegt hat. Rittmeiſter Spielberg 
wurde nom König mit einer Einladung zum Frühſtück beehrt. 
Nach dem Frühſtück beſichtigte der König das Pferd des 
Rittmeiſters Spielberg, das ſich in ausgezeichneter Ver⸗ 
ſaſſung befindet. à ; 

Im Befinden des Königs Otto ton Bayern 
wurde die jüngſte Störung durch ein großes Geſchwür am 
Oberſchenkel hervorgerufen, das ſich der König um keinen 
Preis öffnen laffen wollte. Als es dann ſchließlich von jelbft 
aufbrach, wurde der Patient, welcher anſcheinend große 
Schmerzen hatte, ſofort wieder ruhig. Das Allgemeinbefinder 
iſt heute kein beſſeres und ſchlechteres als ſeit Jahren. 

Ergriffener Mörder ? f 

In Folge des geftern veröffentlichten Signalements tR 
geſtern Abend in Eberswalde der Arbeiter Krüger als muth⸗ 
maßlicher Mörder des zwiſchen Werneuchen und Weſendahl 
ermordet aufgefundenen Maurers Thiede verhaftet worden. 
Der Verhaftete hatte auf den Namen Karl Schmidt lautende 
Papiere bei ſich; bei ihm wurde das Fahrrad und die Uhr 
des Ermordeten vorgefunden. 

J. Berlin, 28, Juni. (Privat⸗Tel.) Der muthmaßlich⸗ 
Raubmörder Krüger leugnet, die That begangen zu haben. 
Er will die Sachen des Ermordeten von dem berühmten 
„Unbekannten“ gekauft haben. 


ſich hierbei die 
Ruffen die 4 Feldgeſchütze hatten, beſonders verdient. Die 


irte der britiſche Contreadmiral in 


heute 
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reichende Nachrichten aus Peking; danach waren dort 
über 100 Fremde getódtet; feit dem Tage find 
in Tokio von den Geſandtſchaften keine Nachrichten 
eingegangen. ; i i 


In Shanghai wird die Nachricht, daß Admiral 


Seymour in Peking angekommen ſei, ſtark be⸗ 
zweifelt. Man weiß abiolut nichts Sicheres. Außer⸗ 
dem ſickerten Dinge durch, infolge deren die euxopäiſchen 
Beamten den über die Eutſatzeblonne durchkommenden 
Nachrichten mißtrauen. f 

Der Dberingenteur der Bahnlinie Peking⸗Hankau 
Otto Oſſant aus Wiesbaden, wurde beim Aufſtand 


ermordet. l 
ESM New⸗Nork, 23. Juni. (W. T.⸗B.) 

Der Vertreter der methodiſtiſchen Auslands⸗Miſſions⸗ 
geſellſchaft empfing ein Telegramm, das die Namen von 
drei durch ein Kanonenboot geretteten Mijfionaren 
meldet. Daraus ſchließt er, daß die übrigen 24 A n- 
gehörigen der genannten Miſſion in 
Tientſin, unter denen eine Anzahl Frauen find, 
ermordet wurden. i 

* + . 

„Die Aetion der Mächte 

wird ſich zunächſt auf drei Punkte beſchränken: Ent⸗ 
ſetzung von Tientſin und Peking; Erlangung 
non Genugthuung für die ſtattgefundene ſchwere 
Verletzung europäiſcher Intereſſen und Schaffung von 
Garantieen gegen die Wiederholung ähnlicher Bore 
gänge für die Zukunft. Darüber hinaus hat man noch 
keine Entſchließungen gefaßt. Auf die weitere Haltung 
der Mächte würde es namentlich von Einfluß ſein, was 
inzwiſchen in Peking ſich ereignet Hat, : 

: K. München, 23. Juni. (Privat⸗Tel.) 

1 3u ben chineſiſchen Wirren wird der „Münch. Allgem. 
Ztg.“ offiziös aus Berlin geſchrieben: Es muß daran 
feſtgehalten werden, daß ein Programm einer etwaigen 
Auftheilung Chinas durchaus nicht exiſtirt. Es handelt 
ſich vor allem darum, die Mächte in den Beſitz 
des Gebiets zwiſchen Tatu und Peking zu bringen. 
Dieſer Weg muß von Boxern und Chineſen, 
die an der Bewegung theilnehmen, geſäubert werden. 
Es ſei keine diplomatiſche, ſondern eine Polizeiaufgabe. 
Welche Genugthuung gefordert werden wird, wird 
dann erſt feſtgeſtellt werden, wenn das Maß des 
Schadens zu erkennen ſei. Zur Zeit werde an der 
Vorbereitung dieſer Genugthuung gearbeitet. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird auch auf die Erlangung beſſerer 
Garantien für den Schutz der Miſſionsthätigkeit hin⸗ 
gearbeitet werden und zwar mit vollſter Energie. 
In London hat geſtern ein Cabinetsrath ſtattge⸗ 
funden, aus deſſen Verlauf hervorgeht, daß die Eifer⸗ 
ſucht der Mächte nur mühſam zurückgehalten wird 
durch ſtetig ſich erneuernde Verſicherungen, daß keine 
einzige Macht Sondervortheile für ſich herauszuſchlagen 
gedenke. Was ſolche Verſicherungen werth ſind, darüber 
iſt die Welt ſich ja hinreichend klar. 

M London, 28. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Unter Salisburys Vorſitz fand geſtern Vormittag 
ein Cabinetsrath ſtatt, nachdem vorher der franzöftiche 


Geſandte mit dem chineſiſchen d Botſchafter conferirt 


hatte. Der Premierminiſter gab beruhigende Met: 
ſicherungen über das Einverſtändniß aller Großmächte, 
keinen Sondervortheil aus der Kriſis ziehen zu wollen. 
Neue Juformationen über die Lage in China beſitze 
er jedoch nicht, Es wurden Beſchlüſſe für ein 
umfaſſendes Eingreifen der. Flotte um 
Armee gefaßt. A; ł 
Der Fortgang der deutſchen Mobilmachung. 
Bei dem Ober commando der kaiſerlichen 
Marine ſind dieſer Tage zahlreiche Meldungen von 
Civilperſonen zum freiwilligen Eintritt in die 
beiden Seebataillone eingelaufen, Die Geſuche werden 
ohne Ausnahmen einen abſchlägigen Beſcheid erhalten, 
da nach dem Erlaß des Katſers die beiden Bataillone 
durch Freiwillige des activer Dienſtſtandes der Armee 
auf ihre Kriegsſtärke gebracht werden ſollen. 
BR J. Berlin, 23. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Die Meldungen zum freiwilligen Dienſt in China 
find beim Gardecorps außerordentlich zahlreich einge⸗ 
laufen. Der Bedarf könnte vielfach gedeckt werden. 
Bei den Gardepionieren iſt die Auswahl ſchon getroffen. 
Nach China geht Leutnant Lind ow, ein Feldwebel 
und 66 Unterofficiere und Mannſchaften. Die 4 Garde⸗ 
Feldartillerie Regimenter formiren zufſammen eine 
kriegsſtarke Batterie. Jede Batterie giebt durchſchnittlich 
vier Mann ab. Von der Gardeinfanterie giebt jede 
Compagnie 2—3 Mann ab. Die Freiwilligen 
gehören beiden Jahrgängen an. Die bereits im 2. 
Jahr Dienenden müſſen ſich zu einem dritten Dienſt⸗ 
jahr verpflichten. ł ö 3 
Jetzt ift die Unterſuchung bei allen Truppentheilen 
im Gange; die Leute werden auch noch gewogen. Die 
Auswahl fällt bei ſonſt gleichen Geſundheitsverhältniſſen 
hauptſächlich auf Diejenigen, die das leichteſte 
Körpergewicht haben. Im Garniſonlazareth 
wurden auch die Sanitäts⸗Unterofficiere, die ſich 
gemeldet haben, ausgewählt und unterſucht. | 


Was den Termin anlangt, bis zu welchem die mobil: | 
gemachten Seebataillone Oſtaſien erreichen können, ſo 


nimmt man in Marinekreiſen an, daß die „Frank⸗ 
furt“ und „Wittekind“, die vorausſichtlich am 
2. Juli die Heimath verlaſſen, am 2. Auguſt die erſten 
Beritärkungen fanden werden. Sämmtliche 


' Die Erkrankung des Khedive. 
Nach einer Erklärung des Dr. Semon leidet der Khedive 


an einer ſeptiſchen Halsentzündung und darf für die 


nächſte Zeit keine Zuſammenkünfte haben. Der Khedive be⸗ 


findet ſich auf der königlichen Yacht „Osborne“ vor London.“ 


Goldfunde in Neu⸗Guineg. 

Der „Hamburgiſchen Börſenhalle“ wird aus Melbourne 
vom 19. d. Mts. gemeldet: Goldſucher berichten von der 
Entdeckung eines wertbuollen Alluvial⸗Goldfeldes in Deutſch⸗ 
Neu⸗Guineag; die Leute wollen die Oerllichkeit nicht eher 
genau bezeichnen, als bis ihre Unterhandlungen mit der 
Deutſchen Regierung zum Abſchluß gekommen ſind. 

Der 7. allgemeine deutſche Journaliſten⸗ und 

* Schriftſtellertag 
wurde geſtern Vormittag in Mainz eröffnet. Mittags fand 
ein Feſtbankett in der Stadthalle ſtatt. In der am Nag- 
mittag abgehaltenen öſſentlichen Sitzung wurde das Aufnahme⸗ 
Geſuch der deutſch⸗öſterreichiſchen Schriftſtellergenoſſenſchaft 
in den Verband mit 26 gegen 22 Stimmen abgelehnt. Zum 
Vororte wurde München gewählt. Dem Vororte bleibt die 
Wahl des Ortes der nächſten Delegirten⸗Verſammlung 
vorbehalten. . i 
Auf Poſten 

wurde vor einigen Tagen in Diedenhofen ein Soldat des 
185. Infanterie-Regiments nor einem Fourage⸗Magazin von 
zwel Burſchen angegriffen und von einem ber Angreifer mit 


einem Schuß aus einem Flobert⸗Gewehr am Bein verwundet; 


dev Taking ist bis jet wół erw teſe. 


— — 


Leute 


Sonnabend Danziger Neneſte 


Nachrichten. 23. Juni. 


| Beiber Bataillone werden mit Tropenhelmen und franzöſiſchen Preßcommentare drücken Bedauern, aber 


Khaki⸗Anzügen ausgerüſtet. 


Vom füdafrikaniſchen Kriegs- 
ſchauplatz. 

Aus den letzten Tagen iſt eine Reihe ſchwerer 
Kämpfe und Gefechte zwiſchen den Poeren un 
den Engländern zu verzeichnen. Der kleine Ort 
Donkerbrook war der Schauplatz eines Treffens, wobei 
die Boeren von ſtarken britiſchen Streitkräften aus 
ihren verſchanzten Stellungen vertrieben. wurden. 
Eine Anzahl Boeren wurde gefangen genommen. Der 
britiſche Verluft wird auf 120 Tote und Verwundete 
geſchätzt. Die Schlacht dehnte fih über gin- Gelände 
von 20 Meilen aus. Die Boeren zogen fih in der 
Richtung auf Middelburg zurück. 3 

Das „Reuter'ſche Bureau” meldet aus Hammonia 
vom 19. d. M.: Eine ziemlich ſtarke Boerentruppe 
beſetzte während der Nacht einen einzeln ſtehenden 
Berg, um von dort aus Patrouillen der DHeomanry 
abzuſchneiden. Die Boeren wurden aber von 
Rundles Artillerie überraſcht, die jie fo wirkſam 
beſchoß, daß ſie ſich zurückziehen mußten. ; 

Wenn die Engländer es auch abſolut nicht wahr 
haben wollen, daß der eigentliche Krieg noch 
lange nicht vorbei iſt, ſo werden ſie ſich noch all⸗ 
mählich davon überzeugen müſſen, daß die läſtigen und 
ſtörenden Ueberraſchungen eines Guerilla⸗Feldzuges 
auf die Dauer vielleicht ſchwerer zu ertragen ſind, 
als glatte Operationen auf größerem Fuße. 
Boeren befinden ſich js jetzt erſt in ihrem eigent⸗ 


lichen Elemente, un wenn ſie ebenſo viel 
Ausdauer als Unternehmungsluſt zeigen, und 
ihnen ihre Munition und die Lebensmittel 


nicht zu bald ausgehen, fo werden die Engländer um, 
zweifelhaft noch manche harte Nuß zu knacken haben. 
Es ift ganz ohne Zweiſel, daß die Eꝛeigniſſe in China 
die Boeren zu neuem energiſchen Widerſtand ermuthigen 
werden. Selbſt der militäriſche Mitarbeiter der 
„Weſtminſter Gazette“ kann nicht unfhin zu erklären, 
daß „die Kriis in China ficherlich nicht dazu angethan 
ſein wird, die engliſchen Schwierigkeiten in Südafrika 


zu vermindern.“ = 


Eine zweitägige Schlacht bei Pretoria. 
Bei Pretoria hat eine zweitägige Schlacht 
ſtattgeſunden. Nachdem die fünftägige Waffenruhe ab⸗ 
gelaufen war, machte die Armee Roberts am Monza 
einen algemeinen Vorſtoß, um Botha, der mit 800 
Boeren eine faſt unangreifbare Stellung auf einem 
Höhenzuge, 12 Meilen oſtwärts von Pretoria inne 
atte, anzugreifen. Die Schlacht wüthete bis 
Mittwoch. Die Beeren leiſteten an jedem Punkie 
hartnäckigen, zuweilen verzweifelt ein 
Widerſtand, aber die britiſchen Truppen drangen un⸗ 
widerſtehlich vor. Stellung um Stellung wurde ge: 
nommen und die Boeren auf allen Punkten mit 
empfindlichen Verluſten geſchlagen; aber ſie kämpften 
entſchloſſen. Ein Nachhutgefecht fand bei Bronk⸗ 
horſt Spruit am Mittwoch ſtatt. Die Boeren nahmen 
den Kampf eniſchloſſen an; Hamiltons Cavallerie und 
Huttons berittene Infanterie umgingen indeß die 
Boerenſtellung wiederum, worauf die Boeren ſich all⸗ 
gemein zurückzogen. 3 
3 4 REL 

— Noberts und Buller. 

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Lord Roberts 
aus Pretoria vom heutigen Tage beſagt, daß General 
Jan Hamiltons Colonne geſtern Springs erreicht habe 


dort mit General ers Truppen 
Fühlung zu gewinnen, welche geſtern Paardekop 
erreicht hatten. Morgen werde die Colonne in 
Standerton ſein, um die Verbindungen zwiſchen 
Pretoria und Natal zu eröffnen und eine ver⸗ 
einte Action der Transvaal⸗ und Oranje: 
Boeren zu verhindern. 
; London, 22. Juni. (W. T.⸗B.) 

General Buller meldet aus Kaatboſch von heute: 
Die Infanterie iſt, nachdem ſie 22 Meilen marſchirt 
war, heute hier eingetroffen. Die Cavallerie hat 
Standerton beſetzt, ohne Widerſtand zu finden. Der 
Feind iſt geſtern alpgerückt, nachdem er die Eiſen⸗ 
bahnbrücke in die Luft geſprengt und noch weiteren 
Schaden angerichtet hatte. a 

An Gefangenen befinden ſich in den Händen 
der Boeren noch 41 Officiere und 1459 Mann von den 
britiſchen Truppen. A ; 

< R 2 * ję 

* Die Stimmung im Land. 

Seit der Beſetzung von Pretoria und Johannisburg 
haben die militäriſchen Behörden die Ver⸗ 
waltungsbeſtimmungen übernommen, wie ſie unter der 
transvaaliſchen Regierung in Kraft waren; namentlich 
wurden die Beſtimmungen über die Minenpolizei 
beibehalten. Die Arbeit in den Bergwerken iſt voll⸗ 
kommen eingeſtellt, bis auf die Pumparbeit. Der 
Tranſitverkehr mit geprógtem Golde und Gold in 
Barren ift verboten. s ayar A 

Baden⸗ Powell meldet aus Ruſtenburg, er 
habe bei ſeiner Rückreiſe aus Pretoria, die Boeren in 
friedlicher Stimmung gefunden. Während ſeiner Ab⸗ 
weſenheit find der Commandant Steijn und zwei Wir- 
cornets gefangen genommen worden. Bei dem Ver⸗ 
walter des Ruſtenbürger Diſtriets ſeien an 3000 Ge- 
wehre abgeliefert. t 


Politiſche Engesüberfidit. 


Mnuliflich des Todes des ruſſiſchen Premier: 
miniſters Murawjew's hat Kaiſer Franz Joſef 
an den Zar ein Beileidstelegramm gerichtet; auch die 
franzöſiſche Regierung hat dem ruſſiſchen Hof das 
tieſſte Beileid ausgeſprochen. Die hente vorliegenden 


Das Eiſerne Kreuz 
iſt nunmehr in der preußiſchen Armee aus dem Dienſtgrade 
der Hauptleute und Rittmeiſter verſchwunden, nachdem der 


Orden hatte, Major geworden tit, Es ift dies der Major 
Dudy, Commandeur des 10, Train⸗Bataillons, der bisher 
Rittmeiſter im 14. Train⸗Bataillon war. 


Der Studenten⸗Geſangverein aus Upfala 
giebt auf ſeiner Rückreiſe von Paris in Amſterdam, Gent 
und Hamburg Concerte, 


Das Befinden des Hofphotographen Pflaum, 
gegen den von ſeinem Lehrling der ausführlich geſchilderte 
räuberiſche Ueberfall verübt wurde, tt befriedigend. Mit 
welchem Raffinement der Attentäter ſeine That vorbereitete, 
erhellt aus nachfolgenden polizellichen Feſtſtellungen: Unter 
dem Bette des Ueberfallenen wurden folgende Gegenſtände 
vorgefunden: 1. eine dreimal zuſammengewundene Rouleaur⸗ 
ſchnur, die zur Erdroſſelung beſtimmt war; 2. ein 
1½ Meter langer ſchmaler Lederriemen zu gleicher Be⸗ 
stimmung; 3. ein großes Tuch; 4. eine Flaſche Aether, womit 
das Opfer betäubt werden ſollte; 5. (wie bereits gemeldet) 
eine Flaſche Spiritus nebſt einem Pückchen Streichhölzer, 
zur Brandſtiftung bestimmt; 6. ein jauber zuſammen⸗ 
gebundenes Packet, enthaltend reines Chemiſet, Kragen und 
Gravatte des Hille. Dieſer hatte in vorſichtiger Berechnung 
jene Gegenſtünde abgelegt, damit ſie nicht etwa blutig 
„rden, Gatt Spffen bote er pinen weiten Rock feinen 


Kapitän Recke, iſt am 21. Juni von Cuxhaven aus in See 


Und ſich auf dem Marſche on Ars befinde, um F. 


8 
Platz: 29, 83, 31 : 20. 


D 
I[DDtenſtherr 


letzte Rittmeiſter, der dieſen im Kriege 1870,71 erworbenen 


nicht Beſtürzung aus. Er war, jagt der „Gaulois“, 
ein treues Werkzeug, aber es int nicht unmöglich, ihn 
zu erſetzen, Die engliſche Breie fu ſich ſehr 
abfägig über den Dahingeſchiedenen ces. bein denkt! 
in London daran, daß die ruſſiſche alk unter 
Murawjew in Ofiajien jene uugezenere, Forſchritte 
gemacht hat, die für England ebenſo viele Verluſte be⸗ 


dJ deuten. In dem ruſſiſchen „Herold“ wird hervor⸗ 


gehoben, daß Murawjew als wirklicher Kenner der 
deutſchen Politik erkannt habe, daß die aufrichtige 
Freundſchaft zwiſchen Rußland und Deutſchland zu den 
ſtärkſten Förderungsmitteln der beiderſeitigen Inter⸗ 
eſſen gehöre. g 

Der deutſche „Reichsanzeiger “ beſchränkt ſich auf 
den Abdruck der Todesnachricht, wie ſie von dem 
Wolff jen Bureau übermittelt wurde. Die „Norod. 
Allg. Ztg.“ ſagt am Schluſſe längerer Ausführungen: 
Der dahingegangene Staatsmann war ein überzeugter 
Vertreter der Grundanſchauung, daß dem deutſchen 
und dem ruſſiſchen Reich die Möglichkeit, ja die ge⸗ 
ſchichtliche Beſtimmung gegeben jei, in ungeſtörtem 
Frieden und freundwilliger Nachbarſchaft der Pflege 
ihrer Kulturaufgaben zu leben.“ e mir 


Dentſches Reich. 5 
m Geſtern Nachmittag kehrte der Vati et mit dem 
„Meteor“ nach Kiel zurück und beſuchte die engliſche 


aufgeben mußte. Abends begab ſich der Kaiſer nach 


te | der Marine⸗Akademie. 


— Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ kann auf Grund 
33 Informationen feſtſtellen, daß die jüngſt 
urch die Tagespreſſe gegangene Nachricht, daß die 
Angliederung der Nautiſchen Ab⸗ 
theilung des Reichs⸗Marineamtes an den Admiral: 
ſtab der Marine beabſichtigt ſei, völlig aus der Luft 
gegriffen iſt. N 
— Dr. von Miquel kann morgen das Jubiläum 
feiner zehnjährigen Wirkſamkeit als preußiſcher Finanz⸗ 
miniſter feiern. ZRAWIE SOWY SPO 
— Einen neuen agrariſchen Ring nach 
dem Muſter des Zuckerrings und des Spiritusrings 
projektirt für Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl das 
Circular eines Herrn C. H. Helmede. < i 3 


“ 

Heer und Marine. 
Mitte, Gapitiinit., Referent beim Torpedo⸗Verſuchs⸗ 
commando, ift unter Belaſſung in dieſem Commando, zum 
Commandanten S. M. Torpedoboots „Sleipner“ ernannt. 

Laut telegraphiſcher Meldung fe S. M. S „Geier“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Peters, am 21. Juni non 
Panama nach Punta Arenas in See gegangen. — Der 
Dampfer „Prinz Regent Luitpold“, mit der 
Ablöſung für S. M. S. „Cormoran“, Transportführer 
Oberleutnant zur See Leonhardi, iſt am 21. Junt in 
Antwerpen eingetroffen und beabſichtigt am 22. Juni die 
Ausreiſe fortäufegen. — S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, 
Commandant Copitän⸗Leutnant Lietzmann, ift am 21. Juni 
von Wilhelmshaven kommend, in Kiel eingelaufen. — 
S. M. Schulſchiff „Grille, Commandant Corvetten⸗ 


gegangen. Pada 


Sport. 
Rennen zu Hamburg⸗Horu. 
Freitag, den 22. Juni 1900. 


nationales Herrenreiten. D 2000 
A. Beits ſchwbr. H. „O Donnel le. ich 
„. „S tetrt“. 3. Hrn. A. Beits br. W. „Orient 
Expreb“. Tot.: 15:10. Platz: 27, 68220. 

2. Hamburger Criterium. Preis 15000 Mk. 
Für Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. 1. Graf J. Sterſtorpffs 
br. H. „Acteur “. 2. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringens br. St. 

. 1 , Magins br. H. „Whiſt“. 
Tor.: 60:10. Platz: 28, 23, 26: 20. 


a. 3200 Meter. 1. Grn. M. Sommerfeld's br. B. 
. 2. otm. H. v. Blottnitz' br. H. „Alberich II.“. 
Hrn. F. Kampfenke's F. H. „Hagopeau“. Tot.: 34 2 10. 


5. Eintracht Reunen. Preis 4000 Mk. Für drei⸗ 
jährige Stuten. Diſt. 200 Meter. 1. Hrn. Weinberg's 
ſchwor. St. „Wangara“. 2. Hrn. G. v. Bleichröder's 
F.⸗St. „Clos Vougebt“. 3. Hrn. V. May's ſchwbr. St. 
„Doſſe“. Tot.: 40: 10. Platz: 27, Bi 20. 

6. Borgfelder Rennen. Preis 4000 Mk. Diſt. 
1600 Meter. 1. Hrn. Dr. Lemcke's F.⸗H. „Regenbogen“. 
2. Hrn. Balduln's F.⸗W. „Feuerſtein“, 3. Capt. Jos's F.⸗W. 
„Kiautſchou“. Torn: 59 : 10. Platz: 40, 35, 84 : 20. 

7. Großes Hamburger Ofſieter⸗Jogd⸗ 
Rennen. Ehrenpreis und 7000 Mk. Handicap. Diſtan 
ca. 4800 Meter. 1. Ot. d. Ref. H. Hasperg jun.“s (3. Świ) 
br. H. „Country Boy“ (Graj Coneck), 2. Ritim, d. R. H. 
Suermondt's (7. Huf.) br. W. „Markolf“ (Et. Suermondt), 
3. Lt. H. v. Bittenſeld's (Gren. z. Of.) F.⸗W. „Albert Edward“ 
(Et. v. Berden) Tot.: 27: 10. Platz; 27, 26 : 20. 

aj Derby⸗Vorſchan. 
AP damburg, 28. Juni 1900. 

O. v. SR Am Sonntag wird auf dem Renuplatz Horn 
bei Hamburg das grüßte Rennen der deutſchen Sportſäiſon 
gelauſen, das Derby. Leider find die Umſtände, unter 
denen ſich diesmal der Kampf um das „blaue Band“ — die 
höchſte Trophäe des Turfs abſpielt, für die deutſche Zucht 
nichts weniger als erfreulich. Denn die beften deutſchen 
Pferde find nacheinander von argem Mißgeſchick betroſſen 
worden, und mit dem Ausſcheiden von Don Joſs, dem 
fo unglücklichen Dornſohn des Fry. v. Oppenbeim, ſchwand 
die letzte begründete Ausſicht darauf, das deutſche Derby mit 
ſeinem Preis von 100000 Mark im Land zu behalten. Denn 
nur der Graditzer Pomp, der nach ſeinem Unionſieg frant 
wurde, das Kanülenpferd Griffin und der i 
leider überſchätzte Hagen kommen aus unſerm Lager in 
Betracht. Und was eilt ſich den deutſchen Pferden aus Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn entgegen! Capo Gallo, der Sieger des 
diesjährigen öſterreſchiſchen Derby, Topromene, den ein- 
geweihte Kreiſe des Nachbarlandes für noch befer. halten 
als Capo Gallo und ſchließlich Attila, der als beſter Zwei⸗ 
jähriger des Nachbarreichs in der vorigen Saiſon unbeſtritten 


en angezogen, in dem er den 
ausführte. 3 - 
Vierſacher Mord und Selbſtmordverſuch. 


Geſtern früh 7 Uhr ftürzte ſich die Frau des Klempners 


Sokolewski aus ihrer im dritten Stock Wrangelſtraße 126 in 


Berlin gelegenen Wohnung auf den Hof, nachdem ſie vorher 
ihre vier 1—6 Jahre alten Kinder hinausgeworfen hatte. Die 
Letzteren waren ſofort todt und wurden nach dem Leichen⸗ 
ſchauhaus gebracht. Die Frau wurde ſchwer verletzt in 
Bethanien aufgenommen. eee 
Die Urſache der entſetzlichen That war eine Nichtigkeit. 
Die Fran hatte mit ihrem Manne, der von einer ihr ge⸗ 
hörigen Pelargonie einen Ableger nehmen wollte, wührend 
die Frau fürchtete, daß die Pflanze daran zu Grunde gehen 
würde, einen Streit. Der Mann ohrfeigte ſeine Frau, 
worauf dieſe nach dem Fortgang ihres Mannes 
blitzſchnell plötzlich das Feuſter aufriß und ihre drei 
älteſten Kinder auf das Pflaſter des Hofes herabwarf. 
Staar vor Entſetzen blickten die Leute noch auf die mit 
zerbrochenen Gliedmaßen daliegenden Kinder, als ihnen 
auch ſchon die Mutter mit dem jüngſten Kinde nachgeſprungen 
kam. Den Knaben unter dem rechten Arm, ſtürzte ſich 
Frau Sokolewski kopfüber zum Fenſter hinaus und fiel 
neben den Kindern nieder. Das älteſte Kind, der Sohn 
Harry, gab noch ſchwache Lebenszeichen von ſich, ſtarb aber 
bald. Die anderen Kinder waren gleich todt, das 


Yacht „Sybaritał, welche wegen Havärie das Rennen 


ns, Gedante, 


wer. 145 
Einen Sieg deutſcher Farben wagt daher hier in Ham⸗ 
burg kaum Jemand zu hoffen; der einzige beſcheidene Wunſch 
iſt nur der, daß unſere Pferde nicht gar zu unglücklich ab⸗ 
ſchneiden. k 8 5 
So ſieht das erſte deulſche Derby im neuen Jahr⸗ 
hundert aus! 


—— ZZ 
Żi sk les. 

* Die 500 jährige Geburtstagsfeier Guten- 
berg's, des Erfinders der Buchdruckerkunſt, welche in 


dieſen Tagen in der ganzen Welt feſtlich begangen 
wird, gab auch dem Verlag der „Danziger Neueſte 


Nachrichten“ Veranlaſſung zu einer kurzen, ſinnigen 


Feier. Bei Beginn der Arbeitszeit verſammelte Herr 
Guſtab Fuchs heute früh ſein ganzes Perſonal, 
Schriftſetzer und Buchdrucker, den Redactionsſtab und 
die Mitglieder der Expedition um ſich, und gedachte in 
längerer Ausführung der Geiſtesthat des großen Er⸗ 
finders, deſſen Gedanken im Adlerfluge fiğ die Welt 
eroberten und auch im rauhen Norden, in unſerm 


Danzig, ſchon Ende des 15. Jahrhunderts Eingang 


fanden. „Mit unauslöſchlichen Lettern hat Klio ſeinen 
Ruhm in die Annalen der Geſchichte eingetragen, und 
auch von Johannes Gutenberg gilt voll und ganz das 
Wort, das Goethe ſeinem großen Freunde Schiller 
nachgerufen: T x 

„Er ſchwebt uns vor, wie ein Komet entſchwindend, 
Unendlich Licht mit jeinem Licht verbindend,” ; 
Das geiſtige Licht und das Wiſſen iſt durch Guten⸗ 
berg's Erfindung Gemeingut Aller geworden, und ſo 
ift die Buchdruckertunſt im beſten Sinne eine demo⸗ 
kratiſche Kunſt; auf der Brücke des Wiſſens und der 
Bildung führt ſie alle Stände, hohen und niederen 
Rang, zuſammen. Aber auch ihre Jünger ſelbſt hat 
jie, wie Redner weiter ausführte, nach und nach eng 
zufammengefſührt und jo jene wirthſchaftliche Ver⸗ 
einigung geichaffen, die voll und ganz anzuerkennen fei 
und die in ſocialer Hinſicht vorbildlich geworden fei 
für die Entwicklung unſeres geſammten Gewerbes“. 
Durch die ſegens reiche Thätigkeit gemeinfſamer Be⸗ 
rathung und gemeinſamer Abwägung der gegenſeitigen 
Intereſſen habe ſich ein Solidaritätsgefühl ber- 


ausgebildet, das wir ſonſt nirgends finden. Dieiem 
Gefühle wolle der Verlag 


der „Danziger Neueſte 
Ruchrichten“ am heutigen Tage dadurch Ausdruck 


geben, daß er eine Penſionskaſſe für feine Angeſtellten 


ins Leben ruſe unter dem Namen 


Guteubergſtiftung der „Danziger Neueſte s | 
: Nachrichten“ 


und für dieſelbe die Summe von 1000 Mark, die ver⸗ 
zinslich angelegt werden fol, zur Verfügung ftelle. 
Der Fonds ſoll durch regelmäßige Beiträge und Zu⸗ 
wendungen erhöht und erweitert werden und zur 
Unterſtützung für alte und kranke Angehörige des 


Unternehmens Verwendung finden. Außerdem ſoll dem 


techniſchen Perſonal ein entſprechender Feſt⸗Beitrag zu 
der morgen ſtattfindenden Feier gewährt werden. Mit 
einem dreifachen Hoch auf die Buchdruckerkunſt ſchloß 
Herr Fuchs ſeine Anſprache. In kurzen, herzlichen 
Worten ſtattete Herr Buchdruckerei⸗Factor Heinrich 
Namens des Perſonals femen Dank für das zum Aus⸗ 


druck gekommene Wohlwollen der Firma ab und brachte 


auf Herrn G. Fuchs ein Hoch aus. Zum Schluß 
gedachte Herr Redacteur Herte IL des gemeinſamen 
Bandes, das alle Angeſtellten des Geſchäfts gleichmäßig 
umſchlinge, der Zuſammengehörigteit, weiche der 
„ an demſelben Werke zu ſchaffen und zu 
wirken, verleihe. Er mahnte zu weiterer treuer. 
Mitarbeit an dem gemeinſamen Werke und ſchloß mit 
einem Hoch auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ 

* Gutenbergfeier. Aus Anlaß der morgigen 
Gutenberafeier hat auch die Buch⸗ und Kunſthandlung 
von L. Saunier in der Langgaſſe ihr Schaufenſter in 
würdiger Weiſe geſchmückt. Außer verſchiedene vortreffliche 
Porträts Gutenberg's kann man die ganze Entwicklung 
des Buchdruckweſens an der Hand verſchiedener 
Abbildungen verfolgen; des ferneren liegen Anſichten 
vom Buchgewerbehaus in Leipzig und Mainz, der 


Geburisſtadt des großen Erfinders u. a. m. aus. Die 


A. Müller vorm. Wedel'ſche Hofbuchdruckeret wird, wie 


ſchon an anderer Stelle erwähnt, Morgen im Cafe 
Jäſchtenthal anläßlich des dart ſtaufindenden Jubiläums: 
ſeſtes der Buchdrucker, eine alte, aus dem Jahre 1656 
ſtammende Buchdruckerpreſſe ausſtellen, deren Be⸗ 
ſichtigung fämmtlichen Feſttheilnehmern geſtattet ift. 
“+ Die diesjährigen frlottenmanöver. Ueber den 


des Kaiſermanövers, ift nunmehr vom Reichsmarine⸗ 
amt mit Genehmigung des Kaiſers folgendes 
Programm feitgeiegt: Am 15. Auguft Zuſammentritt 
der Uebungsflotte in Wilhelmshaven, 15. bis 18. Anguſt 
Beſichtigung und taktiſche Uebungen in der Nordſee, 
19. Auguſt Ruhetag. 20. bis 23. cz taktiſche 
Uebungen in der Nordſee und Torpedo dotsangriffe. 
Am 23. Auguſt Einlaufen in Wilhelmshaven, 24. Auguft 
Kohlenübernahme, 25. Antritt der Reiſe nach der Oſtſee 
um Skagen herum. Am 26. Auguſt Ruhetag, 27. bis 


30. Auguſt taktiſche Aufklärungs⸗ und Marſchſicherungs⸗ 


Uebungen und Torpedobools ⸗Nachtangriffe. m 
30. Auguſt Einkaufen in Kiel, 31. Auguſt und 1. 
tember Kohlenübernahme und Keſſelwaſſer⸗Wechſel in 
Kiel. 2. September Ruhetag, 3. September Antritt 
der Reife nach Swinemünde, tattiſche Uebungen und 
Torpedobootsangriffe, 4. September taktiſche Uebungen, 
Nachmittags Einlaufen in Swinemünde, 5. bis 8. Se 

tember taktiſche Uebungen in der Stettiner Bucht. 
Theilnatme der: $lottenojficiere an der Armee⸗Parade 
vor dem Kaiſer am und 8. September. Am 
9. September Ruhetag, 10. und 11. September taktiſche 
Uebungen in der Stettiner Bucht, 12. bis 14. September 
Vorbereitungen für das Flottenmanöver vor dem 
Kaiſer, 15. bis 18. September Flottenmanöver vor dem 
Sailer. 19. September Auflófung der Flotte in Swine⸗ 
münde. Nach dieſen Dispositionen ſcheint es aus⸗ 
geſchloſſen zu fein, daß fih die diesjährigen Flotten⸗ 
manöver bis in unſere Bucht ausdehnen werden. 


~ s 
Mordanſchlag | lebte noch und wurde bewußtlos mit einer Tragbahre nach 
dem Krankenhauſe Bethanien gebracht. Als ſie hier einen 


Augenblick zur Beſinnung kam, flehte fte laut Jejus Chriſtus 
um Hilfe an. Ob fie durchkommen wird, iſt ſehr zweifelhaft. 


Sie hat ſchwere Verletzungen am Kopfe, complicirte Brüche 


des rechten Armes und ſchwere innere Verletzungen. 


J. Berlin, 28, Junk. (Privat- Tel) Der Zuſtand der 


Frau Sokolewskt tft hoffnungslos. R 
i Eine freiwillige Spende. 


d. Frankfurt a. M, 23. Juni. (Private Tel.) Der 


„Frankf. Bta” wird aus Conſtautinopel gemelbet: Der 
Miniſterrath beſchloß, von den Gehältern aller Beamten 


und Dffictere 12 Monate hindurch 10 Procent abzuziehen als 


Beitrag zum Bahnbau Damaskus Metta, fir welche jetzt 


unter den Mufelmanen aller Länder freiwillige Spenden 


geſammelt werden. 
Die Veit, 

In Oporto iſt ein Peſtfall vorgekommen. Alle Vorſichts⸗ 
maßregeln find getroffen. U s, i 

gn Smyrna war geſtern der neunte Todesfall an der 
Peſt zu verzeichnen. Auf Wunſch des Sanitätsrathes Hes 
schäftigt ſich eine Commiſſion mit Sanirungsmaßregeln für 
Conſtautinopel. ; 


48000 Mart zur Nachbewilligung. v 


J. Berlin, 28, Juni. (Privat⸗Tel.) Die Aus ſchmückung 
der Straßen anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers von 


i Oeſterreich hat über 98000 Mk. gekoſtet. Der Magiſtrat wird 
iirąfte unter der Mutter erdrückt. Die Mutter demnüchſt die Nachbewfllionng von 48000 ME. beantragen. 


Zuſammentritt der Herbſtubungsflotte, mit Einſchluß 
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Verſonal⸗ Veränderungen bei der Marine. 
Klappenbach (Haus), Oberleutnant zur See nom Stabe 
S. M. kleinen Kreuzers „Buſſard“, tritt zur Verfügung des 
Cheis der Nordſee, und Heuberer, Oberleutnant zur 
See vom Stabe S. M. Kanonenvoots „Tiger“, zum Stabe 
S. M. kleinen Kreuzers „Buffard“. Zu Oberleutnants zur 
See unter Vorbehalt der Patentirung werden ernannt die 
Leutnants von dem Gneſebeck vom Stabe S. M. Panzer⸗ 
kanonenbootes „Natter“ und Schulz (Edmund) vom Stabe 
S. M. Panzerkanonenbootes „Krokodil“. SE 

* Perſonalveränderungen unter den Beamten der 
Militär verwaltung. Stepputat, Intend.⸗Secretär von 
der Intend. der 35. Diviſion, zu der Corps⸗Intendantur des 
1. Armeecorps. Hartung unter Ernennung zum Zahl⸗ 
meiſter dem 1. Bat, Juf.⸗Regts. Nr. 176 zugetheilt. 

* Ordensverleihungen. Dem Oberbootsmann a. D. 
Hermann Zietlow zu Danzig, bisher von der 1. Matroſen⸗ 
diviſton, ift das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens und 


dem Schiffbauer Paul Habenſtein zu Danzig die Rettungs⸗ 


medaille am Bande verliehen, 

* Die Reſultate der Rennen bei der morgen in 
Königsberg ſtattfindenden Ruder⸗Regatta werden wir uns 
OR übermitteln laſſen und an unſerer Expedition 
durch Anſchlag bekannt machen. Außerdem werden 
wir in gleicher Weiſe das Reſultat des deut ſehen 
Derby, das morgen in Hamburg⸗Horn gelaufen wird, 
bekannt geben. 

" * Beſichtigung. Heute Vormittag wurde auf dem 
Ra Exercierplatz das 1. Leibhuſaren⸗Regiment Ny. 1 
th den commandirenden General Herrn w Lentze 
beſichtigt. Der Beſichtigung wohnten auch Herr 
Generalmajor v. Mackenſen, Flügeladjutant des 
Kaiſers, und Herr Corvetten⸗Capitän Deubel, 
Aus rüſtungsdirector der Kaiſerlichen Werft, bei, Die 
Beſichtigung dauerte bis 11 Uhr. 24 

* Denkmalsenthüllung. Gleich nach Beendigung 
der Beſichtigung ritt das 1. Leibhuſaren⸗Regiment auf 
den Kaſernenhof zur feierlichen Enthüllung des vom 
Kaiſer dem Regiment zum Geſchenk gemachten Stand: 
bildes des Feldmarſchalls und Chef des Regiments des 
Prinzen Friedrich Karl. Die Feier fand nur 
im engſten Kreiſe des Regiments ſtatt, nur der Com: 
mandeur der 36. Cavallerie⸗Brigade, Herr General- 
major u. Kleiſt nahm an der Feier theil. Vor dem 
verhüllten Denkmal nahm das Regiment im Carré 
Aufſtellung. Herr Generalmajor v. Mackenſen hielt 
an das Regiment eine kernige Anſprache und wies auf 
den neuen Gnadenbeweis hin, den der Kaiſer dem 

iment durch Verleihung des Standbildes gezeigt 

Die hohen Tugenden des Prinzen Fried dich 
Karl mögen alle Zeit dem Regiment als leuchtendes 
Vorbild dienen. Redner ſchloß mit einem dreifachen 
gen auf den Kaiſer. Während die Muſik des 
egiments die Nationalhymne intonirte, fiel die Hülle 


des Denkmals. Später folgte noch ein Parademarſch 


des Regiments am Denkmal vorüber, damit erreichte 


die Feier ihr Ende. Heute Abend findet im Officier. 
Gafino des Regiments ein Feſtmahl ſtatt. PZ 

Der Verein „Kinderhort“ hielt geſtern Nachmittag 
im weißen Saale des Rathhauſes feine ordentliche Vereins⸗ 
Verſammlung ab. Nach dem Jahres ericht über das abge⸗ 
laufene Vereinsjahr iſt in der Entwickelung der Kinderhorte 
ein erfreulicher Fortgang zu verzeichnen. Der Mädchenhort 
in der Rittergaſſe hal mit dem 1. Avril d. Is, fogar ver⸗ 
größert werden mifen. Die Mitgliederbeiträge find gegen 
das Vorfahr um 850 Mk. geſtiegen. Der in dem Knaben: 
bort eingeführte Handarbeitsunterricht hat ſich gut bewährt 
und jon fortgeſetzt werden. — Die Geſammteinnahmen des 
Vereins betrugen mit dem vom Vorjahre übernommenen 
Kaffenbeſtand 12102,75 ME, (gegen 12013 Mk. im Vorfahre). 
Die Ausgaben bellefen ſich auf 6958,50 Mk., jo daß der 
Baarbeſtand 5144,55 Mk. beträgt. Dem Kaſſenführer Herrn 
Münſterberg wurde Decharge ertheilt. Der bisherige 
Borftand wurde wiedergewählt. 

* Turnlehrerinnen⸗Prüfung. Der Termin für 
die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche im Herbſt 1900 
in Berlin abzuhalten iſt, iſt nunmehr auf Montag, den 
26. November d. Js. und die folgenden Tage feſtgeſetzt. 

* Gaftwirthsgehilfen⸗Verein. In einer in der heutigen 
Nacht im Reſtaurant „Künſtlerklauſe zum Gambrinus“ ab- 


| ozna Verſammlung der So tee der Gaſtwirth⸗ Ge 


range wurde bie Gründung eines Gaſuwpirthgeyſlfen⸗Vereins 
beſchloſſen. Es fol künftig an Slee, Der fee e 
„Kellner“ „Gaſtwirthsgehilfe“ treten. wurde ein pror 
vlſoriſcher Rorftand. gewählt, der die Statuten durchberathen 
fol. Weiter ſoll dem Herrn Polizei⸗oxäſidenten von der 
Gründung des Vereins ſchriftlich Mittheilung gemacht 


werden. j 4 p N 
* Neue Telegraphenlinie. Die Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 
afreetton beabſichtigt auf dem Wege von der Oliva— Köllner 
Chanſſee nach Strauchmühle eine oberirdiſche Telegraphen⸗ 
linte herzuſtellen. Der Plan hierzu liegt bei dem Poſtamt 
in Oliva und im Bureau des Landraths des Kreiſes 
Danziger Höhe aus. t 
* Der Danziger r er den hielt 
hauſe unter dem Vorſitz 


— ſchon 
Migglliede empfohlen. — Mitte Juli fol. ein Sommer⸗ 
ausflug veranſtaltet werden. Die näheren Dißpofitionen 
werden noch getroffen. Endlich wurbe mitgetheilt, daß fert 
der letzten Monatsverſammlung im Mai 21 neue Mitgtieder 
dem Verein beigetreten ſind. MAL 

* Preußiſche Pfandbrief⸗Bank. Nach der in 
umirer heutigen Nummer veröffentlichten Bekannt⸗ 
machung werden die am 1. Juli ex. fälligen Zinsſcheine 
der Emiſſionspapiere der Bank bereits vom 15. Juni 
ab bei ſämmtlichen Verkaufsſtellen koſtenfrei eingelöſt. 
Den Verkauf der Pfandbriefe, Communal⸗ und Klein⸗ 
bahn⸗Obligationen hat die Mehrzahl der deutſchen 


Bankfirmen übernommen. Die Sicherheit der Pfand⸗ tei 


briefe ift mit Rückſicht auf die neue Geſetzgebung in 
einer E der Bank verfaßten Brojchiiye, . welche bei 
den Verkaufsſtellen unentgeltlich verabreicht wird, ein⸗ 
0 fend behandelt. Die Communal⸗ Obligationen ‚find 


mündelſicher. 


* Vom Wetter ift jetzt bei uns in Danzig und an 
der nordöſtlichen Küſte Deutſchlands gut reden; denn 
wir haben vom ganzen Reich die höchſte Temperatur 
bei leichter Bewölkung, was umſomehr mit Befriedigung 
von allen Seiten, ſowohl vom Städter wie vom Land⸗ 
mann, wahrgenommen werden kann, als vorgeſtern und 
geſtern tüchtige Regenfälle dem Boden reiche Er⸗ 
friſchung gaben. Wenn auch der Hamburger Wetter⸗ 
bericht ente Seewarte) ziemlich kühles vorwiegend, 
trübes Wetter mit Regenfällen und ſtellenweiſen Gen 
wittern für wahrſcheinlich hält, fo wollen wir uns dieſer 
etwas peſſimiſtiſch gehaltenen Prognoſe nicht anſchließen 
und hoffen vielmehr, daß das Wetter am heutigen 


een und morgigen Sonntag mit uns ein 
inſehen haben wird. 4 f I 
Herr BrandsDireetor Schwarz⸗Haffter ift von 
der Theilnahme an dem Verbandstag deutſcher Fener- 
wehren in Leipzig wieder hierher zurückgekehrt und 
hat die Führung feiner Kuantsgeſchäfte übernommen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Jun. i 

* Auf der Straßenbahn Neufahrwaſſer—Bröſen 
finden am 1. Juli die Probefahrten ſtatt, denen in bezallt. = 
einigen Tagen die Paſſagierfahrten folgen ſollen. 7 Heddrich inländiſcher Mk. 152 ver Tonne gehandelt. 

* Waſferſtandsbericht vom 23. unf. Thorn 0,20, Weisentteie extra grobe ME, 4,20, grobe Mk. 4,10, 4,15, 
Fordon 0,18, (Cuim 0,02, Graudenz 0,54, Kurzehrack 0,72, Nei 4,06, 4,10, 4,15, feine Mk. 4,20, 4, 22 ½ per 50 Kilo 
Pieckel 0,58, Dirſchau 0,70, Einlage 224, Schlewen⸗ 970 i 4,80, 4,85 per 50 Kilo gehandelt. 
C DOA Merer. | asenkteie DER 40, 4,85 per 60 Milo geh 

* Gutsverkauf. Das dicht bei Danzig gelegene Rittergut: Rohzucker⸗Bericht. 

Maczkau it für den Preis von 457000 Mk. von Herrn Von Baut Schroeder 
Danzig, 28, Juni. 


Rentier Peters in Mecklenburg an den bisherigen Guts⸗ 5 ; 
verwalter Herrn Gurra verkauft worden. ; Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
* -(Goaugelijther Arbeiterverein. Am Montag, den! Baſis 88“ Mk. —,—. Termine: Juni Mk. 11,05, Auguft 
Mk. 11,10, September ME. 10,82 ½, Oetbr.⸗Deebr Mk. 955, 


25. Juni, Abends 8 Uhr, findet im Vereinslocal, Fleiſcher⸗ 
und Bäckerherberge Breltgaſſe 83, Mitgliederverſammlungſtatt.] Januorx⸗März Mk. 9,671 Gemahlener Melis I. 2785. 
= Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juni Mk. 11,05, 


Verſammlung von Milchintereſſenten. Eine 

große Verſummtung don Land wirthen und. Milh- Auguſt Mk. 1110, Septbr. Mk. 10,82 ½, Detór Mk. 9,60, 
intereſſenten tagte heute Vormittag im Saale des] November Mk. 9,52 ½, BA 1 "RECT. 
zstatjergojś*, Auf bie öffentliche Einladung des Herrnß Berimer Börjen-Depeiden..z ... |: 
Pop p Müggenhahl waren über 300. Intereſſenten 22. 88. 22. 23. 
erſchienen; um über die Erhöhung der Milch⸗ 158.50 162.25 
preiſe zu berathen. Herr Popp eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer. Sodann 
wurde Herr Hauptmann Schrewe⸗Prangſchin zum 


Sonnapend ö 


Mais amerik. 

Mixed loco, 
niedrigſter 113.— 113.75 
Mais amerik. 


Weizen Juli 
„ Ser: 
tember 162.75 166.285 
„ Oetbr. 163.25 166.75 


IR ar Ą ý : s juli, 147.75 149.50 Mixed loco, 
Vorſitzenden gewählt. Der letztgenannte Herr Mo gegen ! höchſter 1118 — 4 
gab einen Ueberblick über ie Lage der, tember 145.50 147.25 Rüböl Oetbr. 58.70 | 58.50 
Milchwirthſchaft. Im Anſchluß an die Aus⸗ Oetbr. 145.25 147.— Nopbr.—.— —— 


W " 

führungen des Herrn Popp erklärte Herr Schrewe, Hafer guli 1192,50 193.25 Spiritus 70er 

daß die Landwirthſchaft ſich in einer Näthlage befinde, „ Septbr 128.50 —— loco. — 50.— 50.— 
die dringend Einigkeit und Zuſammengehen erfordern. 22 28 , 22, 23. 
Die Landwirthe wüßten zur Zeit nicht, womit fie ihr | 3¼½% Reſchsal,] 95.30 | 95.10 | Ofter, Südb. A.] 88.60 | 8820 
Vieh füttern jolen, jo ſehr habe das trockene Wetter 3½% „ 95.10 | 95.— Franzoſen ult. 14460 155 90 
den Weiden geſchader. In den kommenden Monaten 3% |» 87.10 87 . Prim. Gronau 170.30 169.— 
werde das noch ſchlimmer werden. Es könne den %% Pr. Conſ.“ 95.25 | 95.29 | Warteng. i 
Landwirthen daher Niemand verdenken, wenn fie ver: 
ſuchen, denjenigen Artikel, den ſie allein in 
Händen haben und bezüglich deſſen ſie nicht vom 
Weltmarkt abhängen, etwas zu ſteigern im Preis 
Den Produzenten koſte die Milch pro Liter jetzt ca. 
18 Pfg., der Abnehmer bezahlte dafür aber nur. 
8 bis 10 Pfg.; das jet ein Zuſtand, bei dem 
man nicht exiſtiren könne. Redner empfahl 
die ſchleunige Gründung einer Genoffenſchaft 
Herr Rittmeiſtenr Dubois Bukoſchin empfahl dagegen, 
licht eine Genoſſenſchaft, ſondern eine Vereinigung 
ſämmtlicher Milchintereſſenten zu gründen. Der 
Verein ſoll die Preiſe für die Milch feſtſetzen und die 
Mitglieder ſollen fih bei Conventionalſtrafen verpflichten, 
nicht unter dem fejtgejćgien Preife zu verkaufen. — 
An der Debatte betheiligten ſich noch die Herren 
Nickel, Popp, Höhne und andere. 
Herr Braun ſchweig enipfahl dringend, die 
Production herabzusetzen. Die Verſammlung beſchloßz 
endlich einſtimmig, einen Verein zu gründen. 
Der Beſchluß wurde mit großem Beifall aufgenommen 
und ein aus etwa 15. Herren beſtehende Commiſſion zur⸗ 
Feſtſetzung der Statuten gewählt. Bereits in nächſter 
Woche, ſoll der Verein endgültig conſtituirt werden. 


| 

31% „ 95.40] 95.30 } Mim. St. Act] 75.75 . 

5 M 87.— | 86,90 [Marienbrg.⸗ A 
3½ % BY. „ | 94.75 | 94.75 | Mlw. St. Pr. .. 
3½% „ neul. „ 92.90 |. 99.60: | Danziger À 
3% Weſtp. „„ 88.20 83.— Oelm. St.⸗A.] 67.= 67.— 

| „ I Danziger k 
„Pfandbr. 93.— 9310 ] Oelm. St.⸗Pr.] 7650 | 76.50 
Berl. Hand. Geſſ152.20 150 25. | Harpener 203.30 201.90 
Darmft.⸗Bank. 134.— 113410 | taurabirte 
Dang. Privatb. — = | —— Allg. Elkt.⸗Geſ. 226 25 226.— 
Deutſche Bank 192.10 -|190.— f Barg. Ravterf. 204.— 204.25 
Disk.⸗Com. 180.40 178.75 [Gr. Brl. Str.⸗B. 209.— 218.— 
Dresden Bank 150.75 149.60 Deſt. Noten neu 81.85 | 81.85 
Oeſt. Cred. ult. 215.60 213.75 Auf. Noten 216.10 216 10 
5% Itl. Rent. 94.10 | 94.20 London kurz —.— | 20.405 
Ital. 3 % gar. London lang | —.— | 20.28 
Eiſenb.⸗Obl.] 56.60 56.60 | Perersbg. kurz 215.68 — = 
Klo Det. Gldr. 97.30 97.10 „lang 218.— 213.— 
4½% Ruimnän. 94. ; Noröd. Ered⸗A. 122.75 122.80 
Goldrente. 7980 | 79.10 | Oſtdeutſche Bk. 116.— 116,40 
4% Ung. „ i F 
1880 er Rufen | 97.50 | 9770, [North. Parific- 
DNEM 97.20 | 97.25 Pref. ſhares 72.75 


71.60 
Trk. Adm.⸗Anl.] 98:25 | 9725 Canad.⸗Pac.⸗A.] 87.70 | 86 25 
Angtol. 2. Serie] 94.70 8450 | Grwaroisenui. | 57/505 | Ajo 
Tendenz: Die. Börſe war vorwiegend ſchwach und 
ufilos. Nur Kohlenaetien hielten fih anfangs ſeſt auf den 
Harpener Monatsausweis; dagegen lagen Gijenactien ſchwach 
auf ungünſtige Nachrichten über den amerikantſchen Gijen= 
markt. Von Fonds Spanier beſſer auf die Zeitungs⸗ 
meldungen, daß eine Kürzung des Coupons nicht erfolgen 
wird. Das Geſchüft war namentlich in zweiter Börſenſtunde 
ſehr beſchränkt. Ultimo 54. i 
Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
hi, + a Berlin, 23. Yuni: 
Die anregenden Depeſchen aus Nordamerika werden 
zwar immer noch mehr oder weniger mißtrauiſch auf⸗ 
genommen, aber ſie können nicht ignorirt werden und haben 
heute bei ziemlich regem Umſatz bie Lieferungspreiſe für 
Weizen hier um 3—2½ Mk. geſteigert. Roggen folgte dem 
Auſſchwung wiederum nur zögernd. Die Fortſchritte erreichten 
etwa 1¼—1½ Mk. Hafer loco ſtill, auf Lieferung jedoch 
etwas höher gehalten. Rüböl wenig umgeſetzt, aber preis⸗ 
haltend, Für 70 er Spirttus loco ohne Faß forderte man 
50 Mk., hat indeſſen keine Käufer gefunden. i > 


; Berliner Viehmartt. 

Berlin, 23. Juni. (Städt. Schlachtuiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ftanben 4842 Rinder, 
1971 Kälber, 17381 Schafe, 9716 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kllogr. Schlachtgewicht in Mark 

beim. für 1 Pfund in Pfg.); NACH 
Für Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 59—63; d. junge 
ſteiſchige, nicht aus gemäſtete und ältere ausgemäſtere 5588; 
e mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54—55; d. gering genährte jeden Alters 50—53. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57—66; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 53-56 ; e, gering» 
genährte 48—52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll⸗ 
fleijchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 53-54; e, ältere ausgemüſtete Kübe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Sävien 50.—51; d. mäßig 
genährre Kühe und Färſen 46—48; e. gering genährte 
Kühe und Fürſen 42 —44. 

Külber: m. fetnfte Draft- (Volmilchmaſt) und befte 
Saugkülber 66—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkülber 
60—64; c. geringe Saugkülber 50-55; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 35—46. : 

„Shade: a Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
62—66; b. ältere Maſthammel 56-60; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 5155; d. Holſteiner 
Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) —. _ * 

Schweine: a vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 43; 


3 
geſtern unter zahlreicher Betheiligung die TE 
gen 
Außer den 


| 37-89; e. Sauen 86-38 - 


Ki WEŃ: ee lee s rag b, es 

. Rinder: Da ndergeſchäft wickelte x ab, e 

bleibt ein kleiner Ueberſtand g 
Kälber; Der Handel geſtaltete ſich ſchleppend, es 

wird ſchwerlich ausverkauft. 1 

Schafe. Unter dem Schafeauftrieb war etwa die Hälfte 

Magerpieh; Schlachtwaare wird bis auf wenige Poſten aus⸗ 

verkauft, Magervieh hinterläßt aber mehr Ueberſtand. 

1 chweine: Der Markt verlief gedrückt und ſchlep⸗ 

pend, wird auch nicht ganz geräumt. t 


Standesamt vom 23. Juni. 


Geburten: Schmledegeſelle Karl TDeſchner, T. — 

Schmiedegeſelle Carl Harnack, T. — Landwirth Guſtav 
Baltruſchat, T. — Schuhmachergeſelle Martins 
Diering, S. — AUnehelich 1 S. 
Aufgebote: Königl. Gerichtsaſſeſſor Kurt Claſſen 
und Alice Lietzau, beide hier. — Hilfsweichenſteller Otto 
Nad. I % tat ** R yah einer * min ski, 
geb. Schill, zu Emaus.-— Arbeiter ert Joſe a jewski 
und Emma Meta Voß, beide hier. Wer Mai 


jolge me 
die Abonnements » Karten für die 


fat: 41 J. T. des 


. — Unverehelichte Friederike 
Thorner 72 J. — Kaufmann Joſef Lpeſſer, 74 J. — 
Arbeiter Michael Domagalski, 76 J. 8 M. — 
Zimmermann Medardus von Rterzalemsty, 64 J. — 
Unehelich: 1 T. i $ ; 


habe. Demzufolge erhalten die Mannſchaften diejer |. 

age neue Montieruugd und Kleidungsſtücke nach⸗ 
geſandt. Das Militär hat für die nächſte Zeit im 
hieſigen Gelände Schießübungen vorzunehmen. 


mo 
Telzte Handelsuachrichten. 
Danziger Prodneten⸗Börſe. ; 

Bericht von H. v Mormern 23. Juni. 

Bdetrexr; ſchön. Temperatur: Plus 16 R. Wind Weit. 

Weizen wär heute in guter Frage und Preiſe Mk. 1 
bis Mk. 2 höber. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt mit 
Geruch 724 Gr. Mk. 148, hellbunt 729 Gr. Mk. 145, 787 Gr. 
Mk. 148, 756 Gr. Mk. 152, hochbunt 780 Gr. Mk. 155, weiß 
772 Gr. Mk. 156, roth 740 Gr. Mk. 147 per Tonne. 

Roggen seht. Bezahlt iſt volnſſcher zum Tranſit 723 Gr. 
Mk. 106, für ruſſiſchen zum Tranſit 697, 714, 720, 728 und 
726 Gr. Mk. 108, Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 618 Gr. 
Mk. 107 per Tonne. 3 i 


1 


| Spetinldienf 
für Drabtuadhreidgten, 
Der Krieg in China. 


Der beutihe Gefaudte in Sicherheit. 
Berlin, 23. Juni. (W. T. B.) Der hieſige 
chinefiſche Geſandte theilte heute dem auswärtigen 
Amte mit, dap der dentſche Geſandte in 
Peking ſich in Sicherheit und wohl befinde. 
Die getheilte Beute. 
jeż To $ \ Petersburg, 28. Juni. (W. T.⸗B.) Der „Regierungs⸗ 
Eider Ride sa Trans mine AE ger Son bote“ veröffentlicht nachſtehendes Telegramm des Bices 
gehnndat- Admirals Alerejems aus Port Arthur vom 20, Funi: 


235 50 233.— 


96:25 | 96.20 3 ½ Chin. Anl.] 77.76 | 77.50 | 


b. Küſer — ; ce: fleiſchige 4042 d. gering: entwickelte 


Linſen ruſſiſche zum Tranfit heller Mk. 198 per Tonne In Taku wurden vier chineſiſche Torpedozerſtörer 


genommen, von welchen die Ruſſen, die Engländer, 

die Franzoſen und die Deutſchen je eins behielten. 
In Tatu. 

London, 23. Juni. (Privat⸗Tel.) Ein Teles 
gramm der „Times“ aus Shanghai meldet: Chineſiſche 
Blätter theilten mit, es ſeien unter den Mandſchus 
Zwiſtig eiten ausgebrochen. Im Palaſte herrſche 
Verwirrung. Die Kaiſerin bereite ſich zur 
Flucht; doch dürften dies alles nur leere Gerüchte 
ſein. Den. „Central News“ zufolge wurden beim 
Kampfe vor Takn verſchiedene Leute durch eine 
Keſſelexploſton getödtet. Die Forts von Tafu 
werden als eine Ruinenmaſſe geſchildert, in der man 
bis zu den Knöcheln im Blute wate. Die ausländiſchen 
Matroſen ſchichteten die chinsſiſchen Leichen in 
Haufen auf und verbrannten ſie. 

Die Rüſtungen der Mächte. 

London, 23. Juni. (W. T.⸗B.) „Daily Chroniele“ 
meldet vom geſtrigen Tage aus Paardekop: Die 
Schiffsbrigade „Forte“ iſt abberufen worden. An⸗ 
nähernd 1000 Matroſen, ſowie ebenſoviel Seeſoldaten 
find von Portsmouth zum Dienſt in der chineſiſchen 
Station beordert. Ebenſo iſt nach Plymouth der Befehl 
ergangen, die Marine⸗Artillerie und Infanterie für 
ſofortige Verwendung bereit zu halten. 

Hongkong, 23. Juni. (W. T.⸗B.) Der britiſche 
Kreuzer „Pique“ und der Torpedobvotszerſtörer „Otter“ 
ſind hier eingetroffen und nehmen ſchnell Kohlen ein. 
Der amerikaniſche Kreuzer „Don Juan d'Auſtrig⸗ 
iſt in Canton eingetroffen. 

3. Wien, 28. Juni. (Prin.⸗Tel.) Officiös wird Ger 
ſtätigt, daß das Torpedoboot⸗Rammſchiff „Kaiſerin 
Maria Thereſia“ den Befehl erhielt, noch Oſt⸗ 
aſien zu gehen. Das Schiff iſt eines der größten 
neueren Kriegsſchiffe der öſterreichiſchen Marine und 
mit ſchweren Geſchützen ausgerüſtet. 2 
Die engliſchen und franzöſiſchen Verluſte vor Takn. 

Petersburg, 23. Juni. (W. T.⸗B.) Das im 
„Regierungsboten“ veröffentlichte Telegramm des Vice⸗ 
admirals Alexejews aus Port Arthur vom 20. Juni 
meldet ferner: Die Verluſte des engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes „Algerine“ bei Taku betrugen: 2 Offictere und 
4 Matroſen verwundet, vom franzöſiſchen Kriegsſchiff 
„Hion“: 3 Matroſen verwundet. 

Rom, 21. Juni. (W. T. ⸗B.) Wie die Blätter 
melden, werden vorausſichtlich die Kriegsſchiffe 


gehen, i 
Der Kampf um Tientfin. 

Berlin, 23. Juni. (W. TB.) Der kaiſerliche 
Conſul in Tſchiſu telegraphirt von geſtern Abend: 
Die Beſchießung der Niederlaſſungen um 
Tientſin dauert fort. Die meiſten Gebäude ſind 
niedergebrannt. Von den Entſatzcorps und von Peking 
liegen keine Nachrichten vor. 


Colonialabtheilung und Answärtiges Amt. 

S. Köln a. Rh. 23. Juni. (Privat⸗Tel.) Zu den 
Reformvorſchlägen der „Colontal⸗Zeitung“ mit Bezug 
auf das Colonialamt jagt die „Köln. Ztg.“ in einer 
Berliner anjheinendsofficiöfen Zuſchrift: Den Gedanken, 
die Colontalabtheilung unabhängig vom auswärtigen 
Amt zu machen, halten wir nach wie vor für völlig 


nochmals eingehend zu widerlegen, da an maßgebenden 

wirklichen. 8 PY 
Der Nachfolger Murawjews. 
Petersburg, 23. Juni. (W. TB) Ein aller: 


höchſter Befehl an den dirigixenden Senat ernennt den 
bisherigen Gehilfen des Miniſters des Auswärtigen, 


des Miniſteriums des Auswärtigen. Der Seelenmeſſe, 
welche geſtern Abend für den verewigten Grafen 
Murawjew ftattgefunden hat, wohnten bei: der 
Kaifer, die Ratferin Mutter, die Großfürſten Olga 
Alexandrowna, ſowie Großfürſt Michael Nikolajewitsch 
Die italieniſche Miniſterkriſis. 

Rom, 28. Juni. (Privat⸗Tel.) Visconte Vinoſta 
erklärte definitiv, das Miniſterium des Aeußern wieder 
übernehmen zu wollen, Dadurch erſcheint das Cabinet 
Slaroccs geſichert. 


Marokko und Frankreich. 
London, 23. Juni. (W. T.⸗B.) Wie die „Times“ 


erfahren, richtete die makokkaniſche Regierung am 


9. Juni an die franzöſiſche Regierung die ſormelle 
Forderung um Anrufung eines europäiſchen 
Schiedsgerichtes über die Streitfragen, die 
durch die franzöſiſcherſeits erfolgte Beſetzung der 
Dafen von Tuat, Tidikeit und Gurara, ſowie des 
Diſtrikts von Igli zwiſchen den beiden Regierungen 
erwachſen find. i i 


J. Berlin, 23. Juni. (Privattèl:): Wie ein Par- 
laments⸗Berichterſtatter meldet, ift der nationalliberale 


Abgeordnete Heiligenſtadt zum Präſidenten der 


Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe ernannt worden. Zum 
Unterſtaatsſeeretär im Miniſterium des Cultus fei 
Miniſterialdirector Dr. Küg ler auserſehen, der be- 
kanntlich beim Centrum und bei den Conſervativen als 
odoxie nicht beliebt iſt. . 
. . Sen 25. 15 (W. T.⸗B.) Die geſiern 
hier ſtattgehabte zweite diesjährige Wollauetion war 
von Käufern ſowohl aus Forſt als auch aus der Um⸗ 
gegend Schleſien und Sachſen in gewohnter Anzahl 
beſucht. 
den angebotenen 5960 Centnern deutſche Schweißwollen 
und Rückenwäſchen find bisher 4230 Centner verkauft. 
Merinowollen erzielten 54—74 gegen 56—76 Mk., 
Kreuzungswollen 40—54 gegen 48—56, Lammwollen 
60—83 gegen 68—90 Mk., in der Aprilauction für 


Wollauction findet Ende Auguſt ſtatt. 


Snieratentheil: Julius Baedeker. i 1 
Daniteer Neueſte Nachrichten“ Ruch u. Cle. Sämmtſich in Manis 


„Pismi“, „Stromboli“ und „Veſuvio“ nach Ching abe 


unausführbar. Es lohnt ſich aber nicht, den Gedanken 


Stellen nicht die geringſte Neigung beſteht, ihn en den 


Grafen Lamsdorff, zum zeitweiligen Verweſer 


Hauptkäufer waren die Fabrikanten. Von 


Rückenwäſchen wurden 131—148 bezahlt. Die nächſte 


Anfang Wochentags 77, Uhr, Sonntag Concert 4½ Uhr, 


E 


Großes Garten: Concert. 


Sonaten a Panin — 23. Juni. l Nr. 145. 
lie Ar heiter des Sehilishades der Schichan'schen Mii 


feiern am Sonntag, den 24. Juni er., ihr 


e8 ohammis Mest 


„im Kaffeehaus Bürgergarten Schidlitz, bei Herrn J. Steppuhn. 
Großer Kinder⸗Umzug und Spiele für dieſelben. 
Abends Illumination des ganzen Gartens, e 
bei bengaliſcher Beleuchtung, Feuerwerk und 
= = Tanzkränzchen ==> 


Eriedrich Wilhelm Schützenhaus. 
Sonntag, den 24. uni ſowie täglich 
Grosses Park - Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 1. Pommerſch. Fuß⸗ Artillerie- ść 
Regiments Nr. 2 unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten $$ 


: „Dentſches Haus“, 5 


Fritz Rohde. 
Sonntag, den 24. Juni 1900: 


ate 


Herrn €. Theil. (11383 4 i p 5 i ; EU 
Anfang 5 Uhr. Entree Sonntags 20 4, in Bir Zerbo. 15 9. Diner von 12 bis 4 Uhr J zóglid (außer Sonnabend): "Sue tegan Selling Inber eee n e 
o Zerbe. 25 7 
> ży x ai Das ine Bl ne 
Meaftb use oder Hönigin-Suppes Gr 08868 b 6 17 N 

. Militar-Concert, ży 
$ q I 8 EJ Wochentag: Thierfeldt 8 Hotel e e 
z: Aummer-Pastetchen. Anfang e Entree 15 . (Inh. F. Hennig). 
) onntags: 


unfang 4 Uhr. Entree 30 43, 
Kinder 10 J. (10897 


H. Wee en 


Kleinhammer⸗Park, Langfuhr. 
Sonntag, den 24. Juni: 


Dienstag, 26., und Mittwoch, 
27. Juni er.: 


Halbrüchen & da echamel 
mit fe. Schoten. 


$ Loge Lugena $ 
„ar? or, Vorstellungen | Im a Pr 


® 
2 
sh 
à Grosses Park-Concert, Rehkenle oder Junge Hühner ern — LADA SKÓRKA — . —— des belſebten Künſtler⸗Speci⸗ s Nachm. 4 Uhr: $ 
5 ** 9 À 0 ſalitäten⸗ ale enn, eee $ ę = 3 
12 . . s iobus', 
ausgeführt von der Capelle des Feldartillerie⸗Regiments zł 3618 0 Baw: s h f f f. 
unter Leitung des 5 Herrn Wilh. Schlerhorn. 1 Ötachelbeeren. Śp a el. dalat (ale Beh ili r | fr B 82195) Dir. Dinse. $ $ weie En £ = 
Anfang des Concerts 4 Uhr. wa pa za (81516 $ 
Eintritt 20 3 Rinder frei. Nyfeloineu · Toꝛte oder . Täglich: 0 Il W fi er nt en NENA: 
Die Eiſenbahnzü W fahren nach OEM und teften Rück⸗ Buttes und Mäfe. Wilhelm E le 8 „ 
Z 2. Claſſe 25 J, 8. PARE z $ Empfehle meinen romantiſch $ 


„Manteuffel. 


Ostseebad Keubude. 


Spechts Etabliſſement. 


Sonntag, den 24. Juni- 1900 ı 


Grosses Militär- Concert 


ausgeführt von der Capelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128 unter per⸗ 
Honde Pelana des Capellmeiſters Herrn Julius Lehmann. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 . 
Kinder unter 10 Jahren frei. ji 
275 Dienstag und Donnerstag pa Fran i 
Manteuffel. 


śujans Offeebod Ga E 
it we Meike der opat am Ferch Straßenbahn, 


Geſellſchaft wegen bleibt der Kurgarten am 
finie Lenzgasse Fischmarkt Hauptbahnhof. 


à Couvert „ 1,50, a Couvert „4 1,00. 


Souper von 6 bis 12 Uhr. 
ed mit Mack. 


| „Api Sänger, 
alé Rosengarten, 


WA Morgen Sonntag v. 4 Uhr ab: 


CTamkränzchen. 


il Grosse Militär-Musik. 
Eintritt in den Garten frei. 


[Café Link. 
i am Olivaerthor 8. 


Tunge, Gams. 
108 : 2 -$ j 

Meaneclauò eu. Guz hen 175 | ER sonnan, Deihi unb 

Donnerstag: 


Frisches Obst oder er Sandler und Käse. $ Groß. Militär⸗ Concert, | - £ > 
à Convert 4 2000 (11885 omy. ne Cru 89, ep ee 
entag 


eee MAC KA ekg Selene 1 Ge⸗ 

ang edermann w ommen. 

Cafe Hintz, an d. Chauſſee, Pommerſcheſtr. 5. k('d¹b.. —.:—23W 
Schichaugaſſe 6, empfiehlt feine Localitäten * DES" 


ladet zum angenehmen Auf⸗ Vereine und Geſellſchaften. Klagen, "O 


enthalt im Jeden Sonntag frische Waffeln. FReciamationen, Verträge, 
„Silberpappel- Hain“ Deutſche Radfahrerſtation. | Bitt- u. Gnadengeſuche, ſowie 


gelegenen Kaffee ⸗ Garten. 
Saal mit Bühne für Privats 
Geſellſchaften, Vereine zc. 
Prachtvolle Feruſicht. ' 


tto Ruth. 
RestaurantA.Arendt, |Schwestern-Fest 


p” Montag, den =. uni, 
Jopengaſſe 32, a 3 


empfehle täglich |. uhr Nachmittags 
Grosse Krebse. 


‚Krebssuppe. ea 
FC 
Sonntag, 24. Juni, Abds. 8 / uhr 


Grofer Extra-Abend. 


Thema: „Das Weib mit der 


Ninderftlet a =. gar ini re. 


Montag, den 25. d. Mts., von 3 Uhr ab, 
für das übrige Publikum geſchloſſen. 


= U : Räder werden unter Ver⸗ Schreiben jeder Art, auch in 
11373) G. Feyerabend. s Sharing Gr Ai Q ganz ergebenit ein. ſchluß genommen. (10128 Juval.⸗ u. Unfallſachen Bad 
gi gene a Se weny ee . ei Albert Hintz. Große Einfahrt u. Stallungen. ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
$ Bur gefl. Anſicht: dreſſirtes Adolf Weide. Johannisgaſſe 13, parterre 
Wintergarten. Sonntag, den 24. d „Mis, eröffne eröffnet. ein 9 Pjanenpaar ki d 
ungen, Haideſchnucken Bo A" 
Olivaerthor 10. Qliwaerthor 10. r * Abfahrtszciten M Wen Ben? 10 W ee Taschenmesser (077d 
n e (Depa ahnhof: und verſchie e * 
Director und Befiger: Carl Pr. Rabowsky. Vorm. ec dhe 10 O Min. Borm. 6 Ahr 44 kin. HZY Mügebrachter Kaffee wird und sämmtliche Solinger Stahlwaaren 


zubereitet, empfiehlt in großer Auswahl 


Tt. n.] ale Vorm. 7 16 alle 
"Theater , ., ale JE | rr. ; 
_Specialitaten-T e mo. nen „lata ace i ie ma.|sin| Cale Miichneter || zz Herrmann, 6r. Belp. 
? x 2 Jl; ka n = „ % z Montag, den 25. Juni er., 
Täglich große Vorſtellun g 1 en Großes Conert- [0000000000 00 
des vorzüglichen Künstler- Personals. Fahrpreis: der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ Fo 


ee git, 3 tee © Wir find officielie Zeichnungsſtelle fie‘ bie am O 
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e L o Kiigderger Salle 


Reichhaltiges Programm. Für die ganze Strecke 
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Vorſtellung 6 Uhr. 
— Näheres die Plakatſäulen. — 
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Abonnementskarten: 
Die für die Stadtlinien. gelöſten Abonnementskarten gelten 
auch auf der neu eröffneten Strecke. 


mit Concert. 
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Die Benüßung der Wagen der Langfuhrer und Schidlitzer 
Linie zu den Umſteigetouren iſt ausgeſchloſſen. ; 

Rechtzeitiges Eintreffen der Wagen auf den Umſteigeſtellen, 
ſowie hinreichende Wagenplätze werden nicht garantirt. (11341 


Allgemeine Local⸗ und n rar ee 
Betriebsverwaltung Danzig. 


Dreiſchweinsküpfe. 
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Grosses Concert 


ber Eier fo beliebten Tyroler Sänger- u. Jodlertruppe, 
A am 5 Sig 3 Herren. (Seppl Zurlinden.) 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
M. Mitschl. 
2. Jeden Sonntag von ½12—2 Uhr: Matinée. 
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Giiglid große Specialitäten. Borſtellung. | 


Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sountags 5 Uhr. 
Entree 20 Pfg. TWE 


Au Oſtbahn in Shva. | 


Fernsprecher 992. 
Morgen Sonntag, den 24. Junis: 


Grosses Concert 
mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 6714 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. 
Sins: Sufiga8.Beleuchtung des ganzen Etabliſſements. 


Restaurant und Café Oscar Beyer 


Am “Oroi Waſſer Nr. 5. freie Einzahlungen‘ mit 


Tilich: Großes Concert || 2 p a ohne Kündigung, 
Vea We riaan erra e Z I 8 o p. à. bei 1 monatlicher Kündigung, 


Gesellschaftshaus Altschottland. a b p. a. bei 3 Monatlicher Kündigung. 


ee von Schrankfächern (Sates) in unjerer feuer: und diebröſchedeß 
Morgen Sonntag: 


Grosses Tanzkränzchen. Stahlkammer 


Anfang 4 Uhr. W unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fach Mk. 10.— 
An⸗ und Verkauf, on Terthpapieren x 
i a ont, Aufbewahrung und eee v 
Beleihung von Effecten und Waaren⸗ j 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und getündiaten effecten. i 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 


und dudlanzegs 6 von Wechſeln und Chede auf fämmtlihe Prüge de 25 | 


Concert- Phonographen 


Sonnabend, deu 23, Juni und folgende Tage, 
Abends 8Y, Uhr 
im a zie pcie de e. 
ntree in 
82116) "pod. zdań Otto Schulz, Optiker. 


Café Krause, Sandweg. 


DE” Sonntag, den 24. Juni 1900: "PE 


Zur Feier des Johannis ⸗Feſtes 
Waben Grosses Garten-Concert. 
RAE Grosses Familien-Kränzchen 


mit diverſen Arrangements als: 
Packelpolonaise durch den illuminirten Garten bai bengalischer 
Beleuchtung und Freudenfener ste. ete. 
Eintritt in den Garten frei! 


Kl. A. Neubeyser’s Etabliſſement und 
Gartenlocal, 3 Nehrunger Weg 3. 
Sonnabend (Johannisfeſt): (8185 
Grosses Tanzkrinzchen 
ee e Entree frei! 
Sonntag, den 24. Juni: 
Großes Tanzkränzchen. 


(Militär⸗Muſfik. ) Anfang 4 Uhr. 
Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


Case Grabow un. Moldenhauer“ 


Sonntag, den 24. Juni: (3732 


3 Creditanstalt 


(Actiencapital 10 Millionen Mark) 
Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben uan Beeten n 
Langfuhr, i 3 ||. Zoppot, 


Hauptstrasse No. 36. Seestrasse No. 7. 
Wir verzinſen vom Ginzahfnngstäge ab bis auf Weiteres ee 


Otto Huse: A 


t Dart irserninn 


Jeden Sonntag: 


Großes Familien- Kränzchen. 


Anfang 4 Uhr. "PRE 
7 A ©. Niclas. 


Empfehle meinen ſchattigen Garten zum angenehmen Auf⸗ 
enthalt. — Kaffee wird zubereitet. 


Anfang 4% Uhr Entree 15 9. M. Grabow. 


Norddeutsche Creditanstalt. 
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Nr. 145. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten 


Der Giftmörder vom Teufelsſee vor dem 
Schwurgericht. 
Bericht für die Danziger Neueſte Nachrichten. 
Potsdam, 22. Juni. 
Der Proceß gegen den Mörder der Schneiderin Louiſe 
Bergner, Töpfer und Wahrſager Engen Jänicke, nahm 
heute früh unter dem Vorſitz des Landgerichtsraths Rade⸗ 
macher vor dem hieſigen Schwurgericht ſeinen Anfang. 
Der Angeklagte Eugen Jänicke 
ift ein kleiner, unanſehnlicher Mann mit ſchwarzgelocktem 
Haupthaar und einem dunkelblonden Chriſtusbart, der ſchlecht 
gepflegt iſt. Das Geſicht des Angeklagten iſt bleich, er blickt 
unverwandt mit wildem Blick zu Boden, Als Kleidung trägt 
er den dunkelbraunen Anzug, mit dem er bei ſeiner Ver⸗ 
haftung bekleidet war. Zur Perſonalfeſtſtellung giebt Jänicke 
mit leifer, fajt unhörbarer Stimme an: Er fet am 2. Sep⸗ 
tember 1876 in dem Weberdorfe Nowawes bei Potsdam 
geboren, mojelbit ſein Vater das Töpferhandwerk betrieb. 
Er habe ebenfalls das Töpferhandwerk erlernt und ſei zuletzt 
Portier und Hausverwalter geweſen. Präf.: Sie find upie 
beſtraſt? Angell.: Ja, zweimal. Einmal wegen Diebitahls 
mit 7 Tagen Gefängniß und einmal wegen Körperverletzung 
mit 1 Tag Haft. Beide Strafen habe er von dem Potsdamer 
Seren erhalten. Er ſei verheirathet mit Eliſe Jänicke geb. 
agen. er 
Nach dem Eröffnungsbeſchluß wird Jänicke beſchuldigt: 
Die Schneiderin Louiſe Bergner getödtet und die Tödtung 
mit Ueberlegung ausgeführt zu haben. 
Präſ.: Befennen Sie ſich der Ihnen zur Laft gelegten 
That für ſchuldig? Angek l.: Nein. Präſ.: Aber daß 


die Bergner durch Ihre Hand zu Tode gekommen it, | W. 


wollen Sie doch nicht deſtreiten? Angek l.: Nein. Ich 
habe aber nur die Abſicht gehabt, ſie zu betäuben, 
nicht etwa, ſie zu tödten. 

Der Zauberer. x 


Hierauf giebt der Angeklagte an: Ich habe das Töpfer⸗ 
gandwerf am 1. October 1899 aufgegeben und mit meiner 
Frau, die ich im Juli geheirathet hatte, eine Hausverwalter⸗ 
telle angenommen, wo ich freie Wohnung und monatlich 
3 Mk. hatte. Nebenbei arbeitete ich noch bei Ludwig 
Löwe u. Co., bis ich durch mein Wahrſagergewerbe ſo viel 
verdiente, daß ich das nicht mehr nöthig hatte. Präſ.: 
Alſo hat Ihnen Ihre Zauberei viel eingebracht? Angeri.: 
Ja. Präſ.: Wie find Sie nun mit der Bergner zuſammen⸗ 
gekommen? Angekl.: Sie war eine meiner beſten Kunden 
und kam fortwährend. Ohne daß ich etwas gefordert hätte, 
hat ſte immer gut bezahlt. Ich legte ihr dann die Karten, 
zu was fie wollte. Prf.: Sie ſagten ihr aljo aus 
den Karten wahr? Anger l.: Aus den Karten, aus der 

and und aus dem Ei. Präſ.: Aus dem Ei? Angekl.: 
Ja, das wurde in ein Glas mit Waſſer geſchlagen, und dann 
konnte ich ihr aus der Form des Eies jagen, was fie durd- 
machen würde. Präf.: Wann haben Sie die Bergner kennen 
gelernt? Angek l.: Ende Februar 1899. Präſ.: Was 
wollte ſie eigentlich Alles von Ihnen geweiſſagt haben? 
Angekl.: Erſt handelte es ſich um eine Frau Cordus. Die 
batte von der Bergner Geld zu einem Lottertelooſe bekommen 
und nichts mehr von ſich hören laſſen. Ich ſollte nun Aus⸗ 
kunft geben, was die Cordus mit dem Geld angefangen, 
bezw. ob das gekaufte 2008 gewonnen hätte. Präſ.: Nun, 
und was haben Sie ihr geſagt? Angekl.: Die Cordus 
bätte das Geld noch bei ſich. Die Bergner fagte dann, ich 
jollte mich bemühen, das Geld wieder zu erlangen. Prif.: 
Sie haben fih daraufhin mil der Cordus in Verbindung 
geſetzt? Angekl.: Ja. Prüf.: Was wollte die Bergner 
dann noch weiter von Ihnen? Angekl.: Einmal wollte 
fte wiſſen, ob fie Glück in der Lotterie haben würde, ein 
ander Mal wollte fie durch Zaubermittel viel Geld haben. 
Brńj.: Konnten Sie ihr denn jagen, ob jie in der Lotterie 
gewinnen würde? Angekl.: Ja, durch die Hand und 
durch die Karten. Ich erfuhr auch aus einem Ei, 
daß ſie in der Preußiſchen Claſſenlotterie gewinnen würde 
und habe mir daraufhin von ihr 40 Mk. geben laſſen, um 
ein Loos zu kaufen. Präſ.: Sie haben aber das Loos 
nicht gekauft, ſondern das Geld für fiğ verwendet? 
Anger l.: Ja. Präſ.: Dieſes Loos folte Ende Mürz 
geżogen werden? Angekl.: Ja. Präſ.: Sie haben ſich 
ann noch 6 bis 7 Mk, geben laſſen, um Aachener Dombau⸗ 
topje zu kaufen? Angel: Ja. Ich hatte aus den Linien 
rer Hand entnommen, daß fie dort gewinnen würde. 

Weihrauh und Stechapfelblüthen. 

Präſ.: Sie hat aber nichts gewonnen? Angel: 
Das Sympathiemittel war nicht ſtark genug, was wir 
genommen hatten. Präſ.: Was mar das für ein Mittel? 
Angekl.: Es beſtand aus Stechapfelblüthen, Birnen- 
blättern, Weihrauh und Stechapfelblättern. Prüf.: Wo 
hatten Sie dieſe Dinge her? Angekl.: Aus der Apotheke. 
Präs.: Wer hat Ihnen zu dieſen Narrenspoſſen gerathen? 
Angekl.: Ich muhte das von früher her. Präſ.: Und 
Sie haben daran geglaubt? Angekl.: Ja. Der Angeklagte 
erzählt dann welter, daß die Bergner ihm jeden Gang 
und jede Fahrt in ihrem Intereſſe reichlich vergütet habe. 
An dem Tage vor der Fahrt nach Potsdam habe ſie ihm 
noch freiwillig 40 Mk. für etwaige Auslagen übergeben. 
Erſter Staatsanwalt v. Ditfurth: Was erhoffte 
denn die Bergner ſonſt noch aus den Karten? Anger l.: 
Sie hatte glückliche Linien in der Hand und allererſte Karten. 
Da war es nur natürlich, daß fie damit was erzielen wollte. 
Prüf.: Sie brauchen das nicht mit folder Wichtigkeit zu 
ſagen, Sie haben doch ſelbſt nicht an all dieſen Schwindel 

eglaubt. Angekl.: In der Cordus'ſchen Sache wollte fie 
durchaus wiſſen, ob die Frau, die auch Kartenlegerin iſt, ihr 
durch Zauber oder Sympathie etwas anthun könne. Präſ.: 
Nun, und? Angekl.: Ich konnte fie darüber beruhigen. 
(Heiterkeit). Es lag in den Karten drin. 


Der Briefwechſel mit der Ermordeten. 


Es wurden dann eine Reihe von Briefen verleſen, die 
der Angeklagte mit der ermordeten Bergner gewechſelt hat. 
In dem erſteu ſchreibt die Bergner: „Lieber Herr 
Jänticke! Es thut mir leid, Ihnen mittheilen zu müſſen, 
daß es mit dem empfohlenen Mittel nichts war, da das Geld 
von der Frau Cordus bisher nicht eingetroffen ift. Ich 
glaube, daß wir eine ſchwere Stellung mit ihr haben werden. 
Dagegen ift es mit der Flamme gut gegangen, es iſt alles 


ruhig abgebrannt und hat fi nichts bemerkenswertheß er⸗ 


eignet. Später werden Sie ſchon noch mit mir zufrieden 
fein. Achtungsvoll vouife Bergner.“ Präſ.: Was hat 
das mit der Flamme für eine Bewandniß? Angekl.: Das 
war wegen der Zauberei und Sympathie ſeitens der Frau 
Cordus. Die Bergner wollte doch willen, ob die 
Corbus ihr was anhaben könnte und da mußte fie auf 
meinen Nath hin eine Flamme mit Magneſium, Weihrauch, 
Stechapfelblüthen und Schwefel vor dem Spiegel erzeugen. 
Wenn ſie etwas Böſes in dem Spiegel ſah, hätte ihr 
von Seiten der Cordus etwas gedroht, jad ſie nichts, ſo war 
nichts zu befürchten. Prüf.: Und das glaubte fie? Anz 
geflagter: Ja. Präf.: Sie Haben einen großen Einfluß 
auf Ihre Clienten gehabt. Wodurch verſchafften Sie ſich 
den? Der Angeklagte ſchweigt. 

In dem zweiten Briefe ſchreibt der Angeklagte der 
Berger, fie jole dem Ueberbringer EE st jeinem 
Schwager, dringend 40 Mk. mitgeben, da er fie brauche, um 
das Prqaußiſche Claſſenlotterieloos zu bezahlen. Auch habe 
er verſchiedene Auslagen zu begleichen. Am Schluſſe dieſes 
Brieſes heißt es: „Wie gefällt Ihnen der junge Mann???“ 
Präs.: Was fol dieie Bemerkung? Angekl.: Die Bergner 
hatte mich gebeten, ihr einen Mann zu verſchaffen, und da 
hatte ich meinen Schwager mit dem Briefe zu ihr geſchickt 
Präſ.: Iſt aus der Begegnung nichts weiter entſtanden? 
Angeri: Nein, mein Schwager ſchaffte ſich eine Andere an. 

n einem dritten Brieſe wird auf den geplanten Ausflug 
zum Teufelsſee Bezug genommen und bittet der Angeklagte 
darin die Bergner, ſeiner Frau nichts darüber mitzutheilen, 
der „Zauber“ wirke jonit nicht. Alle Briefe ſind mit 
myſtiſchen Zeichen verſehen, die der Angeklagte der Kabbala 
entnommen haben will und die beſagen ſollen: Glück und 
Heil dem Empfänger! $ 
„100 000 Mk. find mit einem Schlage verdient!“ 


Ein anderer Brief benachrichtigt die Bergner, daß auch 
ein verſtürktes Sympathiemittel nicht dazu geführt habe, die 
Cordus zur Herausgabe des Looſes zu veranlaſſen. Es 
heißt da: „Es geht nicht, wir haben unſere Gegnerin unter- 
ſchätzt. Ich habe auch wieder zwei Aachener Dombaulooſe 
gekauft und ſie verloren, weil die bisherigen Mittel nicht 
ſtark genug waren. Sie können ſich aber davon überzeugen, 
daß ich dichte dran war, ein wenig ſtärker und ich hätte ge⸗ 
wonnen.“ Dagegen habe er große Hoſſnungen mit dem 
Preußiſchen Claſſenloos, fie fole ſchleunigſt noch 60 Mk. 
ſchicken und: „100 000 Mk. find mit einem Schlage verdient, 
Wie es gewonnen wird, iſt ein Geheimniß, ich will Ihnen 
aber verrathen, daß folgende Vorbedingungen nöthig ſind: 
Sie zahlen die 60 MË, erklären fiğ damit einverſtanden, daß 
ij, des Gewinnes mir und ½ dem Beamten am Glücksrade 
zufällt und das Geſchäft iſt gemacht. Die 60 Mk. brauche 
ich als Handgeld für den Nadbeamten, ſonſt wirkt die 


„Sympathie“ nicht. Sind Sie damit einverſtanden, jo würden 
Sie von den 100 000 Mk. aljo 50000 Mk. zu beanſpruchen 
haben. Antworten Sie ſchnell, da ich ſonſt das Loos 
anderweitig an den Mann bringen kann. Sie haben mich 
ehrlich behandelt und deshalb will ich Sie auch ehrlich 
behandeln.“ 

Eine ſtärkere Beſchwörung. 

Präſ.: Dann ſcheint aber die Bergner doch endlich miß⸗ 
trauiſch geworden zu ſein, denn Sie ſchrieben mit einem 
Male ganz unwirſch: Geehrtes Fräulein! „Was fällt Ihnen 
ein, was denken Sie eigentlich von mir? Ich bedauere, 
daß ich mit Sie in Geſchäfts verbindung ge: 
treten bin. Ich fordere Sie auf, mir ſofort mitzutheilen, 
was ich Ihnen ſchulde, Sie bekommen dann das Geld ſofort 
zurück. Ich will Ihnen nicht mehr an den 
großen Gewinn theilnehmen laſſen. Sie 
ſcheinen es nicht zu verdienen, daß man Ihnen ehrlich be⸗ 
handelt. Aber ich will noch einmal Gnade walten laſſen. 
Senden Sie mir ſofort per telegraphiſcher Poſtanweiſung die 
gewünſchten 60 Mark und am 29ſten Mittags ſind Sie 
glückliche Gewinnerin von einer halben 
Million, wovon die Hälfte für mich und den 
Beamten am Rade abgeht. Ich befehle Ihnen noch, 
mir zuvor Abbitte zu leiſten. Präſ.: In letzterem 
Briefe ſagen Sie: Herr Zigeunerhauptmann Petermann 
hat ſeine gütige Mitwirkung bei dieſem Hauptſchlage zuge⸗ 
ſagt. (Heiterkeit.) Nun erzählen Sie einmal, wie die Sache 
am Teufelsſee vor ſich gegangen iſt. 

Die Zwerge am Teufelsſee. 

Angekl.: Neben der Bergner war auch der Diener 
Juft ein guter Kunde von mir. Der wollte eine Dame 
haben und da hatte ich beſchloſſen, die Bergner mit ihm 
durch Sympathie und Beſchwörungen zuſammenzubringen. 
ir nahmen erſt Beſchwörungen in den Wohnungen von 
Juſt und der Bergner vor, die aber keine Wirkung 
hatten. Da ſagte ich, wir müßten die Sache im Walde 
machen bei den Pygmäen. So ſtand es in einem Buche, das 
Juſt mir gegeben hatte. Präſ.: Wiſſen Sie, was Pygmäen 
find? Angekl.: Ja, Zwerge. Da ich nun mujie, von 
früher her, daß am Teufelsſee das Centrum der Zwerge 
fet, jo beſtellte ich die Bergner und den Juft dorthin. 
Präf.: Haben Sie je Zwerge am Teufelsſee geſehen ? 
Angekl.: Ja, oft. Präs.: Sie waren aljo oft am Teufels⸗ 
jee. Hat er auf Sie einen unheimlichen Eindruck gemacht? 
Er liegt ja etwas abſeits vom großen Ravensberg, ringsum 
Bäume, ein bischen duſter iſt es auch da und ſo weiter. 


Angekl.: Ich bin ſchon als Junge an dem See geweſen. 3 


Bräf.: Haben Sie da auch ſchon Zwerge geſehen? 
Angekl.: Oft. Prüf: Waren fie in der Luft oder 
kamen fie aus dem Wafer? Angek l.: Sie ſaßen rings 
um den See herum und angelten. (Heiterkeit). Präſ.: 
Haben Sie etwas von ihren Beobachtungen mitgetheilt? 
Angekl.: Ja, meinen Schulkameraden. Präſ.: Na, das 
ift doch merkwürdig, damals hatten Sie ja das Buch mit 
den Pygmäen noch garnicht? Sollte die Wiſſenſchaft von 
dieſen Zwergen nicht jüngeren Datums fein? Angekl.: 
Nein. Präs.: Sie fagen, Juft wollte eine Frau haben, 
wußten Sie nicht, daß er verheirathet ift und zwei Kinder 
hat? Augek l.: Das ſagte er mir erft am Abend vor 
unſerer Reiſe nach Potsdam. Damals deutete er auch an, 
daß es ihm mehr um das Geld der Bergner zu thun fei 
Prä f.: Und danach ſtand Ihr Sinn ureigentlich doch auch 
nur? Angekl.: Nein, ich wollte nur mein Geld und 
meine Auslagen wieder haben. Auch konnte ich wohl eine Ver⸗ 
gütung für die Thatſache beanſpruchen, daß ich der Bergner 
verſprochen hatte, fie fole am Teufelsſee einen Schatz im 
Werthe von einer halben Million heben. Präf.: Sie hatten 
dem Juſt ebenfalls geſagt, daß die Bergner 500 000 Mk. er⸗ 
halten würde? Angekl.: Ja. Präſ.: Und beide glaubten 
es? Angekl.: Ja. Präs.: Wußten Sie, daß Sie den 
Beiden etwas porſchwindelten? Angekl.: Nein, ich hoffte, 
daß wir den Schatz finden würden. Die Zwerge hatten mir 
verſprochen, daß wir bei richtiger und kräftiger Beſchwörung 
in den Beſitz des Schatzes gelangen würden. Prüf.: Hatten 
Ihnen die Zwerge genauer geingt, wie der Schatz ſein folte, 
ob er in fremder Münze oder deutſchem Gelde beſtehen 
würde? Angekl: Es folie in deuiſchem Gelde he- 
ſtehen. Präſ.: Sie nahmen einen Knaben, den Bruno 
Miſch, der fig bei Ihnen in Pflege befand, nuch Potsdam 
mit? Angekl.: Ja. Präſ.: Geben Sie zu, daß Ihre 
Frau Ihnen den Jungen mitgab, weit fie eiferſüchtig war? 
Angel. Qügernd) + Ja. Präſ.; Es iſt aljo nicht richtig, 
daß Sie ihn freiwillig mitnahmen, womit Sie beweiſen wollten, 
daß Sie keine ſchlechten Abſichten mit der Bergner 
hatten? Angeklagter: Ja. 


In Möuchskutte und Maske am Teufelsſee. 


Der Angeklagte erzählt dann auf Befragen die Vorgänge 
am Teufelsſee. An dem Morbtage früh habe er fiğ mit 
Miſch zuſammen zum Potsdamer Bahnhofe begeben und 
jet dort mit der Bergner zuſammengetroffen. J uſt fet nicht 
gekommen. Sie feien damals mit dem 6 Uhr⸗Zuge nach 
Potsdam gefahren und dort am Obſervatorium vorbei nach 
dem Teufelsſee zu gegangen, Er habe eine Mönchskutte, 
eine ſchwarze Geſichtsmaske, ein großes Meſſer, 
eine Flaſche Strychnin und eine Flaſche Blauſünre bei ſich 
gehabt. Am Thurm auf dem kleinen Raveusberge habe er 
die erie Verſchwörung vorgenommen. Prüf.: Weshalb da 
gerade, wo doch noch keine Pygmäen waren? Anger l.: 
Nach meinen Büchern mußte zunächſt in der Nähe des Schatz⸗ 
ortes eine erſte Beſchwörung vorgenommen werden. Präſ.: 
In welcher Weiſe ging dieſe Beſchwörung vor ſich? Angekl.: 
Ich legte die Kutte an, nahm die Maske vor und zog mit 
dem großen Stahlmeſſer einen Kreis. Das Meſſer hatte ich 
von Juſt. Präſ.: Das war wohl auch ein Zaubermeſſer? 


Die beiden Giftflaſchen. 


Angekl.: In den Kreis ſtellte ich mich dann mit der 
Bergner hinein und ferner die beiden Giftflaſchen. 
Präſ.: Wozu hatten Sie das Gift mit? Angekl.: Das 
ſchrieben meine Bücher vor, der Inhalt meiner Flaſchen 
ſollte bei der Hauptbeſchwörung verwandt werden. Präſ.: 
Was in aller Welt hat Sie nur veranlaßt, ſolche gefährliche 
Gifte zu ihrem Hokuspokus zu verwenden? Anger l.: 
In der Broſchüre iſt genau angegeben, wie und weshalb ſie 
es trinken mußte, da doch die bisherigen Beſchwörungen 
nicht gewirkt hatten. Präſ.: Sie find doch ein Menſch mit 
geſunden Sinnen und mußten daher wiſſen, welche Wirkungen 
die Gifte haben würden. Angekl.: Ich nahm natürlich 
au, daß die verſchiedenen Zuſätze, die mir angegeben waren, 
die giftige Wirkung aufheben würden. Präſ.: Welche 
Zuſätze waren denn vorgeſchrieben? Angekl.: 
Haldekrautblüthen, Fichtenrinde, Kiefernadel und Harz. 
Präſ.: Nun und die Blauſäure ? Angekl.: 
Die war nur zum Riechen da. Präs.: Erzählen 
Sie mal die weiteren Vorgänge. Angekl.: Ich 
hatte einen Salznapf mit, in dem ich das Strychnin nach 
Vorſchrift mit den Zuthaten miſchen wollte. Präs.: Mjo 
haben Sie nur das Strychnin benutzt? Anger l.: Ja und 
an der Blauſäure mußte die Bergner während der He- 
ſchwörungen riechen, weil es Vorſchrift war, während der 
Beſchwörung dreimal zu nieſen. Präf.: Es gab doch auch 
barmloſe Beſchwörungsmittel, weshalb hantirten Sie aljo 
mit jo gefährlichen? Angekl.: Sonſt half es ja nichts. 
Präſ.: Haben Sie der Bergner gejagt, daß Sie ihr Gift 
geben würden? Angekl: Ja. Präs.: Hat das Mädchen 
alſo gewußt, daß ſie Gift bekommen würde? Angekl.: 
Ich kann es nicht genau jagen. Präſ.: Haben Sie betont, 
daß es Strychnin tt? Angekl.: Ja, Sie konnte kaum 
etwas dabei finden, da wir ſchon bei den früheren Be⸗ 
ſchwörungen mit Gift und zwar mit Morphium und Arſenik 


gearbeitet hatten. 
Ein Liebestrank. 


Präſ.: Haben Sie auch jonft Gifte benutzt? Angekl.: 
Ja, z. B. kam eine Frau von Borſcht, die einen Liebestrank 
für ihren Mann haben wollte. Da habe ich auch nach dem 
Buche Chocolade genommen und Arſenik darauf getranielt. 
Daß mußte Herr von Borſcht Nachts um 12 Uhr eſſen. 
Es hat ihm nichts geihader Präſ.: Sie haben ja mert- 
würdige Anſinnen an die Glüäubigkeit Ihrer Klienten geſtellt 
und — wunderbar genug — es ifi Ihnen gelungen. Wo 
hatten Sie das Gift her? Angell: Das hat Juſt in der 
Apotheke beſorgt unter dem Vorwande, daß er Hunde ver⸗ 
giften wollte. Prais Juſt brannte wohl darauf, die 
Wirkung ſolcher Kunſtſtücke zu ſehen? Angekl.: Ja. 
Präſ.: Was hörten Sie denn nun während der Beſchwörung? 
Angekl.: Ein allgemeines Rauſchen. Prgj.: Nun, das 
hört man ja in jedem Walde. Wie ging die erſte Beſchwörung 
vor ſich? Angekl.: Ich ließ die Bergner die Beſchwörungs⸗ 


formel ſprechen. 
Der „Höllenzwang“. 

Präſ.: Wo hatten Sie die her? Angekl.: Auch 
aus Juſt's und meinen Büchern. Der Präfident verlieſt 
dann die Titel der bei Juft und Jänicke beſchlagnahmten 
„Zauberbücher“. Unter ihnen befinden ſich „das 6. und 
7. Buch Moſes, ſchönſter magiſch⸗ſympathiſcher Hausſchatz“, 
der „Zauberſalon von „Bellachini“, der „Höllenzwang“, die 
„Kabbela“, das „größte Grabſiegel“, das „ungedruckte 
Zauberbuch für Haus und Hof, Landwirthſchaft und Gewerbe“, 
der „Höllenſchlüſſel von Cypern”, das „Weltweſen Höllen⸗ 


Sonnabend, 23. Juni 1900 


zwang“ und der „Höllenzwang von Dr. Fauſtulus“. 
Präſ.: In allen dieſen Büchern ſtehen wohl Be- 
ſchwörungsformeln, aber niemals werden Gifte als Bee 
ſchwörungsmittel angemiejen. Angekl.: Das ſteht in dem 
gelben Heft „Kabale und Liebe“. Präſ.: Dieſes Buch tjt 
verſchwunden. Haben Sie es vielleicht verzaubert oder 
unſichtbar gemacht? (Heiterkeit.) Vertheidiger Aſſeſſor 
non Braun: Ich habe hier ein Buch: „Der feurige 
Drache“, in dem Arſenik als Beſchwörungsmittel anempfohlen 
wird, und zwar zur Bereitung des Steines der Weiſen. 
Präſ.: Wir haben ein Exemplar des von dem Angeklagten 
geſchilderten gelben Heftes „Kabale und Liebe“ in ſämmt⸗ 
lichen Berliner Buchhandlungen vergeblich geſucht, die 
Criminalpolizei hat ſich nach dieier Richtung hin die größte 
Mühe gegeben. Vert h.: Ich behalte mir nach der Richtung 
hin, daß Arſenik und Strochnin zur Beſchwörung empfohlen 
werden, noch Anträge vor. Präſ.: Haben Sie vielleicht 
einmal das Schillerſche Stück: „Kabale und Liebe“ im 
Theater geſehen? Angel.: Ja, als Schuljunge mal. 
Präſ.: Da ſtirbt ein Liebespaar im letzten Act durch 
Gift. Angekl.: Nein, das Buch heißt auch „Kabale und 
Liebe“. Der Geruch von Blaufäure bringt Liebe, das Cine 
nehmen von Strychnin Gold. 
Die große Reinigung. 

Prüf.: Was geſchah nun nach der erſten Beſchwörung? 
Angekl.: Wir gingen nun weiter bis zum See hinunter. 
Dort legten wir die Sachen ab, ich breitete den Mantel auf 
dem Boden aus und machte wieder einen Kreis, in den die 
Bergner hineintrat, worauf ich ſofort mit der Haupt⸗ 
beſchwörung begann. Präſ.: Was für Sachen ließen Sie 
dte Bergner ablegen? Anger l.: Das Portemonnaie, 
Papiere, Meſſer, Schlüſſel und Goldſachen. Präs.: Afo 
alle werthvollen Sachen. Angekl.: Nein, das mußte ja ſo 
ſein, weil ſonſt der Zauber nicht wirkſam geweſen wäre, 
Papier und Metall zieht den Zauber ab. Auch, ich habe ja 
meine Sachen, wie Portemonnaie, Mejer und Schlüſſel gb- 
Ben Präſ.: Was geſchah dann? Angekl.: Ich ließ 

en Miſch in dem Galziaż Waſſer vom See holen und wir 
tranken es zuſammen aus. Die Flaſchen hatte ich auf die 
Erde geſtellt. Präi: Hatten Sie denn Durſt? 
(Heiterkeit.) An geti: Nein, das war aber auch Vorſchrift, 
damit wir in die nothwendige Stimmung kamen. Prüf.: 
Alſo das Waſſer des Teufelsſees ſollte Sie gewiſſermaßen 
reinigen und ſichern gegen böſe Geiſter und dergleichen? 
Angek l.: Ja. Praf.: Was geſchah weiter? Angekl.: 
ch ließ Miſch nochmals Waſſer holen, womit ich den 
Kreis beſprengte. Präſ.: Haben Sie denn nicht geſprochen ? 

Der Mord. 

Angekl. Nein, kein Wort, das durfte auch nicht ges 
ſchehen. Die Zauberformel lag aufgeſchrieben vor der 
Bergner und ſie las ſie ab. Auf einem Baumſtumpf 
bereitete ich dann den Zaubertrunk. Das Strychnin that ich 
zuletzt hinein und rührte es mit dem Finger um. Hierauf 
übergab ich 26 der Bergner und ließ ſie, während ſie die 
Beſchwörungsformel dreimal ablas, dreimal trinken, dann 
mußte ſie ſich dreimal nach Nord, Süd, Oſt und Weſt ver⸗ 
neigen. Brńj: Hat Fräulein Bergner geſehen, daß Gie 
aus den Giftflaſchen etwas in das Salsfaß goſſen? Anger l: 
Ja. Präſ. Hat fie den Todtenſchädel und den Giftvermerk 
an den Flaſchen geſehen? Angeri: Das weiß ich nicht. Ich 
befahl nun Miſch, die Sachen vom Boden aufzunehmen und 
damit in den Wald hineinzugehen, damit er den Zauber nicht 
ſtöre. Dann ließ ich die Bergner 17 Schritte zurücktreten. 
Beim zehnten fiel ſie plötzlich lautlos um. Ich 
bekam einen großen Schreck, dachte aber, daß ſie vielleicht 
vor Aufregung ohnmächtig geworden wäre und 
knöpfte ihr deshalb die Taille auf, um ihr 
Erleichterung zu verſchaffen. Dabei bemerkte ich vorn 
auf der Bruſt einen papiernen Talisman, der ihr 
um den Hals hing und den ich ſchleunigſt abriß und fortz 
warf. Prat: Weshalb? Angekl.: Weil fie doch kein 
Papier bei ſich haben durfte und ich dachte, der Geiſt wäre 
nun böſe auf fie und hätte fie hingeworfen. Präf.: Haben 
fie conjtatirt, daß fie todt war? Angekl.: Nein, ich bin 
ſofort weggelaufen. Präs.: Alſo ohne einen Arzt zu holen, 
laufen Sie einfach fort. Da könnte man beinahe annehmen, 
daß Sie doch wußten, daß ihr nicht mehr zu helfen war. 
In Ihrer Angſt haben Sie aber nicht vergeſſen, Geld und 
Schlüſſel der Todten mitzunehmen. Angekl: Nein, das 
war bei den Sachen, die Miſch mitgenommen hatte. Präſ.: 
Haben Sie nicht den Talisman für eine Geldbörſe gehalten? 


Angekl.: Nein. 
- Nach der That. 

Der Angeklagte giebt im Weiteren dann au, wie er mit 
Miſch zuſammen durch den Wald zum Bahnhof gegangen, 
unterwegs die Flaſchen und das leere Portemonnaie der 
Todten fortgeworſen und dem Miſch geſagt habe, die 
Bergner ſei nur ohnmächtig geworden, er ſolle Niemanden 
etwas von der Sache fagen. Präſ.: „Was thaten Sie, als 
Sie wieder in Berlin ankamen? Angekl.: Ich nahm mir 
eine Droſchke und fuhr mit Miſch zu der Wohnung der 
Bergner, um dort deren Sachen abzuholen. Prüf.: Wie 
kamen Sie dazu? Angekl.: Der Miſch hatte mir unterwegs 
erzühlt, er hätte bei der Bergner viel Geld in der Schublade 
liegen ſehen. Präf.: Und da dachten Sie wohl, daß es 
beſſer würe, wenn Sie es Hätten? Der Angeklagte 
ſchweigt. x 

Er räumt die Wohnung aus. 

Prüf.: Sie haben dann alles, was nicht niet- und 
nagelfeſt war, aus der Wohnung mitgenommen und einen 
Theil in der Königlichen Leihanſtalt, einen anderen Theil, 
darunter Arbeitsſtoſfe der Todten und einen Pfandſchein bei 
einem Trödler verſetzt? Angekl.: Ja. Präſ.: Als Gie 
ſpäter mit dem Gelder nach Hauſe kamen, war Juft ba? 
Angel.: Ja, er wollte wiſſen, wie die Sache ausgegangen 
je. Ich fante, ich fei nicht zufrieden. Präf.: Sie haben 
Juſt auch eingeladen, am nächſten Tage wieder hinzufahren, 
ihn mitzunehmen und bei ihm die Beſchwörung vorzunehmen. 
Angel.: Ja. : 

Die weiſte Taube. 

Prüf.: Das ift dann auch geldeien, Sie haben eine 
weiße Taube gekauft und diefe mit nach dem Teufelsſee ges 
nommen. Wozu das? Angeri: Die Taube folte die 
Liebe zwiſchen Fuſt und der Bergner vermitteln. Zu 
dem Zweck mußte jie geopfert werden. Präſ.: Sie haben 
aliv an derſelben Stelle, wo Sie tags zuvor die Bergner 
getödtet hatten, wieder ihren Hokuspokus getrieben? An⸗ 
geti.: Ich wollte, wie es Vorſchrift it, der Taube das 
Herz herausſchneiden, aber Juſt ließ fie aus Verſehen 


fliegen und da war der Zauber gebrochen. 
Wir mußten deshalb unverrichteter Sache hach 
Hauſe fahren. — Präſident: Was haben Sie 


dem Juft geſagt, was mit der Bergner geſchehen fei? 
Angekl.: ch ſagte, der Geiſt habe die Bergner geholt. 
Sie habe den Geiſt durch ihren Ungehorſam zornig gemacht 
und da fei eine Flamme erſchienen und die Bergner auf 
der Stelle verbrannt. Präſ.: Und das glaubte er? 
Angekl.: Ja. Prüf.: Wie kamen Sie denn dazu, einen 
Möbelwagen zu beſtellen, um die Wohnung der Bergner 
auszuräumen? Angel: Ich wollte den Anſchein ers 
wecken, als ob die Bergner heimlich gerückt jei, 

Es kommt dann zur Sprache, daß der Angeklagte 
ſich eine Zeit lang mit dem Gedanken getragen haben 
ſoll, nach Chriſtiania, Kopenhagen oder der Schweiz zu gehen 
Der Angeklagte beſtreitet das, muß aber zugeben, daß er 
mehrere Wochen lang ziellos im Lande umhergereiſt iſt, ehe 
er nach Neu⸗Ruppin ging, woſelbſt jeine Verhaftung erfolgte. 
Von Magdeburg aus ließ er durch ſeine Frau einen Brief 
an einen Agenten ſchreiben, der ihm Sachen nachſchicken 
ſollte, ein anderer Brief, von ihm geſchrieben, von ſeiner 
Frau unterzeichnet, traf aus der Schweiz hier ein. Er 
leugnet denſelben jedoch rundweg ab. 

Die Zauberformel. 


Der Präſident läßt ſich dann von dem Angeklagten die 
Zauberformel aus den beſchlagnahmten Büchern 
zuſammenſtellen, die er die Bergner ſprechen ließ. Dieſelbe 
iſt mehrere Seiten lang und beginnt: Ich N. N. beſchwöre 
Dich Du Geiſt: bei dem alleroberſten Gott, bei dem heiligen 
Blute der Jungfrau Marie, bei dem allerheiligſten Geiſt, 
bei Chriſti heißen Thränen, bei dem Samen Abrahams, 
bei dem Erzengel Michael, bei allen lieben Heiligen, bei dem 
Teufel und feinen Gehilfen u. ſ. w. u. f. w., daß Du mir zeigeſt, 
und giebſt einen Schatz von (der Raum iſt zur beliebigen 
Ausfüllung freigelaſſen!) M. und daß ich nur Genuß, kein 
Leid von dem Gelde Babe, bei allen Erzengeln . . “ in 
dieſem Tone geht es weiter. Die Verleſung erregt 
ſtürmiſche Heiterkeit. - 

Bei der erſten Beſchwörung ließ der Angeklagte die 
Bergner eine Formel, folgendermaßen beginnend, ſprechen: 
„Ich N. N. wende mich gegen Aufgang und Niedergang, 
gegen Mittag und Mitternacht und beſchwöre Dich Geiſt bei 
dem hohen Gotte, daß Du zu mir kommſt und mir giebitzc. 
kraft des Wortes: Heptogrammat!“ Dieſes Wort kehrt 20 
bis 30 Mal in den Beſchwörungen wieder. 

Der Stein der Weiſen. 

Der Vertheidiger Aſſeſſor v. Braun bringt dann ein 
Recept zur Bereitung des „Steins der Weiſen“ zur 
Verleſung, um zu beweiſen, daß dort Gifte anempfohlen 


werden. Daſſelbe wird einleitend empfohlen mit folgenden 
Worten: Ein Königreich, ein Kaiſerthum für den Stein der 
Weiſen! Hier in dieſem Recept wird der Wunſch aller 
Nationen erfüllt, das Ei des Kolumbus iſt ein Waiſenknabe 
gegen den Stein der Weiſen, den uns König Salomon hinter⸗ 
lajjen hat zur Abgabe an alle Gläubigen, die das Buch lejen. 
Hätte der ehrenwerthe König Salomo eine Hofbuchdruckerei 
beſeſſen, ſo wäre der Stein der Weiſen tauſend Jahre 
früher Gemeingut aller Völker geworden ſein, ſo aber iſt 
uns das große Glück vorbehalten, feine Zuſammen⸗ 
ſetzung bekannt zu geben. Das Recept lautet: Nimm 
einen irdenen Topf, thue daran ein halbes Glas 
Weihwaſſer, koche die erſte Viertelſtunde, thue eine Hand voll 
Rothkraut hinein, koche es drei Stunden, dann thue eine Unze 
Grünſpau hinzu, koche es eine Secunde, nimm dann eine 
halbe Unze Arſenik, koche es abermals eine Stunde, 
hierauf füge noch drei Unzen Seewaſſer hinzu, roche es zwei 
Minuten und füge ſchließlich ein Quart Roſenwaſſer hinzu. 
Um ſich zu überzeugen, daß es gut iſt, halte einen Nagel in 
die Maſſe, wird er ſofort roſtig, ſo iſt die Sache geglückt und 
Du Bajt 1½ Pfund reines Gold vor Dir. (Heiterkeit.) 
In dem Schlußwort zu dem Recept heißt es: Du wirſt Dich 
wundern, lieber Leſer, daß Du ſtatt des Steins der Weiſen 
Gold in die Hände bekommſt, das doch für die Weiſen ein 
Stein des Anstoßes ift; in Deinen Händen wird das Gold 
jedoch zum Stein der Weiſen werden. (Große Heiterkeit.) 
Verth. v. Braun: Ich füge dem an, daß auf Seite 109 des 
„Speienden Drachen“ enthalten ijt: „der weiblichen 
Weſen Wunſch und Sehnen zu werden.“ Es wird empfohlen, 
einer Viper das Herz eines jungfinuenreinen Täubchens zum 
Freſſen zu geben, die Viper dann zu tödten und ihren Kopf 
zu trocknen. Dieſer Kopf muß dann im Mörſer zu Pulver 
zerſtoßen, Candis dazwiſchen gemengt und Laudanum dars 
über gegoſſen werden. Es heißt dann von der Wirkung 
dieſes aljo auch mit Gift zubereiteten Mittels: dein Geſicht 
erblüht auf einen Schlag, die rothen Lippen wölben ſich, die 
Augen erſtrahlen vor innerem Feuer und „Nein“ kann 
kein weibliches Weſen Dir jagen“ (Heiterkeit.) 
Der Vertheidiger beruft ſich weiter auf den Berliner Unis 
uerſitätsprofeſſor Dr. Lewin, der über die im Mittelalter 
gebrauchten, den jetzigen völlig conformen Zaubertrunke Augs 
kunft geben könne. i 

St.⸗A. v. Ditfurth conſtatirt, daß Jänicke früher 
angegeben habe, die Zauberei ſei in ſeiner Familie erblich. 

Der gerichtliche Sachverſtändige. 

Hierauf wird der Kreisphyſikus Sanitätsrath 
Dr. Paſſauer vernommen, der im Verein mit 
Dr. Schlichting die Obduction der Leiche der Bergner 
vorgenommen hat. Er hebt hervor, daß die Leiche bereits 
von Ratten angefreſſen und ſtark in Verweſung übergegangen 
I ſodaß eine Vergiftung nur ſchwer ſeſtgeſtellt werden 

onnte. 

Ueber den Geiſteszuſtand des Angeklagten 
äußern fi die beiden Sachverſtändigen und der Unter⸗ 
ſuchungsrichter Gilliſchewsky daie, daß Jänicke vollkommen 
zurechnungsſähig ſei und ſich auch im Moment der Thas 
vollkommener geiſtiger Geſundheit erfreut habe. Demgegen⸗ 
über ſtellt der Vertheidiger den Antrag, mit Rückſicht 
auf die Angabe des Augeklagten, daß er an epileptiſchen 
Krämpfen leide, die Verhandlung zu vertagen und Jänicke 
6 Wochen in der Charité beobachten zu laſſen. Der 
Gerichtshof erklürt, daß er ſich über dieſen Antrag erſt am 
Schluſſe der Beweisgufnahme äußern werde. 

Es tritt dann die Mittagspauſe ein. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 23. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. = | Wind. mener, | 


1 dads | 

Stornoway — — — 

Blackſod 758,5 | NW 3 heiter 

Shields 755,8 WSW 2 halbbedeckt 

Seilly ! 760,2 W 6 | wolkig 

Isle d'Air 765,1 NW 4 | balbbedeckt N 
Paris 761,0 | SW 4 wolkig | y 
Vliſſingen 758.4 SSW ä 3 wolkig 

Helder 757, SW 3 halbbedeckt 
Chriſtianſund 755,1 | S% 2 | wolkenlos 
Skudesnaes 754,8 | NNW 6 bedeckt 

Stagen 158,8 | O 1 bedeckt 

Kopenhagen 755,0 W 4 bedeckt 

Karlſtad 754,1 NO 2 Regen 

Stockholm 756,9 | O 4 bedeckt 

Rigby 755,8 | © 4 | będedt 

Haparanda 758,2 SW 2 wolkenlos à 
Bortum 757,6 | SW 3 [bedeckt 14,4 
Keitum 755,8 W 1 bedeckt 14,1 
Hamburg 758,4 | SO 6 bedeckt 18,2 
Swinemünde 758,6 | WSW 4 wolkig 154 
Rügenwaldermünde 758,2 | SW 4 | bededt 14,2 
Neufahrwaſſer 158,7 | WSW 4 heiter 175 
Memel 757,4 SSW 2 wolkig 15,8 
Münſter Weſtf. 762,1 | 6 1 bedeckt 13 
Hannover 760,1 | SW 2 wolkig 13,6. 
Berlin 760,4 | W 5 | wolkig 16,2 
Chemnitz 762,6 | S 2 | wolkig 15,3 
Breslau 763,0 | W 3 | wolfenioß | 15,6 
Metz 762,3 © 3 | wolkig 14,5 
Frankfurt (Main) 761,7 | SW 2 wolkig 14,7 
Karlsruhe 4 55 SW 4 bedeckt 14,8 \ 
Münden 164,7 | O 2 | wolkenlos J 15 


Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan, 

Wettervorausſage. 

Eine Depreſſion lagert über Großbritanien und erſtreckt 
ſich bis Südſcandinavien, während ein Minimum ſich über 
dem Skagerrak befindet. Ein Hochdruckgebiet liegt in Süd⸗ 
Europa. Deutſchland hat meiſt trübes und kühleres Wetter 
bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 

Ziemlich kühles, vorwiegend 
Regenfällen und ſtellenweiſen Gewittern ift 
ſcheinlich. 


trübes Wetter mit 
wahr 


Deutſche Seewarte. 
Newport, 22. Juni, benos 6 Uhr. (Kabel Telegramm. 
21. 6. 


22./6. 1/6 22.76. 
Zucker Fair ref. 
Muse. 4 41 
Wet zen 
per Juli. . 8714 | 88 
ver September | 87 / | 38% 


Gan. Paciſte⸗Actien 89¾8 | 88 
North Pacific Brei | 4154 71½ 
Refined Verroleum | 9.16 | 9.15 
Strand. white i. N.⸗Y.] 7.85 | 7.85 
Cred. Bal. at Oil City 125 115 

ver December. | 8814 | 891% 


Schmalz Wer 
Steam 6.92 | 649 | Raffee ver Aug. | 7.0 7.10 
do. Rohe u. Brothers] 7.15 | 7.15 per September | 7.20 738 


Chicago 22. Juni Abends s Uhr. RR u 
21,6. 22/6: 11/8 L. 


Weizen ver December. — — 
ver Jul! 8157 | 821, [Porec per Juni. 1.57 | 12.0712 
per September .) 826 | SB, f Svet ſhort cl... | 7.25 7.5 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 22 Juni. Waſſerſtand 0,17 Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Theilweiſe bewölkt Barometerſtand: Veränderlich. 
h Schiffs⸗Berkehr: 


u 2 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Vadung Von Nach 
oder Capitäns 
Tapt. Ulm D. W Hüter Danzig Thorn 
. ie 
Deutſchendorf | Kahn bo. do. BE) (7 
Bladhowati do. Ziegel Antoniewo bo, 
Binnow) * bo. Mehl Thorn Berlin 
Arendt do. do. do do. 
Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 16. Juni bis 22. Juni wurden geſchlachtet: 


66 Bullen, 39 Ochſen, 72 Kühe, 256 Kälber, 312 Schafe, 
367 Schweine, — Ziegen,7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 158 Rinderviertel, 160 Kälber, 
187 Schafe, 6 Ziegen, 83 ganze Schweine, 11 halbe Schweine. 

—— 2 ————— mai a HAD WAWA A k. ͥ 2 — 


a Hirſch'ſche Schueider⸗Akademie, 


Berlin C., NRothes Schloß 2. (2860 n 
Bram. Dresden 1874 u. Berl. Gewerbe⸗Ansſt. 1879 


I j + Prämiirt mit der gold. Medaille in 
Heuer Erfolg „Frankreich 1897 u. gold. Medaille 
in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte u. mehrf. 


preisgekr. Fachlehranſt. der Welt. Gegr. 1859. Bereits über 


25,000 Schüler ausgeb. Kurſe v. 20 Mk. au beginnen am 
I. u. 15. jeden Mis. Herren, Damenn. Wäſcheſchueiderei. 
Stellenverm. koſtenl. Proſp. gratis. Die Direction. 


Torales. i 


» Seeamt. Der zur hieſigen Reinholdiſchen 
Rhederei gehörige Dampfer „Lotte“, Capitän Witt aus 
Neufahrwaſſer, ift am Dienstag den 2. Yanuar d. J. an der 
däniſchen Küſte geſtrandet. Zur Ermittelung der Urſachen 
dieſes Unfalls, der einen Schaden von etwa 90000 Mk. ver⸗ 
urſacht und die aus 12 Mann beſtehende Beſatzung in hohe 
Lebensgefahr gebracht hat, hielt das Seeamt heute unter 
dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Wedekind eine 
Sitzung ab. Als Reichscommiſſar fungirte Herr Capitän 
zur See a. D. Rodenacker, als Zeugen waren geladen 
der Schiffer Wirt, der Steuermann Geroſch und der 
Maſchinenmeiſter Schütz. In Uebereinſtimmung mit dem 
Schiffsfournal und mit den Ausſagen der drei 
ebengenannten Zeugen ergab fiğ folgender Sachverhalt: 
Die „Lotte“ befand ſich mit einer Ladung Eichenſtämmen und 
Pflaſterhölzern auf der Reife von Danzig nach Middlesbro 
in England; ſie hat eine furchtbare Fahrt zu beſtehen 
gehabt. Schon gegen den 1. Januar ſtellte ſich dichter, 
undurchdringlicher Nebel ein, ſodaß mit größter Vorſicht 
gefahren werden mußte. Unter ſortwährendem Lothen und 
fortgeſetzter Benutzung der Dampfſpfeife ſteuerte man bis 
zum 2. Januar den Kurs. Während man zu Anfang 
43 Meter Waſſertiefe peilte, zeigte das Loth am 2. um 
7 Uhr 15 Minuten nur noch 22 Meter an. Abends gegen 
8 oder 9 Uhr, als grade die Wache gewechſelt worden war 
und der Schiffsführer ein Zeichen der Annäherung mit der 
Dampipfeiie gab (dies Zeichen wurde jede halbe Minute 
wiederholt) kam das Zeichen von Steuerdordſeite zurück. 
Der Führer meinte zunüchſt, daß ihm ein fremdes Schiff 
antwortete, als er aber wieder pfiff und das Zeichen ebenſo 
Prompt erwidert wurde, bezw. zurückkam, erhielt er die 
erſchreckende Gewißheit, daß die „Lotte“ ſich unmittelbar 
an Land befinden mußte, und daß es das Echo war, das 
ihm antwortete. Sofort ſtürzte er zum Telegraphen und 
ſignaliſirte „Volle Kraft rückwärts !“, legte auch das 
Ruder hart backbord über, aber es war ſchon zu ſpät, die 
„Lotte“ ſchlug in demſelben Moment hart auf und ſaß feft. 
Alle Bemühungen freizukommen waren ohne Erfolg. 
Die „Lotte“ hatte nun tagelang mit furchtbarer See zu 
kämpfen. Am 3. Januar Morgens ließ der Nebel etwas 
nach und man konnte in der Nähe hohe ſteile Ufer erkennen. 
Es liefen auch Leute am Strande umher, die eine Verbind⸗ 
ung mit dem geſtrandeten Schiff durch ein Tau herſtellten 
und nach Copenhagen um Hülfe telegraphirten. Es war 
dem Bergungsdampfer „Kattegat“, der Nachmittags erſchien, 
nicht möglich, die „Lotte“ abzubringen. Das Schiff ſchlug 
fortwährend heftig auf, grub fih allmühlig etwa 4 Fuß tief 
in den Grund und lief derartig voll Waſſer, daß im Groß⸗ 
kaum, trotzdem alle Pumpen gingen, 11 Fuß Waſſer ſtanden. 
Tagelang arbeitete der „Kattegatt“ vergebens. Die Ladung 
wurde endlich durch Leichter gelöſcht und fortgebracht. 
In den erſten Tagen konnte man es überhaupt 
nicht wagen, die Luken zu öffnen, um die Ladung herauszu⸗ 
bringen, da man fürchten mußte, daß das Schiff ſofort voll 
Waſſer ſchlagen und im entleerten Zuſtande bei der hohen 
See kentern würde. Am 7. Jauuar wurden die Pumpen 
defect. Der Capitän hatte, als die Noth am größten war, 
bereits 9 Mann an Land geſchickt und war mit den anderen 
beiden Zeugen allein an Bord zurückgeblieben. Allmühlig 
brach alles, was auf Deck war, weg und die „Lotte“ lag 
theilweiſe bereits unter Waſſer. Es erſchien endlich der 
Bergungsdaupfer „Hertha“, pumpte den geſtrandeten 
Dampfer aus, ließ das Feuer wieder anzünden und ſetzte 
die Bergungsarbeiten forn Als fih jedoch kein Erfolg 
zeigte, mußte der Capitän Witt endlich die Mannſchaften 
abmuſtern und reiſte am 22. Jannar mit dem Steuermann 
nach Copenhagen, um die Verklarung abzulegen. Ein 
Taucher unterſuchte das Schiff und fand es arg 
beſchädigt. Erſt um die Mitte des Februar pina es, 
das verlaſſene Schiff freizubringen und nach Copenhagen 
einzuſchleppen. In Helſingör iſt dann die umfangreiche 
Neparatur vorgenommen worden. : 

Bei Schluß der Beweisaufnahme verkündete der Reichs⸗ 
eommiſſar, daß er keine Anträge zu ſtellen habe. Der 

x eee A ENTER ttf 


MEN 


Die am 1. Juli er. fälligen Zinsſcheine unſerer 


Hypotheken Pfandbriefe, 
Communal - Obligationen, 
Kleinbahn = Obligationen 


werden bereits vom 15. Juni ab in Berlin an unſerer Kaſſe 
und guswärts bei denjenigen Bankfirmen und Bankinſtituten 
koſtenfrei eingelöſt, die den Verkauf unſerer Emiſſionspapiere 
übernommen haben. Stücke zur Capitalsanlage können daſelbſt 
bezogen, und Broſchüren über Weſen und Sicherheit der 
Die Communal⸗ 


Pfandbriefe in Empfang genommen werden. 
Obligationen ſind mündelſicher. 
Berlin, im Juni 1900. 


Preussische Pfandbrief-Bank. 


e 


a 


Zwangs 


unterzeichnete Gericht, 


Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. Daſſelbe iſt ein 


und Garten⸗Grundſtück und im Steuerbuch, Artikel 194, mit 


2,4380 Hectar und 71,34 Reinertrag vermerkt. 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find Bu 
gabe 
von Geboten anzumelden, und wenn der Gläubiger widerſpricht, 
(11354 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 


glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 12. Juni 1900. : 


Königl. Amtsgericht Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


Zwei auf den Telegraphen⸗Leitungsaufſeher Helmdach 
lautende Ausweiskarten, die eine zum Betreten des Eiſenbahn⸗ 
geländes, die andere zum Betreten von Bodenräumen und 


Dächern zwecks Unterſuchung pp. von Telegraphen⸗ 
Jernſprechleitungen ſind verloren gegangen. 


Dieſe Karten, u. A. mit einem Stempelabdruck „Kaiſerlich g 
Deutſche Ober⸗Poſtdirection Danzig“ verſehen, werden hiermit SĘ 
zur Vermeidung mißbräuchlicher Benutzung als ungültig erklärt, $ 
rſatzkarten find mit 
auet Stempelabdrücken „Kaiſerſich Deutſche Ober⸗Poſtdirection 


Die dem Helmdach übergebenen 


anzig“ verſehen. 
Es wird erſucht, die erſtgedachten Karten, falls 


Vorzeigung gelangen, anzuhalten und hierher neee 
( 


IN 


Danzig, den 20. Juni 1900. 
Kaiserliche Ober-Post direction. 


klade m 


beginnt für Gross- und Kleinhandel 


Sonntag, den 26. August 


and endet 


Sonntag, den 16. September. 


Die Ledermesse wird erst Mittwoch, den 12. Sep- 
tember eröffnet und die Messhörse für die Leder- 
industrie an demselben Tage, Nachm. 5—7 Uhr 
am Blücherplatze 


im grossen Saale der 
abgehalten. 


Der Ra den 28. Mai 1900. 


E 


„Neuen Börse“ 


Dr. Tröndlin. J 


Preussische Pfandbrief-Bank. 


e 
è 4 
erſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung) ſoll das in Ofra 
belegene, im Grundbuche von Ohra Band IV, Blatt 215 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Eigenthümers Martin Gralewski eingetragene Grunde 
ſtück am 13. Auguſt 1900, Vormittags 10 Uhr durch das 
an der Gerichtsſtelle, Pfſefferſtadt, 


er Rath der Stadt Leipzig. 


Sonnabend 


Spruch des Seeamtes ging dahin, daß der Unfall 
durch dicken Nebel und ſchweres Wetter hervorgerufen fet. 


Capitän und Mannſchaft treffe keine Schuld. 


Die Inbetriebnahme der neu erbauten Ver⸗ 
längerung der Straßenbahnlinie Lenzgaſſe⸗Fiſchmarkt 
vom Fiſchmarkt bis zum Haupibahnhofe erfolgt, nade 
dem die landespolizeiliche Abnahme heute Nachmittag 
ſtattgeſunden hat, morgen früh nach dem im Inſeraten⸗ 
theil enthaltenen Fahrplan. Der Fahrpreis beträgt 
auf der ganzen Strecke Lenzgaſſe⸗Haupibahnhof 10 Pfg., 
wofür noch einmaliges Umſteigen auf die Wagen der 
anderen Stadtlime innerhalb einer halben Stunde 
nach Löſung des Fahrſcheines geſtattet iſt. Die für 
die Stadtlinie gelöſten Abonnementskarten gelten auch 
auf der neu eröffneten Strecke. 

* Neuer Verein. Im Café Krauſe, Sandweg, tagte 
geſtern Abend eine ſtark beſuchte Verſammlung behufs 
Gründung eines Vereins, deſſen Zweck es fein fol, unter 
den Anwohnern des Sandwegs Wohlthätigkeit und Geſelligkeit 
zu pflegen und zur Verſchönerung des Ortes beizutragen. 
In den Vorſtand wurde gewüßhlt als erſter Vorſitzender 
Herr Meyer, als ſtellvertretender Vorſitzender Herr 
Heck, als Schriftführer Herr Prager, als Kaſſirer Herr 
Wolter und als deſſen Stellvertreter Herr Schidlowski. 


Die vorgelegten Statuten wurden non der Verſammlung h 


einſtimmig genehmigt. Beitrittserklärungen werden im 
Cafe Krauſe entgegengenommen, woſelbſt auch alles ſonſtige 
Nähere mitgetheilt wird. 

* Ginlager Schlenſe, 22. Juni. Stromab: 3 Kähne 
mit Ziegeln, 1 mit Steinen, 9 leer. D. „Margarethe“, Capt. 
Schillkowski, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, 
D. „Adele“, Capt Gnoyke, von Elbing mit div, Gütern an 
A. Zedler, Conſt. Wutkowski von Wloclaweck mit 80 To. 
Zucker an Batt, Comm.⸗Bank, Carl Barwich von Schönhorft 
mit 32 To. Weizen an Raiffeiſen, F. Pürſchke von Oſterode 
mit 25 To. Mehl an Speiſer u. Co. Sämmtlich in Danzig. 
— Strom auf: 7 Kähne mit Kohlen, 1 Schleppdampfer, 
4 mit Gütern, 3 Tankſchiffe mit Petroleum. D. „Graudenz“, 
Capt. Gabrahn, von Danzig mit div. Gütern, an Meyhöfer 
in Königsberg, D. „Anna“, Capt. Friedrich, von Danzig mit 
div. Gütern an Lublinski in Grandenz. 

* Polizeibericht für den 23, Funi, Verhaftet: 
3 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Dieb- 
ſtahls. Obdachlos: 1. — Gefunden: Confirmationsſchein 
für Emil Schlichting, 1 rothbrauner Glaeeehandſchuh,6 kleine 


Schlüſſel am Ringe, Gefindedienſtbuch der Victoria Urtnowskt 


geb. Ptaſchinski, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direction. Am 16. Mater. 1 ſchwarzer Regenſchirm, 
abzuholen aus dem Bureau des 3. Polizei⸗Reviers. Am 
14. Mai er. 1 ſilberne Herrenuhr, abzuvolen von Schloſſer⸗ 
frau Martha Rochler, Langfuhr, Eigenhausſtraße 21. Am 
6. d. Mts. 1 Spazierſtock (Weinrebe mit Hornfriide), abe 
zuholen vom Reſtaurateur Herrn Strehlau, Neuſchottland 8. 
— Verloren: 2 Ausweiskarten für Telegraphenleitungs⸗ 
gufſeher Herrn Helmdach, 1 grünes Portemonngi mit 
6,55 Mk. und Notizen, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direction. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


R. O. Leipzig, 22. Juni. Kann der Gehilfe 
beſtraft werden, wenn der Thäter rechts ⸗ 
kräftig freigeſprochen worden iſt? Die Frage 
beichäftigte heute das Reichsgericht. Das Landgericht 
Danzig bat am 20. Mürz d. J. den Arbeiter Emil 
Goldmann in Schwarzhütte von der Anklage der Beis 
hilfe zur Urkundenfüälſchung freigeſprochen. G. hatte dem 
Arbeiter M. feine Qufttungskarte übergeben, damit dieſer 
für ſich davon Gebrauch mache. M. radirte den Namen weg, 
ſchrieb ſeinen eigenen hinein und machte den beabfichtigten 
rechtswidrigen Gebrauch von der Urkunde. Später wurde 
M. zum Militär eingezogen, vor das Militärgericht geſtellt 
und merkwürdiger Weiſe freigeſprochen. Das Land⸗ 
gericht Danzig nahm nun an, daß es Goldmann nicht ver⸗ 


d. Is. ab zu verpachten. 
Offerten über die pro Pferd und Monat $ 
26. d. Mis. dem Bataillon einreichen. Di 


im Zahlmeiſter⸗Geſchäſtszimmer eingeſehen werden. 


Train⸗Bataillon 17. 


Heute Morgen 8½ 


(11366 emer, Pfarrer 


nahme bittend, tief betrübt an 
Danzig, den 22. Juni 1900. 


Marien⸗Kirchhofes, Halbe Allee, aus ſtatt. 


Acker 


ſchwerem Leiden unſere liebe Pflegemutter 


geb. Kiep, 


in ihrem 74. Lebensjahre. Dieſes allen 
ohne jede beſondere Nachricht. è 


Danzig, den 22. Juni 1900, 
bezw. 


ſie zur k i 


im 79. Lebensjahre. 
Danzig, den 22. Juni 1900. 


ſtatt. 


vy 


Heil. Leichnams⸗Kirchhofe 


a) 


im 45. Lebeusjahre. 
: Um ſtilles Beileid bitten 
Altſchottland, den 22. Juni 1900, 


Jo 


„R$ Ie Sz 


8 


Danziger Neueſte Nachremren. 


Bekanntmachung. 
Der Dünger von ungefähr 210 Pferden iſt bom 1. Juli 
Etwaige Bewerber wollen 5 
u zahlende Pacht bis 
Bedingungen können 


Uhr entſchlief nach ſchwerem 
Leiden an Lungenlähmung unſer lieber Onkel, der 


Adolf Mundt 


im 91. Lebensjahre. Dieſes zeigen, um ſtille Theil 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 25. d. Mis, 
Vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des St. 


Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft nach langem f 


Caroline Schreiber, 


Albert Schütz 


und Frau, geb. Torkel. 


Heute früh entjchlief fanit mein lieber Mann, unfer 
guter Vater, der penſionirte Kanzlei⸗Beamte 


August Golitz 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 25. d. M., Nachmittags 
4 Uhr, von der Schichaugaſſe Nr. 3 aus auf dem 


Am 21. d. Mts. entſchlief zu Conradſtein nach 
langem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Sohn, Bruder und Schwager, der Milttär⸗ 


August Siebel 


1 * 
J 3 


im Namen der Hinterbliebenen 
hanna Ziebell uebit Kindern. 


23. Juni. 


urtheilen könne, weil es an die Feſtſtellungen des Militärs 
gerichts gebunden ſei. Auf die Reuiſton des Staats 
anwas hob heute das Reichsgericht das 
Urtheil auf und verwies die Sache an das 
Landgericht zurück. Dieſes hätte, ſo wurde angeführt, 
ſelbſtſtändig prüfen müſſen, ob die Hauptthat ſtraſbar 
war. Das bereits rechtskräftige Urtheil gegen M. habe 
wohl als Beweismittel benutzt werden, aber keinen Negis- 
act erſetzen können. 


Eingeſandt. 

Auf das Eingeſandt t Kr. 144 Ihrer Zeitung er- 
lauben wir uns zu erzidern, daß die Abgabe von 
Extradampfern zur Beförderung von Schulkindern in 
den letzten Wochen zu folgenden Sätzen erfolgt iſt: Nach 
Heubude zu 25—30 Mk., wach Plehnendorf und Bohnſack 
zu 25—50 Mk. je nach der Anzahl der Schulkinder 
(200—450) und der Größe der Dampfer. Hiernach 
iſt ein Satz von ca. 10 Pfg. nach Heubude und von 
ca. 12, —15 Pfg. nach Plehnendorf und Bohnſack für 
Hin⸗ und Rückfahrt in Anrechnung gekommen. 

Einige Schulen, die weniger als 200 Kinder ſtellen 
konnten, ſind für 10 Pfg. pro Kapf nach Heubude 
in und zurückbefördert, andere haben eine weitere 
Ermäßigung genoſſen, eine Schule iſt gratis gefahren. 

Ferner ſtellen wir für ca. 300 kränkliche Schul⸗ 
kinder (Feriencoloniſten) und für das Lehrerperſonal 
alljährlich an den Wochentagen des Juli einen großen 
Dampfer zu 24 Badefahrten nach Weſterplatte für 
10 Mk. pro Hin⸗ und Rückfahrt inci, Bad, während 
— ah allein pro Tag an Unkoſten 30-35 Mk. 
erſtehen. 

Von einem Nutzen, der uns nach der Meinung des 
Herrn Einfenders aus den Schulkinderfahrten erwachſen 
ſoll, kann hiernach füglich wohl nicht geſprochen werden, 
gemal die Kohlen feit vorigem Jahr um 50°), und die 

öhne um 20% geſtiegen find. Trotzdem ſind wir 
ungeachtet der vielen Mißhelligkeiten und der großen 
Verantwortlichkeit, die ſolcher Kinderverkehr mit fiğ 
bringt, im Intereſſe der guten Sache gern bereit, 
unſere Dampfer zur Verfügung zu ſtellen. 3 

Was nun ipeciel die Bemerkungen des Herrn Eine 
ſenders betrifft — wir nehmen an, daß es der Leiter 
des Ausfluges der Mädchenſchule Niedere Seigen 
iſt ſo hat derſelbe, wie der betreffende 
Herr in unſerem Bureau, der den Dampfer ver⸗ 
miethete, berichtet, nicht einen Dampfer nach Heu 
bude, ſondern nach Plehnendorf beſtellt und 
zwar keinen mittleren, ſondern einen großen, nämlich 
„Fürſt Blücher“ für 300 Kinder. Nach Heubude koſtet 
dieſer Dampfer Mk. 25 bis 30, zu welchem Preiſe 
derſelbe wiederholt an Schulen abgegeben iſt. 

Die Schilderung, die der Herr Einſender von der 
Abfahrt des Dampfers in Heubude entwirft, — 
die Schulkinder ſollten von Heubude abgeholt 
werden — ſtimmt in keiner Weile mit dem 


uns von unſerem Inſpeetor und dem Capitän des 


„Fürſt Blücher“ gegebenen Bericht überein. 

Die Sache trug ſich vielmehr folgendermaßen zu: 
Zur Abfahrt des Dampfers hatten fih etwa 25 aus: 
ſchließlich Angehörige der Kinder an der Anlegebrücke 
in Heubude eingefunden und baten mit den Kindern 
gujammen fahren zu dürfen, da fie (die Angehörigen) 
die Thürſchlüſſel, ohne welche die Kleinen nicht in die 
Wohnung hinein konnten, beſaßen. Mit Genehmigung 
des Herrn Lehrers, der über die Sachlage informiert 
wurde, beſtiegen die Angehörigen daher auf Bilet den 
Dampfer und zwar fanden Alle reichtich Platz, denn 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes, des Ge⸗ 
richtskanzliſten 3 


42550 Ferdinand Simmat 


findet Montag, 25. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, von 
der Capelle des Barthol.⸗ 
Kirchhofes (Halbe Allee) 
aus ſtatt. 279 
Meta Simmat, Ww. 


ï 


ihre 
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Die ne a des 
verſtorbenen Kameraden 
A Thomas findet Montag, 
den 25. b. Mts. ſtatt. 
gi ee gęg ri 
Nachmittags 2½ Uhr 

Kneipab 20. 
Engel, Major a. D. 


Die Beerdigung des 
verſtorbenen Rentiers e 
A Hermann Rathke, 
findet Montag, den 25. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr von 
der Capelle des St. 
Johannis⸗Kirchhofes Halbe! 
Auee aus ſtatt 4 


ich 


ER 


Die Beerdigung unferer | 
Mutter, der Frau 0 


Auguste Jahnke, 
findet am Montag, 25. Juni, 
Nachmittags 3½ Uhr, von 
dersbeichenhalle des Bartho⸗ 


ai ERBETEN ama Hant, $ 
ICHOMEN 

[lei - Auction 
Breitgaſſe 24. 


Freitag, den 29. Juni er,, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage der Pfandleihanſtalt von 
Flatow die dort niedergelegten 
Pfänder, welche innerhalb ſechs 
Monaten weder eingelöſt noch 
prolongirt worden find, und 
zwar von 


No. 7389—11 555, 


beſtehend in Herren und Damen⸗ 
kleidern, in allen Stoffen, 
Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leib⸗ 
wäſche, Fußzeug, goldenen 
Ber und Damenuhren, 
old» und Silberſachen 20. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage 
nach der Auction bei der Orts⸗ 
armenkaſſe hinterlegt. (11032 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
3 Breitgaſſe 133, 1. 


Bekannten 


tions 


m 


Montag, ben 25. Juni er. Vormittags 11 Uhr, werde 
ich an Ort und Stelle das ź 


H. Blank ' ſchen Concursmaſſe 


en bloe verfteigern. Bietungscaution wird im Termin bekannt 
gemacht. Zuſchlag erfolgt eine Woche nach dem Termin. 


Altſt. Graben 94. 
Montag, den 25. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
am 
in meiner Pfandkamamer 


Wege der Zwangsvollſtreckung: 


ein Fahrrad 


Kutſch 


ut erhalten, zu kaufen geſucht. 


Kinderwagen, paſſend fü 
2jähriges Kind, wird zu kaufen 
geſucht. Offerten ganggarten105, 
1 Tr. event. 3 
ſtraße 37, 1 Tr. erbeten. (82230 
Ein noch gut erhalt. ameritan, 
Billard wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. F 607 an die Exp. d. Bl. 


a —— 
Reitpferd, 
geſund flott, nicht über 7 Jahre, 
geſucht. Off. mit Preisangabe 
unter M. S. an die Geſchäftsſt. der 
„Thorner Preſſe“ Thorn. (11365 
WTurnanzüge w.gu £.gej.einfletn. 
ſu.eingrößerer Karpfenſeigeng, K. 
25—30 Liter Milch täglich gel. 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 54. 


Ein Repoſitorium 
paſſend zu einem Putz⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft, ferner 


einen 


Longear, 


ty 1 e 
auch wird geſucht Zoppot, 
Danzigerſtraße 45. 


Nr. 1 45. 


Fürſt Blücher“, der auf 370 erwachſene 
Perſonen vermeſſen iſt, hatte ja nur 300 Kinder 
an Bord. Von „packen“, wie der Herr Anonymus 
ſich auszudrücken betiebt, konnte daher wohl keine 
Rede ſein. ; 

Die fetnere Behauptung, „die Führer hätten die 
Ordre, auf Etradampfer — ſofern Platz ſei — gegen 
Bezahlung Paſſagiere mitzunehmen“, muß als unrichtig 
bezeichnet werden, es handelt ſich nur in einzelnen 
Fällen um Mitnahme der Eltern und zwar gegen 
Billets, denn die Dampfer werden nur an Schul⸗ 
kinder und an das Lehrerperſonal, wie dies bei der 
Beſtellung ſtets ausdrücklich abgemacht wird, zu er⸗ 
mäßigten Preiſen vergeben. 

Weitere directe oder indirecte Einſendungen müſſen 
wir unbeantwortet laſſen, dagegen ſind wir ſtets bereit, 
in unſerem Bureau jegliche Auskunft zu ertheilen. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und Seebad⸗ 

Actien⸗Geſellſchaft. 


Schiffs⸗Ji auvort.. 
Neufahrwaſſer. 22. Juni. 

Angekommen: „Tonkea,“ Capt. Spelde, von Leer mit 
Kohlen. „Conecordka,“ Capt. Malmen, von Kopenhagen mit 
Mais. „Hero,“ SD., Capt. Kunoth, von Leer mit Gütern. 
„Ella,“ SD., Capt. Mortenſen, von Hamburg via Kopen⸗ 
hagen mit Gütern, im Schlepptau: D. F. D, 8. 10, Capt. 
Larſen, von Kopenhagen leer. „Franziska,“ SD., Capt, 
Prignitz, von Kiel mit Gütern. „Theodor Burchard,“ SD., 
Capt. Dedom, von Lübeck leer. „Johanna,“ Capt. Marzahl, 


non Saßnitz mit Kreide. 
SD., Capt. Mosſield, nach 


Geſegelt: „Sigyn,“ 
Southampton mit Holz. Tortona,” SD., Capt. More, nach 
Memel leer. „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, nach Bolton 
mit Holz. „Georg,“ Capt. Jenſen, nach Randers mit Holz. 
„Ernſt,“ SD, Capt. Gaye, nach Hamburg mit Gütern. 
„Holſatia,“ SD., Capt. Heyden, nach Lulea leer. = 

Neufahrwaſſer. 23. Aunt. 

Angekommen: „Judwig,“ Capt. Sjövall, von Carlshamn 

mit Steinen. 


5 Aus der Geſchäftswelt. 


Die zweite Weſtpreußiſche Pferde⸗Verlooſung 
zu Brieſen findet bereits den 12. Juli ſtatt. Wie im 
Vorjahre, fo gelangen auch dieſes Mal wieder zahle 
reiche und werthvolle Gewinne zur Ausſpielung und 
zwar als Hauptgewinne 3 Equipagen und 47 Reite und 
Wagenpferde, voran eine mit 4 Pferden beſpannte 
Equipage. Die Looſe zu 1 Mk., 11 Looſe für 10 Mk., 
in am hieſigen Platze bei den bekannten Verkaufs⸗ 
telen zu haben, oder durch den General⸗Vertrieb 
Ludw. Müller & Co., Lotteriegeſchäft in Berlin, Breite⸗ 
ſtraße 5, und in Hamburg, große Johannisstraße 21, 
zu beziehen. 


(10758 


 \[KOS MIN] 


Die sihónsten Frauen al ; 
gebrauchen täglich Kosmin Mundwasser, weil 
sie hierdurch ihre Zähne bis ins höchste Alter 

vollendet schön erhalten, 
Flacon Mk. 1,50, lange ausreichend, 


arenlager⸗Verſtei 


Lager der 


H. Claassen, Contursvermaller. 


Oeffentliche [1 vier: bis ſechsſttigen 


* 


Verſteigerung. 


Montag, den 25. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im „Hôtel zum Stern“ hierſelbſt, 
Heumarkt, folgende dort hinge⸗ 
ſchaffte Gegenstände als: 

1Bier⸗Apparat m. 2 Leitungen, 

2 Mille Cigarren, 2 kl. Tom⸗ 

bänke und 1 kleines Pult 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
meistbietend gegen Baarzahlung 
I verſteigern. (11384 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Hotel⸗Omnibus, 


der eventl. auch als Poſt⸗ 
Omnibus geeignet, ein⸗ und 
zweiſpännig, ſucht zu kaufen 
range, Freyſtadt tO 
Bunte englische 
Kupierstiche 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter E 405 an die Exp. (10429 
Gelt: u. Pat. Balr.-Bier-Fl. H. 


m 
Käſtchhalt. z. k.. Brodbänkeng. 48. 
uctiom üſtchhali g.. Ee 


„FT 
Alte Sachen: Kleid., Müh., Bett., 
Wäſche, Fußzeug u. ſämmtl. and. 
Sach. M zu höchſt. a geton t 
Karna austhor uhgeich. 

se (79996 


Wir find Käufer von gutem 


Lehn 


— waggonweiſe — und erſuchen 
um billigſte Offerte. 


Ostdeutsche ‚Indusiriewerke, 


Orte 
im 


angegebenen 


ff. u. F 580 an die Exped. d. Bl. Danzig. (11287 
Gut erhaltener, kleiner Kam diem 


r ein 


kauft die Elefanten : Apotheke 
Breitgaſſe 15. (7930 6 


— — — — 
Decimalwaage ? 

u kaufen geſucht. Offerten m 
Preis są F 560 an die Exp. d. Bl. 
Gut erh. Wringmaſchine zu kauf. 


z Den höelsirn Preis zaa 


abit für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie onje 
Wirthschaften pp. (74986 
J. Stegemann Hausthor 1. 


Grundstücks-Verkeht. 


oppot, Wilhelm: 


— 


An verkehrs reich. Stadi Wpr. 
it eine altrenommirte Nusſpann⸗ 
wirihſchaft, verbund. mit gutgeh. 
Materialwaaren⸗Geſchäft und 
Ausſchauk preiswerth zu verk. 
Werth ca. 86 000 4 Offert. unt. 
01324 an d. Exp. d Bl. erb. (11324 
ſehr rentable Geſch.⸗Grundſt, 

voll. Betr. ſof. bill. b. ger. Anz. in 
Bopp. zu verk. Off. unter F 578 


Tadeutiſch 


ſucht zu kaufen 
Hauptlehrer, 


Czersk Wpr. (11319 


(81756 


Nr. 145. 


Ein neues Gckgrundſtück in 
frequenter Gegend, Vorſtadt 
gon Danzig mit Materiatwaar.⸗ 
Beſchäft u. Reſtaurant preiswth, 
u verk. Uebernahme p. 1. Juli. 
Offerte unt. P 598 an die Expd. 
Grundstück mit 2 Morgen Land, 
bei Heubude, dicht am Walde, 
paſſend für Rentier oder zum 
Sommeraufenthalt zu verkauf. 
Off. unt. F 581 an die Exp. d. Bl. 
Oliva bei Danzig, in guter Lage 
gelegenes Wohn- und Geſchäfts⸗ 
haus (Colonialwaar. u. Farben) 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verk. Kaufpr. 38000 Vermittler 


erbet, Off. unter F 594. (82326 | 5— 7000 Hintergaſſe 11, part. für 
-—ñ— 8ę— — — GA z > wyr FE ę 

ZR UI GB A u 
a: Ankauf, ekleidun 
in gutem baulichen Zuſtande, ana: WON AE: a 
befte Lage Srne 4 kad ſehr Kl. Bau.⸗Grundſt. wird zu kauf. 5 
preiswerth zu verkaufen. Offert. | od. pacht. geſ. 2000-3000 Anzahl. 


unt. F 608 an die Exp. d. Blattes. 
In einem großen Kirchdorfe 
Weſtpr. gutgehende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Colonialwaaren⸗ und 
Eiſenhandlung, jom.flottgehende 
Bäckerei, 150 Morgen gutes Land 
incl. Wieſen, ſofort zu verkaufen. 
Off. unt. 8258b an die Exp. (8256 
Beabſichtige mein in nächſier 
Nähe Danzigs beleg. Grund- 
Stück, beſt. a. 2 maſſ. Wohnhäuſ., 
Stall) 2 Mrg. vorz. Ackerland, gut. 
Lehm, Kies u. Grand, z. Ausnutz. 
ee, 
unternehmer Bej. geeignet, 
wegen Altersſchwäche ſofort unt. 
anz günſt. Bedingung. zu verk. 
Off u. F 600 an d. Exp. d. Bl. erb. 
In beiter Lage in Dirſchan 


2⸗ſtöück. Wohnhaus, 


maſſiv unter Ziegeldach, nebſt 
er m, Auffahrt, Pumpe, 

aſchküche, Holz⸗ und Kohlen⸗ 
ſtätten, einem 9 Ar großen 
Obſtgarten mit Gartenhaus, 
für Arzt, Rechtsanwalt, Rentier 
und zu Reſtauxationsanlagen 
eeignet, verkäuflich. Feuertaxe 
0 340 , Kaufpreis 45 000 , 
davon baar zu zahlen 16500 A 
Off. unter 011212 an d. Exp. (11212 


Joppot, Dauzigerfr. 44, 


Villa „ie ho ea 
ünftigen Bedingungen g s 
— . Näheres daſelbſt. (75126 

Sh meinen in Zoppot, Tauben⸗ 
waſſer, unmittelbar am Schützen⸗ 
haus günſtig gelegenen Bau; 
ellen habe noch einen kleinen 
Rest unter eee Bee 
ding. preiswerth abzugeb. (81915 
ftephanBodmanu, Borft.Grab,28 


Fir Materialista] | 


verkaufen $rauengafje 40, 1 Tr. 


Fortſetzung auf Seite 14.] Gut erhalt, Fahrrad 
Beſichtigung 
rodbänkenga een 25 


mittags 10—12 Uhr (11382 
FN 5 5 Gejł,p.j.Diente 


Ein gut. Hausgrundſt. m. teidjl: 
Stall., beg. Einf., gr. Bauſt. u. 
Obſtgart.ſehr günſt., in der vers 
kehrreichſt. Straße einer klein. 
lebh. Garnifonft. Weſtpr. gelen,, 
3. Colonialw-⸗Geſch. bez. Gaſt⸗ 
wirthſch. mit Saal vorzüglich 
geeignet, da ſolches in d. Stadt- 
gegend größtes Bedürfniß, 
u. günſt. Bedingungen zu vrf, 
Sf u. 11224 an die Exp. (11224 


Baustellen 


am Langfuhrer Markt, im 
uralten Park gelegen, ſind billig 
zu verkaufen. Näh. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre, (80376 


Fleiſcherei⸗ 
Grundſtück, 


befte Lage Danzigs, Bei 
810 000 & Anzahlung 
zu verkaufen. Offert. unt. 
F 572 an die Exp. d. Bl. $ 


Hale ein Grundiniic bei, 10+ 
bis 15000 „4 Anzahlung, 8%, 


zu verkaufen Hintergaſſe 11, pt. 
Tarthaus, Bergstraße 22 ift ein 


Grundſtück mit 7 Morgen Land 


Sonnabend 


Mein in der Friedſtraße be⸗ 
legenes Eigenthum, beſteh. aus 
einem maſſiv. gut. Wohnhauſe f. 
4 große noch unterzubringende 
anſtändige Familien, Hofraum, 
Stallungen, angenehmenGarten 
nebſt ca. einem Morgen Land u. 
einer gut. Bauſtelle ift unt. günſt. 
gen, Bedingung, zu verk. (8257 b 

ohannitorzueh, Czerst Weſtpr. 
Joppot Grundſtück m. Bauſt. 
in guter Lage ſind bei geringer 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Näh. Zoppot, Südſtraße 39. 
Grundſtück mit Häkerei, altes 
Geſchäft, ift preisw. zu verk. Anz. 


Off. u. F 505 an die Exp. (8168b 
Gut verzinsl. Grundſtück mit 
Garten wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter F 577 an die Exp. 


Ein Haus, 
Anfang Langgart., Mattenbud., 
Huſarengaſſe oder Weidengaſſe 
bei hoher Anzahl. zu kaufen gef: 
Off. u. F 583 an die Exped. d. Bl. 
Stück Ackerld., n. d. St., zu kaufen 
gelucht. Off. unt. F 599 an die Exp. 
Gut verz. Grundſtück von Selbſtk. 
zu kaufen geſucht. Off, mit nab. 
Angab. unter F 601 an die Exped. 


Ca. 8 Morgen Żyj, 
Wiesen 


find krankheitshalber zu vere 

pachten Obra, Hauptſtraße 24. 
A. Borzechowsky. 

Ein in beſter Lage gelegenes 

waaren- Geschäft und 


Restaurant p. 10 reſp. 15, Juli zu 
verpacht. Off. u. P 597 an die Exp. 


2 


Vine e Ru Tehi m. 


tr j zu 
Verkauf ee Seeſtraße 1. 
Bertg.,Beit,S, © g. Clapf. aa. 
Bert, Regul z. v. Jöhannisg. 10,1. 
2 Pfeilerſpiegel zu Verkaufen 


Breitgaſſe 84, parterre. 
Eſſernes u. Bantenbettgeitell, 
Betten, 2 Stühle, Küchen⸗ und 
Waſchtiſch, Geſchirr fortzugsh. 
zuverk. Langf.,Ulmenweg12,pt. r. 
Ein birk. Beitgeſtell und Sopha 
verk. Klein Rammbau 1, 1 Tr. 


Dan 


ziger Neueſte Nachrichten. 


23. Juni. 


Altes Rad billig zu 
ufen Langfuhr, Eſchenweg 
Nr. 14, Seitenhaus 2, links. 


ver⸗ 


2 majfib ſilberne Leuchter, 
1 ſilberne Zuckerdoſ 


u verkaufen. 


r. Handw. m. Geſt. 
leute, Bankenr, z. vk. H. 


e billig zu 


or- 


Seig. 10,1. 


Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗ 


locale 20. 
wende ſich an das 


Central: 


zu vermiethen hat, 


(10865 


Zager in Patentschrift Vermiethungs⸗Comtolt 


eine bis große gut ſortirt, nebſt 


Cartons dazu, ſofortbinig zuverk. 
Offert. unt. F520 an die Erp. d. Bl. 


6 4 Langgaſſe 54, 4, zu verkauf. 
Tgeſchnitzt Paneelbr. z b. Baume 
gartſcheg. 3-4, Hof, pt., T., Schulz. 
Ein Kinderwagen billig zu but, 
Breitgaſſe 99, Bierkeller. 


Damenr. Triumph f. 90 M u of, 
Altſt. Grab. 61, 1, Gg. Schn 


Pferde⸗Hen 


von 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 


Fernſprecher 726. 
C 


g il loppa, 


des Bahnhofes, drei 


Zimmer, großes 


ebengelaß, 
dem. zum 1. October er. zu miethen 


geſucht. Offerten unter 011335 


an die Exped. d. Bl. erbet. (11335 


und 5 Wohnungen zu verkaufen. erſterSchnitt, zu verk. Nobel 14. . 


Visi len karten 


F 483 an die Exped. d. Bl. (81545 


1 
ee PARES Tr AE ORA 


FREUEN 


October cx. fuhe 
eine Wohnung von 3 Zimmern 
nebft Zubehör zu miethen. Gefi. 
Offerten nebſt Preisangabe unt. 
F505 an d. Exp. d. Blatt. erb. (82220 


3 größere od. 4 kleinere Zimmer 
alles hell, Nähe 1. Damm geſucht. 
Offerten unt E 604 an die Expd. 
Ein Beamter ſucht vom 1. Oct. 
Wohnung von 3 Zimmern und 
Zubehör, Nähe des Holzmarktes 
Teſp. Bahnhof. Offerten mit Pr. 
unter F 697 an die Exp. d. Bl. 
Mtubig. Ehen. J. H. Wohn. Borit. 
Grab. g. 1. Oetb. Off. u. F 608. Exp. 
1 Wohnung von! Zimmer 2 Cab, 
und Zubehör wird per 1. October 
geju t. Ofiimtt Breiganą, u. F615 
Geſucht Wohnung 
in der Hundegaſſe oder nahe 
derſelben. Detaillirte Offerten 


m agazin a 


hunugs⸗E 


und 


iurichtungen. 


Verkauf gegen Baar 


und oy 
-auf Theilzahlung. 4 
8 Große Auswahl. A 
Reellſte Bedienung. 


Tanganſſe 13, 1 Treppe. 


Langf. Hired. Promenadenw. 10e, 
2-3 Zm., Küche, Veranda u. Zub. 


von fofort od. 1. Octob. zu verm. und Wohnung in der belebteſten 
ij Straße Pelplins habe zu vers 


1 
Q f „|mietgen. Einzug am 1. October 
u um. Langfuhr, Herthaſtraße ö. d. Js. Daſeibſt befteht einige 


ohn., 2 Stb.,Kch. u. Zub. I. Jul 


Wohnung, Stb. Tab., Kch. u. Zub., 
alles hell, im neuen ea fof. zu 
vm. Weickhmannsgaſſe 5, b. Peth, 
Bum I. Juli ift eine Wohnung gu 
derm. Leegſtrieß, Lichtſtraße 9. 
gercidaft, Wohung, 

roße und 2 kleine Zimmer 
nebſt all. b aż Gr, Schwalben⸗ 


gaſſe 18 fvt. od. ſpäter zu v. (8250b 
$ ijt eine Wohnun 

Emang 5 enit Stall En 

Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


mit Preisangabe erbeten unter] — 


36162 an die Expedit. der „Oſt⸗ 
deutſchen Rundſchau“, Bromberg 


Zimmer: Gesuche 

M ucht mbl. Zi 3 
So Ging in b N. b, Bal Werl 
Pr. m. Kaffee 15 M Off. u. 570. 


Suche per 1. Juli ein eleg. möbl. 
Zimmer eventl. mit Penſion. Off. 


miipreisang. unt E512 an d. Exp. 
Ein geränm. gut möblirtes 

immer mit 2 Betten in der 

fide des Olivger Thors oder 
Langfuhr zum 1. Juli auf eine 
Woche von Ehepaar geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter 11378 
an die Exved. dieſ. Blattes. (11378 
Ein ani., junges Mädchen jucht 
für 1 Monat auf der Weſter⸗ 
platte ein kleines möbl. Zimmer. 
Off. mit Pr. u. F 602 an die Exp. 


"Div. Miethgesuche * 


Faden nebh Wohnung, 


paſſend zur Filiale eines Butter⸗ 


und Käſe⸗Geſchüfts, wird zu 
miethen geſucht. Offerten unter 


Eine Gelegenheit zur 


Tischlerei 


nebſt Wohnung zu miethen gej. 
Offert. unt. F587 a. d. Exp. d. Bl. 


Eine gutgeh. Meierei, auch Plat 
3. Rolle zu mieth, reſp. zu übern. 
geſ. Off. unter F 618 an d. Exp. exb. 


Wohnungen 


Fortſetzung auf Seite 15. 


tò. Wohnungen n. 8, T und? 
immern, Babes, Mäbchſt., 36, 
a. Garten z. 1. Juli od. jp. zu v. 
Lanafuhr, Ulmenweg 9. (8254b 


Eine fr. Wohn., St., Cab., alles 


ub. zu verm. Tiſchlergaſſe 35. 
albe Allee, Bergſtr. 2, Wohnung, 
tub „Cab., Küche, Stall, Keller 
3.1. Juli z. v. Näh. Poggenpf. 82,2. 
Eine Kellerwohnung zu uerm, 
Näh. 4. Damm 9, im Laden. 
Eine fr. Wohn. ſi Tuli M. Tab. 
Schidlitz, Unterſtr. 29, ar verm. 
Schidlitz, Unterſtraße 17, Wohn. 
m. Cabinet g. 1. Juli zu vermieth. 


in den „ Ausführungen. 


A. Müller vorm. Wedel sche Hofbuchdruckerei 
(Intelligena-Comtoir) 
Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernsprecher No. 882. 


| billi 
Fortſetzung auf Seite 14 |tojetbit 


in Laden mit-Schaulensier 


Jahre ein flottes Putzwaaren⸗ 
Geſchüft. Offerten unt, 010969 
an die Exped. d. Blatt. (10969 
aden u. ſchöne Wohn. für Papier⸗ 
eſchüft, Cont Schneidermſtr.ꝛc, 


Det. bill, zu v. Holzgaſſe7 1 (80186 
Raden mit u. ohne 1 5455 u 
verm. Langfuhr, Haupt 8 4 


Grosser geräumiger Laden 
mit. Wohing 


befte Geſchüftslage Langfuhr, 
zu jedem feineren Geſchäft 
paſſend, von fofort Außerit 

g zu vermiethen. Näheres 
Hauptſtraße 5. (8999 


Jopengasse 46 


Steindamm 33, pt. k., ſrdl.möbl.] ein Comtoir zu vermieth. (81566 


Vorderz ſep. Eing. f. 15 K m. z. vm. 


Pferdeſtall ob.diemije fof. zu om, 


1. Geiſtg. 128, mbl. Vorderz. z. u.] Spaete, Mattenbuden 9. (11290 


Breitg. 18, 2, mbl. Vorderz. zu vm. 
Möblirtes Part.⸗Zimmer 


Ein Laden 


nebſt kleiner auch größerer 


mit ganz. Penſ.iſt v. 1. Juli z. ver: | Wohnung iſt von ſoſort oder 


mieihen. 
lzgaſſe Sb, 2 Tr., 


Ho 
iſt ein gut möblirt. Zimmer zu | 11839) 


vermiethen. 


Pfarrhof 3 frol. möbl Zimmer 
mit guter Beni, für 45 4 zu hab. 


Eig. Mann find.jb.Schlafk.gl.on, 


auch ip. Bartholomäikircheng. 7,2. 
1 ant, junger Mann findet gutes 


Logis Tiſchlergaſſe 44,1 Treppe. 
Anſt. j. Mann find. bei kinderl. L. 
v. 1. Juli g. Log. Schmiedeg. 5. 9.1 

in j. Mann find, ſaub. Logis im 


Cab. mit ſep. Eing. Hohe Seig. 2,2. 


eil. Geiſtgaſſe 78. | auch 1. October er. zu beziehen 


Pr. Stargard, Friedrichſtr. 30,31. 
Schnellmann. 
Laden Fangebr, Frauenth. 3,00, 
gu v Näh. Schloſſerwerkſt. (82136 
Schüsseldamm No, 3. 
iſt eine Remiſe mit Speicher: 
räumen zu vermieth. Näheres 
Schüſſeldamm Nr. 52. 
Gm gaben n. Wohnung ſowiceinn 
gr. Lagerkeller find ſof. od. ſpät zu 
verm. Breitgaſſe 105, 2. (82496 


Das Ladenlokal 


- olzmarkt Nr. 10, 
See egen e zur a Krawatzki chen Concur: 


Leute finden b.einer 


ittwe | maſſe gehörig, ift vom 1. Juli er. 


8 
innb, Logis Kl. Rammbau 1,1 Tr. zu verm. Näh. daf. 1 Tr. (8244b 


Mitbew. k. ſich . Junkerg. 12 l. ITaden i, g, Weſch. L. (Langebr.) 


Penſion im ſep.möbl. Vorderz. v. 
ſof. od. ſpäter zu h. Laſtadie 10, 
Zum 1. Juli f. 2 jg. Herren gute 
Penſion m. bürgerl. küche f. 50 4 
Auf Wunſch 
Fleiſchergaſſe Nr. 41/42,1. (8214b 


Div. Vermiethungen. 
Einen®nden nebtWohnun ‚in 
beſter Lage, zu jedem Geſchäft 


paſſend, hat vom 1. Juli d. Is. 
zu vermiethen 


zu jed. Geſchäft paji iſt preis w. z. 
5. Off u. E 609 a. b. E. d. Bl. (82510 

Setlige Geiſtgaſſe 24 (ED. Gd: 
laden, zu jedem Geſchäft, auch z. 
Fleiſcherei paff., z. 1. Oct. zu ver 
mieth. Näh. Kohlenmarkt 20, 1, 


Offene Stellen. 


amilienanſchluß. Fortſetzung auf Seite 15 


r Z 
Männlich. 
Für ſofort oder etwas ſpäter 


u mein Colonial- 
1 


0. Neumann, Au | einen Ge hilfen. 


llenſtein, 


Garniſonſtadt von 24 000 Ein⸗ 


wohnern, lebh. Geſchäftsplatz, 82555) 


iſt ein eleganter Laden und 
Wohnung am Markt, (Wochen⸗ 
markt vor der Thüre), ſofort 
ſehr billig zu verm. Offerten 
nimmt Lehrer Janowski, 
Bahnhoſſtraße bis zum 28. d. 
Mis. entgegen. 


Hermann Riese, 


Kohlenmarkt 28, 


F. Verl. u. Sdhleśw. judestnedjie 
u. 


ung, (Reife frei) Breitg. 87, 


0 
Arbeiter fürs Biergeſchäft 


(11288 I geſucht Breitgaſſe Nr. 16. 


7 


Ordentliche nüchterne Arbeite, 

ſtellt ſofort evtl. auch wochweif⸗ 
ein F. Plagemann, Hopfen 
aſſe Nr. 76 a. 


Buchhalter, 


mit Abſchluß u. Bilanz vertraut, 
geſucht. Off. u. F 603 an die Exp. 


Ein Taufburſche 


wird geſucht Am brauſenden 
Waſſer Nr. 11. (8187b 
Aufburſche ge. Goldſchmiedg. 2 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Peterſiliengaſſe 17. 


Burſchen 


als Mitfahrer ſucht Central⸗ 
Molkerei, Steindamm Nr. 15. 

Ein kräftiger Laufburſche 
findet Beſchäftigung im Wein⸗ 
keller Frauengaſſe 21. 


Nrbeſtsbürſche gefücht Jopeng.b. 


Ein Laufburſche 
kann ſich melden bei Ludwig 


Sebastian. Langgaſſe 29. 

7 R mittlerer 
Ein Jaufjunge ausge ms: 
Central-Drogerie, Matzkauſcheg. 

1 Arbeitsburſche, der ſchon in 
einer Schloſſerei gearb. h., k. fid 
meld. Schidlitz, Carthäuſerſtr.91. 

Ordentlicher Burſche für ein 
Biergeſchüft geſucht Laſtadie 20. 
Ein kräft. Laufburſche f. Bier⸗ 
geſchäft m. |. Schüſſeld. 34, Kell. 
Ordtl. Arbeitsburſche w. eingeſt. 
b. Jg. Kowalski, Am Spendhaus. ' 
Laufburſche gej. f. Bierverlag u. 
Meierei, zu meld. Schäfe rei da. 

Ein tüchtiger Laufburſche 
melde fich bei Th. Wick, Anker 
ſchmiedegaſſe 22. 

Ein Arbeitsburſche für die 
DDr 


È N 
Lehrlin 
mit guten Schulkenntniſſen, 
e Familie, 
x unter Zuſicherung g 
gewiſſenhafter Ausbildung 


Carl Lindenberg, 


Parfümerie — Drogerie 
Breitgaſſe 131/32.(11312 


iin 

für die Buchdruckerei 
ſofort Stellung. 
Julius Sauer, 

81505) Fleiſchergaſſe Nr. 69. 

—— ͤ—— f —— 

können in meiner; 

2 Lehrlinge Bäckerei eintret. 

Paul Rompeltien, 

81406) Stadtgebiet 26, 


Einen Lehrling 
ſucht per fofovt Emil Abromeit,; 
2. Damm Nr. 7. (7908b 


ubet 


ſtellt ein H Reinicke, Tiſchler⸗ 
Meiſter, Prauſt. 


Schloſſerlehrling 


ſucht für ſeine Geldſchrank⸗ und 
Bauſchloſſerei. Heinrich Aust, 
Schloſſermeiſter, Kneipab 7/8. 


Lehrling gesucht! 


Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, das Pofamentierhaud⸗ 
werk zu erlernen, kann ſofort 
oder ſpäter eintreten bei 

Fritz Leidel, Poſamentier, 

Poggenpfuhl 62. 


Lehrlinge 
für das Malergeſchäft ſtellt ein 
Th. Wilda, Malermeiſter, 


Vorſt. Graben 47. (82175 


Für mein Colonialwanren- 
Geſchäft ſuche einen (82166 


Lehrling 
M. J. Zander, Breitgaſſe 71. 


Lehrling 
kann gründlich das Friſeurfach 
erl. Langfuhr, Brunshöferw. 21. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
der Luſt hat, die pei zu 
erlernen, kann ſich melden bei 
Emil Narzimski, eee 
Malerlehrlinge RM 
ſtellt ein Felix Gelsz, Frauen- 
gaſſe Nr. 35, 2 Treppen. 

Den K 

Junge Leute im Alter 
von 14—16 Jahren, welche 


fiH als 
Militär⸗Muſiher 


ausbilden laſſen uep 


werd. unter den günſtigſten 
Bedingungen als Muſik⸗ 
ſchüler bei mir eingeſtellt. 


Otto Pelz, (11360 
Stadtmuſikdirector, 
Elbing Weſtpr. 


Schneiderlehrl, kann ſich melden 
F. Dill, Schneidermſtr.,Breitg. 25. 


Weiblich. | 


eübt, b. h. L. ſof.geſ. Hundeg. 122,8. 


1. Damm 11. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten, 


KT — 


| Aussergewöhnlicher Gelegenheitskauf 


Seidenstoffen für die Hochsommertoilette. 8 
Ein gr. Posten reinseidene Foulards, We o” 7 0,65 


23. Juni. 


x. 145. 


2 


| neu wieder eingetroffen! 
Ein gr. Posten bedruckter Surah's u. Schanghais 435 Percal-Blusen, wane nen na danka 2 nenn. 0,75, 17 | 


in den schönsten Mustern, regulärer Werth 2,00, - $ 


Ein gr. Posten garantirt echter Waschseiden % | Satin- und Piqué-Blusen, semt ss... 425, 57 
in wunderschönen Mustern, regulärer Werth 88,50. Battist-Blusen, weise und Bunte . UB RNA, DER e a 5, 6⁵⁰ 


SR. Gattun-Kleid mit eleganier Stiekereipasse. Ard UA 16 Hat Les betrat 4 6°, 6350 

Gattune, Battiste etc. Weisses Piquö-Kleid a e- n. 1025 

Ein gr. Posten neuester Percals, nme una dunkle Farben.. O, 25 Buntes Battist-Kleid ms spitzenganitar ............ 16% 
Ein gr. Posten elsasser Cretonnes, sissie ns: . 0,35 || Elegantes Foulardine-Kleid ................ 20% 
Ein gr. Pósten elsasser Zephir und Organdis 0,45, 0,58 8 Elegantes Battist-Kleid weis oder bonitawie > 1:..... 84% 


* 
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Langgasse No. 78. DANZIG. 


Langgasse No. 78. 
35000 Mark TWE: 


1| Cine zuverläſſige, taubeve | Suche für m. Tochter, 16 Jahre um SEEM 


MSIE EEE = 
n a lt, eine Stelle in großem Haus⸗ Bu t Mufrichti + 
2 49.46 Aufwarterin halt mo dieselbe in d. Wirthſchaft] werden in 2 Poſten hinter Bant- N Jurückgekehrt R 
Verein det weiblichen für den g. Tag zum 1. Juli d. Js. g. fr. Station angelernt g bier | gelder zur 2. Stele auf 2 neue, Rechtsauwalt⸗Gehilfen y d ae en ee 
A fi lt : gej. Zu melden Rittergaſſe 10, 1. | oder auswärts. Off. unter F 699. | jtädtiiche Grundſtücke möglichſt werden junge Lente und päterer Heirath. Damen v.25 bis 
NACIEN in )0606066650668650666 C. Mädch. ſucht St. 3.Exlern.bes | bald von Selbftdarleihern ge- Damen durch f. | ] A t | $ 0 Jahren, d. geneigt find eine gl. 
Einieg.i.e.Druderei, Off. u. F616. | ſucht. Offerten unter M 21 an die Unterricht $ | Ehe einzugehen, werdengebeten, 


i Í w 
b W (l z A 2 f 2 
Handel und Gewerbe. 8 Gidsgeſchäſt ee mit 8 Das erſte Gentral-Stellen- 2 Dirſch. Zig. Dirſchau e. (10065 in Stenographie und Schreib⸗ Jopengaſſe Nr. 50. ! 
Bureau: Jopengaſſe 65 © ser Branche vertraute > Suche auf mein neuerbautes | Maſchine bei practijcher Were +e Z. A. 1900 poſtlagernd Danzig 
f O : Bermittelnugs-Burean von hochherrſchaftliches Grundjtkd | bindung juriſtiſcher Arbeiten Jurückgekehrt! einzureich. Vermögen erwünſcht. 
Í | Ir 1 frou Marie Hoenke, 60—70000 Mk. . : f Laukin, Hebeamme,Schießiing.6, 
= IN (l (dl 8 H. Meysahn, Breitgaſſe 134. % eee bei mäßigem Zinsfuß. Feuer- Danzig, Langenmarkt 23. i i Panecki Hunde werd. geſchoren mit auch 
0 2006000000000000068 Gesellschaft. u. Pflegerin f.ältere | tage 102 000 Mf. Offerten MEZEM ; 0 4 
| tellen - Naclnais agunga Feäfeiges b. See) doch. k. „Hotel u Brivat, Mir iin „@eielligen“ in Gran n Oliva, Pelonkerſtraße 4. 
d. ittag z. H. (n. d. ) | in gej. Fahr.flalleinſt. Herrn, anſt. erbeten. (11208 0 il k Danzig, Gr. Wollweberg. 3. werden (82256 
, Bertiuf.[.Golonialm.=G.u.Bid, | damno zu 55% ſofort zu eediren. 
ſich melden chießſtange Nr. 3. 1650 902,700 7808, 5 
Sumbulterinnen Suche zum Tofortiaen Ein, Kindermäbchen noch z. 2. Yuli. | 12900, 20500. Ofi: u. F108.(7899b Vorſtädt. Graben Nr. 62. n 
, tritt für mein beſſeresReſtaurant 105000. zur 1.Hnpo1hef werden L 5 Fünf Zähne ; A p ° i 
binie ô » u. Nachm. Borft. Graben 69,2. Gentralb., v. Oet. od. früh. geſucht. H. Scheller. s . I (l en 
e e ||. Plomken El tte © 
für Comtoir und Verkauf. 1 — [HNuf ein neues Haus in Stadt⸗ gag- + "ER Am en 8 
Danziger r Joh. K 
5 — D RASĘ BH RH Skütze der Hausfrau wur 1. Stelle geſucht. Agent verb. Erſtes Lehr⸗Inſtitut ; Conrad Steinberg ; en Pr r 
Ein Lehrmädchen|.; sud Bedienung ber @äfte, |W Capit aliens. NEC | amorican dentist 
P. Canditt, Zoppot, coul.infeb, Höhe Rück żekti 
i ‚injed, „Miidp. f rza «i 
Sitne Sa Otto Sentko, Graudenz. | Salle, Shönberg-Beri. (11163m | (ró? zur zweiten Stelle Hinter Goszeiponbeng, Weihfellehre zku | 
; zthler Restaurant Grosser Kurfürst. | S. 9000 .4 3. 1. St. d. m. Gröſt. in F 445 u. ſämmtl. Comtoirarbeiten. Bitte auf den 2. Antwort. 
ſich Näthlergaſſe 9, 2 Treppen. n a 45000 Baukgeld. Offerten unter F 445 2 Tarp Z RZ förderung von Koffern, Reiſe⸗ 
A z — Junge Mädchen welche die feine | Obra. W 45000 „4 Off. u.P 568. | a. d. Exp. dieſ. Blattes erb. (81326 Der Unterricht enthält ſämmt⸗ Perfecte Schneiderin körben ee. und ſicheren prompteſte 
rbeits - Madchen Damenſchneiderei erlernen woll. Stiller od.thätigerTheilhaber zu 6000 h als Hnpothet liche kaufmänniſche Branchen. | (Berlin) empfiehlt fih in und | Bedienung bei billig. Preiſen zu. 
Kohlengeſchäft mit 1000-1500 4 N ERATE o as igale Nr. 14, 2 Treppen. yain 
Gebe Sg ROR AAA O (= mann ! werte gg Graben 33'a 
Stellung) können ſich melden. h Suche zur erſten Stelle Sicherk u. hohe ging. 1 Jahr gej. © ; N; welche jahrelanges Leiden W hn -V j 
R.Schulze, Scheibenrittergaſſe 6. 9-10 000 Mark Off a 614 n.d.6..Bl.erb. (8202 HE Fee von anſteckender Srraukheit,Rofe, 0 ungs erein 
PAn Suchende aller Art wollen 


vertrauensvoll ihre Offert. unt. 
Sprechſt. 1—3 Uhr. 8 erkin erin in Graudenz zur erſten Stelle vorgebildet. (11376 e | Damen f. liebev. u. zuverl. Aufn. 
< N 
© 
empfiehlt eine vorz. Erzieherin, ohne Maſch. Bicholsgaſſe 2, 1, G. 
Dame, Kinderfrl., Stützen, d. gut unter F. Z. 2599 an den 
für Geſchäftsinhaber und || geſucht Johannisgaſſe 24, 2 Tr. init Ani Eritielline Documente ind mit ; saih Rn 
italieder. Eine übrige Balafran Tann Buffetfräulein mit guren Zeugn., Erſtſtellige Documente find mit Privatklinik für Frauen. . 
meiden Ehe age dae, Keen nt 968 — Buchbinder⸗ 
Verkäuferinnen, 7 anständiges (11372 39. Mädch w. Aufwarteftf.Bore auf ein hochherrſchaftl, Haus, am | am 2. Juli. 
i 5 Stell Wesch billig ausgeführt von 
£ nit. Frau bitt. um Stell. z. Waſch. 
(10814 [mit guter Garderobe als u. einm. Gr. Hoſennäherg. 1, 2. fetten 15000 Mark „PY 
ż ST ä—— WY, für einfache u. Doppelte 5 i markt 16 2 Gt 1 e 
für Bäckerei kann fich melden | Angabe des Alters jowie Photo | Se Goana Beam zę * 8 = : 
graphie erwünſcht. Darlehen Sitze chftsl. Beamt. 12 000 Mark Buchführung, SC. NY 
Ein Mädchen zum Nähen melde Mädchen zum Nähen melde jeść empfehlen wir uns zur Bea 
ſtellt ein mögen ſich melden Röpergaſſe 20. ein. in der Nähe Danzigs befindl. „auf Grundſtück, auker dem Hause Ketterhager⸗ p A. Meyer & Sohn, 
Ludwig Tessmer & Co., Danzig. Off. unt. E 453 an die Exp. Se ur Tel 188. (10584 
—ellneriinien fie Polen (auie Sfi.umt.P574 an d. Gzy. b. Blatt. | 19-1500 A v. gi, Beam. gen. pl SE Leute, p YE 
eee |RSS Hei paki Stein] für Danzig 


welche beſſeren u. mittleren 
Putz chie garnirt, findet 
ſofort ev. ſpäter dauerndes 
angenehmes Engagement. 

Offerten mit Beifügung 
von Zeugniſſen, Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbittet 
Alfred Falkenburger, 


p ji è Preuss, Drehergaſſe 10.( fachen Werth, belegen an der ſich vertrauensvoll wenden Zk A 
Í p z : z í irn, an Wendt, Norefjenbur Berlin, p are ge üti datü Be: 
uIa-Direeitiee, J Ein e , ĩᷣͤ e wać ee| UNA Umgegend. 


ſucht eine Stellung als Werk | Offerten u. F 590 an die Exped. ; 
führer oder einen anderen Ber: 750000 Mark t 


trauenspoſten. . u. F erb. h 
irauenspoften. Of. u. P388 erb. | im Ganzen auch getheilt zum] English by. Mr. Mangham- 
Ein Mann, |i 2% gu begeben. Näh. Btirik, London Member of the . 2 
Huber N |3 Damm 13, 3 Treppen. University Cambridge nat. Lehr. : 
in mittleren Jahren, mit allen | Ten niversity Cambridge n E Ausbildung auj 
Gomtoivarbeiten u. der Expedit. 0% 40 000 A gut 1. Stelle f. Fr., Span., Ital., Port. Russ. Erf. Schreibmaschinen 
zu 5% vom Selbſtdarl. gejucht. | garant. Honor. mäss. Eintr. tägl. 


vegtraut, ſucht per fof. od. ſpät. O: : x 
Ebi. Of.unt.8248b Erp, (32486 | D: unter F 608 au die Exp. erb. | Geöf.v. Morg 8b.Ab. 10Uh.Kl. f, 


„„ 3, . ©. m. b. ©.) 
. OOeffrutliche Verdiugung. 


Ein tüchtiger Die bei unſerem Neubau 
Geschäftsmann fee Meer Nr. 3b era 
verſchied & in] wünſcht ſich mit einer jungen | 9780 k 

W ge in etwas vermögenden fatfoliichen e ee 

” 


Wriezen a. Oder. ( TT 18—22 000 4 zur 1. Stelle Dam. u. IIerr. The. Berlitz, School ertheilt durchvehrer d. Stenogr.⸗ Dame zu verheirathen oder ih Glaſer⸗ ; 
e 5 5 W +| zu 5 / vom Selbſtdarl. geſucht. of Languages. 26, l Hundg.(10607|] Vereins Gabelsberger. eine gute Gaftroicthichaft einzu: M 255 > 
ul gemej., u. an e. Die Ausbildung erfolgt nur | heirathen. Offerten, möglichſt Töpfer⸗ „ und 


Im 
z a | HH. Privat⸗Knabenſchule Oft 
Maſchinenſtrick. gef. Melze 5. preußens erfolgr. thätig, ſucht e. 


gleiche od. ähnl. Stellung in od. 


Off. u. P 596 an die Exp. d. Bl. x GB PD 7 
Dii. uP sot an bie Crp. © | Kinder fräulein, Stützen, 
Brauche ald Baugeld 13 i > 5 
per 1. Juli. Offerten unt. F 573 | Stubenmädchen, Jungfern bildet 
an die Exped. dieſes Bl. (82275 | die Fröbelſchule, ee m 
Accept-Gredit erh. jolvente Stoch, Haushaltungsſchule i 
Firm. Off.n. 1.9281 an G. E. Bande] ftindergq ten. Berlin, zie lechs 
eine Kindergärtnerin 1. Klaſſe & Co., Frankfurt a. M (11874 ſtraße 105, in zwei⸗ bis ſechs⸗ 
oder junge evangel. Erzieherin | r A ĩ ˙ . monatlichem Curſus aus. Jede 
p. 1. Juli er. oder 15, für zwei j II I Wittwe 6000 4 werden hinter Bank] Schülerm erhält durch die 
Mädchen im Alter v. 8-1 Jahren WIM Ine I geld auf ein großes Grundſtück] Schule Stellung, ebenſo junge 
und zweißtnaben von 5-7 Jahren. ſucht Stellung beiner Dame oder in der Stadt, vor 3 Jahr. gebaut, | Mädchen, welche nicht die Anſtalt 
eldungen mit Gehalts- Herrn die Wirthſchaft zu führen. 3.1. Oet. zu ced. gej. gentes verb, gejuchen. Auswärtigen billige 
Aniprügjen erbittet G. Lippkan, | Off.u.Wwe.100poitl.Dliva.(81706 | Pfi.u.F 610 a.d.&.5.Bl,erb.(82536 er Profpeete 1 
öniglicher Förſter, Forſthaus] Frau v.augerh.b.umStudwäide R Herrſchaften können jederzel 
Seereſen p. en (11314 a eten att Myra DISKI, 15000 Mark, 8 Vorſteherin nise Schaumann, Safn. Bijdjo;sbetg. ee ee 3 Wochen. 
Arbeits mädchen nnd genbte Eine Kindergärtnerin ſucht f die zur 1. Stelle auf ein chriſtlich] Krohmann. Schwarzſeldener Schirm m. gefi, gewünſchte Eigenſchaft. beſitzen, k 5 
, , | "gm Boppor uenti, aud auf | Strich ift ftet.gebt. Eee fu. die mehr auf Gfaracier und] Wohnungs⸗Verein 
melden in d. Druckerei Stenuf in Zoppot od. Weſterplatte Ber ſofort geſucht. Offerten unter] Wejterplatte) ertheilt während abzug. Biſchofsgaſſe 15-16, 2, lks.] Gemüth, als auf ein beſtechendes für Danzig und Umgegend. 
gaie Nr. 9. (81616 schäftigung. Off. u. F582 a. d. Exp. 576 an die Exp. die Exp. d. Bl. (82285 der Schulferien, vom 8. Juli bis] Ein Schlüſſel in Langi. verloren, e G. m. b. H. 
€igartettetntb. ft. e. Eigaretten⸗ Dame. h en Jar Zur Vergröß. em. ehr gut. Geſch. z. 6. Auguft er. Privat-Unterricht abzug. Heiligenbrummermw,13, pt. näheren Angaben unt. 011344 Der Vorſtand. 
in 


i € | w. Dame od. Herr m. 10-15000.4 | in all. Gymnaſialfächern ein teit f pe mn . vertrauensvoll an die Expedition b 
godnie Stambul J Bory. (61316 | A) einem Bere as füll Then hab gef. Sieci. 0. | vielen Jahren als Lehrer an ein. | paroh fanlar. Puna mit eiken | biefes Blattes jenden. (1141 Schmidtke. 


Ein perfectes ae t A wau | Capitala u.12°,Reingem nerd. | uób.Brwatjdrule tyót.cand.thool. gefund ozub. Er Bergqafie 21. a 
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Zur soo jährigen Geburtstagsfeier Gutenbergs. 


Ein Jubiläum der deukſchen Buchdructerkunſt. 

Die fünfhundertſte Wiederkehr des Tages, an dem 
einſt „Johann Gensfleiſch von Sorgenloch zum 
Guttenberge“ geboren wurde, gilt es zu feiern, das 
Gedüchtniß jenes Mannes, deſſen Kunſt der Entwicklung 
der Welt neue Bahnen vorgeſchrieben, der die wahr⸗ 
hafte Auferſtehung der Geiſter herbeigeführt hat, dem 
der Sieg des Lichtes zu danken iſt über die Finſterniß, 
der ein Wohlthäter wurde der ganzen Menſchheit und 
deſſen Name unvergänglich in flammender Sternen⸗ 
ſchrift eingetragen iſt dort, wo das Andenken 
an die größten Geiſter, die unſer Erdenball 
hervorgebracht hat, die Jahrtauſende überdauert. Als 


geſteigert hatte, mehr von den Eteigniſſen zu erfahren, 
die ſich in der Welt täglich zutragen, hat ſich die 
Zeitung entwickelt. Allmählich in der unnbläffigen 
Arbeit dreier Jahrhunderte ift fie jetzt der Stolz und 
die gewaltigſte Beiftung der Buchdruckerkunſt geworden. 
Welch ein Weg der Erkenntniß und des menſchlichen 
Genius von den erſten Verſuchen Gutenberg's bis zu 
den modernen Rotationsmaſchinen, dieſen Ungeheuern 
an Kraft, dieſen Wundern an ſubtiler Präeiſion, die 
in wenigen Stunden Hunderttauſende von Blättern 


herzuſtellen vermögen, die einen unerſchöpflichen 
Schatz von Unterhaltung, Anregung und Be⸗ 
lehrung täglich bieten. Geiſtige Thätigkeit und 


techniſches Können haben ſich in der Zeitung zu einer der 


der feſteſte Träger ſtützt heute Gutenbergs Erfindung, wunderbarſten Schöpfungen vereinigt, in der Millionen 


die Buchdruckerkunſt, das Haus der modernen Welt⸗ 
cultur; fein Werk uns als ungeſchehen vorſtellen, heißt 
alles vernichten, was die Geſammtſumme unſeres ſtaat⸗ 
lichen und geſellſchaftlichen Lebens in ſich begreift. Die 
Buchdruckerkunſt feſſelt die Schatten der Todten, ſie ver⸗ 
leiht dem Menſchen die wahre Unſterblichkeit. 

Mit der Erfindung, der Einführung und Verbreitung 
des Buchdrucks vollzog ſich eine unermeßliche Umwälzung 
im Leben der europäiſchen Völker. Die claſſiſche 
Demokratie der Griechen und Römer war begraben, 
fe konnte nicht wieder lebendig werden. Aber von 
Neuem regte es ſich in den Völkern, gährte es in den 
Tiefen der Menſchenſeele. Die hierarchiſche Tyrannei, 
die den Glauben zur Pfründe einer engen Kaſte ge- 
macht und die Religionsübung ausgeliefert hatte dem 
lateiniſchen Moloch, die Prieſterherrſchaft lag 
wie ein Alb auf den Maſſen. Ein Zug aus 
dem Myfſtiſchen in das Realiſtiſche bemächtigte 
ſich der Welt, Man wollte heraus aus den 


Banden, in denen der Geiſt gehalten wurde; im] 


Herzen lebte die Sehnſucht nach geiſtiger Bethätigung. 
Nicht anders als in Abſchriften konnte man bis gegen 
die Mitte des 15. Jahrhunderts die Bücher leſen und 
dieſe Abſchriften waren ſo theuer, daß nur wenige 
bevorzugte Perſonen ſich eine Bücherſammlung anzu⸗ 
legen vermochten. Es war alſo nahezu unmöglich, 
durch Bücher, durch die Kraft des Wortes eine Nation 
zu belehren, ihr die Summe der Verſtandesarbeit der 


Zeitgenoſſen, der Vorfahren vorzulegen. 


Da mur es der Mainzer Patricierſohn, der der 
neuen Zeit als Schrittmacher diente. Mit der Zähigkeit 
des echten Genius ſetzte er ſein Leben an ſeine Idee. 
AMeußere Mißerfolge ſpornen ihn an, ſtatt ihn erlahmen 
zu laſſen. Aufrecht hält ihn in allem Mißgeſchick der 
Glaube an ſich felbſt, der Gott aller großen Männer. 
Schritt für Schritt nähert er ſich in mühevoller Arbeit 
ſeinem Ziel. Mit einzelnen Letternſtempeln zu drucken 
erſcheint ihm ſchon zu mühevoll und theuer. Exverſucht, die 
Lettern zu vervielfältigen und erfindet die Kunft des 
Schriftgießens. Er weiß die einzelnen Typen ſo zu 
graniren, daß fie mit Hülfe einer Matritze beliebig oft 
ausgegoſſen werden können, ſeine größte That, die in 
ihren Grundprinzipien noch heute unſer ganzes Drud: 
verfahren beherrſcht. Mag auch die eine oder die andere 
Einzelheit von ſeinen Gehilfen praktiſch noch brauch⸗ 
barer geſtaltet ſein, das kann dem Ruhm Gutenbergs 
keinen weſentlichen Eintrag thun. Nach wie vor um⸗ 
giebt der Glanz ſeiner Erfindung ſeine Geſtalt mit 
einem Königsmantel. 

An die Maſſen richtete ſich von vornherein die Er⸗ 
findung der Buchdruckerkuuſt, im Gegenſatz zur Gre 
findung der Schrift vor Jahrtauſenden, die zunächſt 
nur wenigen zu Gute gekommen mar. So iſt die 
Buchdruckerkunſt ihrem Weſen, ihrem Zwecke, ihren 
Zielen nach eine demokratiſche, die die Wahrheit Heraus- 
tuft in die Welt, die mit der Fackel blitzender Geiſtes⸗ 
freiheit das Dunkel durchleuchtet, in dem die Menſchheit 
wohnte. Sie hat die Gewiſſensfreiheit geboren 
und wenn man gerade auf den 24. Juni den 
Geburtstag Gutenbergs legt, trotzdem über 
ſeinegkindheit und ſeinenvebensgang nicht dase ringſte be- 
kannt iſt, jenem Tag, wo nach den Geſetzen des Himmels 
der Tag am meiſten Herr iſt der Nacht, ſo mag das 
als ein bedeutſames, als ein finniges Omen dafür 
gelten, daß Gutenbergs Kunſt die Perſoniſication ift 
für den Sieg des Lichtes. 

Was ſie einſt dem Volke werden würde, das hat 
damals, als in Mainz Gutenberg und Fuſt zum erſten 
Mal die Bibel durch Druck vervielfältigten, wohl 
ſchwerlich Jemand geahnt. Ert im Reformations⸗ 
zeitalter zeigte es ſich, daß der Buchdruck die Zauber⸗ 
formel war, welche den Schlaf der Geiſter löſte und 
langſam die Geheimniſſe der Natur entſchleierte. 
Luther und Calvin, Copernicus und Galilei fanden in 
der Buchdruckerkunſt ihre ſtärkſte Waffe, in der Were, 
theidigung ſowohl als im Angriff. Wer vermöchte zu 
jagen, ob ſie ohne die beweglichen Lettern ihr Werk 
ſiegreich vollendet hätten. Die geſchriebene Bibel war, 
wenn ſie nicht in Ketten lag, das Beſitzthum einer 
kleinen Minderheit geweſen, die gedruckte Bibel wurde 
das Eigenthum aller. Und wenn man weiter 
den Gang der Geſchichte verfolgt, wenn man ſieht, 
wie die Zunahme der Bücher überall die allge⸗ 
meine Bildung erhöhte und erweiterte, wie ſie 
es iſt, welche erſt die wahre Volksbildung herbeiführte, 
wie ihr belebender und anfeuernder Einfluß gleichmäßig 
alle Kreiſe des Volks durchdrang und befruchtete, ſo iſt 
die Sprache faſt zu arm, um in Worten die hohe Be⸗ 
deutung jener Erfindung zu umſchreiben, die alles in 
ſich begreift und in ſich ſchließt, was je die Menſchheit 
vollbracht, was dieſe einſt noch vollbringen und er⸗ 
füllen wird. ń i 

Wiſſenſchaft und Dichtkunſt hätten ſich vielleicht auch 
noch weiterhin mit der Handſchrift begnügen können, 
aber nicht die Volksbildung und der zunehmende Drang 
und Durſt der Menſchheit nach Nachrichten aus Nah 
und Fern. Aus dieſem Bedürfniß heraus, nachdem 
fich mit der Erweiterung des irdiſchen Horizontes durch 
die geographiſchen Entdeckungen auch das Verlangen 


und Abermillionen Mal Gutenbergs Kunſt 
heute täglich ſiegt auf dem ganzen Erdenball. 
So wird Tag um Tag von allen Völkern, 
von allen Culturnationen jener Mann geſeiert, deſſen 
Andenken unyergänglich bleiben muß, weil jedes 
neugedruckte Blatt einen friſchen Zweig, ein neues 
grünendes Reis bildet für feinen Ruhmeskranz! 
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Dinig als guchdrucherfladi. 


Ein halbes Saeculum mußte nach der Erfindung 


der Buchdruckerkunſt noch vergehen, ehe ſie nach dem 


Oſten Preußens drang, wo ſie dann jedoch ſehr bald 
Bedeutung und hohes Anſehen, Blühen und Gedeihen 
fand. Der Streit darüber, an welchem Orte des 
Oſtens das erſte Buch gedruckt ift, ift lange unent⸗ 
ſchieden geweſen. Die ſehr eingehenden Forſchungen 
Pawlowski's in feiner Geſchichte Danzigs haben zu 
der Feſtſtellung geführt, daß das erſte in Weſtpreußen 
gedruckte Buch im Jahre 1492 in Marienburg 
hergeſtellt iſt. Es hat den Titel: „Leben der zelygen 
Frau). Dorothea. Clewsnerynne (Klausnerin) pn der 
Thurmkirchen tzu Marienwerdir des Landes tzu 
gun 40 gedruckt und vollendet in der Stadt Marien⸗ 
Gor? 1492/. f 
Einige Jahre darauf, im Jahre 1499, kam dann nach 
Danzig ein Buchdrucker Baumgarten, ein ſogenannter 
„fliegender Buchdrucker“, wie daraus hervorgeht, daß 
ea im Jahre 1501 ſchon wieder in Olmütz, 1503 in 
Breslau und 1507 in Frankfurt a. d. Oder gedruckt hat. 
Der oftmalige Wechſel des Aufenthaltsortes dieſes 
Druckers beweiſt, daß er, wie ſo viele Typographen 
feiner. Zeit, für feine Kunſt nur ſchwer Beſchäftignng 
finden könnte. Welcher Art Baumgartens Thätigkeit 
in Bezug auf die Ausübung des Druckergewerbes hier 
in Danzig geweſen iſt, wiſſen wir nicht. Von ſeinen 
Druckerzeugniſſen ift nur ein einziges auf 
die Nachwelt gekommen; es iſt das von dem 
Krakauer Profeſſor und Sengtor Georg Samuel 
Bandrke in der Bibliothek des Grafen 
Oſſolinski in Wien aufgefundene „Agenda sive exequiale 
divinorum sacramentorum, impressum in Gdańo per 
me Conradum Baumgarthen anno dei 
millesimo quadringenthesimo nono, et finitum est 
secunda feria ante festum barnabe“. A 
Hans Weinreich, der in den Jahren 1520 bis 1554 
abwechſelnd in Danzig und Königsberg thätig war, 
druckte in Danzig u. A. ein Raths⸗Ediet, „Gegeven 
Am ſoß venktolatipeften Dage January Na Chriſti 
unſeres Herrn geborth Duſent fiffbundert und im 
twintigeſten Jare“; ferner in Königsberg: „Das 
Vater unſer ausgeleget durch Mathiam Bynwalth, 
Prediger zu Gdansk“, worin am Schluſſe die Worte 


— O 


vorkammen: „Czu Königßberg hatt gedruckt mich Haus 
Weynreich gar fleyſſiglich Bei der ſchloßtreppen der 
Aldeſtad, da ſuch mich, wer luſt zu kaufen hatt.“ 


daß Hans Wein veich's Druckerpreſſe und ein Theil 
feiner Lettern aus dem Baumgartenſchen Material 
ſtammt. Im Jahre 1538 erwarb Franz Rhode 


ſo errichtete Franz Rhode in Danzig die erſte öffent⸗ 
liche Buchdruckerei, 


die mithin heute 362 Jahre alt iſt oder, wenn man 
auf die Thütigkeit Baumgartens zurückgeht, jetzt ein 
Alter von 400 Jahren erreicht hat. Aber ob man die 
eine oder die andere Zahl nimmt, immer iſt ſie die 
ülteſte Buchdruckerei Danzigs, die, wenn auch 
ihre Beſitzer gewechſelt und das Geſchäft von einer in 
die andere Familie übergegangen iſt, auch heute noch 
beſteht und ein Denkmal bildet, soro perennius, feſter 
als Erz und Stein, herübergrüßend aus verkluugenen 
Jahrhunderten, ein Wahrzeichen für Fleiß und Kraft 
und mühevolle Arbeit zwar, aber auch für Erfolg, 
fröhliche Entwickelung und kräftiges Gedeihen. 


Es kann als ziemlich feſtſtehend erachtet werden, 


die „Druckſtub“ Weinreichs. Waren die Druckereien 
Baumgartens und Weinkeichs „private“ Druckereien, 


j] die bis auf den heutigen Tag 
erhalten iſt, und zwar in der 


Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, 


Franz Rhode, der eigentliche Begründer des 
Geſchäfts, ſtammte aus Flandern, nach Danzig 
gekommen, war er hier ſehr bald geſchätzt als Gelehrter, 


beliebt als Dichter, angeſehen und geachtet ob feiner 
gewerblichen Thätigkeit. Von ſeinen alten Drucken 
iſt beſonders erwähnenswerth: Dyt ys dat hogeſte unde 
oldeſte Waterrecht dat de gemene Kopmann unde 
Shippers geordinert und gemakt 580 tho Wißby 
1538, Rhode ſtarb im Jahre 1559. Die Druckerei 
ging auf ſeine Erben bis zum Jahre 1618 über und 
war ein halbes Jahrhundert hindurch die einzige 
Druckerei in Danzig. 1606 wurde ein Streit zwiſchen 
Martin Rhode und einem Buchdrucker Guilemothanus, 
der ſig in Danzig niedergelaſſen hatte, dahin geſchlichtet, 
daß Rhode der fernere Abdruck und Verlag der 
bereits aus ſeiner Druckerei hervorgegangenen Bücher 
allein verbleiben ſollte. Im Jahre 1618 kam 
die Druckerei der Erben Rhodes in den Beſitz des 
George Rhete, der im Jahre 1640 das erſte Jubelfeſt 
der Buchdruckerkunſt in Danzig veranlaßte. Die 
Rhodeſche Druckerei wurde unter Rhete in Danzig 
nicht nur, ſondern in ganz Preußen berühmt. Rhete 
wurde zum Raths⸗ und Gymnaſiums⸗ Buchdrucker 
ernannt, erhielt als ſolcher eine freie Wohnung in der 
Fleiſchergaſſe und war von allen Abgaben, Einquar⸗ 
tirungen und dergleichen frei. Im Jahre 1645 ließ 
der Rath der Stadt Danzig auch zum erſten Male eine 
„Buchdrucker⸗Ordnung“ veröffentlichen. Rhete, der 
im Jahre 1647 ſtarb, vermachte die Druckerei ſeinem 
Sohne David Friedrich, der im Jahre 1656 eine 
Handdruckpreſſe baute, die noch jetzt im Beſitz 


des Geſchäfts iſt und die der jetzige Beſitzer der Firma, YE 


der gleichzeitige Verleger und Chefredacteur der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“, G. Fuchs, am 
morgigen Tage im Feſtlocal der Gutenbergfeier in 
Jäſchkenthal ausſtellen laffen wird. 


Bis zum Jahre 1694 blieb die Druckerei im Beſitz 
eines Rhete, von dem jie J. Z. Stolle kaufte. 
1724 ging ſie durch Heirath in den Beſitz von 
T. J. Schreiber über. Dieſer veranlaßte in Danzi 
im Jahre 1740 eine würdige Gedächtnißfeier anläßlich 
des 300. Gedenktages der Erfindung Gutenbergs. 
Seit 1739 wurden in der Schreiber'ſchen Officin die 
von Profeſſor Hannow herausgegebenen „Danziger 
Erfahrungen“ gedruckt, die ſeit 1741 als Wochenſchrift 
erſchienen und u. A. auch verſchiedene Anzeigen von 
allgemeinem Intereſſe für das größere Publicum 


brachte. 1790 nahm das Blatt den Titel „Danziger 
Nachrichten und Anzeiger“ und 1816 den eines 
„Danziger Intelligenz Blattes“ an. Dieſes war um 
jene Zeit das einzige öffentliche Blatt ati jeit 
1796 erſchien es wöchentlich zweimal, feit 18 

Auch heute beſteht es noch, wenn auch die alten 
„Danziger Nachrichten“ in den „Danziger Neueſtſen 
Nachrichten“ einen Nachfolger erhalten haben, der 
in der noch nicht ſehr langen Zeit ſeines bisherigen Be⸗ 
ſtehens zu einem gewaltigen Baum herangewachſen iſt, 
deſſen Zweige ſich weit ausbreiten über Stadt und 
Provinz. 


täglich. 


Um in der Aufzählung der Beſitzer des alt⸗ 


berühmten Geſchäftes in der Jopengaſſe zurückzukommen, 
ſo kaufte nach dem Tode Schreibers 1778, Daniel 
Ludwig Wedel in Berlin, im Jahre 1780 die Druckerei. 
die damals den Namen Rhode'ſche Raths⸗ und 
Gymnaſiums⸗Buchdruckevei führte. 
der zweiten Theilung Polens in den eir Preußens 
gelangte, 

Gymnaſiumsdruckerei zu ſein, erhielt dagegen den 
ehrenvollen Titel „Wedel'ſche Hofbuchdruckerei“. Daniel 
Ludwig Wedel ſtarb 1822 im 92. 
die Buchdruckerei wurde nun von 

der Wittwe des 
Rathſtock, 
thütiger Mann ſchon zwei 

Wedel's geſtorben war, unter 
früherer Ehe, weitergeführt. Nach ; 
Wittwe Rathſtock (1831) übernahm deren Schwiegerſohn, 

Leutnant 


Als Danzig nach 


hörte die Druckerei auf, Raths- und 


Lebensjahre; 
ſeiner Tochter, 
Buchdruckers Auguſt Gottlieb 
deren in dem Geſchäft Wedels 
Jahre vor dem Tode 

eiſtand ihres Sohnes 


v. Boetticher, das Geſchäft, trat es aber 
on nach kurzer Zeit an den vorerwähnten Sohn der 

ittwe Rathſtock, Chriſtoph Ludwig Delmanzo ab, 
welcher 1840 ſtarb. Hierauf wurde dasſelbe zunächſt 
für Rechnung der Wittwe Delmanzo's (durch zweiter 


Ehe Frau Antonie Müller ( 1862), dann für deren 


Tochter Auguſte, Frau Oberſtleutnant Kulenkamp, 
welche 1875 ſtarb und ihrem Halbbruder, Dr. jur. Max 
Müller, von Eduard Hufeland bis zu deſſen 1872 erfolgten 
Tode verwaltet, welchen dann, als Disponent des 
Geſchäftes, Julius Adolph Blottner folgte, der 1888 
das hunderljährige Beſtehen der Firma „Wedel'ſche 
Hofbuchdruckerei“ mit der Urgroßtochter Wedel's, der 
vorher genannten Frau Oberſtleutnant Kulenkamp 
(+ 1887) feſtlich beging. 1886 feierte Blottner fein 
50jähriges Berufs⸗ und Geſchäfts⸗ Jubiläum und 
trat am 1. October 1894 in 
Alters in den Ruheſtand (3 1899). Bemerkt ſei noch, 
daß, während bis zum Jahre 1856 nur auf Handpreſſen 
gedruckt wurde, in jenem Jahr die erſte Sigl ' ſche 
Schnellpreſſe aufgeſtellt wurde, der im Laufe der Zen 
noch fünf weitere folgten. 

Am 1. Januar. 1897 ging die Druckerei in den Bee 
ſitz des Verlegers der „Danziger Neueſte Nachrichten“, 
Guſtan Fuchs über. Es wurde nun ſofort eine gänz⸗ 
liche Umgeſtaltung der in vielen Theilen veralteten 
Druckerei vorgenommen. Die neueſten Syſteme in 
Buchdruckmaſchinen, ſowie ganz neues und modernes 
Schriftmaterial wurde angeſchafft, eine Buchbinderei, 
in welcher heute ſchon zwei Buchbindermeifter mit dem 
nöthigen Hilfsperſonal arbeiten, gegründet, und ſo die 
rege auf eine der Neuzeit entſprechende Höhe ger 

racht. ij \ 
Eine chronokogiſche Ueberſicht über die einzelnen 
Beſitzer der Druckerei dürfte von Intereſſe fein: 
13381559 Franz Rhode, 
1559-—1564 dejjen Erben, 
1564-1602 Jacob Rhode, 
16021603 deſſen Erben, 
1603—4615 Martin Rhode, 
1615—1619 Jacob Rhode, 
' 1619—1648 Georg Rhete, . 
1649— 1695 deſſen Wittwe, ; 
1655—1695 David Friedrich Rhete, 
` 1695—1720 Joh. Zach. Stolle, 
1720—1723 Joh. Dan. Stolle, 
1728 deſſen Wittwe, 
1724—1778 Thomas Johann Schreiber, 
1778—1780 deſſen Erben, 
1780—1814 Daniel Ludwig Wedel, 
1814—1820 Auguft Gottlieb Rathſiock, 
1820—1831 deſſen Wittwe, 
1831—1840 Ludwig Delmanzo, 
1840—1862 deſſen Wittwe, 
1862—1887 deren Kinder: Frau Oberſtleutnant 
Kulenkamp und Dr. jar. Mag 
Müller, 
1887—1897 Friedrich Kulenkamp und Dr. jur. 
Max Müller, ſowie deren Erben, 
ſeit 1897 G. Fuchs. 

Die Wedelſche Hofbuchdruckerei ift die einzige Druckerei 
Danzigs welche die Stürme der Jahrhunderte ſieg⸗ 
reich überdauert hat. Alle anderen Druckereien aus dem 
17. und 18. Jahrhundert ſind verſchwunden und leben 
nur noch in der Chronik weiter. Eine Privatdruckerei 
hatte im Jahre 1692 der berühmte Aſtronom Johann 
Hevelius hier angelegt, welche im Jahre 1697 durch 
eine Feuersbrunſt zerſtört wurde. Zu gleicher Zeit 
hatte auch der gelehrte Naturforſcher Jacob Breyne 
eine Druckerei in Betrieb. Von 1678 bis 1718 beſaß 
das Kloſter Oliva eine eigene Buchdruckerei, in welcher 
meiſtens ascetiſche Schriften gedruckt wurden. Im 
Jahre 1706 wurden in einer Druckerei auf dem 
Stolzenberge eine „maneductio in grammaticam 
moscovitam* gedruckt. Im Jahre 1711 legie der 
1705 nach Danzig gekommene Profeſſor Paul Pater, 
aus Mecha in Ungarn, der im Jahre 1706 in Danzig 
Profeſſor der Mathematik wurde, im Poggenpful eine 
Druckerei an, woſelbſt arme Schüler aus den unteren 
Claſſen des Gymnaſiums in ihren Freiſtunden arbeiteten. 


Als das Feſt der dreihundertjährigen Jubelſeier 
der Buchdruckerkunſt im Jahre 1740 feſtlich begangen 
wurde, erſchien in Danzig von „Thomas Johann 
Schreiber“, E. Hochedl. Hochw. Rahts und des 
löbl. Gymnaſii Buchdrucker“ eine Gedenkſchrift, die 
darum recht bemerkenswerth iſt, weil fie ein „Dente 
mahl der Danziger Buchdruckereyen und Bud 
drucker feit dem Jahr 1539 bis 1740% giebt. 
wonach in Danzig von 1539 bis 1724 vier gelehrte 
„Buchdruckereyen“ in ihren Häuſern gehabt haben; 
außerdem um das Jahr 1660 ein „berühmter Buch⸗ 
händler oder Buchführer Georg Förſter, der nur 
die Bücher drucken laſſen, welche er ſelbſt ver⸗ 
leget hat“. Es folgen dann eine ſtattliche Reihe von 
„profeſſionellen Buchdruckern“, unter denen die Namen 
Rhode und Rhete öfters wiederkehren. Der 
fleißige Chroniſt commentirt dies Verzeichniß folgender⸗ 
maßen: „Man ſiehet aus demſelben Aufjage, daß die 
Buchdruckerey etwas ſpäte nach Danzig gekommen, und 
voriges Jahr erft bei uns zweihundertjährigen Sitz 
gehabt. Die Urſache mag wohl dieje geweſen ſeyn, 
daß damahls ſo wenige hier geweſen, welche etwas 
drucken zu laſſen begehret haben. Die Mönche in den 
Klöſtern hüteten ſich ſehr, ihre Bücherſchätze durch den 
Druck gemein zu machen. In einer hieſigen Mönchen ⸗ 
Bibliothek, wie ſie 1555 beſchaffen geweſen, findet 
ſich nicht eine gedruckte Zeile, obgleich zu der Zeit 
die Buchdruckerey ſchon 16 Jahre hier üblich 
geweſen.“ Wenn der Verfaſſer der Gedenkſchrift von 
1740, Schreiber, hier über die Mönche klagt, die in 
ihrem Intereſſe dem Volke nichts von ihren Wiſſens⸗ 
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ieinste Süssrahm-Hargarine, 
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Damen-Corsetih, a 115 ge 
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Weisse Sonnenschirme je, 
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Weissę Sonnenschirme 950 


mit breiter eleganter Spitze u. Tülleinſatz 


Damen. Regenschirme qe, 


Gloriaſeide mit eleganten Stöcken 


Herren-Regenschirme 22555 


„ Gloriafjeide, extza feine Qualität, 


Sporthemden für Knaben 485 


mit Schnur und Quaſten 


Sporthemden für Herren 10 


mit Schnur und Quaſten eà 


Weisse Herren-Mützen 88% 
Strohmiitzen für Knaben 58 


Pantoffel für Damen, Paar 28 bis 95 Pig. 


z 8 gelbem Led it 
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Reiseflaschen * "ża 25 fg. 
Reiseflaschen geber eng, Sud 48 fg 
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schottischen Fe Paint en 8 a > Mk. 
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Pariser Schleier 
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Tüll-Schleier, glatt, Meter 
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Tüll mit Punkten Meter 45, 58, 68 Pfg. 
„Neuheit“, Arabeskenmuster Meter 75 Pfg. 


18, 28 Pia. 


Seidene Bänder 
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Carl August Westphal, 


Veruſteinwaaren⸗Fabrikant, 
Stolp in Pomm. 
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für 120 Mark zu verkaufen. 
Zoppot, Danzigerſtraße 28. 
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mit blauer und rother Kante 75 
oder gestreift - - - - - - Stück Pfg. 
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gute Qualität, Süd Pig und Mk. 
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Hauptgüter, Vorwerke, 


Bauernstellen, i 
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äußerſt günſtigen Bedingungen. U 
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Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 24. Juni. 


Et. Marien. i 
(Motette: „So nimm denn meine Hände,“ geiſtliches Volks⸗ 


lied.) 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Dieſelbe 
Motette wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. 


Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Donnerstag Vormittags 
Uhr Wochengottesdlenſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
Vormittags 94 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Auernhammer. 

St. Gatharinen. 8 Uhr Herr Archidigkonus Blech. 10 Uhr 
Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Dienstag den 26. Juni Vorm. 10 Uhr Einſegnung der 
Confirmanden des Herrn Archidiakonus Blech. Donnerstag 
den 28. Juni Vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier 
der Neuconfirmirten des Herrn Archidlakonus Blech. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

ER Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Verſammlung. Vortrag von Herrn Viear Schulze. 
Andacht von Herrn Paftor Oſtermeyer. Mittwoch Abends 
8, Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 
8½ Uhr Bibelbeſprechung Herr Paſtor Scheffen. Die 
Vereinsräume find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr 
Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch 
folche Junglinge, welche nicht Mitglieder find, werden 
herzlich eingeladen. A 

St. Trinitatis. Vormitlags 9½ Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Um 11¼ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nad- 
mittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
9 Uhr früh. : 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
9% Uhr. Jünglings⸗ Verein. Dampferfahrt nach Hela. 
Abfahrt Nachmittags 1 Uhr Milchkannenbrücke mit Dampfer 
„Putzig“. Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 
8 Uhr Geſangsſtunde Herr Hauptlehrer Glen. St. Barbara⸗ 
Kirchenverein. Freitag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr 
Organift Krieſchen. ; 

St. Petri und Pauli. (Rejormirte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Herr Prediger Auernhammer. 10 Uhr Ein⸗ 
ſegnung der Conſirmanden Herr Pfarrer Naudé. Kinder⸗ 
gottesdienſt fällt aus. A 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 


Gottesdienft Herr Milttäroberpfarrer Conſtiſtorialrath 

Witting. Um 8 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nad- 

m. 4 Uhr Verſammlung der confirmirten Töchter 
erſelbe. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 

kroję Beichte um 9, Uhr. Kindergottesdienſt um 
2 Uhr. 


Heiligen Leichnam. Vorm. 9, Uhr Ginjegunug der Con» 
on Herr Superintendent Boie. Die Communion 
fällt aus. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die m ne Uhr in der Saeriſtei. Kindergottesdienſt 

um 11½ Uhr. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 11 Uhr Gemeindeverſammlung. 

Diatoniſſenhaus Kirche. Vormittags 10 Uhr Haupt- 
gottesdienſt, Herr Paftor Stengel. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt, derſelbe Freitag Nachmittags 5 Uhr Bibelſtunde, 
Herr Prediger Hinz. p . 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmens a Dienstag 


Abend keine Verfammlung. Freitag Abends br Bibel⸗ 
unde. 
Pe ea Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 


ch 210 Uhr Herr Wichmaunn. 
Saal der Abegg⸗ j g 3. Gorifilthe 
Owe a e 


Schidlitz. Turnhalle der Bezirte-Maióoden" 
ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr 
Abendandacht im Eonfirmandenzimmer der Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalt. Abends 7 Uhr Verſammlung der Jung ⸗ 
frauen Schulßraße 2. Dienstag und Freitag Abends 
8 Uhr Bibelſtunde im Confirmandenzimmer der Klein⸗ 
Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. è 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags ½9 uhr Mika 


gottesdienſt, Herr Divifionspfarrer Gruhl. Vormittag 


Deutſche Fonds. 


. Dt ol 
Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 * Tir 
v Sr 


870 96.30 a ee o 


8 Uhr Herr Conſiſtorialrath Reinhard. 


. | Banfactienmarft unterlagen 


weiſe Gnglan 
deckende 
dieſen Markt 


werden. 


Ariech. Goldrente B. 20 


3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


10 Uhr Civilgottesdienſt, Herr Pfarrer Lutze. 11¾ Uhr 
Kindergottesdienſt, Herr Prediger Daunebaum. 

Neufahrwaſſer. Himmelfabrts⸗KLirche. Vormittags 
1410 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte um 9 Uhr. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9%, Uhr Hochamt und 
Predigt, Herr Pfarrer Reimann. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Guſtav 
Adolfsfeſt, Feſtredner Herr Conſiſtorialrath Lie. Gröbler. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Vereins⸗ 
zimmer, Ecke Bahnhofſtraße. 

Roſenverg p. Kleſchtkau. Vorm. 9%, Uhr Außengottesdienft 
Herr Prediger Urbſchat⸗ 

St. Albrecht. Evang. Kapelle. 
8 Uhr Abendgottesdienſt. 


+ A * 


Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Gotteśdienit mit 
hl. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr Borm., Kindergottesdienſt 
Nachm. 2 Uhr, Jungfrauenverein T! Uhr, Herr Pfarrer 
Morgenroth. Abendgottesdienſt 5 Uhr, Männer und 
Jünglingsverein 7 Uhr Abends im Tivoli, Herr Pfarrer 
Friedrich. x 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Andacht, Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9 Uhr Morgens. Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr 
Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr Jahresfeſt des evangeliſchen 
Volksvereins. Feſtrede Herr Pfarrer Gürtler. 

Elbing. Evangeliſche Hauprk ir che zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. 9, Uhr Beichte, 
Herr Pfarrer Bergan.. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Bury. 

9½% Uhr Herr 


Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm, 
Malletke. > . 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9 ¼ Uhr Beichte. 
Vorm. 11½ Uhr Kindergotiesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Droeſe. 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 
Selke. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Malletke. Vorm. 9 Uhr 
Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und 
Abendmahlsfejer. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt, Herr 
Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Abends 7 Uhr im Pfarrhauſe oben: Verſammlung der 
eonfirmirten Jungfrauen. Abends 8 Uhr ebendaſelbſt: 
Verſammlung der confirmirten Jünglinge. Dienstag 
Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe oben: Verſammlung der 
confirmirten Jünglinge. 
Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. 9½¼ Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienft. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Riebes. 

St. Paulus⸗ Kirche. Vormittags 9 Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
6 Uhr Berfammiung der Jungfrauen. . 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vormittags 10%, Uhr Herr 
Prediger Siebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91 Uhr 
px Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottes dienst. 

achm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag, 
Abends 8 Uhr Herr Prediger Nehring. j 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
81, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abend 
8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag, Abend 8 Uhr, 
Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hospitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. I 
Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr. 6. Nachmittags 
1½ Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung. Herr Retſeprediger Bekeſchus aus Dji- 
ir aj Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungs⸗ 

tunde. 

Methoditen-Gemeinde, Herrenſtraße 50. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Gottesdienſt 
Donnerstag, Abends 8 Ahr, Gottesdienſt. Herr Hilf- 
prediger Reinsberg. 


Handel und Juduftrie. 


Donnerstag Abends 


Pfarrer 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. nudeln — Pig, m 
; 7 N Noggenbrod 1 Mitar. 3 


J. Noch immer ift die New Yorker Börſe der eigentliche 
Wettermacher für unſeren Werthpapiermarkt, der ſich nur 
ſehr langſam von den vorangegangenen Erſchütterungen zu 
erholen und wenigſtens eine gewiſſe Stetigkeit wieder⸗ 
zuerlangen vermag. Neuerdings wird von drüben nicht nur 
mit weichenden Eiſenpreiſen, ſondern auch mit ſchlechten 
Ernteausſichten gegen die Kurſe operirt, obwohl die bisher 
aus einzelnen amerikaniſchen Diſtrieten vorliegenden unbe⸗ 
friedigenden Schätzungen noch keinen Rückſchluß auf die Gee 
ſammternte der Vereinigten Staaten zulaſſen. Davon find 
in der verfloſſenen Woche recht fühlbar die amerikaniſchen 
Bahn⸗Actien betroffen worden, von denen Canada Paeiſic 
4 Proc., Northern Pacific reichlich 2½ Proc. nachgeben 
mußten, obwohl die Betriebsausweiſe beider Unternehmungen 
unausgeſetzt erhebliche Einnahme⸗Steigerungen zeigen und 
der Abſchluß von Northern durch den großen Gewinnvertrag, 
der 4 Procent Dividende ausmacht, mindeſtens für das 
laufende Jahr eine ſtattliche Reſerve darſtellt. Auf dem 
öſterreichiſche Eredit⸗Actien 
einem ſchärfern Ausdruck (—6 Proc.) auf ungünſtige Bilanz⸗ 
berichte, während die jpeculativen inländiſchen Bankenwerthe 
mit einer Einbuße von durchſchnittlich 2 Proc, davonkamen. 
Die über die Lage des Montangewerbes vorliegenden Berichte 
konnten nur beſtätigen, was an dieſer Stelle wiederholt 


dargelegt worden. Die in das Eiſengewerbe durch 
fpeculatipe Machenſchaſten Amerikas bineingetragene 
Beunruhigung, die in Berlin nachweisbar kräftige 


Förderung findet, hat bisher die an ſich geſunde Marktlage 
nicht zu erſchüttern vermocht. Von allen Fachleuten der 
Roheiſen verbrauchenden inländiſchen Werke wird betont, 
daß man bei der namentlich in Oberſchleſien fühlbaren Roh⸗ 


eiſenknappheit ſehr gern amerikaniſche Offerten entgegen. 


nehmen würde, wenn nur rentable vorlägen. Da die 
Amerikaner aber weder für Lieferfriſten noch Beſchaffenheit 
der Waare irgendwelche Gewähr leiſten, wie es beiſpiels⸗ 
thut, bleibt der im Inlande nicht zu 

Bedarf immer noch in erſter Linke auf 
l angewieſen, da eben Oberſchleſien und 
Rheinland ⸗Weſtfalen nicht genug liefern können. 
Unbefriedigend zu nennen iſt zur Zeit in der 
Eiſeninduſtrie nur das Röhrengeſchäft und zwar in Folge 
des ſchürferen einbeimiſchen Wettbewerbs. Daß der Kohlen⸗ 
induſtrie auf Jahre hinaus noch ſehr günſtige Erträgniſſe 
aus den enormen Anforderungen der induſtriellen Geſammt⸗ 
thätigkeit erwachſen, braucht nicht aufs Neue conſtatirt zu 
Die Kursbewegungen in den leitenden Bergwerks ⸗ 
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und Hüttenactien zeigten zwar in den letzten acht Tagen 
noch ziemlich ſtarke Schwankungen, immerhin aber mehr 
Stetigkeit als in der Vorwoche, deren Freitagskurſe 
größtentheils wieder erreicht wurden. Die glänzende Lage 
der Kohlenwerke kam u. A. in den Ausweiſen von Harpener 
und Hibernia erneut zum Ausdruck. Falls nicht die Un⸗ 
foften durch Lohnerhöhungen weiter ſteigen, werden die 
Actionäre der großen leiſtungsfühigen Werke auf bisher 
noch niemals zuvor in ſolchem Umfange verzeichnete Mehr⸗ 
überſchüſſe rechnen dürfen. Der induſtrielle Kohlenmarkt 
bekundete eine vorwiegend erholte Stimmung, wenn auch 
von erheblichen Preisbeſſerungen im großen Ganzen noch 
nicht die Rede ſein kann. — In den Geldverhältniſſen trat 
gegen Wochenſchluß eine merkliche Erleichterung ein. Der nächſt⸗ 
fällige Reichsbank⸗Ausweis wird eine erhebliche Stärkung 
der Bankpoſition, hauptſächlich dank reichlicher ausländiſcher 
Golbzuflijje, ergeben. — Von öſtlichen Getreidebahnen 
konnten ſowohl Marienburger als auch Oſtpreußiſche Süd⸗ 
bahn kleine Aufbeſſerungen erfahren. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Im Vordergrund aller Erörterungen ſtehen die weſent⸗ 
lich verſchlechterten amerikaniſchen Ernteſchätzungen, bei denen 
es (wie bei den früheren überſchwänglichen Erwartungen) 
nicht ohne Uebertreibungen abgehen dürfte. Den preis⸗ 
ſteigenden Erwartungen der Hauptmärkte Nordamerikas 


haben ſich natürlich die feſtländiſchen Getreide⸗ 
börſen nicht zu entſprechen vermocht, doch war 
eine angeregtere Stimmung im heimiſchen Handel 


erſt zuletzt zum Durchbruch gekommen. Für Weizen ergab 
ſich dabei ein Preisfortſchritt von 3—4 Mk. beſonders für 
September recht erheblich. In Roggen hat ſich ſchon ſeit 
einiger Zeit die früher für den Artikel ſo vortheilhafte 
Meinung nicht aufrecht erhalten laſſen in Anbetracht der 
beſſeren Ausſichten ſür inländiſche Erute und die Ergiebigkeit 
der ruſſiſchen Bezugsquellen. Julilieferung ſtellt ſich mit 
1481, Mk. etwa 5 Mk. billiger als knappe greiſbare 
Waare, September ⸗Lieſerung stellt ſich ca. ½% Mk. höher 
als vor acht Tagen. Haſer war bei ruhigem Geſchäft gut 
behauptet. Rüböl bei beſcheidenerem Verkehr unter 
Schwankungen befeſtigt ſchließend. Der geringe Bedarf in 
Spiritus konnte zum Preiſe von 50 Mk. für 70er loco ohne 
Faß befriedigt werden. Die heute Freitag an der Getreide⸗ 
börſe wieder etwas gedrückte Stimmung ſtand im Zuſammen⸗ 
hang mit beſſeren preußiſchen Saatenſtandsſchätzungen. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthale für die Woche vom 17. Juni bis 23. Juni. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.50 Mk., niedrigſter 
Preis 6.00 Mk., Ninder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., — Mt., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — ME, 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., — Mk., Rinder⸗Banchfleiſch 1.10 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.20 t., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.10 pt., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 130ME, Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 ME, Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.10 Mk., 
— Mi, Schweineſchulterblatt und Bauch 1.10 Mk., — ME, 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 
140 Mk., 1.30 Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
1.30 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 180 Mk., 1.50 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.40 Mk., 
0.80 Mk., Gier 1 Mandel 0.65 Mk., — ME, Rehziemer 
Stück 9.00 Mk., 8.00 Mk., Stück Rehkeule 7.00 Mk., 6.09 Mk., 
Hoje — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — ME, 
Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun 2.25 Mk., 2.00 Wt., 
Suppenhuhn 1.40 Mk., 1.30 Mk., Brathuhn 0.80 Mk., 
0.75 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.50 Mk., Ente 250 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., 
— Big, Haſermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 160 Mk., 
— M Aale 1.60 Mk., 1.00 Mk., Zander 1.50 Mk., 
1.00 Mk., Hechte 1.00 Mk., 0.90 Mk., Barſche 1.00 Mk., 
0.90 Mk., Schleie 1.20 Mk., 1.00 Mk., Bleie, 1.00 Mk., 


0.90 Mk., Krebſe 1 Schock 15.00 Mk., 1.50 Mk., Mohr⸗ 
rüben 1 Bund 15 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
Kohlrüben, Stück — Pig. — Pfg., 


10 Pfg., — Pfg., 
Savoyerkohl pal — Pfg., — Pig. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pi, Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 35 Pfg., 
> up Linien — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pig, Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine 86 — 50. 
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Berlin, 22. Juni. Der Saatenſtand im 
Preußiſchen Staate ſtellte ſich um die Mitte des 
Monats Juni folgendermaßen dar: Winterweizen 2,7 — 
Sommerweizen 2,7 — Winterſpelz 2,2 — Winterroggen 3,2 
— Sommerroggen 3,3 — F w 2,6 — Hafer 2,6 — 
Kartoffeln 2,6 — Klee 86 — DIE 2,9 — Wieſen⸗ 
beu 3,5. Aus einem großen heil Berichts ⸗ 
bezirke wird über ungewöhnliche Trockenheit geklagt, 
namentlich aus Oft- und Weſtpreußen; Klagen über yn: 
genügenden Regenfall liegen aus den Provinzen Poſen, 
Schleswig⸗Holſtein und aus den Regierungsbezirken Stettin, 
Cöslin, Oppeln, Stade und Trier vor. Die zahlreichen, ſeit 
Eintritt des wärmeren Wetters ſtrichweiſe niedergegangenen 
Gewitter brachten dort, wo ſie ſich entluden, auch genügend 
Niederſchläge. KĘ £ 

Bremen, 22. Juni. Raſfinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſeſ Loco 665 Br. 

Hamburg, 22. Juni. Kaſſee good average Santos 
per Juni —, per September 39], per December 39 per 
März 40%, Ruhig. 

Hamburg. 22. Juni. 
white loco 6.55 


7 = 


Petroleum jtil, Standard 


Paris, 22. Juni. (Schluß.) 2 
31¼ k 32¼. Weiger Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver Juni 33¼, ver Juli 33¼, per Juli⸗Auguſt 33¼ per 
October⸗Januar 283],. 

Antwerpen, 22. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Naffinirtes Type weiß loco 18 bez. u. Br., per Juni 18), Br., 
per Juli 181, Br., per Auguft 18%, Br. Ruhig. i 

Schmalz per Juni 867. l 

Weft 22. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco fef, 
bo. per Juni — Gd., — Br., per October 8,07 Gd., 8,08 Br. 
Roggen ver October 6,96 Gd, 6,97 Br. Hafer per October 
5,23 Gd., 5,24 Br. Mais per 


Stamm- und Stamm⸗Prioritäts⸗ Nordd. Grunder. ⸗B. 


Norbd. Crebitauſtalt 


Sonnabend, 23. Juni 1900 


Mat 1901 4,93 Gb, 4,94 Br. Koßlraps per Auguft 
13,20 Gd., 13,30 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 22. Juni. Kaffee in New⸗Nork ſchlaß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 3000 Gad, Sautos 9000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Havre, 22. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 46,25, vor Techr. 46,75, per Septbr. 47,50. Kaum behauptet. 

New⸗Nork, 21. Juni. Weizen eröffnete ſtramm und 
mit höheren Preiſen auf lebhafte Nachfrage ſeitens der 
Speculanten und zog auf Käufe des Auslands, ſchlechte 
Ernteberichte und feſtere ausländiſche Meldungen noch weiter 
an. Im ſpäteren Verlaufe führten Realiſirungen eine Ab: 
ſchwächung herbei. Schluß ſtetig. — Mais anfangs höher 
infolge der Feſtigkeit des Weizens, feſterer ausländischer 
Meldungen und lebhafter Nachfrage. Die Steigerung ging 
aber ſpäter theilweiſe auf Realiſirungen wieder verloren. 
Schluß ſtetig. 

Chicaga, 21. Juni. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗Hork bedeutend höher ein und konnte ſich eine Zeitlang 
in Folge lebhafter Nachfrage gut behaupten. Später trat 
auf Realiſirungen ein Rückgang ein. Schluß ftetig. — 
Mais anfangs gut behauptet auf ſeſtere ausländiſche 
Meldungen, ſchwächte ſich aber ſpäter auf Realiſtrungen ab 
und ſchloß ſtetig. 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Als Vor⸗ und Nachkur für Karlsbad, 
Marienbad, Franzensbad, Kiſſingen w, wie auch 


während der Kur ſelbſt, wird der rein natürliche 
„Krondorſer Sauerbrunn“ als leicht ver⸗ 
daulichſter alkaliſcher Säuerling wegen ſeines günſtigen 
Einfluſſes auf die Harn⸗ und Athmungsorgane als ein 
durch feinen Wohlgeſchmack fih auszeichnendes Digeſtiv 
ärztlicherſeits gern verordnet und als ein die Blute 
bereitung förderndes Tafelwaſſer mit Vorliebe genojjen. 
Jodbad Sulzbrunn. 
„Só weiß wo bei Kempten ein köſtlich Aſyl, 
Traut winkt es dem Fremden als heilbringend Ziel: 
Sulzbrunn iſt's geheißen dies Quellheilſgthum, 
Wo Finken und Meiſen Dich grüßen allein. 
Warſt lang Du beim Sturme des Lebens zu Gaſt, 
Hier findeft Du Frieden und fröhliche Raſt!“ 

So ſingt ein begeiſterter ſchwäbiſcher Dichter, der 
in Sulzbrunn von ſeinen Leiden genas. Und wie er, 
ſo ſprechen und denken noch viele, welche hier die 
erſehnte Heilung fanden. Sulzbrunn liegt, höher als 
Oberſtdrof, geſchützt gegen die Unbilden der Witterung. 
Der Kranke findet hier alles, was ſeiner Geneſung 
nur irgendwie förderlich ſein kann. Die gute Bers 
pflegung, die wohlthuende Ruhe, der Aufenthalt in der 
reinſten, gänzlich ſtaubfreien Waldesluft, die ents 
zückende Lage, ſtundenweite Spaziergänge durch die 
Wälder der eee und die reizenden Anlagen, 
welche gleich am Kurhaus beginnend bis zur Höhe 
aufſteigen und von dort einen überwältigenden Ausblick 
auf die nahe Gebirgswelt eröffnen. Sulzbrunn ift 
Bahnſtation, hat eigene Poſt, Telegraph und Telephon 
im Hauſe; iſt 875 Meter über dem Meere gelegen; 
der mittlere Barometerſtand iſt 710 Millimeter und 
kommen beträchtlichere Schwankungen ſelten vor. Der 
Lage nach iſt es für Erholungsbedürftige, ſelbſt wenn 
ſie keine Jodkur machen wollen, äußerft günſtig. 
Was die Kurmittel anbetrifft, jo ſei hier kurz bemerkt: 
Das Waſſer tritt in 5 Quellen zu Tage, von denen 
zwei unter dem Namen „Römerquelle“ gefaßt 
find. Das Waſſer ift kriſtallhell, hat einen ſchwach 
jodigen Geruch, entwickelt jedoch beim längeren Stehen 
einen ſehr ſtarken Jodgeruch. 
durchaus nicht unangenehm und gewöhnen ſich die 
Kuranden immer ſchnell daran. Die Kurdirection per. 
ſendet an Intereſſenten gerne ausführliche Projpecte, 
die über alles informiren. 

Reinerz. Das anmuthige Wieſenthal prangt in 
vollem Frühlingsſchmucke. Von dem ſaftigen Kij der 
Blumen erfüllten Wieſenau wandert das Auge mit 
Wohlgefallen zu den dunklen Laub» und Nadelwäldern 
der rings beherrſchenden Höhen. Die gärtneriſchen 
Anlagen des Bades wetteiſern mit ſeinen natürlichen 
Reizen und entzücken auch das verwöhnteſte Auge. 
Das Badeleben iſt in fortſchreitender Entwickelung. 
Unter den Klängen der Kurmuſik verſammelt fih all» 
täglich bereits eine ſtattliche Anzahl von Kurgäſten. 
Eine bejondere Anziehungskraft übt mit feinen exotiſchen 
Blattgewüchſen das Palmenhaus, welches auch bei 
ungünſtiger Witterung einen angenehmen Aufenthalt 
bietet. Der im Vorjahre erbaute große Springbrunnen, 
der innerhalb weniger Minuten gewaltige Waſſermengen 
bis zu einer Höhe von 33 Metern emporſchleudert, 
SR allgemeine Run: Der Lieblingsausflu 
der Badegäſte nach beendeter Kurzeit richtet ſich au 
dies Jahr nach dem ſchattigen Schmelzethale, wo das 
ſeitens der Stadt neuerbaute Schmelzereſtaurant zu 
erquickender Raft einladet. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Nach dem ſkaudinaviſchen Norden veranſtaltet 
Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin W., Friedrich⸗ 
ſtraße 72, im Laufe dieſes Sommers fünf verſchiedene 
Geſellſchaftsreiſen, für welche die ſchönſten Touren 
ſawohl unter Berückſichtigung der großartigen und 
pittoresken Fjorden, als auch der lieblichen Thäler 
Norwegens ausgewählt worden ſind. Auch den drei 
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Paris abgehen und zwar jeden Dienstag und jeden 
Mitwoch Abend von Berlin. Für die neu eingelegten 
Mittwochfahrten wird das Programm koſtenfrei 
ausgegeben. 
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Daję die jungen Gemiije wenig Nährſtoff cute 
halten, ift bekannt; 
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Sonnabend 


Verlangſt Du „Zacherlin in weltberühmter Güte“ 
Verehrte Leſerin, nimm's niemals in 


Einzig ift die Flaſche echt, 
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der „Düte“ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Zenzeszeit diefe delikaten und zugleich der Geſundheit mit kaltem Waſſer überſpült und dann gehackt; 
ſo Er dienlichen Speiſen entbehren? Da gilt es für|75 
die Muge Hausfrau, das Nützliche mit dem Angenehmen 
in geeigneter Art zu verbinden. Beiſpielsweiſe bietet 
Spinat, auf folgende Weiſe zubereitet, ein zugleich 
f nahrhaftes und vortrefflich mundendes Gericht: 8 Liter 
wer aber möchte wohl zur ſchönen | Spinat werden 5 Minuten blanchirt, auf ein Sieb gethan, 
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leuenahr. 


REISEWEG: über Köln a, Rh. Bonn a. Rh.—- Remagen a. Rh. oder über Koblenz a. Rh.— 
Remagen a. Rh. nach Neuenahr, Station der Ahrthalbahn. 


> ja Erkrankungen der Ath ial- und Luftrö 
Heilanzeigen: rn mr g Rete We Bronchial- und Luftröhrenkatarrh, Brust- 


anschwellungen, 


Kurmittel: 
erbautes, 
Im Jahre 1889: 2829 Personen; 


Kurfreguienz: 


olgen, 


uckerkrankheit). 


im Jahre 1894: 4434 Personen 


x Magen- und Darmkatarrh 

(Appetitlosigkeit, Sodbrennen, Magengeschwiire, Magen- und Darmblutungen), Leber» 
allensteine und Koliken, Nierenentzündungen, akute und ehronische 

Blasen-Katarrhe, Krankheiten, die durch mangelhaften Stoffwechsel entstehen, 

tismus, Mieren- und Blasenstein, Diabetes Z 

Einzige alkalische heisse Quelle Deutschlands, Wirkt mild lösend, den Organismus stärkend. 

Bade. und Trinkkuren, Rómisch-irische und russische Dampfbäder, Sandbäder, Fangobäder 

u. s. w. Inhalationen und Massagen, Schwedische Heilgymnastik. Neues, im Jahre 1899 

grossartiges Badehaus mit mustergiltigen Einrichtungen. Im Bad Neuenahr practizieren 14 Aerzte. 


Gicht, Rheuma» 


(11867 


— im Jahre 1899: 7337 Personen ohne die Passanten. 
Ausführliche Broschüren gratis und franco durch die 


Kurdirection Bad Neuenahr (Rheinland.) 
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Y Special Gummiwaarenhans ff 


Ximntlicher dummiwaaren. 


Preisliſten grat. u. franco, 


0. Lictzmann Nachi, 


Berlin., Roſenthalrſtr. 44.“ 
(4141 


Vorzüglich informirt 


altern, ſtarken beſten Stimmen, off 
clelaviatur, daher ſtärkſtem Ton, Toften t 


50 Pig, mehr, mit Macke 30 Pfg. extra Berfanb 
gegen Nachnahme, Porto 80 Pfg., Selbſtrer⸗ 
ermchule gratis. Kein py Amtauſch ode 

7 wenn unſere Inſtrumente 
old zur ick, nicht gut ausfallen. Illuſtrirt 
Bretsliſte gratis u. fran fo. Beſtellen Sie nur be 


Id& 


Berlin S W., Charlottenstrasse 84. 
Probenummern grat.u. fr.(88565 

Empfehle hiermit Neue 
heiten in 


Künfllerpoftkarten, 


Blumenkarten, humoriſtiſch. 
Karten, klaſſiſchen Gemälde⸗ 
karten, pikanten Poſtkarten⸗ 

Händler hohen Rabatt. 


L. Oppel, masrastówonńć 6 
Verkäufe 
huigeh. Meierei zn verkanlen 


Langfuhr Heiligenbrunnerwg. 12 


il: 30 er tys ein feiner 
8 nad aaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung u. tadelloſem 

Sitz geliefert (8241b 


Portechaiſengaſſe 1. 


Meine illuſtrirte Preisliſte 


über 2 i Speiſewirthſchaft 
+, in Danzig nahe Kaſerne geleg, 
jämmelihe Neuheiten für 400 4 abzugeben. fett. 


verf, ich gratis in Bern 
Couvert. M. Luck, Berlin 24, 
Rheinsbergerſtr. 26. Verſand 
5 


ten. Gummiwaaren. (8197 isch, altmodijcher Kleiderichrant 


billig au verk. Paradiesgafie 33.2. 


unt. T. H. poſtlg. eufahrwaſſer. 
Late m. Reg., Schlaf 


Eine friſchmſſch. Kuh ſtehr zum 


Bert. Ohra, Bergſtr 13. (8179b 
Ein Arbeitspſerd, 1,50 T preis 


merth zu verk. Zu erfr. Bang: 
fuhr, Eſchenweg 11, im Geſchüft. 


Eine gute e iſt zu 
verk. Gr. Walddorf, Obertrift 2. 


Gutſingender Kanarienhahn zu 
verkaufen Rittergaſſe 27, pt. (18, 


Gutes zugfeſtes Pferd 


tft zu verkaufen 


Kaſernengaſſe 1, 2 Tryp. 
E. ft. Arbeitspferd billig zu vk. 
Conradshamm. b. Oliva Peters, 
1Cardinal ift z. vk. Gr. Gaſſe 16, 1. 


Forellen giebt ab die Forellen⸗ 
zitt. Zoppot, Behrendſtr. (82856 


Verkaufe umſtändehalb. meinen 
Hund (Foxterrier), 
ſehr gut. Rattenfänger, wachſam 
und ſchön dreſſirt, auch gut ges 
eichnet. Näheres Hotel Preuß. 
of, Junkergaſſe 7. (82335 


1 Mutterſchaf u.2 Mutterlämm., 
Milej ichafe zu pk. Richert Troyl. 
Ein wenig getrage⸗ 
nes ſchwarzes 
Damen ⸗Jaquet 
auf Seide, ſowie ein karrirter 


Staubmantel 


billig zu verkaufen Reiters 
gasse 13, 3 links. (28g 
Turnanz 1.12-14 AV. Reitg. 7, T.. 


bill. zu vrk. Schleuſengaſſe 4a, 
Geige mit Bogen und Kaſten 
zu verkaufen Schmiedegaſſe 12. 
enig gebrauchtes Pianino 
pres wert 
bänkengaſſe 36, 1 Tr. (11148 


inel. Kaſten 

e 1 l © wundervoller 

Ton, für 200 zu verkaufen 
Zoppot, Danzigerftrafie 28. 
ſelderſchr z. ot Fieiſcherg. 87/1. 
ITüchenglsſchr. Lzerl,stldricht., 
1Sph.„Waſcht., Rohrſt., Sophat., 
Stttehent., kl. Küchenſp., kl. Spieg. 
ſehr b. zu vrt. Röpergaſſe 2,1 Its. 
ortzugsh. iſt ein gut erh. Bett 
mata Nh u. 1Nähmaſch. 
billig z. verk. Heil. Geiſtgaſſebg, pt. 


FFP 
Bettgeft., Fommod., u. and. Möb. 
avt. Neufahrw., Schleuſenſtr. 10. 


ortzugshalber zu jedem an⸗ 
nehmbaren Preiſe zu verkauf, 
1 filb: und 1 gold. Armband, 
1 gold. Damenuhrkette, 1 neue 
Decimalmange, 1 Tafelwaage, 
(20 kg Tragkraft) 1 Satz 
Gewichte, 4 Bände Guſtav 
5 Werke, 1 zweibändig. 
ia sico 2 pe pE 

guten, 1 Jahrgang „Mode 

Kunſt“ 1 illuſtrirt. Krleg 70/71, 
1 Copirpreſſe, diverſe Comtoir⸗ 
Utenſilien, 1 Farbemühle⸗ 
1 Zweirab (Cleveland) Send, 
fuhr, Brunshöferweg 43, 8. 


50 d, KA 
gpri en, m Eiig gu 
a 


ben. erten u. F 584 erb. 
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Die wahre Huf bei Nacht undd Dag 


Pyotogr. 


zu verkaufen Brod. 


23. Juni. 


Gramm Butter zerläßt man, thut den Spinat,, % 
8 Gramm echtes Liebig's Fleiſch⸗Extract, eine halbe „= 
gerfebene Zwiebel und eine halbe Meſſerſpitze feinen 
Pfeffer daran und kocht ihn damit durch, um ihn mit 
Stückchen hartgekochter Eier verziert zu ſerpixen. 
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Neue 
Jagdwagen 


ſtehen billig Vorſt. Graben 8 


zum Verkauf. (81946 


artburg Bahnrenner, 1900er 
96 u. 84 Ueberſ., 2 Mon. gefahren, 


bill. zu urk. Jopengaſſe 7,1. (81965 | 


ahrrad, Straßenrenner, gut 
erhalten, für «4 70 zu verkaufen 


Börtchergaſſe 18,im Laden. (8142 
Für Tiſchler und 
Bauhandwerker 


Gasmotor,ſämmtl.Rohrleitung., 
Bande, Kreide u. Bohrmaſchinen, 
gr. eiſerner Leimofen billig zu 
verkaufen. Näh. Drehergaſſe 10, 


part., von 10½ bis 12½ Vorm. 


Ein neues gr. Bolzen⸗Plätteſſen 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 28,1 
parat, fajt neu, 
18X24 m. Objectiv u. Zub. bill. 
u verk. Kohlenmarkt 20, Lad. 
285” Grabgitter, "BE 
neueſtes Muſter, aus Schmiede: 


eiſen, ſteht ag zum Verkauf. 
Kneipab Nr. 7/8, 


Berg Tarnung | ir o daii 0. | Mehr. Beitigeiften,etugebunben. 


1. billig zu ort. Engl. Damm 14, 2. 


Wagen un ferde zu ver⸗ 
kaufen. Donat, Stadtgebiet 29. 
9 gut erhalten, krank⸗ 

eitshalber billig zu verkaufen 
angfuhr, Eigenhausſtraße 18. 


Faſt n. Herrenfahrrad forta Sh, 

Federkern zu pk. Topigsg. 6, 2. 

ederhelme bill. z. hab. Häkerg. 49. 
Segel-Yacht, 


norzügl. Segler, viele Preiſe, 
umitändeh. ſehr preiswerth zu 
verk. Näh. bet Parlow in Stettin, 
Schiffbaulaſtadie 28, 2. (11879 

in ſaſt neuer Dampfwaſchkeſſel 
billig zu vt. Gr. Berggaſſe 16, pt. 


vorzügliche 

J ahrrad, Marke, ſehr 

gut erhalten, iſt billig abzugeben 

Sandgrube 30, 1 Tr., rechts. 
Fahrräder, Neu? 

2 Herren- 1 Damenrad, ume 


ſtändehalber billig zu verkaufen 
1. Damm 5, im Laden. (82406 


Es Kumstpflanzen zu 
zu haben Ohra, Kieperdamm 1, 
POT" ̃ .... 
Zweirad, 
Marke „Cleveland“, ſaſt neu, 


fortzugshalb. billig zu verkauf, 
Dangführ, Brunshöferweg 43, 3, 
quarium ſehr bill. zu verk. 
eilige Geiſtgaſſe 92, parterze. 
Flaschenkühler 
mit Eiskühlung, ganz neu,f.18.% 
Billardfabrik Barit. Graben 28, 


560 
é 


„„ x 


1 


Gegen jede und jede Inſectenpllcgz' 


Suh — damit Du ſichen biſtt, 
Zacherl? Placat erſtchtlich 


iſt 
Heil‘ 


Al 
Helge zu verkaufen Vorſt. 
rabeng Z. Nachm. / 2— ½ Uhr, 
Abends von 8 Uhr, Sonntags 


bis ½11 Uhr. 
ahrrad ganz neu, todesfallsh. 
ehr bill. zu verk. Frauengaſſe 31. 
Ur 60 A verkäufli 

ahrrad Sean 
Möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet, auch für 2 Hrn. FAM 
u vermiethen 1 Damm 20,3 Tr. 
g.mbl.Bordz,, ſep. Eg., v. 1. Jul 
zu verm. Brodbänkenaaſſe 34, 1. 
1 möbl. Vorderz. an 2 junge Gente 
zu verm. Piejferjtadt 2,1 Treppe. 
Hirſchgaſſe 7, rechts Lgr. u.1 l. 
g. mbl. Brdz. im ganz. a. geth. z. vm. 
Ein freundliches Zimmer iſt an 
1—2 Herren von gleich zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 6, 3 Tr. 
tbt. Vorderſtübchen, ſep. Eing., 
zu verm. Johannisgaſſe 8, part. 
eilige Geiſtg. 79, 1, frdl. möbl. 
—.— an e. anſt. H. ſof. zu vm. 
reitgaſſe 10, 3, ift e. Zimmer 
mit Penſion an e. Herrn zu orm, 
dbl. Zimmer m. a. o. Penſ. zu 


verm. Hirſchgaſſe 4—5, parterre. 
—— — W WY, 


Weſterplatte. 


Mabi. Zimmer mit Penſion 

empfiehlt (8245 b 

Lettau, Straudhalle. 

Foldſchmiedeg. 28, 1, ift ein gut 
möbl. Zimm. an e. Herrn zu orm, 
1 gut möbl. Vorderzimm., ſep., 
zu verm. Weidengaſſe 42, 1 Tr. 
Laſtadie 13, 1 rechts, großes 
freundl. möbl. Vorderzimmer, 
ſeparat, zum 1. Juli zu verm. 


reſtgaſſe 102,1, möbl. Zimm mit 
ſen. Eing. an 10d. 2 H. 3. vrm. (8237 b 

rauengaſſe 47,1.Etg., gut möbl. 
Wohn: und Schlafzimmer mit 
auch ohne Burjchengelaß gu vm: 
Junkergaſſe 8, 2 iſt ein groß. gut 
möbl. Vorderzimmer ſof. zu vm. 
Gut möblirt. Vorderzimmer 
iſt zu vermiethen Altſtädtiſcher 
Graben 21 b, 1 Tr. links. (82886 
. AMtftadt, Graben 42, 1 Tr. 
gut möblirtes Vorder⸗Zimmer 
zu vermiethen. 
Langfuhr, Ahornweg 8, pl., Iinks, 
gut möbl.frdl. Vorderzimm. zu v. 
._ Biefferftadt 2%, 2 Trepp. 
iſt ein gut möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 
- gleljdjergajje 70, part., ein 
möbl. Vorderzimmer mit fep. 
Eg. v.1. Juli zu v. A. W. Benflon. 
Röpergaſſe 225, 1 Tr nahe am 
Langenmarkt, iſt ein eleg. möbl. 
Bordera mit fep. Eingang zu vm. 


edegaſſe Nr. 7. 


4 jA A 


r. 145; 


— nh 
" BP wu. ks 8 t y i M 
Seldensfoffe: sss 


7 
U 


1 kl. freundl. Zimmer für 6.4 gu, 
verm. Näh. Weidengaſſe 34a, 2. 
Ein möbl. Vorderz. mit ſep. ing. 

u vm. Gr. Delmühlengafjell,pt. 
HT. Weiſtgaſſe 97, 3, ein elegant 
möblirt, Zimmer zu vermiethen. 


Kaffüb. Markt 23,3 Gr, 
dicht am Bahnhof, 2 möbl Bimm. 
Balc., Bad., GutepPenſion. (8280 
Langgart.83,mbl.Vordz.ſep. Eg. 
mit a. oh. Beköſt. z. 1. Juli zu drm, 
Gut mbl. Vorderz. f. 15% zu vrm. 
Langgart., Barb.⸗Hoſp. 14,2 Tr. l. 
Sem e 80, 2, iſt ein gut möbl. 
immer per 1. Juli bill. zu urm. 
Frauengaſſe 10,1, iſt ein mbl. Zm. 
u. Cab. mit gut. Ben. bill. z. verm. 
Fein möblirte Zimmer 
Byſchgal.,Entr..3.v. Pfefferſt. 471. 
Sonlenmarkt 18, TEL, it e. fr. 
mbl.Vorderzimmer g.1—2 H. z. v. 
Vorderz. an 1—2 Hm. g. Penig v. 
Ein Cabinet mit ſep. Eingang 


zu vermiethen. Brabant ©, poi, 
Elegant mäbl. Zimmer 


mit ſep. Eingang pp. v. ſogleich 
u verm. Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 43, 1, r., Hltſt. d. el. B. (8096 
Hundegaſſe 87,1 gut möbl. Zimm. 
zu verm. Auf WunſchpPenſ. (80755 


Breitgaſſe 6, 1 Tr. r, 2 möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (8038 b 
Vorberg 8,1, iſt ein fein möbl, 

orderzimmer u Cab. v. 1. Juli zu 
verm. Näh. Hange⸗Etage. (80576 
Pfeſſerſtadt 3,1 Nähe Bahnhofſſt 
ein fein möbl. Vorderzimm. zu v. 
1Vorderz.iſt an eani MAh oj 
Mann fof. gu vrm. Gr. Gaſſe 7,1. 


T-2 gut möbl. Zim mon.od.tagem. 
gl.od,ipät. zu vm. Schäferei 15,1. 


Möbl. Vorderz., ſep. Eg., 199 75 
od. ſpät. zu vrm. Poggenpf. 28, 2. 
Sperlingsgaſſe Nr. 18/19, 


möbl, Zimmer von gleich zu 
vermieth. A. Wunſch Vurſchgel. 


Holzgaſſe IZ. prrr f möbl. B 


mit iep Cino walei bill. zu vrm. 
veitgafje 59, iſt ein mó 
Vorderzimmer zu vm. Näh, 1 Tr. 
leg, müb, Wohnung, a. Wu 
m. Burſchengel., ſof.o.ſpät. zu vm. 
Jopengaſſe 24, Saal⸗Et. (82155 
Hundegaſſe 26, 2, ift ein gut 
möbl. Zimmer mit fehe guter 
Beufion (of. zu verm. (81476 
il Gai dl. gut 
eil, Geistgagzeh R ire 
Vorderzimmer zu vrm. (81586 


Einfemöbl. Borderz, a. 12 D, M 
B.Mittagst.,H1.@ftg.11,8181555 
nd) 
Hundegafe 110 imer 
mit guter Benfton zu vm (8144 b 


Nr. 145. 


Kl. Vrdrſt. an alleinſt. Peri. z. 1. J. 


zu v. Mottlaug. 2,2, Vrdrh. (81306 i 


Haus- u. Grundbeſitzer⸗Verein 


Holzg. Sa, pt., e.f.möbl. Wohn⸗und 
Schlafz. ſof. od. 1. Juli z. v. (8137 b 
Kl.möbl. Vorderz. ſep. al. od. ſp. an 
e. Dame z v Pfefferſt 66,8171 
3. Steind. 38, pt., mbl. Zim. zu um. 
Frauengaſſe 14, 1, ein gut mapi, 
Borderz. fep. En., zu win. (81806 


* + è & 
Heil. Grifgoffel20,261. 
ift ein fein möblirtes Zimmer 
mit Clavier zu vermieth. (81896 
Ein fein mbl.Borderz,, jep.Eing,, 
ſof, od, ſpät. zu v.Altſt. Grab 50,1. 

(81986 


Ein gut möblirte 


D inme "X 


1. 

Pfefferſtadt 21, 3 Tr. 11139 
Billig. Logismit guter Koſt im eig. 
Zimmer Altſt. Graben 46, links. 


2 junge Leute find. gut Logis im 


hell. Cab.,ſep. E., Jungferng. 12,2. 
Ant. jung. Mann findet gutes 
Logis Jungferngaſſe 17, 1 Tr. 


Burggrafenſtraße 9, 8 Treppen 


Sg. Leute find. Bog. Zagnetą.13,3. || 


2 junge Rente finden anſtändiges 
Logis imſep. Vorderz mit odeohne 
Penſion Breitgaſſe 58, 3 Tr. 
Dinttenbuden 25 findet ein jung. 
Mann anſtändiges Logis. 


2 anit. jung. Leute finden gut. 


Logis Fraueng 12, Hinterh., 2 Tr. 


d Junge Beute finden gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 3-4, 
Hof, part., rechts, Schulz. "we 
Junge Leute f. gutes Logis mit 
Beköſtigung Häkergaſſe 30, part. 

nit. ją. L. find. gute Schlaſſtelle 
r e kin. Alt. GRA 58,1. 
Junge Leute finden anſtänd. 


Logis Vorſtädt. Graben 48. 


Ig Leute 1. Logis Päkerg 13, 1,1. 


Ig Dann find. anit. Schlafſt. mit | | 


Morgenkaffee Töpfergaſſe 16,1. 


Ig. Leute finden gutes Logis mit A 


Beköſt. Hohe Seigen 23, 2, links 
Jogis zu bob. Aliſt. Graben 60, T 
Ein anſtänd. junges Mädchen 
findet Schlafſtelle zum 1. Juli 
oder ſpüter Dienergaſſe 46, pt. 


unge Leute finden Schlaf⸗ 
Bi Klein Rammbau 4. C. Peter. 


FM ann J. Log. Tiſchlerg. 24.253, 


nit. jg. geute finden gleich Logis 


bei e. Wwe. Hohe Seigen 20, Ar. 
Sunger Mann findet Logis 
mit Kaffee Holzgaſſe5, 1 4. Thüre. 
Anſt. jg. Leute find. Logis Baum⸗ 
gartſcheg. 23 i. neuen. Kantowskl 
Logis zu hab. Kaſſub. Markt 6, 1. 
1 a — J. g. Logis Pfeffer 
ſtadt 55, Eing. Baumgartſcheg., 1. 
Omes Vogts mit guter Soft 
zu haben pfergaſſe 17, 1 Tr. 
i8 zu h. Jungſtädtgaſſe 6a, p. 
Logis gu h. Jungſtädtg 1 


— — — 
Une Leute finden unit. Logis 
Joie 5, 4. Th, 2 Tr. (8172 
Pfefferſtadt4 4, p. 1.12 junge 
E. anſt. Logis. (81786 
nit.jg.Dtann find. Logis in einer 
3 Langgarten 34, 1 Tr. 
wel junge Leute finden gutes 
% i8 1. Damm 2, 3 Treppen. 
ng, Mann findet ſehr billiges 
ab Böttchergaſſe 21, 1 Er. 
Anſt. junge Leute finden Logis 
mit guter Bek. Faul graben 16,2. 
Inte, jąJdeute f.g. Logis im möbl. 
Sieć m. Bek. Gr. Bückrg. 5, 11. 
Vogl i. eig. Zim. gut. Beköſt, if 
p. Woche 1.9.4 zu h. Laſtadie 10, 2. 
Fe. Mann findet Schlafſtelle 
pei Allee, 8 iegeleiſtraße 1. 
gis zu haben Kaſſ. arkt 8, 1. 
ut. £ogi8 zu haben Langfuhr, 


gi en 12,p. rechts. 
aſelbſt möbl. Zimmer zu verm. 
Gin junger Mann ſindet Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2,2 Treppen, 
2j1g.Leute finden Rogie m.a.ohne 
Beköſtig. Gr. Rammbau 28, part. 


Anſtändiges Logis zu haben 
Töpfergaſſe Nr. 31, Lietzau. 


ti Mann f. g. Schlafſt. m. 2 
im eig. Stübch. Karpfenſeig. 108. 
RJ Mann find, anftónód. Vogts 

iſchlergaſſe 24/25, 2, rechts. 
X Dann f.gl. o. 1. J. b. e. Ww Log. 


m. Kaffee Jakobsneugaſſe 3,1 Tr. 
Wohnungen 
Zu vermiethen 


Wohnungen von 2—8 Zimmern 


in jeder Lage der Stadt, ſowie 2 


rößere und kleinere Geſchäfts⸗ 
Pes Comtoire, Geſchäfts⸗ 
keller ac. durch das (10866 


Cental 
Vermiethungs⸗Comloit 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
. 726. 
Altſchottland 90 iſt e. Wohnung 
z. 1. Juli an ruh. Leute zu verm. 
Eine Wohnung zum Juli zu ver 
miethen Große Gaſſe Nr. Za. 
Heil. Geijigajje 40 Wohn. beſteh. 
aus 2Stub., Zub. z. 1. Juli zu vm. 
AM Wohnung nebftfüchenantheil 
zu verm. Pfaffengaſſe 9, 3 Tr. 


Wohnungim Gartenh. noch z. hab. 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


1100, — 583 im 2 Bale. Ichl. Zh. Thornſch Weg 11,3. Et.Apoth. 
2642, berrſch Wohn 9 3, Dad, Jarre OLGA! rab BAB A 


Ą 1450— 73imm., Küche, Bad, Pferdeſtall, Remiſe, Zubeh. ſof od. 


) 
mit ſeparatem Eingang vom 
Juli er. zu vermiethen] 


; RÓ 9 Zimmer, 3 Fremdenz., Pfdſt.„Zub. of. Gr. Allee 2,5p. | 
4 j— n ; 
| 264, — 23., Entr., b. Eintr. i. Gt. gf, „Bruns höferw. 23/24/15 
Junge Leute finden gutes Logis g 


1200, — 6 Bimm Bab, Gart., Zub., ſofort, Strandg, 7, hchp. B 
2000, — 12 Zim, Bad, Stall f.4 Pf., Wagenrm., Kutſcherwhn., 


1200,— 6 Zim., Badeſtube, Mädch.⸗ u. Burſchenſtube., Zub., 


Logis Häkergaſſe 22, 2 Trepp. S 
Gin junger Mann findet 


 1200,— 1 Part.⸗Ecklad., 5 Bim., Kell., Zub. Langf., Mühlen- 5 


a 1100,— 68mm. Mädchengel., Gart„Zubeh. per 1. Juli od. ſpüät. 


| 1500,— 6 3, Bad, r. 


d 1200,— f. Lad. 2 Zim. gr. h.. Zub, ſof. o. Juli Altſt. Grab. 86. vom 1. Juli zu haben Obra, 


1200, — Wohn., 5 im., reihi Zub. 1. Juli od. ſpät. Sandgr. x : 
| 1100,— 68,8. ale Maji eg eiche oe A | swei hochherrſchaftl. Wohnungen] 1. Juli als Austräger geſucht. „ Kaufmann mit tedjnijcher | per ſofort oder 1 Juli cr. geſucht 


las ŁEB. 3 e 80, 2 A 1. Etage. Bremdenft,, gr. Veranda, Gart, Jopengaſſe Nr. 34. geſucht. Derſelbe müßte ähnliche 
; — Herrſch. Wohn. v. 9 Zimm, Bad, Perſonenaufzug, | | u. viel Zubehör, zum 1.October |" Wialergehilfe 3 A gi | 
4 Centralheizung, v. Bubeh. verſetzungsh. fof.a.jpäter zu verm. (ne 1350 4, melde ſich Große Aüblengaſſe g, | bekleidet haben, hätte auch die Drogerie. (11318 1 


1Geſchäft mit Wohnung kle M dd Geſchüft 
4 Bimm. nebſt Zub. zu verm Petershagen an derffabaune 10. 


i: Wohn. v. 5 Bimm. ME. Beranda kl. Gart viele Jahre penſionat 


1 Laden zu vermiethen Petershagen an der Radaune 10. October zu vermiethen. E700an d. Exp. d. Blatt. erb. (824 2b 


6. Bimm. eich Zud Garten Laube Pfefferſtadt 38/89. Näh. 47. Sera an der Sſtbahn 9, Ind bil, | Suche von joforı e. nicht, Haus- ifti C T T | 
Herrſch. Wohn. v. 5Bimm.u.allem Zubeh. u. Gartenbenutzung Finder 2 an ać del aa re (20606 ‚Anbefüjäfligte Herren, Ein Hausdiener ii 


1 großer Laden, Nebenräume u. Keller Langenmarkt 22. Troyl (81276 | % 2 tüchtige Malergehilſen | fih eine angenehme Neben⸗Ein⸗ und mehrere I | 


mit 3 großen Schaufenſtern, zu jedem Geſchüft paſſend, 
iſt per 1. October cr. oder früher zu vermiethen. (11275 


i A EZ e 
ohnung mit ſeparat. Eingang PA 

wegen Grundſtücksankaufs vom | gr. Cab. 20%, 251.17,50.4,0:3u8. | 3 Bimm. u. Gartenantheil, nebft | (einarmig od. ſonſt oberkörperl. eſucht. 

Miether zu vermiethen. (82460 | Jult zu v. N. Bruns höferwegz7. Laube v. 1. Det zu vm. Miethel 4 arbeitsunfühig) fein. Monatl. Tiicht. Klempner ue Erde en rt 
T Wo 2 ben, Seb Stuben, Gabinet, | Bergfirafie 22, Halbe Allee, Bu erfr.imGaſth. Glodde. (81250 Pf r Gehalt und freie Station. finden bei hohen Aceordlöhnen erbeten. 
mit Garten und ſämmtlichem 


Sandgrube 46 ijt die fleine | Zubehör zu vermiethen. Zu am 1. i 
erfragen Kl, Schwalbengaſſe 4.] Näheres daſelbſt b. Vicewirth. 81096) P. Wagner, Eſchenweg 11. Felix Gelsz, Frauengaſſe 35.1 Metallwaarenfabrik, Dirſchau. G. B. Rung Nachfolger. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Juni. 15 i 


n Er Ę 5 


— 


Durr LAH n ff, ef b 
„TRIUMPH” 


Schwelz. Patent 
No. 10382, 


u Danzig. | 
? Dau; 8 (38656 
Liſte der Wohnungs⸗ Anzeigen, 
ereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


A 
900— 6Zimm h Küche, Zub Fleiſcherg. 72, 2, fof, od. ſpäter. 
1500,— 6 Zim, Gedeſt, Lich Zub du.B. Gł. Jopeng 66. 
800,— 53, Bale Gt. Zub., B. 10-4. Langf., Jäſchkenth⸗W. 11/1 


360-450,— 2bzw. gr. Z., K., Zub. . Weideng. 1e. N. b. Port. daſ. M 


ſpät.verſetzungsh. Weideng. 1,2. Näh. b. Portier daj. | 
400,— 38.,Entr., ch., Zb., Borit Grab. 54,4. Näh. v. Wirth, pt. 
450,— 83 K. Kll., Rem., Hofben. Holag.28,p. N. Fleiſchg.7/ Ct. Mi 
850,— 4.3.,Mochſt., Grt.⸗Eintr., r. Zb. ſof. Spexlingsg. 18/19,2. 
700800 u. 900— Wohn. v. 4—5 Go zs da Śteindm.11, 


D. R. G. M. No. 33781. 
Balmorne. Man beachie den Stempel „TRIUMPH Oscar. 
auf der Sohle, 


Breite, abgerundete, eckige, spitze Formen. 
Schwarz. Braun. 


„ Sandberger, 


Langgasse No. 27. (11348 


Cognac. 
zu vermiethen. Näheres daj. bei nm, Gall, Ena MUSE BU, 


Joh. Knop, Buchbinderm. (82296 z ee Bi bej Vorn & Die pyt e und der Alleinverkauf für ein 
Sd Wo. 1 niu l Ede Bort at. erſtes framöſiſches Cognac⸗Haus 
. Schidicß Sberſtra N AJ i iſt für \ 
f 15 mo SA au verm. EA Danzig und Umgegend 


Breitgaſſe 101 ijt die 2. Etage für - ; 
540 % p. a, zu verm. Näh, 1. Et. an einen tüchtigen, ſolventen Herrn unter äußerſt 
Waſchküche zul. Juli z. vrm. (8199 b günſtigen Bedingungen zu vergeben, kę) 
Fern. 2Geſchäftsläd, m. gut | Gefl. Offerten unter 11375 an die ne: kz 

10 MB 


j Freundliche Wohnung ; dieſes Blattes erbeten. l (11875 


4 Pellu mit a.obneWobn.gum H 

Juli zu vermiethen. Ę 
TO aid von Stube, Cabinet, heller 
Küche, Entree, Keller u. Boden, 


(ine kleine Jofmahnung zer jofot obet 1 miiu nern, 


Reitergaſſe 6 bei Schweda zu um. S r, edc f non 
Weidengafje7, eine Wohnung Spaeto, Mattenbuden 9. (291 j 
Sprache ſoweit mächtig, u. Ueber⸗ Hausdiener. 


| 

von 2Stuben, Küche und Zubehör - 
per 1.Oct, zu verm. Zu erfr.1 Tr. Aukersehmiedegasse 9, . lg ſetzungen aus dem D. oder F. ins Nurſolche wollen ſich Sonnabend f | 
IN 
| 
| 


950— 5 3. Badeeinricht,, Ver. 36,1. Oct. Langgrt. 37/8, p. 
1350,— 63/2 Entr., Bad Zb. Vorſt. Grab. 54,1. Näh. b. Wirth pt. 
420,— 3 Bimm., Cab. Küche, Zub. ſofort Stiftsgaſſe 56, 2. 
360,— 2 Alcov,, Küche, Zub. 5 Fiſchmarkt 19, 3. 


2 Balcı Zub, ſof. Gr. Allee 2,1. 


800,— 1 Laden, Entree, 2gimmet, Küche, Zubeh., 1. October, 

Hundegaſſe 100. Näheres Wieſengaſſe 4, Zander. K 
850,— 5 imm, Zub. ſof, Fleiſcherg. 86,2. Näh. Fleiſcherg 85,1. 
700,— 48. Bodenk, Holzſtu. Zub. 1. Oct. Ankerſchmiedeg.9, 1. 
800.— 4 Bu Mädchſt., Küche, Bad, Zub., 1. Oet.Straußg.9, 2. 
1000, — 5 Zimm., Bad, Garten, Zub. ſofort, Strandg. 7, 1. 


JJunmer, Gab., Küch 360% Oet. 

zu vm. Holzgaſſe 7, 1, L. (80105 
5 FOLAU Shalb. eine neu decorirte 

u. dem Bahnhof ift eine Part.⸗ 

Winterwohn. von 4 Zimmern, ohnung 


Entree, Küche, Boden, Mädchen | von 4 Simmern und reichlichem 
kammer, Keller, Stall pp. Vor⸗ hehe zum October er. zu vm. 
garten mit Taube vom 1. Oct. | Näh, Breitgaſſe 104, Comt. 81900 


Oliva, Delonkerktaft 


nahe am Pelonker Walde und 


Garten fofprt oder ſpäter Stadtgebiet 25. b 
400-1100,— Whn. p. g.7 Z., Bad, Zb. ſof. o.ſp. Langf.,Ulmenw. 9. 
800,— 5 Bim., Entr. Küche, Mädchenk., Zub., Bej. 11-1, 

4-5 Uhr. 1. October. Hundegaſſe 58, t 


ſof. o. ſpüt, Schüferei 3. Näh. Vorſt. Graben 88, pt. 
850,— 5 gim, Cab., Zub., October N Zoppot am Markt, 
|= m „ „ ſof. od. ſp. Seeftrafe 44. 
500 u, 600 Wohnung von 4 Bimm., Mädchenſtube, Babe: pł 
ſtube, Zub, zum 1, Juli Petershagen g, d. Rad. 1/2. 
32,— 4 Z., Kch., Zub., z. 1. Oct, Langf.,Neuſchottland 9,part. 
300,— 2 Bimm, Küche, Znb., Langfuhr, Mühlenweg 15, 1. 
Näheres bei Quablus, Mühjenweg 1b, 2. Etage. 
300,— 8 Zimm., Küche, Zub., Langfuhr, Mühlenweg 25,3. 
Näheres bei Quabius, Mühlenweg 1b, 2. Etage. 
250,— 2 Zm., Küche, Zub., Lanafuhr, Brunshöſerweg 18, 2. 
Näheres bei Quabius, Mühlenweg 1b, 2. Etage. 


Baumgartſchegaſſe 3-4 U 
im neu erbauten Haufe find 
2 Wohn., beſt.a. 2 Zimmern, 
Entree, Küche, Bod., Keller, 


weg 1, pt. Nüh, bei Qnabius, Mühlenweg 1b, 2. Et. 
450,— 3 Zimm., Zub. p. 1. Oct. Beſ. 11-1 u. 4. 5UhrSandgr.50. R 
860,— 2 kl. Zimm.,Cab., Zubeh., p.. Oet.Scharmachergaſſe2. 
480,— 33Zimm., Entr., Küche, Zubeh. z. 1. Oet.Pfefferſtadt2 2,1. 
800,4 Bimm. Bad, Zub., paſſ. fe. jg. Arzt, z. 1. Det Hundeg. 96,2 
950,—58., Küche, Zb. Gintr. im rt. Heum. 8,2. N. Vorſt. Gr. 47,1 


1 Drechslergeſ. u, 1 Lehrling gej. 
S 

Sofort geſucht zuverläſſiger, 
gut empfohlener, junger (11300 


Schweis (Lucerne) 
Ein akademiſch gebildeter jg. 
Pole (Neu⸗Philologe bevorzugt), 
der deutſchen und franzöſiſchen 


Langgarten 51, 2. Et. Näh. b. Vicewirth Behoensee, Hof. 
800—1000 5-7 Bimm. Balcon reichl. Zubeh., Gart., per 1. Det: 
Beſicht. von 11-1 4.4-6 Uhr Langfuhr, Hauptſtratze 1b, 1. Et. 
00, — 5 Zimmer, Badeeinrichtung, Stallung, Garten, Zubeh. 


Nammbau Nr. 4, $ ab 
A beſt aus 4 Zimmern, Bodenkam, Polniſche zu machen wird für ſo⸗ 10-12, 9 5.7 
Pie Meine Bohrung „an Alte Holzſt. u. Keller v. 1. Juli zu ver⸗ gleich für ein größ. Inſt. in der — 00. eee 
per 1. Juli Halbe Allee 6. Cats Feyerabend. 


Dame zu vermiethen. - ö 

Schidl. en Sorge Wohnung ütietgent, Näheres Hundegaſſe Schweiz (Lucerne) geſucht. Gefl. 
350 u, 400 Wohn. v. 3 Zim., Zub. z. 1. Nct, Mottlauergaſſe 9. b. Stube, Cabin Küche, Keller Nr. 94, part. im Bureau. (9732 Of in Deutsch ej a8. 5 Malergehilfen 
250 u. 300 Woh v. 2 u. 3 3, Küche, Jb. J. 1. Set. Mottlauerg.9. ] Stall vom 1. Yuli zu vermiethen. eee ge We Sumbepaje 26 1. O alergehilfen 
ET 3 "4 powie nic o: N. Meet Brettgafie 59 ſtein. Vorderwohn. ohnung, beſtehen u Be ET LET ftellt ein (11278 

850 — 4 Fim, Bub LDL: Besha d Prom zb, Krosohel. || | dern iber Näheres dafelbit 3 Saltlergeſellen "or: 
bi m. Gartenb. ſof. od. 1. J. Sandgr. 28. | Zoppot, Schulstrasse 15 eintreten. 0. Janzen, Kneipab 35. Ein Verkäufer 
Sattler-Gesellen in erkauier 


| 
j 

| 

15 en ſonſtigem Zubehör z. 1. 1 v. 2 St. möbl. H. Johannzen.(7860b fin Gr. Trampen bei Sattler⸗ für die Selterhalle Langfuhr | 
e , p. 
| 

| 

| 

| 

| 


= 


2 Stuben, Küche, Nebenraum u. 
Keller per 1. October an kinderl. 
Leute preiswerth zu vrm. (8067b 


Malermeiſter Otto Heise, 
Berent. 


1400, — 4 J, lunhb., 26. Kl. z. 1. Oct. Beſ. 11.1 0 9 1. Jiſt eine Winterwohnung! Treppe | Jangfuhr, Kaſtanſenmeg 6, find 2 
800,— E m. S ip f. male 0 von 4 Zimmern, Veranda. Bod u. auch 4 Stub. m. Badeeinr. u.. Zb. z. finden ſofort dauernde Arbeit 
„— m., . ſof. anneng. 20. Mau ? 
750, 4 Zimmer, reicht. Zubeh. zum 1. Juli Straußga u vermiethen. meiſter P ke. t t. Meld n | 
850—9 4 Bin. tel gu lond. Jui Straußgaſſe 5, 1. nf BROTHER m W. Herrſchaftl. Wohnungen a a g de £. Apres. GE M 
600—700— 1 Laden mit Keller | Bangtuhr, Hauptſtr. 71, JJ | b.16 Æ zu verm. Näh das. (82215 | pojtegend aus 3 bezw. 2 Stuben, Il Banfeehniker ae ————.— HI 
1060,— 6 gimm., reichi. Zub. 1.6t. | Weinhandlung. "Eine Wohnung fürs Märk Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. u Giidjtige Maurergeſellen | 


Weidengaſſe le von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres 


; not: wird a, ſelbſtſt. Leiter e. Jabrik⸗ 
300,— 2 Part.⸗Zim., kl. Küche Heil. Geiſtgaſſe 75 zuf.od. getr. | Radaunenſtraße 46, im Geichäft. a eer a Ba Of * or (Putzer) "TWE 


an ältere Damen z. vermieth. Meld. 11—1 Roesner. eingeſtellt Neubau | 


; ſucht. Derſelbe muß] Schi 
525,— 38im., Veranda, Zub, Hof Langi. Hermansh.⸗W. 4, pt. Langfuhr, Ahornweg 1, beim Portier, Hof, rechts. (1438 „ get chichaugaſſe 22. (81845 
450,— sdm, Rüde, Babet Wieſengaſſe 4,1, Et, Näh. pt. iit eine Wohnung vont Zimmern, io Abrechnen fans. | Suche für meine Fabre emen | 
430,— 3 Bim, Kammer, Küche, Zubeh Langf., Ahornweg 7. 1. Etage, zum October zu verm. Off St l an. enezgijcher Bauleiter fein. Der nüchternen, tüchtigen, verhelrath. 
450, — 3 im. Küche, Kam Gab. Balc. Zub. Langf.Ahornw.7. M Beſichtigung Dienstag u Freitag] AAA unden wird (EWY o 
276,— 2 im. Entr. Zubeh jof. Stiftögafjeb/6, Gartenhaus. JĄ | von 9—10 Uhr Vormittags u. 3 Männlich Antritt fof. Offerten mit Zeugn. mied, | 
28,— 1 Z.u. Cb.,Kch. Zub. Ritterg. 3.1. Juli. N Karpfenſeig. 11 bis 4 Uhr Nachmittags. Näheres uu. Gehaltsanipr. |. zu richten an] welcher auch Hufbeſchla | N 
400,—3, „Sch. Md k. Zb. 1. Ort. hornſcherm. 12a, N. 1. Et., v. 5 Hauptſtraße 37 b, 2 Tr. (82245 © Eduar Ahlborn, gründlich verſtehen mA if 
Arbeiter, Molkerei - Majhinenjabrit ] Meldungen ter (11818 
Yi 
| 


Danzig. (8231 G. Schott! 
j | olzſchneideg 72. | ift per 1. Juli eine faub. Wohnung fleißig u. nüchtern, kann Monta — —— a Schottler, 
, e Materialien | r | 
— BB, of. BEN, heng.12,p. öbel und Wirthichaftsgeräthe | Großhandlung, markt 8. x 10 
800,— 9 Kch., Bad, Zub., 1. Oct. Hundg. 100. N. Wieſeng. 4p. billig verkauft. Bihat 9680600 neu le nn m Ve⸗ Junger 


700,— immer, Zub. pers, JuliLanggart. 73,2. NAH. im Lad. 
700,— 4 6 i Obra, Hauptſtraße 26, 


675,— D8 Bale., Garz mall. Zub. Langf., Bruns höferweg....!üũk:Äò n | A 65 $ * 
800, — 43.2606, reil Bub, ſof od. pat Milchkanneng 15,3. | | Songfubr, Heiligenbrunner, DeigungBrobbäntengafje 841 Verw alter Dr Wah OMINIE 
700,— 38im Ent r., ch, Zub. z. 1. Oct. Breitg. 10. e weg Nr. 9, an der Halteſtelle] Ein älterer, anſtändiger, une a | I 

3. [der Straßenbahn, habe ich verheiratheter Mann wird zum 

1250,— 5 Zimmer, Entree, Küche, Bad, eigenem Garten von je 6 Zimmern, Badeſtube, Conditorei Jahr, Bildung v. einer großen Fabr. Arthur Willmann, | 


f 
| 
Stellungen leitend längere Zeit Neufahrwaſſer, 


Holzm. 15, Dominiksw. Ecke. Näh. daf. Lad. b Werner. 1. Etage 1450 % Oskar Ehm | Fin. sorri ft. e. bh ohn schriftl. techniſchen Arbeiten u] T Ae Monna lan Fl 
580,— Herrſch. ee eee ee Bud, 3.1. Oct. Ganofubz, Haupt ftr. 1 e. (29706 Ein. Barbiergeh. ft, e, b. h. Lohn erledigen, bezw. darüber gu 12 h Tanrergeselle || 


N tſtr. 38.Näh. Ponzene, Ul j H. Abramowski gopeng. 40. disponiren. Es wird nur auf | 

4 Bimm., Bus. hist, Oetbr. . 4. 0 i 7 |  Sanbere Modarbeiter felt einen ſelbſtſtändigen, intelligent. | ent ein Oscar Milaster, | 
e 2 Hundegaſfe 91. SLA. Bangen stoten Herrſchaftliche ein G. Nagel, Zanngafle 2,1 Tr.] Arbeiter und zwar zum n w: | I 
von ſofort oder |pa Ą . enmarkt 8, 2. R $ amm reppe. zę Hi) 
3.3, Entr Küche, Zub. I. uli od. ſp. Bef, 10—1, Hundeg. 128, Wohnungen N rb eiter, ſofortigen Antritt T | 
3—5 Zim. „Badez. Balt.‚Sart .Langf.,‚Yohannistg.4.\Näh. im von 5 und 6 Zimmern, fleißig und nüchtern, ſucht refleetirt. (11888 Ein ſunger Schreiber ij 
Brauerei Paul Fischer, | Ausführliche Offerten mit Ge- neinSchreiberlehrling können 


mit RETE Garten, 


Saal, 6 Zim., Bad, Blk, PferdeſtPetersh. 10. Nh. Hinth. Gloger viel Zubehör Langgar: 


Hundegaſſe 8. (82430 baltsanſpr., Angabe d. Alters, |ti ti | 
Reſſender, flott. Verkauf f. Coat., Relig. Militärverh ob verheit., BK RA ST 026 N 
| 

| 


ten Nr. 97/99 zu ver⸗ 

miethen. (7812 $ 8 a ir erde in 1210 wo, wann u. womit in den einzeln. Ein Bonbonkocher | 

u. Weſtpr. b. feſt. Gehalt p, gle Geſchäft. beſchäft. gem., Branche Ml 
Schichaugaſſe 10, 1. Etage, od. ſpäter geſucht. Zeugn. u. Refe⸗ d. Geſchäfte unterQ1133B an die in Bonbonkocher | 


| 
betrieben, zum 1. Oct. Melzergaſſe. Räh.Humdegafje 100, prt. | eine Wohnung für 600 „m per renzen find beizuffigen. Off. unt. | Expedition dieſes Blattes erbet. CE EO RY RE AI I 
ve , * . t. tie 


Wohn. v. 4 gr. Vorderzim. im ganz. od. geth. je 2 Zim., Küche 
reichl. Zubeh. fof. od. ſpät. Langgarten 6/7, 4. Etg. Näh. pr. 


3. 1. October Langgarten 94, 1, Gig. Nüh. baj. parterre. 


für beſſere Deckenausführ. ftelli | nahme verſchaffen wollen, be⸗ 1 bi ilf 
OAZA TALANTE ER | ift eine Wohnung p. October zu | dauernd bei hohem Lohn ein. men ihre reką unter b 480 Dienstmädchen 
| j | vermiethen beſtehend aus 2 Heig- | Emil Herrmann, Hirichgaſſe 9. fan die Expedition d. Bl. (11278 finden zum 1. Juli d. Is. N 


© baren Zimmern, großem@ntree | Frirprige Włalergebifen (Gem: Zr = Stellung im Stadklazareth am HI 

Q 810 cal nebjt tide, Reer und Bubehör. forbenark) fen: ein Joh. Bart- | Gidjtige DOTMELGEIEHEN | nem si 0 

+ as Baden 1575 or en ſtellt ein Horn, Faulgraben 18/19 Ginkaffirer 0 

on % 8. N „., ]Tfüchtiger Schneid 8033 3 i | 

C Geligafe ud | — aoaaa [Ri Melua adw M 

IWohng. Flelſchrg gel- .J., Ener- Ordentlicher Mensch fann als Steinmetz, icherungsGeſelſchaft. Gimme JH) 
ohn. Fleiſchrg.gel. 33. Entr., Droſchkenkutſcher der auch Schrift haut, und ein en Adee 


Ró. Bod., Kell son gl od. Aut Marmorſchleiſer für Sommer : 10 
P : t Wi 
zu v. Näh. Laſtadie 28/24,2,(8008b | eintreten bei L. Kuhl, Ketter: | und Winter, fowie Steinmetz⸗ hen er (82205 N 
i 

i 

i 


Das Geſchäftslocal Kohlenmarkt Nr. 32, parterre, 


Näheres Kohlenmarkt Nr. 29. 


"ET a ; : ohnhaus, enthalt. 7 gimmer | hagergaſſe Nr. 11/12. Lehrlinge ſtellt ein 0. Bartsch, | Für das Sataa saa 
nn $ PSR A Al arasik A saik ak ROA EEE Ą A Für das Bureau eines giejigen [l 
Stube, Cab., Küche u. Zub. all hell und reichl. Zubehör, mit Gartens 77 Steinmetzmeiſter, Milchkanneng.] Notars wird 15. h | 

Neufahrwaſſer, fof, zu verm. Näh.Brandg. 12. l. zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. fiit junge Leute. (81465 oder ipäter en 901808 FI 


aterfaliſten ſuche 


Tüchtige y 
iuir. p. fof. u: fp: Marte be gewandter N 
Preuss, Dang, Drehrg.10.(6554 e 1 ſter C an I i h t | 


Fauſengaſſe 1 kl. freundl. Wohn. 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 


Langfuhr an d Hauptſtr., 2 tub., 


Olivaerſtraße 71, 


Langfuhr, Haupiſtraße 74. (9184 30 fume für mein Special- 
(oradshammer bei Oliva 25 egg e unver, jung. 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung von | 20—24 Jahr. Derf. k. Krüppel 


Dif. u. P 682 an b. Erg. (82346 dauernde Beſchäftigung Ein srdentlider Sanfóurjche 


find mehrere Mittelwohnungen Zu verm. in Vangfuhr Wohnung 
Juli zu beziehen.] v. 1 Stube, Cab, Küche u. Zubehör, Malergehilſen felt ein M. Kelch’ Erb. (10564 kann ſich ſofort melden bei 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3 


Inhaber: Christian Petersen. 


Specialität: 
Kinder - Confection, 


Specialität: 
Tricotagen, 


es Claassen, 


| 
ze Strümpfe, | = | e 
N » | za - ade-Artikel. 
S S$ p Sächsische Strumpf « Waaren = Manufactur, See 
= 2 Danzig, Lauggaſſe 13, 
KS = 5 empfiehlt zur Reife: und Bade⸗Saiſon: 
S = > Tricotagen | Strümpfe Bade-Artikel: i 
wę j . für Damen, Herren und Kinder in Wolle, Baum: für Damen und Kinder, geſtrickt und gewebt, in Baum⸗ Anzüge, Mäntel, Hauben, Pantoffeln, Hand: | 
w Š wolle, Vigogne und Seide, wolle, Fil d'Ecosse u. Seide, einfarbig und in | tider und Laken für Damen, Herren u. Kinder. 
S größte Auswahl und billigſte Preiſe. den neueſten, eleganteſten Ausführungen, Elegante u. beate re e niat Unter: | 
.. t N x 
1 Tax ameterdroſchken auf den Standplätzen! Normalunterzeuge Dr. Jäger. Socken: a eee o (11380 
2. Brautcoupees! Hochmo d. Begleitwagen! ` Reformunterzeuge Dr. Lahmann. Touriſten⸗Socken, Dutzend 0,80. Sch 22 ; 
3, offene und verdeckte Einſpänner für kleine Univerſalnnterzeuge Dr Bilfinger. S 4 ety 0.20 G urzen 
Fahrten! Ę raeng 2, Schweiß⸗Socken, Paar 0,20. für Damen und Kinder in größter Auswahl. 
t. Landauer, Coupees, Mylords, Phastons, Geknotete Netzjacken v. E. Mez Söhne.] Andere ſolide u. elegante Socken in größter Auswahl. Reiſeſchuhe. 
Geſellſchaftswagen x. mit eleganter Bee Hofenträger, Reiſe⸗ n. Sporthemden. Damen⸗Oberhemdenblouſen. Handschuhe in Baumwolle, Fil d'Ecosse u. Seide. 
ſpannung zu Ausfahrten für alle Zwecke 
5. Viſitenwagen! Reiſewagen! Trauerwagen! 


[Kinderkleidchen, Jäckchen, Knabenanzüge und Jackets du, Alter von 1. 42 Bahren pen. 


das Alter von 1—12 Jahren paſſend. 


— — TE PEDE 


—— Stärltisches Eisen-Moor-Bad: 


Elektr, Lieht 


Telephonuiſche Wagenbeſtellung 


a Fernſprecher 62 
b. 37 


a ch: 
Depot Langgarten 

3 
77 


8 e 27, N 
0-6omtoit der Roell’jden 
6 5 


ersicherung 


; ; 7 i: ; Bahnstation. Schmiedeber Postbez, Halle. 
d en x tie W AA 8 „JB = gegen g ° Frelsgokrönt: Aich ng Industrie. S geren. 
2 * F. pó: N > m 2 * orziigi. Erfolge bei Gicht, eumatismus, Norvem: u auen- 
2 B 0 -Sai :1. à „ 
„ en | Einbruchdiebstahl. ai Specialbans! K KK 
Langenmarkt 11, Ä / i f > . RUSKA GAWK 
e 610 Café Central, Hotel Rohde A HE á 
` Langgaſſe 42. A $ j u 6 Versicherungs- 2 10 a 8 Wer reisen will Soenſationene 
| 4 A 680 Hotel Continental, Stadt⸗ Actiengesellschaft B fea Erfindung tt? 
i graben 7. i à a Golegonheitskanf in Gopha- || versäume nicht, sich vorher mit OU  Wiefliger 
MG” Sabrtarije koſtenlos! ug 99 9 in Berlin und Salongröße à 3 ZE 5 den neuesten (11110m bonieniſcher 
Abonnements! i8 500. Mt. Künstler Frauenschutz 


6. 8, 10 bis 300 

Gardinen, Portióren, 

Steppdecken, Möbelſtoffe 
zu Fabrikpreiſen. 


Danziger Taxameter-|| 


Fuhr gesellschaft. 
R. G. Kolley & Co. 


$ eee 
Ansichts- Postkarten stio: uniaśsić, unien, misi. uppa 


tat Antispermatikon, behórbi. geichić 
auf seiner Reise zu versehen. wiſſenſchaftlich anerkanı durch Volden 
Ausführlicher Catalog auf Ver- eee eee 


Subdirection Danzig 


A. Broesecke; 


ca 450 Abbild. 
(707 Hopfengafie Nr. 98/100, 1. (10908 Prańtkatalo grata eco || Tangon gratis und franea, Beh „Mononinin. "nat 
N e ee . b Kw — U il Lei B lin g G. Bchaberow, Berlin O., Ausführliche Beſchreidung 50 Pf. Bricim 
sh EN w M tievo, ef i Gertraudenstr. 17. (367 


Relse-Ausichts-Postkarten- 


scoret Oranienstr, (50. 


Neul Neui| Maibowie Hanne. 


zrankhoiton a. deren radikale Heil: fo 
Die beliebte gekrónt.,elarie. nan 0) Brony DE rolą | 


(Zt MMI 


aach Analyſe des Prof. J. v. Liebig, das aue 
verlaſſigſte Mute gegengtteumatismus, Gicht, 
Drüſen⸗ und Gelenfleiben, Kuochen⸗Auf⸗ 
treibungen, Scropheln, Flechten, Hämorrhoiden, 
Syphilis, Mereurial⸗Siechthum 2c. 

1 Kr. à 6 Vollbäder „A 4,00, ½ Kr. zu Einreibungen 


Gisfejränke, 
Eismaſchinen, 


täglich friſch angerichtet Zum bearboltetss Werk, bereits ta mehrere fremde 


Postkarten-Photograpliet s5 „wies ee 


! GDA wur eilan; de Q s) R 
i reſp. ary 4 5 . befindet ſich in 70 A 85 1 von ae e ale bat, gäben 
erren W. Neudorit & Co., Königsberg i. Pe. Liter Inhalt Zur Mn e 
; 2 eilefd rünke i m pasi E 8 Ehweielfeie aer rrena ber eubu ©, zu babe im ber Kellerei mnd Saskia Dr, MUMLER ia GENY pok 
achener Bäder an Herrn Karl m Grünhainichen zu 18.A.vi 8 erkaufsſtelle iBóhwois). Belefporto naob der Bchwö 
oc 0) p J Ua. ſenden. Ich meine diejelbe, welche Herr Groſſe in Wald⸗ . 


1 deny 5 Rheiniſcher Winzer⸗ e ee 
Amie aleich zum nehmen Raiffeiſen⸗Genoſſeuſchaften 
graphie n Dominitswal 10, Hof rechte: 
Gruppen u. Scherz-Aufnahmen. 


kirchen kürzlich von Se bezogen hat. Durch die Wirkung 
bei Letzterem war ich in der That überraſcht. 
Grünhainichen i. Erzgebirge. 


Sommersprossen 


verschwinden schnell u. gründlich, 
unfehlbar u. sicher durch mein 
ninni wok Z een [= 
liches Spezielmittel Mk. 2.50. 
Franco gegen Briefmarken, oder 
Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die Sohonheitspiloge" 
Grossartige Ertolge: Glänz. Aner- 
kennungsschr. lieg. bei. Nur durch 
Otto Reichel, Berlin, pisenbahnstr. 4. 


Drahtglocken 


empfiehlt caosrı Ea 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgaſſe 57/58. 
Zoppot, Seeſtraße 40. 


% 


Dr. König, prakt. Arzt. 


MG Proipecte über Dr. G.  Scheibler’s künſtliche 
NEE Bäder mit zahlreichen ärztlichen Atteſten gratis 
und franco. 


Alleinige Fabrikanten 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Niederlagen in Danzig: Alb. Neumann, Apoth. H. Lietzau, c! 

Dr. Schuster & Kähler; in Graudenz: Fritz Kyser, Paul || Marknenkirchen Nr. 384. 
Schirmacher; in Thorn: Hugo Claass. (11329 || Vortheilhafteste Bezugsquelle, 
BRENNER AO Seh! Neueſter Catalog gratis. (5589 


(A Ą 


©. G. Schuster jun. 
Cari Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. 


Die Selbsthilfe. 


z ai Tm uda i aa enei aa 
Inhalt: Die nachtheiligen Folgen 

ER: übler Jugendgewohnheiten für Körper 

A CK und Geist, — Die Krenkheiten deg 
A! Hagens, des Darma, der Nerven 


00000000000000000000000000000000000000 — 
J * i Rlokenmarke 
Beste - esc Sił Melt Angabe das 


= 
:In meinem Ausverkauf: Echt : er: 


Sad Polzin, Endſtation der mie S4fuelbetn: 4 
Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen D a h | ada uh 2 
Umbau des Hauſes = silberne |Bernstein-Oel-Lacklare) sm ZE 


und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent 
und Quaglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 

zum Selbstlackiren von ihre Gesundheit. Gegen Einsendung 

werden garnirte und nagarnirte Remontoir⸗Uhren, garantirt | Fussböden, Thüren, Treppen ete, H von M: 2. in Briefmarken franko zu 

Strohhüte, Jommerhandſchnhe, Strümpfe, Sommer: 


Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich Wilhelms⸗Bad, | Briefmarken fronto zu 
urge, Wert, 6 Rubis, jóónes| gesellschaft für handinne, Wien. Martinstr. No. 71 
tricotageu, Wäſche, gut Abende Damen⸗Corſels 
un 
600 Pfund Strickwolle 


N 5 88 tek R rr! p ky 1 
Aerzte. aijon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft tartes Gehäuſe, deutſch. Reichs: 
ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Kari Riesels Reife- ſtempel, Š a re Farb „Fabrikation (3877 
(8698 Emaille⸗ Zifferblatt, Mk. 10,50.] Farben | 
Dieſelbe mit 2 echt filbernen m. b. H., Berlin NW. 6. 
ſpottbillig ausverkauft. (11831 
oe 
— Bötteher. lich gut abgezogen u. genau Zu haben in Patentbiichsen 
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bau von Werder bei Berlin, der bekanntlich auf eine Vorrathsdüngung geben kann. Daß hierbei die 
armſeligen Sandboden betrieben wird, verdankt in Thomasmehlphosphorſäure nicht fo leicht ſchwer lösliche Bienenzucht. 
erſter Linie dem wohldurchdachten Düngungsverfahren Verbindungen eingeht und dadurch an Aufnahmefühig⸗ en: | n Na ` 
feine großartigen Erfolge. Erft ſeit wenigen Kehren ffeit leidet, haben die vielen Verſuche von Profeſſor “ Verji and oder Inſtinkt? Seit einiger Zeit, 
hat man in Deutſchland die Frage der Obſt⸗ Wagner 20. gezeigt. Zudem wird im Boden der | jo erzählt Spühler in der „Schweiz. Bztg,“, konnte 
baumdüngung ernſthaft ins Auge gefaßt; fol Procek des Unlöslichwerdens der Phosphorſäure fort⸗ ich bei Flugwetter täglich an der Stirnwand der 
bildete die Deutſche Landwirthſchafts⸗ Geſellſchaft während geſtört; der Culturboden ſtellt dieſem Proceß Bienenhäuſer eine Anzahl kleiner Truppchen Bienen 
außer vielen anderen nützlichen Einrichtungen einen anderen entgegen. Nee Kohlenſäure,] beobachten, die ſich mit einander zu ſchaffen machten. 
einen Sonderausſchuß für Obſtbaumdüngung, der in Ammoniakſalz, Kaliſalze, Durchlüftung und Durch- Die Sache fiel mir ſchließlich auf und ich jaj genauer 
Verbindung mit anderen Obſtbauvereinen arbeitet und ſeuchtung der Ackerkrume, Wurzeln, Bakterien u. f. w. zu. Da bemerkte ich denn, daß von der Tracht Heine 
bereits auf wichtige Forſchungsergebniſſe hinweiſen f lafen die Phosphorſäure nicht zur Ruhe kommen. Sobald kehrende Bienen, welche das Flugloch ver⸗ 
kaun. Da Stallmiſt bei größeren Anlagen nicht in von der Thomasmehlphosphorſchure ein Theil in die Form fehlten und ſich dann ermüdet an die Wand 
Betracht kommen kann, ja müſſen die nöthigen von Präcipitaten übergegangen iſt, machen die genannten ſetzten, ſoforr von 1, 2, 3 Bienen überfallen wurden, 
Nährſtoffe neben Gründüngung in den künſtlichen[ Agenten des Bodens ihren Einfluß geltend,] die fie feſthielten und fie — allerdings gicht mit dem 
Düngemitteln geboten werden. Zunächſt dingti fie- löſen die Präcipitar⸗Phosphorſäure wieder auf; Stachel — jo lange bearbeiteten, bis fte den Rüſſel 
man im Winter, da die Bäume alsdann] Kalk, Thonerde und Eiſenoryd ſchlagen jie wieder ſtreckten und den Honig hergaben. Alſo die reinſten 
im Frühjahr gleich Gebrauch davon machen] nieder und fa geht es im Streije weiter. PGWegelagerer und Raubritter. Haben dieje Räuber ſich 
können in einer Zeit, in der ſie ein ſehr großes Maß Wie ſehr durch die allmähliche Phosphorſäure⸗ hierbei nur durch ihren Inſtinkt leiten laſſen, oder 
von Nährstoffen zur Bildung von Trieben, Blättern anreicherung der Böden die Erträge von Jahr zu haben ſie nicht vielmehr in ganz logiſcher Weiſe 
und Blüthen nöthig haben. Man darf als feſtſtehend Jahr geſteigert werden können, zeigen neben vielen eombinirt und mit bewußter Abſicht, mit Ueberlegung 
anfehen, daß hungernde Bäume aus Mangel an | anderen Beijpielen aus der Praxis, in hervorragendem gehandelt? 
Nahrung in der Blüthe nicht anſetzen oder doch die] Maße die Erfolge auf dem in der Rheinpfalz gelegenen 
ganz jungen Früchte alsbald in Maſſen abwerfen. Schnifterbergerhoſe. Der Pächter deſſelben düngte, als 
Eine zweite Gelegenheit zum Düngen bietet ſich in der[ das Thomasmehl auf dem Markte erſchien, 
Zeit von Ende Juni bis Anfang Juli, wo die Blüthen mehrere Fahre hintereinander ſeinen nur geringe 
tnospen für das nächſte Jahr veranlagt werden;] Erträge liefernden Lehmboden mit 24 Centner Thomas- 
hierbei dürfte eine Verſtärkung der Phosphor mehl auf den ha. Hierdurch gelang es ihm, ſelbſt⸗ 
ſäuregabe ſehr zweckmäßig fein. Ein drittes verſtändlich unter ‚Beihilfe von Kaliſalz und Chili. 
Mal dünge man Ende Auguſt bezw. Anfang September | jalpeter, die Hafererträge von 30 Ctr. bis auf 
bei denjenigen Kernobſt⸗ und Zwetſchenbäumen, Die | 56—88—96 Eir. vom Heetar in die Höhe zu bringen. 
reich mit Früchten behangen jind; ſelbſtverſtändlich und die Gerſteerträge von 35 Ctr. auf 72—88 Eir. zu 
muß man bei der Düngung um dieje Zeit die Stid- | ſteigern, während es ihm vor dieſer Thomacmehl⸗ 
ſtoffgaben kleiner bemeſſen, um nicht etwa die Bäume düngung nicht möglich geweſen war, durch Kali und 
zu neuem Austreiben zu reizen. N Chiliſalpeter eine erhebliche Ertragsſteigerung zu er- 
Am wenigſten findet die Zufuhr von] zielen. Der Boden ift., durch die wiederholten 
künſtlichen Düngemitteln bei den Holzeulturen] Ueberſchußdüngungen mit Phosphorſäure geſüttigt 
ſtatt, trotzdem es beſonders bei der Neu- worden, und ‚genügt jetzt der einfach jährliche Erſutz 
anlage von. Schonungen, bei welchen doch meiſt] der durch die Ernte entzogenen Phosphorfäure zur 
nur die ärmſten Böden in Betracht kommen, Erhaltung der Leiſtungsfähigkeit des Ackers. 
unbedingt nöthig iſt, die hier in ſo geringem Es herrſcht vielfach die Meinung, daß das Thomasmehl 
Maße vorhandenen, zur kräſtigen Entwickelung nur im Herbſte verwendet werden könne, dieſes ift 
aller Holzpflanzen aber nothwendigen Nährſtoffe zu⸗ jedoch irrig, da viele Erfahrungen aus der Praxis 
zuführen. Es iſt dieſes um fo mehr angezeigt bei den jetzt beweiſen, daß das im Frühjahr gegebene Thomas mehl 
herrſchenden, relativ hohen Holz⸗ und billigen Preiſen nicht geringer oder nur unmerklich geringer 
für die Düngemittel. Die nöthige Phosphorſäure wie als das im Herbſt gegebene wirkt. Neuerdings 
auch den Kalk giebt man in Form von Thomasmehl hat man auch das Thomasmehl mit Erfolg 
und 1 12—16 Gtr. pro ha neben einer gleichen als Kopfdünger angewandt, falls ein Einpflügen 
Menge Kainft ein gutes Wachsthum der Culturen für oder Eineggen vor der Beſtellung unmöglich war. 
lange Jahre ſichern. Verſuche in Belgien haben es] Wie bekannt, wird das Thamasmehl bei der Wieſen⸗ 
als lohnend gezeigt, wo es dem Boden an Humus diingung ſtets als Kopfdüngung gegeben und hat 
fehlt, der Neuanpflanzung eine Lupinen⸗Gründüngung immer ſchnelle Erfolge gezeigt, ſofern rechtzeitig Regen 
vorhergehen zu laſſen, da durch diefe uicht allein der eintrat. Es erklärt fih dieſes dadurch, daß das 
nöthige Humus, ſondern auch eine Düngung mit Thomasmehl infolge feines hohen Eiſengehaltes das 
Stickſtoff erzielt wird. Die von Prof. Götting⸗Lüding⸗ Loben bis dreifache jpecifiiche Gewicht des Ader 
hauſen auf dem Gute Hanloh in Weſtfalen ausge⸗ bodens hat und dadurch durch die Niederſchläge in den 
führten Düngungsverſuche zu Forſteulturen, bei welchen Boden eingewaſchen wird und ſo in den Bereich der 
16—32 Grr: Thomasmehl und 16-32 Gtr. fainit nahe unter der ZIS M liegenden Saugwurzeln 
pro ha gegeben wurden, haben auch recht befriedigende gelangt. Da ſich nun auch bei den Getreidearten die 
Reſultate gezeitigt. Nach dieſer Richtung hin bietet fih | Hauptmaſſe der Wurzeln nahe der Oberfläche aus- 
alſo noch ein reiches Feld der Thätigkeit. breitet und das Thomasmehl durch Regen gleichfalls 
Von den genannten Aber dag eder ſpielt die an dieſelben herangebracht mird, io ift ein guter Erfolg 
Phosphorſäuxe mit die größte Rolls. Der natürliche einer Kopfdüngung mit Thomasmehl, beſonders im 
Vorrath derſelben pflegt in der Ackerkrume ein ver. | Herbit, zu erwarten. Í 
hältnißmüßig geringer zu ſein. Die darin entbaltene 
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‘auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ j 
-fü das 3. Quartal 
bitten wir uns gefälligst sofort aufzugeben, ` 
damit am Quartalsschlusse keine Störungen 


in der Zustellung resp. Weiterlieferung ein- 
treten. ; 


Neben allen wichtigen Tagesfragen in Nah 
und Fern lenken wir gegenwärtig unser 
Hauptaugenmerk auf die ag 
politischen und kriegerischen Ereignisse 

in China, un 

an denen Deutschland hervorragend betheiligt 
ist. Wie wir uns s. Z. für den Krieg in 
Transvaal vorzügliche Verbindungen behufs 
rascher und zuverlässiger Berichterstattung 
gesichert hatten, so haben wir auch jetzt 
wieder einen í $ 
telegraphischen Specialdienst 

über London eingerichtet, dessen Zuverlässig! 
keit einen durehaus sorgfältigen und prompten 
Nachrichtendienst verbürgt. Jetzt, wo wieder 
mehrere tausend deutsche Söhne mit ihrem 
Leben für des Reiches Macht und Grösse 
eintreten, wo die Unsicherheit der politisehen 
Lage jeden Tag Neues und Unerwartetes 
bringen kann, wird das Abonnement auf eine 
gutunterrichtete Tageszeitung unentbehrlich. 


Bztg.“ theilt ein Bienenzüchter Folgendes mit: Ein 
vierjähriges Kind hatte fih in dieſem Herbſte eine 
Hand durch kochendes Waſſer ſo verbrüht, daß dieſelbe 
mit Blaſen bedeckt war. Wir trugen flüſſigen Schleuder⸗ 
honig auf und banden reine Leinwand um, erneuerten 
anfangs halbtäglich, ſpäter täglich den Honigaufguß, 
und nach 8 Tagen waren die Brandſchäden geheilt: 

Um die Bienenzucht beim Bahn⸗ 
perſonal einzuführen, hat der Centralverein 
für Bienenzucht in Oeſterreich ſich an das Eiſenbahn⸗ 
miniſterium gewandt und ſeine Dienſte angetragen. 
Darauf hat der k. k. Eiſenbahnminiſter in einem Erlaße 
die Einführung der Bienenzucht den Bahnbedienſteten 
warm empfohlen und auf die Mithilfe des Vereins 
hingewieſen. Dieſer Erlaß hat, wie der „Bienen: 
vater“ bemerkt, bereits Früchte getragen, indem 
von Seiten der Vereinsleitung recht praktiſche 
Vorſchläge zum Zwecke der Bienenzuchteinführung 
beim Bahnperſonale an verſchiedenen Stellen erſtattet 
worden ſind und bereits viele Bahnangeſtellte mit der 
Imkerei begonnen haben. Es wäre auch für die 
größeren und kleineren bienenwirthſchaftlichen Vereine 
Deutſchlands eine dankenswerthe Aufgabe, dahin zu 
wirken, daß Bahnwärter und andere Bahnbedienſtete, 
welchen Gelegenheit gegeben iſt, Bienenzucht betreiben 
zu können, mehr als bisher zum Imkereibetriebe her⸗ 
angezogen würden. 


Fruchtzucker. Mit Hilfe der Chemie ift es Heute 
zutage nicht allzuſchwer, gefälſchten Honig als ſolchen 
gu erkennen. In einem Falle nur läßt uns die Wiſſen⸗ 
ſchaft noch völlig im Stiche, nämlich dann, wenn Honig 
mit Fruchtzucker (inventirtem Rübenzucker) gefälſcht 
worden iſt. Nach Reidenbachs Mittheilung in der 
„Pfälzer Bienenzucht“ tropft der mit Fruchtzucker ge: 
fälſchte Honig, welcher unter dem hochklingenden 
Namen Tafelhonig in den Handel gebracht wird, 
erwärmt von der Meſſerklinge kurz ab, während reiner 
Honig immer einen kürzeren oder längeren Faden zieht. 
Held bleibt nur eins: Der Geſchmack und für einen 

aidehonigkenner noch der feine Unterſchied in der Farbe. 


Was ſo ein echter Imker iſt, der iſt gar 
nicht. umzubringen, meint RNauſchenfeld in der 
„Imkerſchule“. Wahr muß es fein: Denn er führt 
als Beweis deſſen vier Imker ins Feld, welche tro 
ihrer reſpeetablen Zahl von Lebensjahren noch frif 
und munter ihres Berufs als Bienenzüchter und bienen⸗ 
wirthſchaftliche Schriſtſteller warten. Er ſelbſt zählt 
72 und feine. drei Freunde je 80, 85¼ und 95 Jahre, 
giebt zuſammen die ſtattliche Zahl von 332% Jahren. 


» Wie immer, fo jollten Sie 
auch in dieſem Jahre 

Damen: und Herrentuche 

| nur von Guſtav Abicht, 


Tuchverſandhaus in rom⸗ 
' berg, kaufen. Abicht dere 
kauft nur haltbare, prak⸗ 
tiſche Stoffe zu billigſten 
' Preiſen. Muſter an Jeder⸗ 

y mann franco. 


Bestellungen auf die „Danziger Neueste 
Nachrichten“ nehmen sämmtliche Postanstalten 
und Landbriefträger zum Preise von Mk, 1,26 
(von der Post abgeholt) und Mk. 1,65 (frei 
ins Haus) entgegen, 


Neu eintretende Abonnenten 
erhalten unser Blatt von jetzt ab bis Ende 
des Monats kostenlos zugestellt und den 
Anfang des laufenden Romans gratis und 
portofrei nachgeliefert, Ki i 9 


epd Eine in der Praxis gemachte Beobachtung, daß 
f Phosphorſtiure ift zudem noch ſchwer löslich, häufig in | Thomasmehl, welches ſchwach augefeuchtet oder mit 
"UW M" r bortes Geſtein eingeichloſſen und kann ſie von den] Kainit gut vermiſcht 12—24 Stunden lag, erheblich 
. i | Wurzeln der Culturpflanzen nur ſehr unvollkommen beſſer wirkte als unvermiſchtes Thomasmehl, veran: 
Tandwirthſchaft. 


j Einige Düngungsfragen. * 
Die Vortheile der Anwendung künſtlicher Dünge⸗ 
mittel bei den verſchiedenen Feldfrüchten und Wieſen⸗ 
pflanzen find allbekannt, nur herrſchen in den land⸗ 
wirtschaftlichen Kreiſen oft noch falſche Meinungen 
über den Werth derſelben bei den Gartenpflanzen, 
Obſtbäumen, Holzeulturen 2c.; ferner wird den von 
Forſchern und in der Praxis gemachten hea gy weg rd 
vielfach zu wenig Werth beigelegt, wiewohl durch dieſe 
der Ertrag oft ſehr beeinflußt wird. ei 
In dem Stallmift, dem gewöhnlichen Gartendünger, 
find die für die Pflanzen nothwendigen Nährſtoffe nicht 
immer in genügendem Maße und außerdem nur zum 
Theil in direct aufnehmbarer Form vorhanden, wodurch 
die Zufuhr von weiteren Nährſtoffen, insbeſondere der 
Phosphorſäure, welche im Vergleich zum Stickſtoff und 
Kali im Stallmiſt in geringer Menge vorhanden, geboten 
UŁ Da nun die Vegetation der Gartenpflanzen im 
Allgemeinen eine kürzere iſt, haben Zufuhren von 
künſtlichen Düngemitteln oft überraſchende Erfolge 
ezeitigt. N i > ARÓW dj 
u ö Die Düngung der Obſtbäume macht dieſelben wider⸗ 
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entzogen wird, ſo ergiebt fih hieraus die Nothwendig⸗ „ % T ee eh‘ „, 
keit einer reichen Zufuhr von löslicher Phosphorſäure zd HI „ 24 95,1 „ 
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ein paar Tauſend T 
nicht anzukommen. AE R 
Neugierig war er übrigens, ob Lila in ihrem 


Wohin er reiſen ſollte? Lieber Gott, die Erde 
iſt ja ſo groß, und wenn es auf den Kostenpunkt 
nicht ankommt, dann findet ſich noch immer ein ſehens 
werther Fleck. Er konnte ſich ja einmal die Pyramiden 
im Egyptenland anſehen, was er bis jetzt ſeltſamer 
Weiſe zu thun verabfäumt; oder es mit einer Tigers 
lagd in Indien verſuchen. Letzteres hatte entſchieden 
mehr pikanten Reiz wegen der damir verbundenen 
Gefahr, und ao a aus dieſem Grunde wohl vor⸗ 
zuziehen ſein. i f 
Die Trennung von Ines fand aber unter allen 
Umſtänden ftatt, und nicht blos deshalb, weil er zu 
der Erkenntniß gekommen war, daß fie nicht für ihn 
paſſe, daß ſie die letzte Frau war, die er hätte 
wählen dürfen, ſondern vielmehr aus Rückſicht auf 
Ines ſelbſt. g ; ani 
Die Kleine verdiente es, daß er fie freigab und 

fie in die Lage kam, ſich ein Glück zurecht zu bafteln, 
wie es für ſie paßte. Er war ja kein ſchlechter Menſch, 
der fein Vergnügen daran fand, andere zu quälen; 
er war nur blafirt, gleichgültig gegen die meiften 
Dinge, keiner wirklichen Zuneigung Je n 11 % pł | 
Feſt war er entſchloſſen, bei der Mittagstafel 
ſeine Abſicht kundzuthun, den abendlichen Schnellzug 
u benutzen, der an der nächſten Station eine volle 

tunde anzuhalten pflegte. AA fuhr er nach 
Berlin, Geſchäfte boten den bequemen Vorwand dazu, 
und dann konnte er ſich's noch immer überlegen, ob 
er ſich mit den Pyramiden begnügte, oder es mit 
den Aufregungen und den Gefahren einer Tigerjagd 
verſuchte. 4 l ; 
Freilich, die Sonne meinte es hier ſchon gut genug 
— Herr v. Keller rückte ärgerlich zur Seite, um einem 
vorwitzigen Sonnenſtrahl auszuweichen, der es ver⸗ 
anden hatte, das Laubdach zu durchdringen und mit 
ujtigem Flimmern gerade auf feinem Geſicht ſpielte 
— er würde beſſer daran thun, ſich als Reiſeziel etwas 
kühlere Gegenden auszuſuchen. t | 

Wie gejagt, ſaſt war er entſchloſſen, bei der 
Mittagstafel von ſeinen Reiſeabſichten zu ſprechen, 
ſchon um ſo gewiſſermaßen die Brücken hinter ſich 
abzubrechen; aber dieſer halbe Entſchluß vermehte 


bessern ist das Ziel, 7 
Clemens v. Alexandrien. 3 
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Wege und Ziele. 
Roman von Martin Bauer. 
87) Hm Nachdruck verboten.) 
FFortſetzung.) ayan 

Die Kleine war wie ein Waldvogel, den man in 
einen goldenen Käfig geſperrt hat, und der mit 
Jauchzen davonflattert, ſowie ſich die Thür ſeines 
goldenen Gefängniſſes öffnet. Ines, daſſen war er 
gewiß, würde die kurze Ehe mit ihm vergeſſen, wie 
man einen beüngſtigenden, böſen Traum er ain ihre 
Augen würden ihr ſonniges Leuchten wieder bekommen 
und ihr Geſichtchen die roſige Friſche, was Beides 
ihn einſtens an ihr entzückt. 
Zuweilen würde freilich die Erinnerung an den 
böſen Traum beüängſtigend vor ihr aufſteigen, aber 
auch das würde vergehen, und eines Tages würde 
ſie davon flattern nach dem grünen Wald, um für 
immer darin zu bleiben. Und wieder ſtand ein 
Käfig für das Vögelchen bereit, ſchlicht und einfach, 
nicht von ſchimmerndem Golde, aber vielleicht gerade 
wegen ſeiner Einfachheit fühlte ſich das Bögelchen 
darin wohl und heimiſch. wa: 

Sie würden ſicher noch einmal ſehr glücklich 
werden, die kleine Ines und der junge Oberförſter, 
dem Kraft, Geſundheit und Lebensmuth aus den 
blauen Augen lachten. Es würde ein ſchlichtes, haus⸗ 
gackenes Glück werden, ein ſolches Glück, wie es 
Fugen v. Keller kaum auf die Dauer von acht Tagen 
erträglich fände, und doch — wie beneidenswerth 
diejenigen, die ihr Glück in jo engem Rahmen zu 
finden vermochten. . 

Hatte er ſelbſt in ſeinem Leben, das doch ſo reich 
an den e und raffinirteſten Genüſſen 
geweſen war, jemals einen Augenblick reinen, wirk⸗ 


$ Nicht nur diè Seele au belehren, sondern sie zu $ 


one: mit JB BU rüfungszeit gedenken, einer 
Art von Fegefeuer, durch das fie hindurch mußte, um 
die Seligkeit zu erlangen. 

Liebe, kleine Ines — er fühlte ſich ſehr meit f e 
gegen. fie geſtimmt; nun, da er im Begriff ſtand, ſich 
von ihr loszuſagen, war er bereit, ihre Vorzüge an⸗ 
zuerkennen. U akt ge! ni 
Er würde in pekuniärer Beziehung jehr generös | 
gegen ſie ſein, und da die geſchäftlichen Dinge gar 
nicht sur Kenntniß der kleinen Frau zu gelangen 
brauchten — denn das war Männerſache und würde 
nur zwiſchen ihm und ſeinem bisherigen Schwieger⸗ 
vater abgemacht werden — ſo war er auch über⸗ 
zeugt davon, daß feine Großmuth dankbar acceptirt 
werden würde. s i ŻA 

Herr Feſtenberg hatte offenbar eine große Zur 
neigung für die ſich feinen Anſprüchen jo leicht öffnende 
Börſe ſeines reichen Schwiegerſohns gefaßt. Herr 
v. Keller hatte in letzter Zeit wieder ſehr deutliche 
Beweiſe von dieſer 177 ung bekommen, und er hielt 
es nur für ſelbſtverſtändlich, daß er gründlich bezahlen 
mußte für den unverzeihlichen Mißgriff, den er be⸗ 
gangen, indem er Ines Feſtenberg zu ſeiner Frau 
machte. Bab, er war ein Knauſer geweſen, und auf 


Einen Moment durchzuckte ihn die Erkenntniß, 
daß das entſchieden das Klügſte wäre, was er thun 
könne; aber da die Menſchen nie das Klügſte thun, 
würde er es natürlich auch nicht thun. i 
Es wäre übrigens kein ſchlechter Spaß, und ein 
Lächeln lief um feinen Mund, das boshaſft genannt 
werden konnte. Er brauchte nur einen raſchen Ent⸗ 
ſchluß zu faſſen und noch heute abzureiſen. Dann 
patte Lila das Nachſehen; ihm ſelbſt würde es nicht 
allzuſchwer werden, mit der Erinnerung an ſie fertig 
zu werden, einem reichen Manne ſtehen ja zu ſolchem 
Zwecke eine Menge Mittel zur Auswahl und Lila 
blieb für ihn nichte als eine Epiſode in feinem an 
Epiſoden ähnlicher Art nicht gerade armen Leben. 
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Honig auf Brandwunden. Der „Rhein. 


Dr. Priedländer's Pepsin-Salzakure- Dragées 40,1 B. Mag., 
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denn fetzt wußte er, daß Lila aus lauter Wider 


187- 


Bon der Pariſer Weltansſteflung. 


Die großartige Gaſtfreundſchaft, welche Paris den 
nach Millionen zuſtrömenden Beſuchern der Welt⸗ 
ausſtellung zu Theil werden läßt, beſchränkt ſich nicht 
nur darauf, daß Frankreichs Metropole den ſchönſten 
Schmuck angelegt hat, der ihr zur Verfügung fteht; 
alle officiellen Perſönlichkeiten ſehen es vielmehr als 
ihre erſte Pflicht an, die „Fremden von Diſtinetion“ 
bei ſich zu empfangen. Es iſt Ihnen ja über die 
großen Feſte berichtet worden, welche der Eröffnung 
der Weltausſtellung folgten. An dieſe reihte ſich eine 
ganze Menge kleinerer intimerer Empfänge, die für 


Licht. Ich frage einen Bedienten, ob das des Präſi⸗ 
denten Schlafgemach wäre. „Oh nein“, antwortet er 
mir, es iſt r. Louber's Arbeitszimmer. Er wird 
heute noch ſo manches zu erledigen haben. Ich war 
ſein Privatdiener, wie er noch Senator war. Ja, 
damals! Da ſchlief er noch acht Stunden durch. Aber 
heute?! Kaum fünf Stunden bleiben ihm zur Ruhe!“ 
Ich möchte doch nicht Präſident von Frankreich ſein! 
. ͤ 77 ⁵Ü—wQ . ET ET z Z EE ET 


Provinz. 
8. Pillau, 21. Junt. Das für Rußland bei Schichau 
in Elbing erbaute Torpedoboot „Skat“ machte heute 


en geladenen Anweſenden von weit höherem Reiz Vormittag ein Vorprobefahrt mit zufriedenſtellendem 
waren. Vor diet Tagen snie einige Refultat. — Auf der Hiefigen Nauigationsſchuue fand 
wenige Vertreter der Preſſe, zu denen auch heute die mündliche Prüfung für Steuerleute ſtatt, bei 


welcher von ſieben Candidaten fünf beſtanden. Außer⸗ 
dem beſtand der einzige Candidat für das gleichzeitig 
abgehaltene Schifferexamen. 

* Poſen, 21. Juni. Nach der „Poj. Ztg.“ fol hier 
eine höhere Maſchinenbauſchule errichtet werden. Sie 
ſoll namentlich zur Ausbildung von Betriebsingentieuren 
dienen. — Die hieſige Strafkammer verurtheilte heute 
den Redacteur der „Praca“, Siemiankowski, 
wegen Verächtlichmachung der Anſiedelungs⸗Commiſſion 
und des Anſiedelungs⸗Geſetzes zu zwei Monaten 
Gefängniß. 


Ihr Berichterſtatter gehörte, durch eine Einladung zu 
einer Soiree und einem Gartenfeſt beim Präſidenten 
der Republik überraſcht. Es handelte ſich hier nicht 
um einen jener Maſſenempfänge, zu denen 3 bis 4000 
Einladungen ergehen; es war vielmehr eine ganz 
intime Sache, bei welcher dem Gaſt Gelegenheit ge⸗ 
geben war, die herrlichen Räume des Glyióe ſowie die 
Art des Präſidenten kennen zu lernen. Herr Louhbet 
empfing an jenem Abend ca. 400 Perſonen, eine Zahl, 
welche das Elyſée beinahe leer erſcheinen läßt. Man 
vertheilt ſich in die einzelnen Räume, bildet intime 
Zirkel, die Damen eſſen Bonbons, die Herren trinken 
ein Glas Sekt um das andere; kurz, man plaudert, 
flirtet und fühlt ſich wie zu Hauſe. Es iſt 
dies umſomehr der Fall, als das Gros der Geladenen 
aus den Vertretern der Kunſt und Literatur beſteht. 
Nur ganz ſporadiſch ſieht man einen Attaché oder 
einen der Ausſtellungscommiſſare auftauchen, die ſich 
in dieſen „intellectuellen“ Eirkel vielleicht wohler fühlen 
als bei den ſteifen und langweiligen diplomatiſchen 
Diners. Merkwürdig iſt und bleibt es immerhin, 
daß trotz der Intimität des Empfanges das Ceremoniell 


Briefkaſten. 

Anfragen ahne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements ⸗ Nachweis werden nicht berückſichtigt. 

Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 
Felix G. In der Regel muß bei Beleidigungen ein 
Sühnetermin vorausgehen; derſelbe fällt nur dann fort, 
wenn die Parteien an verſchiedenen Orten wohnen. Die 
Klage muß innerhalb drei Mongten, nachdem die Beleidigung 
zur Kenntuiß des Verletzten gekommen iſt, erhoben ſein. 193. 
. 6. Laugfuhr. Dem Hypothekengläubiger haftet 


des Einlaſſes daſſelbe ſteife ift, wie ſonſt. u beiden nur das Grundſtück, auf dem feine Forderung eingetragen 
N fi Teer tity U 8 iſt; nur bezüglich bieſes iſt er vorberechtigter Gläubiger. 


Seiten der großen Treppe ſtehen unbeweglich, wie aus A. a 1 
Stein die Dragoner in Beer kleidſamen Uniform, man pon o n Gm h ber ORAC JAT . 
455 mehrere Räume, in denen man von Beamten des übrigen 9 — unbeſchadet aber 8 der bevorrechtigten 
rotocolls — ich hätte bald Hofbeamten geſagt — be⸗ Dritten. 196. f 
ſchnüffelt und beroren wird; endlich giebt man feine C. K. Ihr Gedicht ift ſehr hübſch, wir find mit Verſen 
Einladungskarte ab, worauf der Diener. den|fo ſetzr überhäuft, daß wir dankend ablehnen müſſen. 
Namen des Eintretenden ausruft. Aber hier A, 3. Neuteich. Der Erſteher eines Grundſtückes iſt 
merkt man ſchon die Veränderung der zur Kündigung der Miethsverträge berechtigt, zeitlich aber 
Scenerie. Denn wöhrend bei den großen officiefien dahin beſchränkt, daß er nur bis zum nächſten geſetzlichen 
hren groß fi Kündigungstermine nach dem Zuſchlage, d. h. ſpäteſtens am 
Empfängen die Leute einfach vor dem Präſidenten vor⸗ dritten Werktage des dem Zuſchlage folgenden Quartals 
beidefiliren und knapp Zeit haben, ihm ihre Verbeugung kündigen kann. 197. l 
zu machen, reicht hier Herr Loubet jedem einzelnen die R. W. Langfuhr. Der Umſtand, daß Sie etatsmäßiger 
Hand, richtet an jeden einzelnen einige verbindliche 


Beamter geworden find, giebt Jonen keinen Anſpruch auf 
Worte, welche hier und da von Mme. Loubet ergänzt | Rückforderung gezahlten Inrallßen Beiträge. 198, 
werden. Der Präfident, eine kleine gedrungene Er⸗ ze ane dez Nun a tann den Bertäujer gut Min 
ſcheinung, welche ſehr wenig decorativ wirkt, gewinnt mamentlich nuſheführrer Schulden Laſtenfreihelt P einng 
außerordentlich, wenn man Gelegenheit gehabt hat, war. 194. y R” 
einige Worte mit ihm zu wechſeln. Er weiß es, jedem W. O. In beiden Fällen hat der Vermiether, der 
das zu jagen, was dem Vorgeſtellten am meiſten Freude durch Vernachläſſigung feiner Inſtandhaltungsyflicht den 
bereitet. Da wird ihm gerade der Specialcorreſpondent Schaden verurſacht hat, für die Folgen aufzukommen. 195 
eines großen illuſtrirten Blattes vorgeführt. „Ich S. S. Gewiß haben Gie Ansprüche. Der Betreffende 
hörte, daß Sie ſehr viel für die Ausſtellung thun, hat Ihnen erſtens einmal die Koſten für die Entbindung, 
i 7. — 5 s caa lbas Wochenbett und die Taufe zu erſetzen und ca. 12 bis 
meint Herr Loubet lächelnd, „ich danke Ihnen dafür 14 Mark lich Al N ind 
g Gen ae foster unit dle e e e en Cie Tannen ee 
Präſident mit Franz Deffregger, dem er Complimente Grund des Armenrechts verklagen. Gehen Sie ans Amts⸗ 
über die naturgetreue Auffaſſung ſeiner Gebirgsbewohner gericht. 192. 
macht. Auch Deffregger geht befriedigt von dannen. In⸗ Luiſe W. Tritt ein Verlobter von dem Verlöbniſſe 
zwiſchen ſpielt die Muſik den Einzugsmarſch aus Tann⸗ ohne wichtigen Grund zurück, fo hat er dem anderen Ber- 
häufer und wir treten in den herrlichen Garten des Elyſse, 


lobten den Schaden zu erſetzen, der darans entſtanden iſt, 
der durch herrliche Lampions und elektriſche Glüh⸗ daß in Erwartung der Ehe Aufwendungen gemacht find. 
lampen „à giorne giorno“ erleuchtet ift. Diener mit 


Auch der Schaden iſt zu erſetzen, der daraus entſtanden iſt, 
Präſentirbrettern, auf denen alle möglichen Er- 


daß in Erwartung der Gie ſonſtige die Erwerbs⸗ 
ſriſchungen aufgeſtellt find, durchſuchen die abe 


ftetlung berührende Maßnahmen getroffen find. 
Sie können alſo eventl. klagen. — 191. 
gelegenſten Winkel des Parkes nach Durſtigen, und ein der Titel lautet 


Zwei Streitende. Ganz recht, 


im Gebüſch verſtecktes Muſikchor ſpielt diseret „Nejibent”. Das deutſche Reich 3. B. unterhält 8 Botſchaften, 
AR y 18 Geſandtſchaften und 6 Miniſter⸗Reſidenturen 
und vorzüglich Compoſitionen von Gounod, Die Miniſter⸗Reſtdenten find ernannt für folgende Staaten: 


Saint⸗Sasns und Reiher. In weiter, weiter Columbien, inikaniſ 

Ferne tönt der Lärm der Weltſtadt, kaum daß man moi Siam 5 e eee 
das Geraſſel einer Droſchke oder den langgezogenen P. 3. Den Sachverhalt haben Sie uns awar vorge- 
Hornruf eines Omnibus vernimmt. Ja, es verlohnt tragen, aber was Sie wiſſen wollen haben Ste in Ihrem 
wahrlich Präsident der Republik zu fein, um in dieſen] Brief nicht gejagt. — Es ift in Ihr Belieben geſtent, ob Sie 
Räumen ungeſtört haufen zu können. ... Ungeſtört? ſich mit dem Manne auf der Ihnen gebotenen Grundlage 


Wer weiß ? Wie oft mag es ſchon vorgekommen einigen, oder pi Gie den Klageweg beſchreiten wollen. Zu 
ſein, daß der Präſident mitten in der Nacht aufge⸗ letzterem Schritt können wir nur rathen, wenn der Schuldner 


; à I ähig t t i i often, 
ſcheucht wurde, wenn es fih darum handelte In bej zahlungsfähig iſt, ſonſt machen Sie ſich unnütz weitere Koſten 


l i 1 Nach ſeinem Verhalten zu urtheilen, ſcheint er nicht 
rathen, wie man einen neuen Nationalſturm abwehren] zahlungsfähig zu fein, auch nicht große Vermögensobjecte 
1 Ą B E dn i 20 2 A e ee. Do Ste tn 

Während wir diefe Betrachtunge te von ihm Abzahlungen zu erlangen ſuchen. 
ſchreitet der Bra zu mit rt elle durch Amandus. Wir können von Ihnen wohl verlangen, daß 

Präß Loubet am Arme, Sie uns Ihren Namen und Ihre Abreſſe angeben, ſowie daß 

gefolgt von ſeinem Sohne Paul, einem jungen, außer] Ste den Abonnementsnachweſs ren Die gefährlichſten 
ordentlich ſympathiſchen Rechtsanwalt, die Kieswege] Leute find übrigens die anonymen Denunzianten. 
des Gartens, beinahe bei jeder Gruppe ſtehen bleibend, Treuer Abonnent. Herr Proſeſſor Eonmeng. 
Nach Vollendung dieſes Rundganges zieht er ſich in S. M. Das ift noch nie verboten geweſen. 
ſeine Gemächer zurück und auch das Publicum beginnt E. G. Wer bei einer fremden Nation Kriegsdienſte 
ſich langſam zu verlaufen. och zwanzig Minuten, nehmen will, hat von uns keine Rathſchlüge zu erwarten. 
und das Elyſse liegt im friedlichen Schlummer. 
Die Glühlampen ſind  etlojhen, die Thore 


Das laſſen Sie ſich geſagt ſein! 
m $ K. de pet biner gote un Ar nicht 
werden geſchloſſen und die Dragoner ziehen in ſtrammem pf ie E. . @D in durchs nicht gel Bt, | ET 
Schritt ab. Nur in einem einzigen Zımmer poje" man VVT 


Sohn in Danzig bleibt. Wenn Sie aber Ihre Gründe dem 


in alle vier Winde, als Schwägerin Erna ihm ſchon 
bei der Suppe die Mittheilung machte, daß die Renk⸗ 
witzer ſich für den Nachmittag angeſagt hätten. 

Sie wies bei den Worten ein Billet von Lila 
vor, daß dieſe im Auftrage von Helene geſchrieben 
hatte, die, wie Erna mit einem kleinen Auſfwerfen des 
Kopfes ſagte, vermuthlich von Werken der Barm⸗ 
herzigkeit zu ſehr in Anſpruch genommen war, um 
Zeit zu den paar Zeilen zu finden. 

In Wirklichkeit hatte Lila das Brieſchen auf eigene 
Fauſt geſchrieben und expedirt, und Helene erſt 
nachher davon benachrichtigt. 

„Es iſt Dir doch recht, Schatz, Du biſt doch nicht 
böſe, daß ich ſo ſchrieb, als geſchähe es in Deinem 
Auftrag “ 

Lila lehnte ſchmeichelnd den Kopf an Helene’s 
Schultern, und dieſe ſagte langſam: 

„Weshalb ſollte ich böſe ſein?“ und trat einen 
halben Schritt zurück, der zärtlich vertraulichen Be⸗ 
rührung ausweichend. 

Erna legte Lila's Brieſchen zur Seite, und es 
war nicht auffällig, daß Eugen von Keller, der neben 
ihr ſaß, danach griff. 

Ja, das war Lila's Briefpapier, ihr Parfüm und 
ihre merkwürdig großen, ſteilen Schrifzüge. Er 
kannte alles genau, denn ſolche durchduftete Briefchen 
flogen Ines häufig zu; und er erinnerte ſich noch 
Nee des Tages, da er dieje Schriftzüge zum erjien 5 
Male gejehen, und ſich darüber wunderte, daß Lila 
Puppenfinger ſolche große Buchſtaben niedergeſchrieben 
haben ſollten. 


Jetzt hätte er ſich nicht mehr darüber gewundert, 


intriguanten Frau, ohne ihr ſonderlich entgegenzu⸗ 
kommen, doch bereitwillig dahin führen zu laſſen, wo 
fie ihn haben wollte. ; ; 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Capitän zur See Jaeſchke, nach ſeiner e 
begrüßten. Der Gouverneur von Schantun Anan Shi 
ie Leetüre 


ſprüchen beſtand, und das war es ja eben, was ſie 
ſo pikant und reizend erſcheinen ließ. Er dachte nicht 
mehr daran, daß er eigentlich ſeine bevorſtehende 
Abreiſe hatte ankündigen wollen, er dachte nur noch 
an Lila. > ? 

Nicht mit der Gluth des Liebenden, aber fein 
Leben, das ihn fo grenzenlos langweilte, fand durch 
Lila vor einem Wendepunkt, und er hatte das 
inſtinetive Vorgefühl, daß gewiß ſchon der heutige 
Nachmittag eine Entſcheidung brachte. Er empfand 
wirklich etwas, das eine entſernte Aehnlichkeit mit 
angenehmer Auftegung hatte, ſchon dafür wußte er 
Bila Dank, und er beſchloß ſich von der kleinen, 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 


Correſpondenten und fagen dem Redacttonsſeeretür, ohne 
daß er das betreffende Manuſkript nachzuſuchen braucht, wem 


Zeichen auch, daß es fih um Originalcorreſpondenzen handelt. 
) Senden Sie uns die Inſerate und Offerten dirket ein. 


Vlelleicht führt Sie ein Inſergt in der „Gartenlaube“ zum 


P. 
bei der Geſchüftsleitung nicht die entſprechende Genugthuung 


gung verklagen. 


ſich an das Stationsbureau. 


“Inder nur einen Theil des Jahres ungefährlich. Der Regen 


für eine ſtrahlende Zukunft 


Blumen. 


aus der 


28, Junk. 


ta t eralcommando vortragen, wird es vielleicht ge: 

ehen. 

Cl. Ch. Beſtimmte Ausweiſe werden überhaupt nicht 

verlangt, — es wird eine Vorprüfung abgelehnt und nach bem 

Beftehen derſelben erfolgt im Bedarfsfalle die Einberufung. 
DO. W. 21. Keines von beiden tt ſalſch, man wählt 

aber in der Regel das Wort „mich“. 

G. K. i. B. Wenn Sie vom 1. April bis zum 1. April 
gemiethet hatten, ſo hat ſich der Vertrag ſtillſchweigend auf 
die Dauer der urſprünglichen Miethszeit, alſo auf ein Jahr, 
verlängert und Sie können exit am 81. December zum 
1. April nächſten Jahres kündigen. 

C. 3. Das ift ein IE ernſter Rath, den wir Ihnen 
ertheflen ſollen. Halten Sie es nicht für zweckmäßiger eine 
deutſche Colonie zu wählen und jo gewiſſermaßen im 
Lande zu bleiben ? 

W. W. Die beiden Geldſtücke haben keinen beſonderen 
Werth. Behalten Sie fie nur und ſuchen Sie fie 
gelegentlich an einen Liebhaber loszuſchlagen. Dabei 
werden Sie noch am beſten fahren. 

F. D. i. 1) Was Sie mit „Adreßverlags“ meinen, ner 
tehen wir nicht. 2) Die Zeichen erſetzen den Namen des 


er das Honorar gutzuſchreiben hat. Man erkennt an den 


M. T. O. Wir bedauern, Ihnen ſolche Bureaur nicht 
empfehlen zu können. Es widerſpricht das unſerem Prineip. 


Ziel. Beſtimmte Bedingungen giebt es nicht, es tfit das 
Sache der freien Vereinbarung. 
3. Wenn Sie glauben, daß Ihnen eine Beſchwerde 


verſchaffen würde, jo können Sie den Mann wegen Beleidh 
Zu dem Zwecke müſſen Sie fig sungi 
an den Schiedsmann desjenigen Bezirks wenden, in welchem 
der Beleidiger wohnt. (S. Danziger Adreßbuch). f 
P. St. Nur in Ausnahmefällen können wir ſolche Pläne 
ausarbeiten. En ſolcher Fall liegt nicht vor. Wenden Sie 


W. K. Ein preußiſcher Morgen hat 2553,23 Quadrat⸗ 
meter, ein eulmiſcher 50 Ar gleich ½ Hectar, gleich 5000 
Quadratmeter. 

30001. Es find dort überhaupt keinegtauonbeſchränkungen 
aufgehoben, vielmehr bleibt alles wie bisher. Die Ani 
hebung der Beſchränkungen bezieht ſich auf den Holm und 
auf die rechte Seite der Allee. 2 

Treues Lieschen. Auch wenn es ſich um ein Schönheits⸗ 
mittel handelt, mit dem der Briefkaſtenonkel heraus rücken 
ſoll, muß man feinen Namen und feine Adreſſe angeben, 
dann ſogar erſt recht. 

Otto S. 14/4 Am angenehmſten iit für den Euxopäer 
der nach Transvaal geht, wohl der Aufenthalt in 
Johannesburg. Das dortige Klima entſpricht ungefähr 
unferer Temperatur im Hochſommer. Jobannesburg it auch 
faſt das ganze Jahr von angenehmen Winden beſtrichen, die 
ſich in dem Thalkeſſel mitunter förmlich fangen. Der Regen, 
der über jene Gegend niedergeht, ift kaum jemals ein lang⸗ 
anhaltender, ſondern ſtets ein von Sonnenſchein unter⸗ 
brochener, kurzer, heftiger, wolkenbruchartiger. Die all⸗ 
gemeine Regenzeit beginnt in Transval etwa im September 
oder October mit einzelnen Gewittern und Negen: 
ſchauern. Im Tiefland vergeht Januar und Februar 
kein Tag, an welchem nicht wolkenbruchartige Regen die 
Ländereien überſchwemmen. Das „Hochfeld“ iſt durchaus 
geſund; der fog. „Buſch“ (das Tiefland) dagegen für Euro⸗ 


zieht in die Erde, verſumpft oiefelbe und erzeugt die ſchreck⸗ 
lichſten Fleberdunſte. Auch ſchlügt die Temperatur zu ſehr um. 


Literatur. 


an die Retje aufbewahrt zu werden. Erſchienen find bisher 
Albums von folgenden 0 
Wien —Salzburg und Wien—Trieft. Weitere Strecken folgen. 

Das Bibliographiſche Inſtimt in Leipzig hat ſoeben mit 
der Ausgabe ſeines neubearbeiteten großen Verlags catalogs 
unter dem Titel: „Deutſche Bücherei“ begonnen. Die 


Der 


gebracht iſt, i in dem neueſten Anſichtskarten⸗Album „Aus 
geniale Maler J. König bat die Naturſchönheiten, die ſich 


von Kiautſchou, der wie folgt lautet: Kiautichou, den 
16. April 1900. Das Buch der Lieder ſingt von der 
fröhlich ſchreienden Wildgans und von der Fuer 
Zeit, wo die zarte Pfirſichhlüthe ſproſſet. Nachdem dieſer 
freudenbringende Augenblick für Sie gekommen iſt, 
ſchreibe ich in aller Eile meinen Glückwunſch auf diejen 
rohen Papierſtreifen und vertraue ihn dann zu raſcher 
Beförderung dem ſturmſchnellen a an. Nach⸗ 
dem Sie jetzt, in der Frühlingswärme, die Elſterbrücke 
beſchritten haben und dadurch in glanzvolle und Kate 
moniſche Vereinigung mit dem Phönix gekommen ſind, 
mit dem zuſammen Sie ſich der glückverheißenden Ruhe 
der Schwalben erfreuen, mag dies ein Vorzeichen ſein 
Ihrer kommenden Ge⸗ 
schlechter. Die Freudenbpotſchaft gleicht in ihrer Wirkung 
dem freundlichen Licht der Vollmondſcheibe, und ein 
Segen für alle iſt die glückliche Vereinigung der beiden 
Sterne. klingen zuſammen die köſtlichen Harfen, 
und aus den in Freude vereinten Herzen ſtrömen die 
Lieder. Mit ſeidenem Faden ſeid ihr beide nun 
aneinandergekettet und auf einem Stengel blühen zwei 
Indem ich freudeerfüllten Herzens meiner 
Pflicht bei dieſer ſchönen Gelegenheit nachkomme, thue 
ich es in der Weiſe, daß ich meinen Glückwunſch aus⸗ 


|ipreche zu dieſer vom Schidjal vorbeſtimmten glücklichen 
Vereinigung. Von fern hörte ich die Freudenbotſchaſt, 


die mich jo freudig erregte, daß meine Sinne in einem 
fort Ihrem Palaft. zugewendet find; leider aber kann 


ich, von meinen Amtspflichten in Feſſeln gehalten, nicht 


perſönlich hineilen und muß mich daher begnügen, auf 
dieſe Weiſe meine Gratulation anzubringen. 


„Ein angenehmer Beſuch“ — unter dieſem 


ider berichtet die „Deutſche Wochenzeitung in 


den Niederlanden“, die ſoeben einen Feldzug wider die 
Spielhöllen in Amſterdam unternommen: 
„Montag 1 wurde uns die außerordentliche 
Ehre eines Beſuchs ſeitens der Herren Lange Kobus 
und Salomon Franſchmann, ihres Standes privilegirte 


1 Bauernfänger, auf unſerer Redaction zu Theil. Ob⸗ 


erten, dem Geruch nach zu urtheilen, ſich 
eneverflaſche Muth, Kraft und Redner- 
gabe geholt hatten, gelang ihnen doch keine ſchlagende 
Beweisführung. Der „Lange Kobus“ war tief darüber 
entrüſtet, daß wir fein -„eerzaam speelhuis“ eine 
gun Spelunke u. ſ. w. und ihn einen Räuber, 

auer u. ſ. w. genannt haben. Er erklärte, in feinem 
„eorzuam speelhuis* würde bei Tag und Nacht geſpielt 
von „netten“ Leuten; das wiſſe auch die Polizei und 
darum laſſe ſie ihn in Ruhe. Dabei exercirte er vor 
den drei Redactionsmännern mit einem a 
Knüppel, jedoch nicht in einer Weiſe, die es nöthi 
gemacht hätte, an ſeinem Corpus zu demonſtriren, da 


gleich die 


\ n 108, 


(22.) Heft der iMuftrirten Zeitſchrift „Zur Guten Stunde“ 
in anziehender Weiſe. Dieſe vergleichenden Betrachtungen 
zwiſchen der anerkannten Weltſtadt und dem aufſtrebenden 
Berlin find im Hinblick auf die Pariſer Ausſtellung und den 
ſtarken Fremdenzufſtrom dorthin jetzt von beſonderem 
Intereſſe. Mit der Ausſtellung ſelbſt befaßt ſich ein anderer 


illuftrirter Artikel deſſelben Heftes; aus der großen Anzahl 


der übrigen illuſtrirten Auffäge fet der „Grödner Trachten“ 
betitelte mit feinen hübſchen Bildern beſonders genannt. 
Im belletriſtiſchen Theil finden wir den Schluß des Romans 
„Revanche“ von Hanna Brandenfels, die Fortſetzung des 
Romans „Villa Eigenheim“ von Heinr. Vollrat Schühmacher, 
ſowie der Novelle „Hotel Soleil“ von Ernſt Georgy, Die 
Abtheiluug „Für unſere Frauen“ enthält außer nielen 
kleinen praktiſchen Hinweiſen, Abbildungen von Neuheiten ꝛc. 
die intereſſanten Mujjige „Kranken⸗Diät⸗ Küchen“, „Die 
Wäſcheklinik“ ꝛc. 


Kunſtgeſchichtliche Einzeldarſtellungen von Adolf 
Philippi. 4. Band. Die Kunſt der Nachblüthe in Italien 
und Spanien. (Der ganzen Folge 10. und 11. Heft). 258 S. 
Mit 152 Abbildungen im Text. Verlag von E. A. Seemann 
in Leipzig. Preis broid. Mk. 5.—, eleg. geb. Mk. 6.50. — 
„Die Kunſt der Nachblüthe in Italien und Spanien“ betitelt 
ſich der eben erſchienene vierte Band der kunſtgeſchichtlichen 
Darſtellungen von Adolf Philippi. (Leipzig und Berlin, 
E. A. Seemann. Preis 5 Mk.) Er behandelt das Barock⸗ 
zeitalter, die Malerei der Caracci und ihrer Genoſſen, 
die fremden Maler, die gleichzeitig in Rom wirkten 
(Elsheimer, Pouſſin, Claude Lorrain); im zweiten Theile 
wird die durch Velasquez und Murilo herbeigeführte Künſt⸗ 
blüthe Spaniens dargeſtellt. In dem erſten Theile tritt die 
Fähigkeit Philippis, einen vielgeſtaltigen, zerflatternden Stoff 
wirtſam zu gliedern, und durch die Darſtellung zu erſetzen, 
was der Materie an Reiz fehlt, erfreulich hervor. Der 
Charakter der Zeit, die verſchiedenartigen Beſtrebungen und 
Beeinfluſſungen, die ſich auf den Gebieten der bildenden 
Kunſt nach Michelangelos Tohe infolge der Gegenreformation 
in Italien geltend machen, zu ſchildern, iſt keine kleine Auf⸗ 
gabe, weil die vielen kleinen Lichter Reflexe nach allen Seiten 
ausſenden, die die angebrochene Abenddämmerung der Kunſt 
mehr verrathen als verſcheuchen. Wie Meteore und Kometen 
ziehen dieſe Nachgeborenen am Kunſthimmel Italiens 
einher; aber ihr Licht erfellte die Laufbahn neuer Pfad⸗ 
finder im Reiche der bildenden Kunſt: Rubens und Velazquez. 
Viel lohnender war die Darſtellung der Entwickelung der 
ſpaniſchen Kunſt, deren Hauptmeiſter, Velazquez und 
Murilo, zu den ſtolzeſten Namen der Geſchichte der Malerei 
zählen. Länger als dreihundert Jahre iſt Velazquez todt, 
und noch immer ſcheint fein Ruhm zu wachſen; neuerdings 
preiſt man ihn als den objectinſten aller Maler. Murillo 
dagegen iſt vielleicht der naivite Farbenkünſtler, den es 
gegeben hat. Die Charakteriſtik dieſer beiden einander ent⸗ 
gegengeſetzten, bedeutenden Individualitäten iſt dem Vorfaſſer 
in glänzender Weiſe gelungen. Seine knappe, auf felbfte 
ſtändigem Urtheil beruhende Darſtellung wird durch eine 
große Zahl von Illuſtrationen (152) unterſtützt, deren Aus⸗ 
wahl ſchon die eigenen Wege, die der Verfaſſer zu gehen 
gewohnt iſt, verräth. 


Arnold Vöcklin. Ein Verzeichniß von Reprodnetionen 
feiner Werke aus dem Verlage der Photographiſchen Union 
in München. Der genannte Kunſtperlag hat ſich entſchloſſen, 
die in feinem großen Böcklinwerke (drei Bände à 100 Mk. 
vereinigten Phokogravüren in Großfolloformat nach den be⸗ 
deutendſten Werken des berühmten Meiſters nunmehr auch 
einzeln zum Preiſe von 5 Mk. abzugeben. Aus Anlaß dieſer 
Einzelausgabe giebt die Photographiſche Union in München 
ein überſichtliches Verzeichniß ihrer ſämmtlichen Böcklin⸗ 
publikationen in Form einer elegant ausgeſtatteten, mit 65 
Abbildungen geſchmückten Broſchſtre heraus, welche ſie auf 
Verlangen gratis und franco verſendet. Es ift damit jedem Were 
ehrer Böcklins ein Mittel gegeben, ſich eine Auswahl der 
ſchönſten Blätter für billigen Preis zuſammenzuſtellen. Daß 
Verzeichniß enthält auch die in großem Formate erſchienenen, 
für Wandſchmuck hervorragend geeigneten Blätter in Photo⸗ 
gravüre und Kohledruck. 


Bei dem großen Intereſſe das unſerer Marine entgegen 
gebracht wird, dürfte ein bei Ernſt Wieſt Nachf., Leipzig im 
Commiſſionsuerlag erſchienenes Prachtwerk: wrdeutid lance 
Wehr zu Lande und zur See“ von Bernhard Teutſch⸗ 
Lerchenfeld in den weiteſten Kreiſen hochwillkommen fein. 
Dieſes künſtleriſch vornehm ausgeſtattete Werk behandelt alle 
Waffengattungen des deutſchen Heeres und der deutſchen 
Marine und bringt vor allem eine zuſammenſaſſende Dars 
ſtellung aller deutſchen Kriegsſchiffe; tefe letzteren find 
zum Theil in werthvollen farbigen Lithographien in 
einer beſonderen Prachtmappe dem Werke beigegeben, 
ebenſo als etwas ganz neues auf dieſem Gebiet das 
zerlegbare Modell eines modernen Kriegsſchiffes. Dieſes 
Modell tt ein Kunſtwerk für fi; es veranſchaulicht den 
complieirten Rieſenbau eines modernen Panzerkreuzers vom 
Kiel bis zum fFlaggenknopf mit überraſchender Klarheit und 
Vollkommenheit. Der Preis von Mk. 45.— (gegen Caſſa) 
erſcheint im Verhältniß zu der Fülle des Gebotenen ange⸗ 
meſſen, auch hat die Verlagsſixma ſich bereit erklärt, das 
ſtattliche Werk gegen monatliche Ratenzahlungen von Mk. 5.— 
zu liefern (wobei fid der Preis auf Mk. 50.— erhöht). Um 
ein Eindringen des Buches in alle Kreiſe zu ermöglichen, 
werden Textbuch und Prachtmappe auch einzeln abgegeben. 
erting Mk. 18.— gegen Caſſa; Mk. 20.— gegen 
monatliche Ratenzahlungen von Mk. 3.—. Prachtmappez 
Mk. 30.— gegen Caſſa; Mk. 33.— gegen monatliche Raten» 
zahlungen von Mk. 4.—. 


a 


Die Auskunftei W, Schimmelpfen in 
Berlin W., Charlottenſtr. 23, Amſterdam, rüſſel, 
London, Paris, Wien, Zürich u. |. w. (900 Angeſtellte), in 
Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brade 
street POPE ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. 
Jahresbericht und Tarif poſtfrei. (5470m 


ein Revolver eine eindringlichere Sprache ſpricht als 
ein Knüppel. Salomon Franſchmann dagegen zeigt 
weltmänniſche Formen und verſucht, den Gentleman 


hexauszubeißen, wobei er jedoch durch ſeine 
Phyſiognomie ſchlecht unterſtützt wird. r 
verrüth in feiner Anklage wie Vertheidigung 


den gewiegten Criminalſtudenten. Er fühlt ſeine 
„oer en goeden naam aangerand”, weil er von uns 
bezichtet wurde, den Kellner Willy „ausgeraubt“ zu 
haben, Auch er beſucht nur „eerzaame speelhuizen“ 
und ſpielt Karten, aber rauben — chot sal me 
bewaargen! Da „Lange Kobus“ ſich zu einer 
Verbalinjurie unter Zeugen hinreißen ließ, was ſelbſt 
das niederländiſche Strafgeſetzbuch nicht geſtattet, ſo 
veränderte ſich 1 der Schauplatz. Unter der 
Thür erſchienen zwei Polizeidiener und hinter ihnen 
noch zwei „Rausſchmeißer“ mit einigen Quadrat⸗ 
decimetern Handfläche und ſehr ausgebildeten, an 
Cervelatwürſte erinnernden Fingern. Der freundlichen 
Einladung folgend zogen die Beſucher ohne Bücklinge 
ab. Solche Beſuche ſind ja ſehr lehrreich und unters 
haltend, aber wir müſſen andere Mitglieder der edlen 
Bauernfängerzunft in ihrem eigenen Intereſſe erſuchen, 
wenn ſie uns in Zukunft wieder die Ehre ihres Be⸗ 
ſuches theilhaftig werden laſſen, gewiſſe Formen zu 
beachten. So ift das Betreten der Redaction ſtets nur 
einer Perſon geſtattet. Das gleichzeitige nmo 
einer zweiten Perſon wird als Hausfriedensbruch ber 
trachtet. Auch iſt es verboten, Knüppel, Degenſtöcke 
oder Schlagringe mitzubringen und die Redacteure 
damit zu berühren. Wer letzterer Vorſchrift zuwider⸗ 
handelt, kann fih; in Uebereinſtimmung ſelbſt mit dem 
niederländiſchen Strafgeſetz, als Kugelfang betrachten“. 


Tuſtige Ge. 


Die Unzufriedene. Ste: „Ach, tput mir der Bagn 
weh!“ — Er: „Da bat man's wieder! Von dem einen ſprichſt 
Du natürlich; von den einunddreißig anderen aber, die alle 
geſund find, ſagſt Du nichts!“ 
Richtige Folgerung. Chef: „Na, haben Ste Geld 
von Müller erhalten?“ — Kaſſen bote: „Leider nein! 
In dem Haufe wohnten mehrere Müllers und keiner wollte 
uns etwas ſchuldig fein, Einer warf mich fogar die Treppe 
Das war der richtige — gehen 


hinunter!“ — Chef: y 
Sie nur fofort wieder zu ihm hin!“ 

Ein ſtarkes Weib. „Was ift denn los, wo gehen Sie 
denn noch fo ſpät hin?“ — „Bei mir find Einbrecher im 
Haufe, ich Bole einen Schutzmann.“ — „Und Ihre Fran 
Gemahlin haben Ste allein gelaſſen 7) — „Mathri, die hält 
10 e ond ee ( trate 

6 „ Profeſſor (Im Regen auf d ! 
„Gut daß ich meinen Schirm vergelen Habe, font wire ve 
auch noch naß geworden.“ i Luft. Welt.“) 


Ne. 145. Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 28. Juni. 
r Ä T—— . ———⁵—ßʃ:— —.— 


eife, aromatisch, 


hervorragende Waschseife! == 
Sparſam im Gebrauch, giebt der Wäſche einen angenehmen Wohlgeruch! 


Zu haben in allen Colonialwaaren- und Droguen- Geschäften! (0315 


g SGG In der heutigen Zeit, wo fast A da: erstreben, sich 


Bund durchzalebon, — deren Devise nur nachst. piia sei 
5 Hysieniseher Schulz b dam 
D. R. % Kein ao 8 


Wer über Alles, was in der 

Welt vorgeht, inel und 
gut unterrichet ſein will, der 
, nbonnire bei feinem Poſtamte 


nasskalten 


Rs À | 
oder Landbriefträger zu dem A y i 
ungewöhnlich irrt von 2 Zaufende, ya An $|i| - A OR A Bi. p 


erkennungsſchreiben W, A 5 17 
© von Aerzten u. A. liegen G s k "BE Wag da kj 

zur Einſicht aus. $ 4 c AL 8/7 Orig. Sade = 

11 Sch. (12 Stück) 24 % ½ m. ½ Liter, 
21 „ 3, See 


sind die 
besten! 


ie 
0000 beiter. 


Jäßrfiche 
Troduction: 
30000 Fobrrädse 


200000 


Kein künstl. Gemisch, 
j kein Malz, keine sog. 
xd schweren Weine etc, 
sondern (laut Fürst 


regend geſchriebene 


Berliner 


Morgen Zeitung 


nebſt „täglichem Familienblatt“ 
mit feſſeinden Erzählungen, 
w omie belehrenden Artikeln! 

aus allen Gebieten, namentlich aus der Haus⸗, Hof⸗ und 
Gartenwirthſchaft. Sprechſaal. Briefkaſten. 


Die grosse Ahomenfenzahl: 150 000 


iſt der beſte Beweis, daß ihre golisiiche Haltung und das 
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Auch in vielen Apo⸗ 


8 
3 theken, Drogen⸗ und 
D 
® 
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„National- 
getränk“) angenehme, 
h leicht trinkb. u. dabei 
5 <A Wir trinken so sehr stärkende 


i Oswald Nier’s "eine ungegypste Traubenweine 
. Festlichkeiten, Vereine, Krankenhäus. bew. hoh. Rabatt! 


Seit 1876: 70 eig. Centralgeschäfte(44in Berlin, 28 i. d. Provinzen) 
nebst Weinstuben u. üb. 1200 Filialen in Deutschland. 


28 nonßugz SEP amg pr un fie fsfufm 
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Friſeur⸗Geſchäften er- 

hältlich. (4463m 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 

rateſind Nachahmungen. 
S. Schweitzer, 


Berlin O., 
2 Holzmarktſtraße 69/70. 
Proſpecte verſchloſſen, 
gratis und franco. 


2608580086 


a u Auzführl ilustr. Preis courant grat. u. fro. gf; i 
j | Um das gesunde Trinken meiner 

Noch nie dagewesen! sammtlichen Weine in allen Kreisen 
des geehrten Publikums nunmehr schnell einzuführen, gebe ich 


Eine Beklamekisie enth. 12 Orig.-Flasch, Neciarwein gen. „Götierirank" 


sowie 30 Proben meiner 30 and. Weinsorten nebst versch. Ueber- 

Mielerlet an a ch Stój bei großen Beifall; Generalvertreter: H. Unger’s raschung. Mark 15 aias jabet, franno jader 3 RA 
f = für nur geg.Nachn.od.Vorhersen Betrag. Jede Flasche 

Im nüchſten Quartal erschein ka groß angelegter Roman: Frauenschutz. 1 Nectarwein kostet sonst in meinen eig. Weinstuben u. bei Wiederverkäufern 


Mik, 2 excl. Glas, Verpack., Fracht ete. Die Reklamekiste kann in allen 
meinen Geschäften bestellt werden, wird aber nur franco direct von 
meinem Hauptgeschäft in Berlin aus versandt. 

j 2 versuchen Sie, Sie werden für wenig Geld gesunde und =" 
0.48 tunden dabei verleben u. mein Kunde bleiben. 


ne NIER, Hauptgeschäft: Berlin N., dsa 130 
Centräl-Geschäft nebst Restaurant 
in en er 10. (454038 


aj Lieferanten der deutschen Reichspost. 


"mn]i9]8]urmsforry q381810R 


Aerztlich als bequemster, un- 


Bernstein & Co., Danzig, 
„Weite Gewiſſen“ von Julius von Werther. a s > i 1g schädlichster, absolut zuver- 


koka t ij 8228m | lassiger hygienischer Frauen- 
ende A aty Bed ŚW. ber et schutz anerkannt, von vielen 


Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 


5 s ordnet. — Jeder Schachtel 
Wascht nur mit 3 werden amtlich beglaubigte An- 
grkennungen beigefügt, —1Dtz. 


a en * Prz er 8 > | „ ,. 2 Mk., 2 Dtz 3,50 Mk., 3 Dtz. 
1. Brom beroer Ver ige Thompson, 94 u 
Seifenpulver! | . 


Friedrichsstrasse 131 e. (6990m 
Ziehung, am 4. Juli. Hygienische 


Looſe & 1 M (11 Looſe 10 % 5 : (Schutzmarke Schwan) 7 = 7 | Bedarfs - Artikel 


2. Weſtpreuß. Pferd e- ] ; \ aller Arten. (10202 Das bewährteste Toilettemittel 
Gibt schwanenweisse 5% Broschüre geg Einſendung von (besonders zur Verschönerung des Teints), 
erloo ung g f 40 9 in Briefmarken. Neueſte zugleich ein vielfach verwendbares ji 
g Wäsch ) S Preisliſte gratis und franco. Reinigungsmittel im Haushalt. 
Ziehung am 12. Juli. ; 8. j 7 Apotheker w. Manikowsky; Genaue Anleitung in jedem Carton. Ueberall Ye 


Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pfg. 


Looſe à 14 Berlin 27. (1.) 


20. Weimar- Lotterie D| |Vorrätis n allen besseren hi -NUAN eee 


i lanalun. en. Í i all. Dam. iſt ein zart. rein. Gefirht, 
Ziehung 5. Suit und 6—10. —— a % ee getan. meine 


Bom 22. Juni bis 10. uli € er. 


r i ſammetw. Haut u. blend. ſchöner 
Soofe 4 1 „4 1 Fabrik von (RR Feat Wen waise dat me Be Schuhtage! 
i 3 ei 3 A i i DU . 1 5 3 
Nur Geldgewinne! [dr. Thompson s Seifenpulver | i j Radehenler Lilienmilelı-Neile Herren⸗Zugſtiefel, Kalbleder, früher 15,00 4 jetzt 8,00 «A. 
; Düsseldorf 4 jad von Bergmann & Co., Radebeul⸗ a Roßleder, „ 9,00 4, „ 5,504 
ei ner Jom batt- 5 AN | Drest. Schugm.: Steckenpferd. Herren Schnur m kr „4.594 
| x à St. 50 A Dei: (5603 | 9 Damen: ee „ 20,00 , „ 10,00 4. 
tj W. U | port. Görs, Langgarten 106. ||] Damen-Lad-Stnöpfitiefel „12004, „ 6,504 


Lotterie 


Apoth, Lewinson, Neug.⸗Apoth. N Damen-Zugitiefel „ 7,504, „ 4,604 


Looſe à 3 4 e eee ee í Ein großer Poſten Strandſchuhe 
Zu haben im ET TREE path., für Herren, Damen und Kinder zu moch mie da» 
= 2 ee gewesenen, billigen Preisen. (11328 
Intelligenz - Somtoir 


AR. ei nn nk me? 


GAM kk dne ch aa tn Graben Nr. 100. 


Blutarmuth 


Bleichſucht, Nenven⸗„Magen⸗ 
und Verdauungsſchwäche, 
Blaſen⸗ und Nierenleiden 
(Mattigk., Abmagerung, Schlaf⸗ 
w. ja oder Schlaf ohne Er⸗ 
quickung, nervöſe Abſpannung, 
Gemüthsverſtimmung, Angſt⸗ 
u. Schwindelgefühl, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Kurzathmigk.,Krampf⸗ 
anfälle, Kopfweh, Migräne, 
Magendrücken, läſtige Völle im 
Magen, ſelbſt nach wenigem 
Speiſengenuß, Appetltloſigkeit, 
Blähungen, Sodbrennen, 
häufiges Aufſtoßen, Erbrechen 

unverdauter Speiſen, unregel⸗ 
mäßiger Stuhl etc.) heilt der 
berühmte Stahlbrunnen der 
„Emma Heilquelle“. — Ver⸗ 
ſand direct von der Quelle in 
ſtets friſcher Füllung. — Aerzt⸗ 
liche Gebrauchsanweiſung wird 
jeder Sendung beigefügt. — 


Danzig, Jopengaſſe S. 


Beſtellungen von auswärts find 30 J für sr. 
und Gewinnliſte ssaka 


Ueber 


oe Haar-Tinktur. 


1 | 


für Handbetrieb 75 bis 300 Liter Leiſtung 
in jeder Größe vorräthig! 


Geränſchloſer Bettieb, keine Abnutzung. 


Billigste Preise, angenehme Bedingungen. 
Alleinverkauf: 


* rap 70 sp 
i pi G ak LA 
ESSIG. 


SIS y HaltbarsterESSIG6.Ę 


Man achte auf Schutzmarke und Namonszug, 


MEZ Garantirt 80%, chemisch rein. 
In Fianchón 8 %, Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig, 


10 W e N Def Wi ein Essig Essenz. 
Louis Badt, Zünigsb eig l JL. een mit feinstem Wein-Aroma, > 


Koggenſtraße 22—23, Telephon 1278. (6182 
Verwaltung der Emma Heil⸗ | „Zu jeder Flasche Dr. Fischer’s Essig- % 
m 
= 


genanntes Siejeninac iſt eine Pi, abe und dur ży 


* Radzi nur e cht zu haben bei: Albert Neumann, 


; We 
zu 1, 2 u. 3 


| Großes Lager aller landwirthſch. Mafijinen, | pa Boppard a. Rh. (10512 n L n RK 
Heilung 
Neu! Neu! e in An 


Verkaufsstellen: 
beſonders Garantie Harn⸗ 


Arthur Schulemann. (7868 m 
Photographische Apparate . o aeae 


Vertreter für Danzig und Westpraussen: 


Ernst Kluge, Danzig Dominlkswall No. 8. | 
General Repräsentanz für Nord- und Ostdeutschland a 


Ernst Paul Abel, genin W 10, Lützow-Uter 9. B 


Alfred Post. Richard Utz. 
W. A. H. Schultz, Zoppot bei Danzig. 
us ch: und Sueranfnagmen, in in ½ Viſitgröße, auch für | Blajen, Nierenleiden, Schwäche, 
nichts. Poſttasten, mit Platten, Papier, Ghemitalttn, alle Haut⸗ u. Frauenkrankheit. 
A dy ij aami un und einer Dunkelzimmer⸗ Sundent v. Heilbericht. einzuſ. 


laterne, Sehr 

mit Seiti keit auf Di A Apparat Aufn 4 machen. Der lióbr. Erfahr. Harder, 

Apparat it von einem Fachmanne geprüft und für ſehr [Berlin, Elſaſſerſtraſſe 20. 
li ; Derjelbe ift mat mit denjenigen Auswärts brieflich diseret und 


7 
Beeid mit Zubehör 2 Mark kranke ac 20 gf. megy, ( SEEM Erfolg. (7 


Jeder Känfer erhält noch ein vollſtändiges Lehrbuch, 9G S. ftasl, mit er 


SG: duutemden Abbildungen ROA — 75 Ta N eten 


H. Gumpei, Berlin NO., Weinstr. 2 fin nur neuen hübſchen Muſtern 


frisch gebrannten Stück- Kalk F gegen 16 Mi. nto. 000060 |: fieglf von den einfachſten bis 


zu den feinſten Salontapeten das 


jw dłu tliche natürliche Mineralbrunnen — ir R 
gelöſch äſchten Zalk Sümm l in friſcher Füllung, ſowie [ fifie Don nik: irbache 
Dr EJ Schuster & Kaehler. Brunnen- ‚mo Dt Bade ⸗Sa ść (79246 | in E kj WIEC 


Tel. Nr. 296. (11274 Königlich priv. Apotheke auf eee t Otto Górs.! Georg Sander, Poſtſtraße. 


2 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten, 23. Juni. 


66 Langgasse 66. DANZIG. "66 Langgasse 66. (11348 


Cor Handarbeiten. | Fertige Handarbeiten, handgeſtickt 


Künſtleriſch ausgeführt. 
Rüchen-Paradehaudtücher Sas 23 Pig , | Eis- u. Tablettdecken Sue 1, 2 wis | Polutlace Iischdecken zit Ste Brig 390 me. | Tischdecken, Kati Eke 48 gw. 
Stnben-Paradehandtücher Saur 33 ge. | Brodbeutel ... ee 9, 16 bee. | Poinklace Tischlänler isse . dee 770 *. Handschuhbehälter, "Seg" 83s 
Klammer-Schürzen Sia 28 ge x. | Schlafkissen Sti 19, 32 wu. | Servir- Tischdecken g. . 220 m. | Nachttaschen, sansgciiat, Se 80 fs. 
Waschebeutel Stüc 39 Pig x Nachttaschen cne 24, 27 pie. Tischläufer e" auf Jung 270 gy Staubtuch-Beutel, e 42 Pf. 
Reise-Neressaitesa. Wachstuch Stur 27 Pig. e Marktnetze "* "She 48, 78 wiaze. 


Tischdecken gas- cn. S cm 930 me, | Schwamm-Netze 3 Ei 38 si. 
Plaid- Hüllen, Prima gran Leinen Stück 93 Pfg. 2 Wandschoner Stück 33, 42 Pig 


Tischdecken dreh ca. g =. = Ów: | Wäsche-Beutel zaneta: Ste. 19 mt. 
Bade- Arti K 
EAEN CEE ESE NSSE 


el Enorm billiger Verkauf von Bettfedern, 
Daunen und fertigen Betten. 


Wasch-Kleiderstoffe. 


in tadellos ſauberfter Ausführung. 


Bade-Mäntel 5 a i 120 150 195 bi Vollſtändiger 1080. 1 80. 1980 1, u. f 6. 2 Kiſſen. ; Age Sendungen in enorm großer Auswahl eingetroffen. 

Bade-Laken ;; hei b 90 Pig. 135 70 Mt. w Federn Pfd. "R 60 Pfg., 1,05, 1,35, 1,70, 2,20 Mk. u ſ. w. Batiste u.0r andy etc. zwaſchecht Meter 20, 26, dpi. 
cr waſchecht 

Badle- Handtücher i. aus . Pona 12 53, gg Kaffee- und Garten-Decken ; Cotelines u. leiderripse, Meter 38, 38, 42570 

Bade-Anziige, Wagen Ind aż 158, 79 Pfg., libr 20, Waſchecht. Aparte Muſter⸗Auswahl Plüm etis u. La ets, waſchecht mie, 53, 65 Bio 

Bade-Kappen, zajecie, gk ie 2 8, 12, 18, Mix Ste 70, 90, 10, 135, 180 ., Elsasser u. eng Zephyrs, 5t 40,58, 70 sio 


Bestiekte und dnrehbroehene Batiste, beter 49, 55, 67 gig. 
Bedruckte Kleider-Barchende mee: 02, 38,43 Phe. 
Gingham u. bedruckte Nessel, mee: 38, 44, 33. 


Bade- Hüte, chiee Fagons . Stück 30, 48, 58 ige. 


roflirlappen es 2, l, 6 ro. Frotit- tirdHandsehuhe ine 6, Dre Schlaf- und Steppdecken, 


Bade- Bast Ipantolieln Paar „ Pfg. Bade- Ni toiipani folie Paar 68 Pfg. Beſondere Gelegenheit; Stück 1”, 188, 235, 375, 420 Mk. 20. 
Pariser Schleier. 


Salon ie ir Eingänge hochaparter Neuheiten. 
Glatt Bül, Gitter, Punkte, Seceſſion 20. 


Meter 12, 18, 24, 35, 45 Pfg. dc. 


Damen - Handschuhe 


Croquet-Spiele, corel 185 bis 780 in Sauna l. Atlas, Salbfeide * Seide Fhotographie-Rahmen ane 5, 22 © Pig. 265 
Sommerspiele, seuseten, Spiel 44, 52 się. x. Pa: 8, 18, 28, 33, 46 mi u i w Ansichten * s, Nen tat 28, 30, 55 fa. 


A |. Prima Qualitäten, Hoche M Enotniedluśw „geftreift, 
Touristen-Socken 24 BRE 2 i. Damen- eleganter Sitz. Damen glatt, Alpacca u. Leinen Netz-Jacken Herren u. Damen 23 Pig ac. 


Stück 


Herren- Schweiss-Socken 5.10, 13 Pfg. Corsets a: wi. 2, e. | Unterröcke ee Macco-Jacken gestem ub DG Pig e 


c Damen Stüd 
Strümpfe: iger Weisse Herren-Mützen e. 73 p. Damen-Giirtel ce 20, 30, 4% | jące - Herren Beinkleider .. was: 73 tga. 
Damen- Strümpfe "gar 7,18 si Bunte Herr.-Oberhemden c 2, 0 me. d n 


a Herrn-Sport-Giirtel e. 09,45, 58er. | 120 145 
1 32 gro. | Bunte Herren-Serviteurs = e al PN: Hosenträger, o — Bass K, 28 | 8 A Spealers ane Großen 120, 149 mrs 


Frankfurter mmm | 
i Aetien⸗Geſellſchaft | 
-== Frankfurt a. A. == 


Special⸗Fabrik für alle Arten 


Anerkannt große geſchmackvolle Aus⸗ 


Blusenhemden . J f. 


Stück Mk. 20. 


Fertige Wasch - Gostiime 330 450 570 me « 


Hängematten, sene Marten, tie 90 Pig. sis 455 
Gitterschaukeln, befte Marken,. . Stück 23 9 pa” 
Turnapparate, Trapeze, Ringe A 73 Pig. bis 020 


ür Damen, creme wg farbig 
Sonnenschirme 0 jom 
Damenschleifen u. Selbstbinder 30, 38, 45,58 5 


Nippes entzückende Neuheiten Stück 12, 18 Pfg. bis 220 
Glas-Wandteller se : 68, 98 i. =. 
P icknickrollen mit Lederriemen. . Stück 45 s Pfg. 


20. 


„„ ͤ T AE A OR A IS REKU 


DE" Tiere Fabrikat a: 


nicht zu vergleichen mit leichten ausländischen Maschinen. 


für Getreide, Gras und Klee. 


MähemaschinenSchiciteieine-- Rechen. | | 
y Dresehmasehinen > 


lle schon 12. Juli zu Briesen. 
Westpreuss. Pferde-Loose à L4. 


11 Loose 10 %, Porto u. Liste 20 Pf. extra. 
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 
1 elegante Equipage mit 4 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 1 Pferd, 


ę 40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
fl Mast MG Vigegatter md Holzbearheitnngs- Maschinen 1609 werthvolle Gewinne: Fahrräder, Silber- 
für Dampf-, Göpel- und] "u | `| Besteckkasten (1000 % W.), gold. und silb, 
Hallensis“, 5 P p 1 nur neueſter Conſtruction und höchſter Leiſtung. II Loose 10 Mark. | Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffszelöffel. 
— tan Sch ringe pte Handbetrieb, SĄ i 5 a N M 5 Alles Gewinne, die jedem Gewinner peop p 
„SCRUDNI 3 fiehit und versendet auch s. . das General-Debit: 
Fuiterbereitungs eueste j] u Loos sur Breiter. 
Hackmaschinen, maschinen, Speeial-Maschinen #4 Lud. Müller & Go. geren Berlin | 
sämmtl, Maschinen zur für d Ww bai und Hamburg, grosse Ode ca wj TAEMA 
Rüben- und Kartoffel- Ack erwalzen ür den aggonnau Telezramm Adresse: Glücksmüller. 
Cultnr. a und zur Parkett- || Loose in Danzig bei H. Lan, Langgasse 715 Carl Feller jr., 


und alle sonstigen land- Jopengasse 13, Expedition der Danziger Zeitung, A. Müller 
Locomobilen, Wirthschaftlichen fabrikation Paa? vorm. Wedel'sche Hofbuchdruckerel. k (11182 
Göpel. i Maschinen und Geriithe & von bisher unerreichter 
Cataloge umsonst und mi garantirt guter "Seftumgsfähitet 
postfrei! Austührang,. Neu! Doppelte Abricht⸗ 


Tügze⸗Frnis⸗ und Kehl 
maſchinen 8 
geſetzlich geſchützt. — 
a Grosso fTrennbandsigen 
mit neuestem Walzen- 
j apparat. Neu! ; 

j Prompte Lieferung felbft der größten Aufträge. 
Complete Einrichtungen mit Transmifiion für i 

Möbel⸗, Kiſten⸗, Binnoforie-Fabriten, Wagenbauer, 

Waggonfabriken, Schiffswerften, Baufabriken, 
Zimmereien zç. 7 (10349 


Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen 


F. Zimmermann & e A-G., Halle a. S. 
ie: ao wano e und Lager in Sohnetdemtthl 


Zei % Fabrik. 


EEE any. ey ya pl IE ryt BACH a AA 
Er ma 
sn e m 2 a Cry 


Eataloge stehen z So = 


Rhein. Gasmotoren-Fabrik A.-G. Mannheim. | || 

‚Motor Benz‘ und mi magnet elektr Ziindang a ETZ ETNA Po Taga a ! - f 
EIER 1 Frisuren. n, IE Trockene EBEN H. Albrecht, Nengartet Thor 
24000 Pferdekräften abgeliefert. || Bnuhölzer aller Art ni n ah 

p raek, daner sehr DALE a Becia. = | Sdaqlbretter — trodene Fußböden Grabgitter. 

Im Interesse eines 5 r es, unsere leka 3 aſſerirt biligſt (1128 

Otto * Danzig, Wewer en No. 25 5 Dampfjäge- und Hobelwerk NAW 


NE 


Herzogl. Bangewerkschule Holzminden 


RETTET © er 5 SR PRETE 1 + a M tr, 1899/00 

EE 100 Samen. ge Ber [Mira een a: Sie] Delicate  Senfgurten IH. Sass, angfuh * Maschinen- und Mihlenbauschue, A E 

Proſp. umj. Journ. Charlottenb.2 | erh. Sie fof. z. Ausw. „Reform“ à Pfund 30 A 1255 ý ee 19. April. Wtrunter. 29. Okt. Verpflegungzanſtalt. Dir. L.Haarmaum 
(76516 | Berlin 14. Sd. Sie n. Adr. (76536 | M. J. Kander. e 1482125 Sernipr. 714. Comtoir: Namen 10. Fernſpr. 714. (8345 


Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. (9878 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


